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Die Mamlscripta pomemnim 
der Königlichen Nniversttäts-Bibliothek 

zu Greifswald.
Mitgetheilt 

von

Herrmann Müller.

Der Zweck der Veröffentlichung des hierunter folgenden 
Handschriften-Verzeichnisses ist das Bestreben diese bis jetzt nach 
Außen unbekannten Schätze der hiesigen Universitäts-Bibliothek 
der Wissenschaft zu erschließe::, den Forschern nutzbar zu 
macheu uud das Interesse für die Provinzial-Geschichte von 
Pommern und Rügen zu beleben. Wie ein solcher Dienst bei 
den Gelehrten und Freunden der Wissenschaft gewiß nur Bei­

fall finden kann, so glaube ich zuversichtlich, daß eine Durch­
sicht dieses Verzeichnisses, nicht sowohl die Ueberzeugung zur 
Geltung bringen, als vielmehr von Neuem lediglich eiue Er- 
iuuerung daran sein wird, wieviel für diese Provinzial-Geschichte 
und die kritische Bearbeitung ihrer neuern Quellen noch zu thun 
übrig ist. Ich rechne deßhalb auf eine wohlwollende Aufnahme 
dieser Veröffentlichung, spreche den Wunsch aus, daß sie für Man­
chen die Veranlassung zu eingehendern historischen Studien 
auf dem beregten Gebiete werden möge und gebe hiermit die 
Versicherung, daß ich jedem auswärtigen Interessenten zu 
weiterer etwa gewünschter Auskunftertheilung über die eine oder 
andere Handschrift gern erbötig und bereit bin. Zu letzterm 
Entgegenkommen würde ich mich um so mehr verpflichtet erach­
ten, als der Umstand, daß die Arbeit nicht als eine selbstän­
dige Schrift, sondern in einer Zeitschrift von geringem Um* 
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fang erscheint und die somit gebotene Oeconomie des Raumes 
der Grund gewesen ist, von der gerade den auswärtigen Gelehr­
ten wünschenswerthen Umständlichkeit in der Beschreibung 
der einzelnen Handschriften durch Hinzufügung der 'Aufangs- 
und Schlußworte, eiu Verfahren, welches zwar nicht in Betreff 
aller Stücke nothwendig und deshalb gerechtfertigt, wohl aber 
bei vielen sehr willkommen gewesen sein würde, abzusehen. 
Ein solches Verfahren gestattet den Gebrauch eines derartigen 
Verzeichnisses mit größerer Sicherheit und der Entferntere, 
dem zur Einsichtnahme der einzelnen Handschrift nicht'die Gele­
genheit geboten, ist schon durch jene Angaben, die Identität 
dieser Schriften mit gleichbetitelten, anderweit vorhandenen 
Manuscripten oder bereits abgedruckten Texten zu beurtheilen 
im Stande. Bei puristischen Handschriften und den Schrift­
stellern des Mittelalters, auf welche die Willkür der Abschrei­
ber den größten Einfluß ausgeübt hat und von denen oft 
genug eiu zuverlässiger gedruckter Text uoch uicht vorliegt, er­
scheint eine solche Maßnahme ganz unerläßlich. Der Kieler 
Universitüts-Bibliothekar, Professor H. Ratjen hat in seinem 
Catalog der Handschriften in der Kieler Universitäts-Biblio^ 
welche die Geschichte und das Recht der Herzogthümer Schles­
wig-Holstein betreffen, dies Verfahren beobachtet. Ich war, 
wie gesagt, dazu nicht in der Lage. Hiervon abgesehen, dürf­
ten die an ein Handschriften-Verzeichniß der vorliegenden Art 
zu stellenden Anforderungen wohl erfüllt sein. Freilich können 
diese Anforderungen leicht übertrieben werden und es geschieht 

dies, über das billige Maß hinaus, oft genug von denen, 
welche lediglich auf dem Standpunkte ihres begrenzten Studien­
kreises sich haltend, von dem Aufwand an Zeit und Arbeits­
kraft auch dann, weiln man sich selbst in Betreff mancher 
wenigstens wünschenswertheu Requisite einen Erlaß zugesteht, 

oder eine Beschränkung auferlegt, keine Ahnung haben. Daß 
oft genug mit Unrecht die Ansprüche in dieser Beziehung über­
trieben werden, dafür liefern die Beurtheilungen auch der mit 
vieler Sachkenntniß gearbeiteten Handschriften-Verzeichnisse älterer 
und neuerer Zeit einen sehr schlagenden Beleg. Am aller­
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wenigsten wird man vernünftiger- oder billigerweise in einem 
solchen Verzeichniß die Resultate von Forschungen erwarten 
können, welche der Einzelne, der für seinen besondern Zweck 
eine Handschrift zu benutzen wünscht, anzustellen hat. Mit 
Recht läßt sich, wie einer der tüchtigsten, vortrefflichsten Biblio­
thekare neuester Zeit, Friedrich Adolph Ebert, Zur Handschrif- 
teukunde Bd. I. S. 212 sagt, zum Motto eines Manuscrip- 
ten-Cataloges das sehr wahre Wort des Römischen Bibliothe­
kars Giov. Batt. Audiffredi (Lidliotll. OutuloK.
iidror. t^p. impr. loin. I. x. 10) anwenden: Mril atti- 

not cko douiiimnl luuäs lo^ui, 8tiiriu1o8 iiiterdum 
uällere 8olet duinunus imdeoillituti U8x6imimo8 c^uo8- 
HU6 Iadoi'68 8ud6U!itl08. Lu 6iriiQ nodi8 86mi)6i' uninao 
IN86t1it 861lt6Qtiu, 6UN1, (^ui inclio6in 86iüb6N6 UAAN6t1iatiir, 
PO886 quickem in raultoruw. r6xr6li6U8ion6iii Ü16UI-I61'6, 
in uxxrodutionein non itern: n iI6rpuuoi8 vix ex-
torciuodil, nl)i onane 8tmckiuni ei äiliAentiuni sum in 
rein eontulerit. Was die sonstigen Grundsätze, nach denen 
dies Verzeichniß aufgestellt ist, anbetrifft, so erschien die Bemer­
kung nothwendig, ob eine Handschrift von einer einzigen Per­
son und, wo dies zu ermitteln war, wer diese gewesen, oder 

von mehreren Händen geschrieben ist. Schollen, Miniaturen 
und bemerkenswerthe Initialen, deren Angabe zur Vollstän­
digkeit gehört haben würde, finden sich in diesen Handschriften 
nicht, die Marginalien, welche hier und da Vorkommen, schienen 
mir nicht bemerkenswert^ Wenn eine Handschrift in gebro­
chenen Zeilen oder Spalten geschrieben ist, habe ich dies beson­
ders angezeigt, Jahr, Datum, die Zeit des Anfanges und der 
Beendigung der Handschrift ist überall, wo sich dies ergab, 
gebührlich angeführt. Wo es möglich war, ist die Angabe 
des früheren Besitzers, welche aber in vielen Fällen, z. B: bei 
den Handschriften welche aus dem Nachlaß von ehemaligen 
hiesigen Professoren, wie Palthen, Caroe, Westphal, 
v. Schwärtz, Dähnert, auf die Greifswalder Universitäts- 
Bibliothek übergegangen sind, selbstverständlich und daher über­
flüssig war, hinzugefügt. Bei den letztern Handschriften ist 

1*
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nach dem Todesjahr des resp. Autors und früheren Besitzers 
auch die Zeit des Erwerbs durch die Bibliothek mit annähern­
der Sicherheit zu bestimmen. Ob die von dem Professor Peter 
Ahlwardt herrührenden Pieren, welcher seine ganze Büchersamm­
lung der Universitäts-Bibliothek durch Legat vermachte, gleich­
zeitig damit an die letztgenannte Anstalt gelangt, oder erst 
später durch eineu andern Erwerbstitel dahin gekommen sind, 
ergiebt sich nicht. In seinem Testament lautet der betreffende 
Schlußpassus: „ich werde fördersamst dafür sorgeu, 
daß meine seltenen Bücher noch bei meinen Lebzei­
ten auf die Königliche Bibliothek gebracht werden." 
Der Handschriften ist mit keinem Worte gedacht.

Ganz vereinzelt sind die Fälle, daß eine dieser Handschrif­
ten schon anderweit eine Besprechung gefunden hat; so die 
Chronik Günther Heil er's, Joh. Bugenhagen's Pomera- 
nia und Jurga Valentin Winter's Fragment des Balthus 

Pomeranicus in I. C. Dähnert's Pommerscher Bibliothek 
Bd. II. S. 463-464. I. 65—68.1. 25—28. II. 65—66. 

Dies bei den betreffenden Handschriften noch besonders anzu- 
führen, schien mir nicht nöthig. Ich setze ferner die Kenntniß 
dessen, was bereits gedruckt ist, voraus. Ein besonderer Ver­
merk darüber ist nur den größern Chroniken beigesetzt. Ob eine 
Handschrift den vollständigen und richtigen Text oder einen später 
vermehrten, unbearbeiteten bietet, ist angegeben. Bei der 
Bezeichnung des Titels ist der Grundsatz fest gehalten, wonach 
derjenige Titel anzugeben ist, welchen eine Schrift im Codex 
wirklich führt, es sei der richtige oder unrichtige. Im letzteren 
Falle, z. B. bei Pseudonymen, ist in einer auf die Beschrei­
bung folgenden Note der wahre, richtige Name des Verfassers 
angegeben, ebenso in dem Falle, wenn der Titel, welchen die 
Handschrist führt, nicht mit dem Inhalte übereinstimmt, diese 
Abweichung in einer kurzen berichtigenden Anmerkung erwähnt. 
Bei vielen Handschriften, welche an der Spitze keinen Titel 
oder Vermerk des Inhalts tragen, mußte der Titel erst uach 
geschehener Bekanntmachung mit dem Inhalt der vorliegenden 
Schrift normirt werden. Diesen Titel so kurz, erschöpfend 
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und zugleich so unterscheidend von andern ähnlichen Werken 
zu machen, wie dies nur immer möglich ist, muß man sich 
schon aus dem Grunde angelegen sein lassen, weil es leicht 
Vorkommen kann, daß dieser neugeschaffene Titel später in 
allgemeinen Gebrauch kömmt, man sich darauf beruft und da­
nach citirt. Diejenigen Signaturen, welche die Handschriften 
in älterer Zeit und vor dem Jahre 1872 gehabt haben, konnten 
füglich Weggelaffen werden, da die Bekanntmachung einer 
Beschreibung des Gesammtbestandes der NsetÄ komei-AuioA in 
der hiesigen Universitäts-Bibliothek noch nicht erfolgt war und 
mir außerdem kein einziger Fall bekannt ist, daß in den gedruck­
ten Büchern, in welchen vereinzelte Notizen über diese Hand- 
schriftengruppe Vorkommen, die frühere und ältere Bezeichnung, 
welche alsdann neben der neuen anzuführen vielleicht zweck­
mäßig und gerechtfertigt erschienen sein möchte, beigesetzt wäre. 
Die Zusammenstellung nach Formaten, innerhalb deren die wissen­
schaftliche, systematische Anordnung beobachtet ist, von welcher An­

ordnung nur im Anhänge abgewichen wurde, habe ich, nach reif­
licher Erwägung, aus mancherlei Grjinden, für die in dem gege­
benen Falle zweckmäßigste gehalten und deßhalb durchgeführt.

In Betreff mancher Stücke schien mir im Interesse derjenigen, 
welche über Leben und Schicksale des Verfassers der Aufzeichnung, 
Ausgaben, sowie die sonstigen Bibliotheken, in denen die eine oder 
andere Handschrift noch aufbewahrt wird, Aufschluß wünschen, 
ein Verweis auf das, übrigens nichts weniger als zuverlässige 
Buch von Karl Kletke, die Quellenschriftsteller zur Geschichte 
des Preußischen Staats, nach ihrem Inhalt und Werth darge­
stellt (Berlin 1858. 80.), angemessen. Eine eingehende Würdi­
gung der Mängel und Irrthümer desselben bezüglich der Pom- 
merschen Geschichtsquellen, kann selbstredend hier nicht am Orte 
sein; ich begnüge mich damit, beiläufig hier anzuführen, daß 
das Vorhandensein der Handschrift des Cosmus von Zim­
mern in der hiesigen Bibliothek Übergängen ist und berichtige 
die Angabe über hier ausbewahrte Handschriften voll Philipp 
Westphal's Ursprung und Geschichten der Pommern (S. 203. 
Nr. 25.), von I. V. Winter's Balthus Pomeranicus, 
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von welchem nur ein kleines Fragment von 4 Seiten existirt 
(S. 238), von Joach. Lindemanns Memorialbuch (S. 245) 
durch die Versicherung des Gegentheils.

Ein kurzer Verweis durch ein beliebig gewähltes Zeichen 
auf das Vorhandeusein einzelner hier beschriebenen Stücke auch 
unter den Pommerschen Handschriften der Bibliothek des hiesi­
gen Königl. Appellations-Gerichts wäre vielleicht Manchem, 
der von dem vorliegenden Verzeichnisse Kenntniß, nimmt, er­
wünscht gewesen. Unzweifelhaft werden die in dem gedruckten 
Cataloge der letztgenannten Bibliothek (Stralsund 1844. 80.), 
S. 232 folgde. als OoIIeetuueu teuäuliu, oeeonoiuieu, 
xruocliuliu, inilituriu, uä ordinutioneru xolitieum komo 

nuuiu6, stuturu Uomeruniue Mdliouiu rsLxieiou-
tiu, oeeouomiao-xolitieu, ciouiuuiuliu st tertiuliu, U6nä.6-

eivituteuLiu, ju.8 Dorueruniue privutuw. eoneerQeu- 
tiu bezeichneten Sammelbände Vieles enthalten, was mit dem 
hier unter einzelnen Nummern Specificirten dem Inhalt nach 
identisch ist. Aber die überaus mangelhafte und gar zu com- 
pendiöse Catälogisirung, wie sie in jenem gedruckten Cataloge 
vorliegt, läßt dies nur in den seltensten Fällen mit Sicherheit 
erkennen, und deßhalb habe ich, um Irrthümer und falsche An­
gaben zu vermeiden, es für besser gehalten, auf solche Verwei­
sungen zu verzichten.

Ueber die Nothwendigkeit und den Nutzen einer endlichen 
Bekanntmachung des Bestandes der Pommerschen Handschriften 
in der Greifswalder Universitäts-Bibliothek, welche ungeachtet 
des regen Interesses für die Geschichte der Provinz, namentlich 
unter den früheren hiesigen Gelehrten, bis jetzt fast unbegreif­
licherweise unterblieben ist, glaube ich mich einer weitern Begrün­
dung und Ausführung Wohl enthalten zu dürfen. Eine Kennt­
nißnahme von dem Inhalt des Verzeichnisses wird jeden leicht 
überzeugen, wieviel Material an Chroniken, Urkunden u. s. w. 
für die politische Geschichte, die topographische Beschreibung 
von ganz Pommern und den bedeutendsten Städten desselben, 
für das öffentliche Recht, die Verfassung, Justizverwaltung, 
das Lehnswesen und Lehnrecht, die Kirchengeschichte, die Domai- 



Nanuseripta 7

nen in den Actenstücken zu ihrer Veräußerung, Verpfändung 
und Wiedereinlösung, für die Geschichte der Pommerschen Klö­
ster insgesammt, sowie einzelner besonders bedeutenden, für die 
Universität der Provinz, für die Insel Rügen, deren Recht, 
das alte Wendisch-Rügianische Landrecht, und einzelne Zweige 
der Verwaltung jenes Landes hier gesammelt ist. Anspruch auf 
Interesse und Beachtung haben ferner die hier vorhandenen 
8 Schriften des literarischen Betrügers Gottlob Samuel Pri- 
st aff. Ungern vermißt man allerdings einige wichtigere Stücke, 
wie das Ollronieon tl u-eokAeriin oder den lUder 8ti 
^ueobi, koter UucioIxUi's Pommerschen Greif, 
UunZinL, Ur6vi8 ct68iAiiutio r6rum 66ol68iA8ti6uruui, 
8ul) inUium U6korniAtioiii8 in Uoinsrnnin A68tu,ruin, 

8. 8. 8 6r§, 8i8toria-Uoni6rAniu,6 praAinu-
tien und Xlurk. OulMur, Beschreibung Herzog Bugs- 
laffen des X. Peregrination nach dem heiligen Lande. 
Unter den, von den hiesigen Professoren erhaltenen, Handschriften ist 
manches für die Veröffentlichung bestimmte und bereits druckfertige 
Werk, welches, wie beispielsweise A. G. von Schwartz in 
seiner Autobiographie auch in Bezug auf seine eigenen Arbei­
ten sagte, „nur noch auf einen Verleg er wartete." Das 
Zusammenhalten und der Vergleich der Handschriften mit den 
wirklich zum Druck gelangten Schriften dieser Gelehrten, gewährt 
ein interessantes Bild von der wissenschaftlichen Thätigkeit und 
den literarischen Verhältnissen der damaligen Zeit. Wer Sinn 
und Verständniß für unsere Gelehrten-Geschichte hat, findet 
darin mancherlei Aufschlüsse. Von ganz besonderer Bedeutung 
und Wichtigkeit für demnächstige biographische Darstellungen 
der Gelehrten der hiesigen Hochschule, insbesondere für solche, 
welche in der Form einer größern Monographie abgefaßt wer­
den sollen, sind die bisher nicht benutzten aommereiu literu-runa, 
der Briefwechsel dieser Gelehrten, dessen Benutzung selbstredend 
auch bei I. G. L. Kose garten Geschichte der Universität 
Greifswald, sowohl außerhalb des Planes lag, als mit dem 
Umfang der Arbeit unvereinbar war. Als Beispiel möge hier 
genannt werden der Briefwechsel des berühmten Historikers
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A. G. von Schwartz und des Pommerschen General-Superin­
tendenten Joh. Fried. Mayer. Die große Anzahl der Druck­
schriften des letztern (Dähnert, OutuIoZ. Libl. ueuä. 6r^xli. 
^oiL. II. M. 60—69, zählt 299 Nummern auf) giebt meist 
doch nur über seine gelehrten Streitigkeiten, dogmatischen Con- 
troversen und Ansichten u. s. w. Aufschluß. Hier findet man 
die Actenstücke und Belege für seine persönlichen Beziehungen, 
seine Aemter, Berufungen, die Briefe an ihn von Fürsten und 
auswärtigen Gelehrten, Pässe für feine amtlichen Reifen, die 
von ihm aus wichtigen Veranlassungen ausgearbeiteten Denk­
schriften und dergleichen mehr. Sehr zu bedauern ist, daß die 
Handschriften-Sammlung des Professors Joh. Phil. Palthen, 
welche in ihrer Integrität der hiesigen UniverMts-Bibliothek 
erhalten zu werden, eine besondere Aufgabe der damaligen 
Bibliotheks-Verwaltung' gewesen sein würde, nach seinem Tode 
zerstreut und in die verschiedenen Archive und Bibliotheken von 
Greifswald, Stettin, Stralsund, Barth, Greifenberg und Put- 
bus gekommen ist, höchst fragmentarisch (nur Bd. 7. 8. 13.
21. finden sich hier vor) von der Greifswalder Universitäts­
Bibliothek erworben wurde. Er war ein unermüdlicher For­
scher in der Pommerschen Geschichte und ein überaus sorg­
fältiger, gewissenhafter Sammler von Chroniken und Urkunden, 
für deren Herbeischaffung und Copirung er weder Kosten noch 
Zeit und Arbeit scheuete, dessen Leistungen für die Geschichte 
unserer Provinz jedenfalls ausgezeichnet und glänzend gewesen 
sein würden, wenn ihm ein längeres Leben beschieden gewesen 
wäre. Dasselbe Schicksal hat die Handschriften-Sammlung des 
Juristen Alexander Caroc gehabt, welche gleichergestalt nur bruch­
stückweise (Bd. 1. 3.10.) hierher gelangt ist. Von dem handschrift­

lich in der Bibliothek aufbewahrten literarischen Nachlasse zur Ver­
fassung und Geschichte von Schwedisch-Pommern seines Sohnes 
Georg Adolph ist bis jetzt noch nichts gedruckt.

In den, 47 Nummern umfassenden, Anh an g (im alpha­
betischen Register mit A. und der laufenden Nummer bezeich­
net) sind diejenigen Handschriften verwiesen, welche in der hie­
sigen Universitäts-Bibliothek nicht zu den Nsotu Uoweruuieu 
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gezählt werden und von diesen getrennt aufgestellt sind, aber 
jedenfalls und zum Mindesten in sehr naher Beziehung zu 
jenen stehen und deshalb, wie ich hoffe, eine willkommene Zu­
gabe ausmachen werden. Hier habe ich die alphabetische Auf­
einanderfolge nach den Namen der Verfasser beobachtet und 
jeder einzelnen Handschrift die Bezeichnung, welche sie in unserer 
Bibliothek führt, vorangesetzt.

Der beigegebene alphabetische Index wird die Benutzung 
meines Verzeichnisses sehr erleichtern.

1. taxier iu Bolio, 5 Blätter vou äokauu Boettieker's 
Hauch saee. XVIII.; — äariu:

Ve röeiekuiss vou ^dsekrikteu B o miuerseker Br- 
kuuäeu aus äeu dakreu 788—1616 uuä 1514 — 
1735 iu üobauu Boettieker's Besitz ^veleüe ^u beiAelü^teu 
Breiseu verkäuüiek siuä.

2. Bapier 1u Bolio, 304 Blätter vou luelirereu Iläuäeu, saee.
XVIII.; äaruuter 32 uudeseliriedeue uuä uielirere Bruek- 
selirikteu (Bl. 231—259 uuä Bl. 295—298); — äarlu:

Bekunden und ^etenslüeke rue konlmer8elten und Leunden- 
burAiseken Bv86kiek1e uns den dakeen 1216 — 1749, xe8aniine11 
von 0. von 8ekwar1ö.

3. Bapier 1u Bolio, 345 Blätter vou V. 6t. vou Leluvart^'s 
Hauä, saee. XVIII., äaruuter 72 uudeseluüedeue; — äariu: 

Bekunden und ^e1en8tüeke 2ur ?ommer8eken Beglückte, au8 
den lakren 1102—1635; gammelt von B. von 8ek^vuel2.

BiulieZeuä:
1) ^.dsekrikt einer Brkauäe äes Nark^rakeu Buä^viA vou 

BrauäeudurA, ä. ä. BMt2 1326, Nouta§ vor 8. Bar- 
tkolomaei. — Oopie, saee. XVII. ^2 Blätter.)

2) Bxauieu eiuiZer üdersauäter Bixloiuatum, vou auä. Bauä, 
saee. XVIII. (4 Blätter.) — Ist äie Xritik dreier iu odi§er 
ÜaiuiuluuA eutüalteueu Ilrkuuäeu, äaruuter äer äes Lvautidor.

4. Baxier iu Bolio, 438 Blätter vou 0. vou Leliwartö's 
uuä auäereu Iläuäeu, saee. XVIII.; — äariu:

Veten8tüekv 2ur politi8eken und VtzrIa88unx8K68ediek1e ?oin- 
inerv8, au8 den dakeen 1641 — 1744, gammelt von B. von 
8ek>var1r; Bl. 2—5 uiekt deseliriedeu.
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F Bapier In Bolio, 264 Blätter, 8aee. XVIII., von 0. 
von 8 eü wart 2 unä einem 86Üreiber; — äurin:

Ovävx äipl0mutieu8 eontinen8 ^rivilexin 0u68urtza äsmuum 
äuealiuin?oiuvi'auiatz vt 1ran8ae1i0num variarmn inlvr Nareüi0N68 
Lranäendur§i608 ei kriueipe8 komeraniae. ?u?8. Ia.—IIu. Oolle-

0. äv 8elr^arl2. Xämlieü:
1) B1. I—8: Beamter äer in äie8em öunäe vorlrommenäen

Brlrunäen, von (4. von 8eüwurt8'8 Banä;
2) B1. I—170: Xui86r1i6lm unä XöniAlieüe Briete, BrivileZien 

ote. Bur8 B. a. 1320-1578.
3) Bl. 1—86: Verträge 2wi86Üen äen Bäu86rn BrunäendurF 

unä Bommern, Bur8 IB. a. 1307—1538. Item: IrrunA mit 
äsn Nark§ruken.

6. Baxier in Bolio, 229 Blätter von vei^eläeäenen Ilänäen, 
88,66. XVIII. unä XIX., äurunter 13 unde86Ürie66ne; — 
äurin:

IlrlLuuävn unä VeleuEeke 2ur ?0mni6r86Ü6n 6e80üi6Üt6 unä 
BoxitzrunZ uu8 äeu äaüren 1421—1719;

im Banden 14 ^6t6N8tüok6.

7. Buxier in Bolio, 4 1661'6 Blätter 2U ^nkan§, 4 B1. Illüult8-
ver2ei6lini88, äann 2 leere unä 428 Blätter ^856 I'ext, 
von mehreren Ilänäen, 8866. XVIII.: — äurin:

Ali8etzlluuea pudliea stiovineluliu ^snieraniea. Vvl. IuM
Burin 40 ^l<t6N8tü6ke unä IIrlrunä6N 2ur Bomm6r86Ü6n 

0686Üi6Üt6 UU8 äen äaüren 1529—1711.
8. Buxi6r in Bolio, 120 Blätt6r von V6r8olii6ä6n6n Bänäou, 

8U66. XVII. unä XVIII.; — äurin:
Mi86tzllaneu pulrliea peoviuejuliu knnwrauieu. Vo1. 11^ 

Burin 38 Ilrkunäon uncHet6N8tüok6 uu8 äen äuüren 1529— 
1743.

9. Bapier in Bolio, 531 PUM von ver86liieä6N6n Ilänäen, 
8866. XVll. in6ix. Buliintm' 5 unde86liried6N6 Blätt6r; 
— äurin:

1) px. 1—9: Bünäni88 2^vi86Ü6n Bolen, Bomm6rn unä 
Ne6lrlendur§, ul)A686lilo886n u. 1525, äie 8. Bri86ae 
Vir^im8, 2^i86li6n Xöni§ 8i§i8munä von Bolon, Ileinrioü 
Bür8t von Ne6lLl6ndur§-86li^v6rin unä äen IleröOAen OeorA 
unä Burnim von Bommern; in luteini86lier 8pru6Üe; — äa- 
liinter ein 1eer68 Blatt.

2) pp. 13—288: von anäerer Hanä:
Br6verträ§6 2^i86lien äen Ber^ÖZen äollann Brie- 
ärieli, Bo§i8lav, Brn8t Buäni§, Barnim junior 
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und Oa8imir von Bommer n-Ltettin 6. 6. ^Vollin 
1569, Nai 15; — dahinter:
a) p. 256—283: ^U8at2-^rtikeld. 6. 28. Lextemder 

uud von anderer Band:
h) p. 284—288: Brla886 der Kenanntev BerLOAe 2ur 

^u8kührunA' de8 BrdvertraA68 im Bin^elneu, d/d. eluli 21. 
und ^pril 27. — H168 ill deut8eher Lpraehe.

3) px. 288med.—372 voll der86ldev Band:
BrAedni886 r^vi^hen:
a) derBommer8ehenBand86haft und
d) denBer^o^enBeorA Barnim, Bo^i8lav, Bar- 

llim junior, 0 a 8 imir und Bhi 1 ipp, mit den I^ur- 
kür8ten ^oaehim II. und d^o h ann Beo r § von Bran- 
denhurA, au8 den wahren 1529^ 1574 und 1575; ill 
deut8eher 8praehe.

4) xx>. 372 — 382 voll der8eld. Band: Brdvertra§ 2^i8ehen 
Löui§ 8i§i8mund ^.u^u8tvollBolenund den Ber- 
^OAenBarnimllndBhilipxvonBommern-Ltettin, 
6. d. Oedani a. 1552 Laddato ante ke8tum a88umptioui8 b. 
Nariae vir§iui8, ill latein^eher Lpraehe, nel)8t der Bati- 
kieation de88elden dureh Ber^oA kdilipx und 
Barnim sp. 381 — 382) d. 6. ^VolM8t a. 1552, am 1'a§6 
äer I<i'6U26i'1iöiillllA, in ä6ut86d6r Lpi-aetm.

5) x. 383—408 voll äoi'8old. 8allä:
a) p. 383 — 385: öoledllNllA ätz8 Xolli§8 8i^i8mullä 

^.u§u8t voll ?ololl mit äsn ^omtoi-u Lnto^v ull6 
I^anolldni-A, 6. 6. Oraeovias a. 1549, toi'ia 86xta pi'iäio 
k68tllm 8. Nattliiao axo8to1i; — ill 1at6illi86dor Lpraedo.

d) p. 386 — 389: R,6V6i'8 6oi- HornoAO Larllim nllä 
?dilipx, ä. 6. ^Iteii-Atottill 1549 18, ill äeni^elmr
Lxraeko; — äaliillter eill 1661'68 Blatt.

o) x. 393—408: Voi-26iedlli88 äor k tüoko, ^vorauf 
äio Vi8itatoi'68 ill 6ell ^omtorll idi'6 Brkulläi- 
ANllA 2n rieiitoll.

6) p. 409—471 voo anderer Hand:
Ltatuta eaxituli 0aminen8i8, Bar8 1^—IV^, 
1ateiui8e1i; — dakinter 3 leere Blätter.

7) p. 479—53lvon anderer Band:
Ltatuta aeademiae (4r^pdi8^valden8i8; — da­
hinter 5 nnd68eliried6N6 Blätter.
^nt der inllern Leite de8 vordern Beelrel8 die l^oti^: 

,,^mpli88imo domino, eon8uli Bdilippo Brn8aeo ex lmre- 
ditate hoe N88. eon86N8n eolmredum oüert N. Betr»8 Ba-
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A6N6oxiu8, aredidiaeonu8 Vol^a^t a. 1662." Xuk dem 
Vor8at2d1att von anderer 8and: „8uin OreAorii Oodrovii, 
anno 1678 xost direptionein V^oi§a8tianani emxtu8."

10. taxier in Bolio, 386 Blätter, 8aee. XVIII; — darin: 
keseriplv anä Vororänanxen der Xönixo and Königinnen 

von 8ekvveäen, 0Iiri8tina, Karl X. 6a8tav, Karl XI., Kar! XII«, 
Ulrike Keonora and Prieäriek aa8 den lakren 1641—1740, äa8 
llorLoMuni koininern üstroikond, g68ainnie11 von 6s. von 
Sekwarlr.

11. Baxier in Kollo, 26 Blätter, saee. XVII und XVIII; 
— darin:

Urkunden and ^e1en8täeke 2ur konnner8eken 6e8ekiekte a. 
1625—1697.

14 Xet6U8tüeke, näinliek:
1) B1. 1—2: Outaeüten de8 Oreik8^va1der Oon8i8torium8 

über die angekängten 4?Ü68en Be regeneratione konii- 
ni8 xeeeatori8 der Brediger 8. Burmei8ter und Oür. 
8a§iu8; d. d. dreik8vvald 1649, Bdr. 22.

2) B1. 3—4: Br1a88 8er20g8 Bogi8lav8 an 8eine Bätke 2u 
Wolga8t, d. d. 8tettin 1625, När^ 21. ^Ori^

3) B1. 5. 8aee. XVIII: Biugade der Braelaten und Bitter86Üakt 
auk dein Bandtage 2u Bekerinünde an Ber^og Bogi8lav d. 
d. 1633, 8ept. 27. ^Oopie.^

4) L1. 6—7: Briek von 4ürgen8 8e ü wir8 exxen an Nar86Üa1I 
Ourt Bono^v, d. d. 8tral8und 1626, Oee. 15.

5) B1. 8—9: Br1a88 der V^olga8ter Regierung an Xintniann 
Kurt Lonan 2u Karen8derg, d. d. 1633, 4uni 27.

6) L1. 10—11: Brvdderung der tüeol0Ai86Üen Baeultät LuBo8toek 
auk die gegen die Bo8toeker 8o8xitä1er erliodene ^.nklaFe, 
d. d. 1669, vee. 4.

7) BI. 12—13: 8aee. XVIII. BinAade der Kuratoren de8 4oa- 
eüiin Xrin86li6n'86li6n Ki6§ate8 an die BeAierunA, d. d. dreif8- 
^va1d 1689, 8ext. 3. ^Ooxie.^

8) Bi. 14—15: Br>videruv^ der BeZierunA auk voi^teüende Bin- 
§ade, d. d. 8tettin, 1689, Bee. 12. ^Vidiinirte Ooxie.^

9) B1. 16—17: NnAade de8 BrediAer8 0üri8t. 8a§iu8 an da8 
Oon8i8toriuin, d. d. Xnklarn, 1669, 8exteind6r 20.

10) LI. 18: IteeütkertiAunA ein68 Learnten AeZenüder der Ite- 
§ierun§ ^ve§6n 8einer oüne Brlaud anZerretenen Rei8e, d. d. 
1697, 4uli 25.

11) BI. 19: Briek eine8 Bredi§er8 an 8uperintendent 4aeod B al- 
tüa8ar in ^nklam, d. d. 1671, 4uli 28.

12) BI. 20—21: Lriek de8 BrediZerL Brid. Ber1ieüiu8 an Bro-
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568801' Natlia6U8 laddort 2U (4i'6ik8v^al6, 6. 6. Oarn 1672, 
^.UA. 17.

13) Bl. 22: Briok 668 8up6i'int6n66nt6n Ban§o an 6on Bi8eliot' 
von Bun6, Nattln 8t6u66?, 6. 6. (4i'6ik8^va16 1696, Bodr. 29.

14) 61. 23 — 26: Voi'tkoM^nnA 668 8up6i'int6n66nt6n Ban§o 
K6A6NÜ161' 661' B6§i61'NNA ^V6A6N 661' von itlin mit 86in6N 
2uIioi'6i'Q boliandoltou H1686N, 6. 6. 1669, Bodr. 14. (1)61' 
8elllu88 kolllt.)

II. ^IlSVINSLUS <^V8<;ILL<;ZK1« von I^OILLIALSri».

12. Baxioi- in Bolio, 69 Llättor, 8a66. XVI. ineix. von dod. 
LuA6nIiaA6N8 Ban6; — 6ai'iu:

loliami LuK Kenlia^en^), lomerania, lidri. IV.
Blatt 34 tollt.

vio Voi'1'666 i8t 6atirt: „Bx Bolbue, B. 1518 86xto 
Xal. «Iunia8.^

(H6i'au8A'6A6d6n von 6ae. Ü6N1-. Baltlia8ai', Oi'^pli8- 
^valdiao 1728 in 40.)

13. Baxior in Bolio, 439 Blättor, 8aee. X VI. ; — 6ai'iu:
Ikom»8 XautLo^v, vom alten ?ommei1gnÜ6. ?ttmili6r8eltz 

Oluvnil^ in Iioeli46ut8< ler 8i)raeli6.
Ban6 I, Bneli 1, 2. ^bi8 inel. a. 1564.^
Bie Vori'666 tollt; Blatt 99 138 nn6 206 8in6 nielt 

do8eli'iolon. (V^l. Xlotlo, tzuollonlnn6o x. 193.)
14. Bapikn- in Bolio, 329 d686ln-i6b6N6 Blättoi-, 8i§niit B1. 

440—769 von 2^vei^) v6i'8elii666N6n Bän6on, 8a66. XVII; 
6alintor 108 nnlo8eli-iolono Blätto?; — 6arin:

1) Bl. 440—617: 4?loma8 Xant2ovv'8 Boinin6i'86li6 Olirouil 
iu lio eli66nt86li6i' Lpraelio, B6. II, Bneli 3 ^a. 1465— 
1549^ — Blatt 618-620 loer.

2) Bl. 621—689: Xieol. von Xlonipt2 6n, B68eln'6ibnuA von 
Bonini6i'n. Bneli I, ^init 66in Ial86li6n 44t6l: d. Kantn o>v'8 
Boinm6i'86li6 Oln'onilr, Bneli IV.^j: — Bl. 690 uu6 691 8in6 
nielit d68eln-i6k6n.

3) Bl. 692—769: ^U8 doliaun BnA6lbi'6 6lit's^^- OonoaloAio 
66? BoiNIN61'86ll6U BÜ1'8t6N, I6t2t6r ^d8eliuitt von (4601'Z I. 
— 0a8iinii' IX. ^1523—1593.^ Mt XaeliträAon 2N1' 06-
86liie1it6 66i-dalii'6 1598—1600 Ml. 768—769^. — BnA66i'N6lrt 
(vA'l. Llotke, a. a. 0. x. 212.)

*) Z6b. 1485, f 1558 al3 Bi-ok688oi' in >Vitt6nbei'A.
**) Bio Lvvoito Han6 boZinnt ant B1. 537.
*^) Büi'8tlieli V^o1Za8ti86li6i' Brotonotar, f vor 1600.
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13. kopier io Bolio, 218 und 141 Blatter, von mellreren Bän- 
den, saee. XVIII; — darin;

1) BI 1 — 194: 1—394^ von X. (4. von 8ellvart2'8 und
der Band ein68 86llreider8 ad^66Ü86lnä §68ellried6n: 4'llo- 
mas Xant2 0^v'8 Bommer86lle Ollronill, in llo6lldeut86ller 
8xraelle, Buell I—XIV. H)86Ürikt de8 N11da ll n'8 ell eu 
Oodex, 2^ B>666N8ion; — B1. 190*—194 au8 einem andern 
Bxemxlar 6er Ollronill von Xeela ant Bü^en llio^uA'ekü^l; 
B1. 16—18 leer.

2) Ll. 195—217: ^p.395—439^ Be86ÜreidnnA von Bommern; au8 
Xant^o^v'Z Ollronill ver8tümlnelt.

3) Bl. 1—6: in tzuarto, von X. (4. von 8ell^vart2'8 und einer 
andern Band:
X. (4. von 8 elitär t 2'8 Xumerlrun^en nder die Lelireibart 
6er Xant20>v86lien Band8ellrikt, die in 8einem Be8it26 lleünd- 
liell und andere XnmerlrunAen von anderer Hand; — v§1. 
Lletlle, a. a. 0. x. 180.

4) Bl. 1—138: von 2^vei vei^ediedenen Händen, 8aee. XVIII: 
a) Bl. 1—88: Betri Olleloxoel^), Beetor. B^rieen8. I)e 

Bomeranorum re^ione et §ente. Oax. 1—5 ; — eax. V. 
entllält die B^elliellte der Ber^ö^e lli8 1575.
8eran8A'6A6ben von 2in?:o^v. B^ritr: 1864 in 40.

d) Bl. 89—93*: Von der8e1den Band:
B^u8dem OenealoA'ia Baeum 8tettini et anteriori8 Bome- 
raniae ^1107—1557^.

e) Bl. 94—98: Von der86lden Hand:
B^'u8dem BenealoZia Bueum ulteriori8 Bomeraniae 8eu 
0a88udiae et "Wandaliae, t^ui altra eitrac^ue Vi8tulam 
totam Bomerellam xo88ederunt N8(iu6 ad a. 1292; — 
Bl. 98* — 103* sind uiellt ll686llriellen.

d) L1. 104—138: Von der86lllen Band:
I>68erixtio 8tatu8 reixnlllieae Bomeranieae, 
eaxut I—XV. — entllält eine Oar8te11unA der Bommer- 
8ellen V^erka88Un^. — B1. 139—141 niellt b686llrielleu.

16. Baxier in Bolio, 417 Blätter, 8aee. XVIII, von nnmi 
Bänden Z68ellriell6n; — darin:

Mein« von XlempLtzn's kvmmerselles Ollionillvn, kuell 
II-IV.

Buell I lelllt lvorllanden im VI88. Bom. Bol. 14 no. 2 
und N88. Bom. Bol. 17 no. 1.^j ^(4ed ru ell t 8tral8und 1771 
in 40. und BeipsiA und 8tral8und 1774 in 40.^

*) — Listmaeller au8 Berits; v§1. Lletlle a. a. 0. xr. 210.



Nanuseripta Bomeraniea. 15

17. Bapier in Bolio, 63 Blätter, saee. XVII; darin:
1) Bl. 1—33: Xieol. von Hemt^en, BesebreibunA e^lieber 

8tädte und Xloster in Bommern. (Ist 6er Bommerselien 
Obronik Bueb I, der sogenannte „Xleine Xlempsen".) 

Bl. 33'—36 sind uiebt besebrieden.
vgl. Xletke, a. a. 0. p. 167 2ei1e 3—5.

2) Bl. I—27: ^ndr. 8eb ubmaelier's ^u82ug aus der ^Ven- 
diseben Obrouilv, soviel das Band 2u Bommern belanget. 
— Das Original in 6er Xöniglielien Bibliotbelr iu Berlin. 
— (Bs ist (lies der ^endiseb-Bugenbagen'selie Vusxug.) 

vgl. Xletke, a. a. 0. p. 167.
18. Bapier in Bolio, 146 Blätter, von 6. von 8ebwart2's 

Bland, saee. XVIII; — darin:
Bx (lkr. tlernli. Balomi Olironieo )lega;)olitano ninnn8eiii)to. 

- ^u8/ug, betretend Bommersebe und IIügiani8t;Il6 IlerlLvvüi- 
äigBeilen, von 6. von KeBwurtL.

Der 8eldu88 keblt; — das Origiual iin 8eli>v6cin6r Vreliive.
19. Bapier iu Bolio, 535 Blätter, vou 2vvei Händen, saee. 

XVII. am; — darin:
1) Bl. 1 — 503: Valentin vou Bie 1<8te dt,^) Vuuales Bomerauiae. 

Binkaltige Besebreibuug der Baude 8tettiu, Bommeru ete. 
aueb Oedäebtuu8 würdiger Historien, so sieb dariuuen ver- 
laubeu und Lugetrageu, aus2 ^vulirliutlteu und AlnudwürdiAeuu 
Oeseliieliteu uud Brlcuudeu 2usa.uuu6ll^etra§eu uuuo 1626.^sie!^ 

(IleruusAeAedeu vou dae. Ileur. Bultdasur, Or^pliis- 
vvuldiae, 1728. 40.)

2) Bl. 1—32 vou anderer Hand:
4. B........... Oesedielite des HernoAS Bkilipp d'ulius von 
Bonnnern-8t6ttin (a. 1603—1625, Bebr. 6. — Baliiuter 51 
nnbesedriedene Blätter.

Biese Bandseliritä erliielt iVlartin Naeseritr^ arn 20. 8ep- 
temder 165l von einem Breuude 2um Oesekenlc; später ^var 
sie im Besitze eines llerrn B. 0. von 8tareken.

20. Bapier in Bolio, 447 Blätter saee. XVIII; — darin:
loLelu von >VodeI;^*) ?ominer8(rlie Otiionili, nint'a886Ui1 die 

dallre 1500—1606.
LcMiesst mit der auskulirlielien BeselireidunA des 4'odes 

seiner Brau, Blisadetli von ^Xrnim aus der Bekermark.
(IInAedruel^t, aber sebr v^iebti§. v^'1. XI etke a. a. 0. p. 265.)

Bersool. V^olZastiselier Langer f 1579; er selirieb seine 
Vnnaleu boelideutseb a. 1574; vZl. Xletke a. a. 0. p. 205—206.

**) Herr von Oremt^ow und BlumberA, Bommerselmr Bandratb, 
§eb. 1552 f 1609.
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21. kapier in kolio, 221 pa§inirte Blätter saee. XVIIi; — 
darin:

OiiiMer Boiler'8^) kommer8ello Ollrovill. kuell II. eap. I. 
Von 8^an1idor di8 ant Horror Bllilipp II. (a. 1100—1618.) Voran 
Lvvvi ^6N6a1oAL8eIitz lafoln üor ?onrmor86Ü6n BorroAv.

(v§I. Lietke, a. a. 0. p. 231.)
22. kapier in koiio, 8 Blätter saee. XVIII. a. med.; — 

darin:
1) B1. 1: InllaltsanAabe und Besellreibun^ der un^edruellten 

„^usküllrliellen konnnersellen Ollronilc, oder Oorpus üisto- 
riae komerardeum« des Oeneral-Lnperintsndenten Oüntller 
Hei 1er's 2u 8tarZard.

2) Bl. 2—8: B. Nuntius,**) Ver^eiellniss von Ilandsellrikten 
über kornmerselle, kreussiselle, BrandenburZiselle, Lell^ve- 
diselle ete. Oeselliellte, Zusammen 138, ^velelle er kür den 
kreis von 500 kdalern 2u veräussern bereit ist, einAeselllossen 
die Heiler'sebe Ollronik.

23. kapier in kolio, 2 Blätter saee. XVIII; — darin:
Bdiet Bor 2 o^8 ?kilipp II. von kommorn -81e1tiu Inr Bok- 

ratü Inr^a Valontin IVinto r rar IInttzr8lnt2un§ bei VI)ka88un^ 
dor illm übertraKenon ?oinnitzr8eli6n O68elliell1o, d. ä. Vlten- 
8t6ltin, den 25. ^u§N8l 1614.

XB. Bin kra^went dieses, lateinisell ^esellriebenen, 
^Verkes, betibelt „Baltüus koineranieus^ ist Zedruellt bei 
d. 0. kaebnert, Bornlnersebe Bibliotbelr Bd. I. p. 24—28.

24. kapier in kolio, 424 Blätter von drei versebiedenen Hän­
den saee. XVM; — darin:

l) Lb 1—7 und p. 1—553: Albert (4eorK von Lebvvarts, 
konunerselle und Bü^ianisebe staats- und Lireben-IIistorieu, 
aus urkundlieben und anderen ^uverlässiAen kenkuialen ver­
lasset; — nämlieb:
a) L1. 1—4 von Lebreiberband: kitel und kinleitunA des 

V^erlres; öebluss keblt.
b) Bl. 5—61 von Leb^vartö's Hand: VorAän^iAe Xaebriebt 

von einer unter Händen babenden konunerseb- und Bü§ia- 
niseben Ltaats- und Lireben-Historien;

*) 8eit 1687 BrandenburAiseber Oeneral-Luperintendent von 
Hinterpoiurnern in LtarAard; sebrieb seine Obronik in den dabreu 
1687 und 1707 in drei Büebern, von denen aber nur das ver­
stellende erllalten ist; v 1707.

Hokratll und Ltadtpll^sillus in Vlindeu.
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e) 81. 7 : 8. ,7. 8t ruck (8uebdrueker nu Oreiksvvald) Xo8ten- 
anseblaA kür den 8ruek des "Werkes.

d) p. 1—553 von von 8eb>vartn'8 Hand:
8ommer8eb- und RüAianisebe 8taat8- und Xireben-IIi- 
storie; nämlieb:
8. 25—41: 8rste8 Hier, von der ankänA-Heben 8evo1- 

kerunA bis in's 6te dabrbundert.
8. 42—154: Zweites Uter ^btlilA. I. Von Ankunft 

der ^Venden bis saee. XI. med.
8. 155—553: Zweites Hier Xbtb1§. II. Von saee. XI. 

med. bis saee. XIII. iueip.
2) 81att 1—129 von von 8eb^vartn's Land:

Xurtne Xumerknn^en nur 8ort8etnun§ der 8taats- und 
Lireben-Listorie von 8ommern und 8üA'eu kür die daüre 
1201—1760; 81. 130, 131, 132 sind niebt besebriebeu.

3) 81att 133—140 von derselben Hand:
weitere Xotinen nur 8ortsetnunA desselben Werkes kür die 
Zeit von 1181—1474, von demselben.

in VQIL ^OINLILSHB.

23. 8axier in 8o1io, 22 Illätter von X. 0. von 8ebwartn's 
Hand saee. XVIII. med.; darin:

1) 8l. 1—11: X. (4. von 8eb^vartn, Oommentatio aeade- 
miea bistorieo-eritiea Oe 8omerania 8uoia^ue veteri 8ue- 
viea. 8eetio 111^. 8e populis terraruiu isturum priseis iu- 
eolis §. 1—53.

2) 81. 1—9: 8^'usdem: Oommentatio eadem, 8eetio 111^ 
§. 1—22. k^ntspriebt §. 1—23 de8 vorberAebenden et^vas 
ältern Ooneexts.^

26. kapier in 8olio, 16 81ätter saee. X VII.; 81. 15 und 16 
niebt be86bri6ben; — dnrin:

^e1tzN8lü(;k6 I'ommerselieu 0e86biebt6 (Ivr dlllire 1629 
IÜ8 1630,

nämlieli:
1) 81. 1 — 3 reeto: Oonvo6ntion8-8e1n'6ibeu von llürAermeister 

und 8atb der 8tudt Imbeek au die 8ommers6ben Idansestädte 
^veAen einer I)eputirten-Ver8amin1nnA am Nonta^ naeb Ad­
vent im Nonat Xovember, .d. d. 8übeek, 1629, Xov. 2.

2) 81. 3^—4 r.: 8ebreiben der 8omm6rse1i6n 8and8tände nu 
"VVolAa8t au 8ürAermei8ter uud 8-atb der 8tadt 8tra1suud 
mit dem 8r8ueben, 8ieb mit ibnen in Verliindernu^ der 
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bmlmri^eu örpre88UUA6ll der 86l)^vedi8eli6ll Iruppeu LU 
vereiuiAeu. d. d. ^Vol§a8t, 1629, Xov. 2.

3) ö1. 4': HaA086lirikr de8 kreiderru vou kut1)U8 an die 
8tadt 8tral8uud, ^ve^eu räudermelmu öiukalle8 eiuiAer 8tadt- 
auAeliöriAeu iu 8eiu Oediet. d. 6. ^ol§a8t, 1629, Oet. 11.

4) öl. 5 reeto: ^ut^vort von öürAermemter uud öatd voll 8tral- 
8uud auk Vor8t6li6ud6 Xla§e, c!, 6. 8tral8uud, deu 14. Xovdr. 
1629.

5) öl. 5^—6 reeto: ^.ut>vort voll öüi'Aermemter uud öatli voll 
8tral8uud au die öaud8täude 211 ^Vol§a8t auk da8 8elireib6u 
voill 2. Xovdr. (odeu Xo. 2) 6. d. 8tral8uud, 1629, Xovdr. 14.

6) öl. 6^—8i: Lelireideu der86ldeu 2ur öeaut^vortuu^ der öeplilv 
der öommer8elieu öaud8täude 2U "VV^olM8t volli 25). Xov. — 
ö. 6. 8tral8uud deu 2. öee. 1629.

7) LI. 9 : 8elireid6ll dei^eldeu au die öatl)8ver^valldt6ll der 8tadt: 
Xiela8 vou HillOll, 8^udieu8 Ol)ri8topk Herold, Valeutiu 
8eliul26, iu 6lreik8^vald, 2ur ^dleliuuuA der 8eiteu8 do8 öer- 
2OA8 öo^lav delmk8 öeile^UUA dtz8 Xrie§88ll8taude8 8^vi8e1l6U 
der Lai86r1i6ll6U Xrmee lllld deu Hall868tädteu uuter dem 
9. dauuar voll öldeuaau8 Aomuelitoll Vor8el)lä§6, d. d. 8tral- 
8lllld, 11. dalllllli- 1630.

8) öl. 10—11: A^voit68 Lelii'oidoll d6r8old6ll llll di686ll)6ll öaö)8- 
voi'WLlldttzll, d, d. 8ti'al8Ulld, 17. rllllluar 1630.

9) öl. 12: ^llt^vort AOllUlllltei- öatli8V6i'^vlllldt6ll a,ll deu NllA'i- 
8ti'at 2u 8trul8Ulld, d. d. Oi'6ik8wrild, doll 20. dulluar 1630.

10) L1. 131: örlu88 d68 ^5ai86i'1l6li6ll O1)6i'8l6u vou Ilut^koldt 
nuk die 8o11i6ltaöou der ^eullllutou öutli8V6i'^vuudt6u, d. d 
(4i'6i58^ald, dou 20./30. duuuui' 1630.

11) ö1. 131—14 roeto: öi-iok vou öürA6i'M6l8t6i' uud ölltli der 
8tudt 8tral8uud uu dio^oldou öutli8V6r^vlludt6u iu 6li'oik8- 
^vald, d. d. 8ti*g.l8uud, dou 22. dauuui' 1630.

27. kupier iu kolio, 25 ölütter, vou vei^ediedeueu öuudeu 
8uee. XVIll.; — duriu:

^ettznslüektz 2ur ?«inm6r8elien desellielile wültrevä ätzr 
Xritz^alire 1678 und 1710—1720;
llümlieli:

1) öl. 1—4: öelutiou vou dem kreHeu, ^vel6l)68 nv^elieu 
dem ke1dmur86l)u11 Orukeu vou XoeuiA8mur^ uud deu öüui- 
86lieu ulliirteu kruppeu uuter Oeuerul öuiuor am 8. dauuar 
1678 auk der Iu8el öü^eu dei der Xeu-käl)r-8el)au26 auk 
dem Aro886u ^arelL8O^ver kelde Aedalleu ^vordeu.

2) öl. 5—6 : Vertrag 2>vi8elmu der Kroue 86liwed6ll uud dem 
Ler^oZe voll Oottorp ^ve^eu der öe8et2uux der öe8tull§ 
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Stettin kür die Dauer des nordiseüeu Xrie^es, 6. 6. Damdur§, 
10. <Iuni 1713.

3) N. 7—23 : Verträge der Xrone Seti^veden mit dem Hause 
Oottorp und dem Hussiseüen Deerkülirer Deneral NentsedikoK', 
6 6. 1713, Sext. 14./30; Oetod. 2; äuni 20; äuni 21; Oetod. 
20; 1712. 8. 6. uuä 1613 8. ä. stu russiseder Spraede.^ 
Kedst einem Deldpasse, ä. ä. Oriedenau, äeu 5. äuli 1712. 
^Oedruelrtes Dormular mit sedriktlieder Xusküllun^.^

4) Ll. 24—25: ^us2uZ' des Driedens-Draetates L^iselien äeu 
Xrouen Sed^veden uuä Dänemark, Aesedlossen 2u Stoelr- 
dolm äeu 3. äuui uuä 2u Driedriedsdur^ am 3. eluli 1720, 
iu LetreLk äe8 Der^oAtdums Dommern.

LV LRILÄ UrS8«I»rvjKUKIL^.

28. Daxier iu Dolio, Uteldlatt uuä 398 xaZinirte Llätter. 
saee. XVIII.; — darin:

0o8mu8 von 8Lin mei u,*) Le^elneidun^ des Landes kommern.
Der vorliegende Land ist nur eiu Hmil eines sedr um- 

tassenden V^erlres iu 14 Dändeu, 'wie äie ^4oti?i auk dem 
Diteldlatte neigt. Der litel äe8 gannen Werkes lautet 
^Dlstoriseke, genealogisede Oo s mograxdi a oder 
^Veltdesedreidung dis num «ladre 1646."

Inlnät:
1) L1. 1—22: Desedreidung äer Dande Dommern uuä Rü^eu 

uuä ikrer Stääte.
2) D1. 22^—247': Iu8te äer aälieiieu Damilieu iu Dorurueru.
3) LI. 248—371: Oesekietite äer IlerLO^e vou Doiurueru.
4) DI. 371'—386: Oeuealozie äer Der^oZe vou Doiumeru.
5) D1. 387—393: Oeuealo^ie äer Hü§eu86^eu Dürsten.
6) D1. 393'—398: Verneidmiss äer DrpressunFen unä ^usüe- 

bunKen äes Oesterreieliiseüen läeeres unter Gallenstein in 
Doinmeru a. 1627 sc^.

29. Dapier iu Dolio, 246 Natter von äoüann Lottieüer's 
unä Anderer Wuäen saee. XVIII. Aeselirieden; 2u Vn5an§ 
11 leere Natter; — darin:

LekellreibuiiKen von konimern nnä kü^en nnä ändere«;
nänilieü:

1) DI. 1—105 von <1. Dottieüer's Dand:
1 . . . ., Idistoriselie und ^eoArapläseke LeselireiduuA

*) aus OolderA, Aedoren 1581, f 1650. v§l. Xletke, a. a. 0. 
p. 266 kl§de.

2*
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der Insulen Bügen, Bsedom und ^Vollin, in ^veleber alle 
Nerlr>vürdiglreiten aus alten Bdrlrunden ent^vorüen und dabei 
ver^eiednet sind ete. Vnno 1662. Nit 15 Barten, Blänea und 
Abbildungen von Böthen. Dahinter 2 unbeschriebene Blätter.

2) Bl. 1—12 von anderer Hand:
Bur^e Beschreibung von Bommern und ^veitläu- 
kigere von Bügen. Verdeutsebt anno 1630. Bl. 13— 
19 leer.

3) Bl. 20—26: Vnsiedten, genealogisede Babellen und 
Abbildungen sur Besediebte von Bommern. Bl. 
27—37 nicht besedrieben.

4) Bl. 1—2 von Böttieber's Hand: Oatalogus dueuin et 
xrineixum Bugiae; dadinter 1 leeres Blatt.

5) Bl. 1—6 von derselben Band:
«I. N. B. ^ . . . ., Burt^e Bistoria und Ver^eiebniss der 
Genealogie der .... Bürsten ?u Bügen, aus Bant^o^v's, 
BlempLen's und Ledomalrer's Bommerseden Odronilren. 1725 
dahinter 1 leeres Blatt.

6) Bl. 8 von anderer Band:
Des domsburgischen Gouverneurs Bai na Boeüi Briegs- 
^.rtikel. — Vus Bli. Borkaeus, Bistoria reruin Borve- 
glearum. —

7) Bl. 9—1B von Böttieber's Band:
Bie Belagerung undBroberung der 8tadt V.rlrona 
unter der Regierung des Bürsten BetLlall' a. l168.

8) Bl. 15—31 von anderer Band:
Bistoriselre Baebriebt von den Bügiauiseben 
Bothen. Nit ^usät^en von Böttieber's Band und 14 
Bakeln Abbildungen und Blänen.

9) Bl. 32—45 von B öt tieber's Band:
X. B. B............, 'Wann und von ^vem die Insel Bügen be- 
bebret? Von derselben VblaU und sedeusslieben Böthen. 
Wann und >varum sie an und von l^orbe^ donnnen? ^Ilt 
der kalseben Brdunde Botdar's 1. a. 844, När2 20.^

lO) Bl. 46—52 von anderer Band:
Bob. Bubbeedii^) Ledreiben an David Ob^traeus von 
denen in ^uz-enseliein Aeuonnnenen danialiK'en Nerdwalen 
der Ltädte dulin, ^Vineta und ^.reona, s. d.

l1) Bl. 1—9 von B öttieber's Band:
Bistoria inonasterii Bsedomensis, ciuod oliin

Bürgermeister 2u Brexto^v a. d. Bega, der Belle dod.
Bugenbagen's.
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Brode, NUN6 Buda^la nuneupatur; Bl. 10 unde- 
86drieden.

12) Bl. 11—12 von der8elden Band: Nonumenta lapidaria 
V^ol^a8ten8ia .... ds8eripta; Blatt 13—32 8ind 
niedt de^drieden.

»ZO « Bapier in Bolio und Quarto, 29 Blätter von X. B. 
von Led^vart^' 8 und einer anderen Band 8aee. XVIII 
med., darunter 12 und^edriedene Blätter, — darin:

Bxeerpta dislvriav koinvranieae, Iiisloriam urdi« Budeeen8i8 
iBustiantia. 6oBe^it d. a SedvvailL.

Bntdält nielit8 über Büdeed, >vodl aber Bol§ende8:
1) L1. 1 von von 8eli^vart2'8 Hand, 40:

Brände de 8 'Wo11i n '8eden BaAen 8 ant der Bommer8eden 
Leite de8 Ltroms, au8 alten Ver2ei6lini886ll und Xeten;

2) B1. 3 von der^lden Hand, 40: 
Beder da8 Bork Ledlaevin;

3) Bl. 5 von derselben Hand, 40:
Baeliriodt von der dränge 2>vi8eden dein Borke 
Lad 1 den und Hein-(4u8tin in der Branit^, au8 dem 
Ver2eiedni88 der Bien8te und Baedte de8 Oamminer Bom- 
6axitel8;

4) Bl. 7 von der8elden Hand, 4°:
Xaedriedt von der Bült^o^er und Bermeden- 
dä^er Ledeide.

5) Bl. 9 von der8elben Band, 40:
Baedriedt von dem Borke Xe elotrr unweit Breiken- 
der§ und de88en Bränden. Vu8 einem alten re^trum 
redituum eaxituli 0aminen8i8;

6) Bl. I l von der8e1Ir6u Band, 40:
Xaeliriolit von ^unnedur im ^mt Bült^ov^. Vu8 
einem Ver26ieliui88 der Bede und Nün^-Bkenni^e;

7) Bl. 13 von der86lben Band, 40:
Baedrielit von der Brände 2^i8e1ieu (4an8erin 
und Xöpit^. Bx aeti8;

8) Bl. 15 von der86lden Band 40:
Xaelirielit von der Xöpitn- und Baul8dorker 
Bränne. Xu8 einem Baelitre§i8ter;

9) Bl. 17 von anderer Band, 4":
Xaelirielit von dem Borke XeelotA unweit Breik- 
kender§ und de88en Brände. ^u8 einem alten Ver^eieli- 
ni88 der Binlrünkte dv8 Bomeaxitel8 nü Bammin (v§1. vorder 
Bo. 5);
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10) öl. 19 von von 8cü^2i-l8'8 8226, 40:
Xaelirielil von Lonow 226 82A6I'-8 6Ü6166. X28 

6126111 21162 ö6A18l61';

11) öl. 21 von von 8 elitär 18'8 8226, 40:
X26ll1'16ll1 von 661' 8 1'2 286 6 61' o 01'161' Xouo^v 

226 ö ütk6 2 V^6lr02. X28 612621 2,1162 ö6A18l61';

12) öl. 23 von V02 8eli^2i'l8'8 8226, 40:
826Ül'1ell1 V02 661' 0l'2286 8^vi86ll62 Ol'08862

Koi'8t 2. cl. ölV6lO86 22(1 862812. X28 612612 V61'- 

26161121886 661' Ol628l6 22(l ö26Üt62 668 03,21211261' 8 021- 

63pit6l8;

13) öl. 25 V02 von 8oli^3i-t2'8 8326, 20:
8a6lirl6llt V02 661- 0l'2286 6 68 O212 2112'8ell62 8021- 

6 2^112121'- 801'168 8o16il1, 22l6I-2 661' 8I26I 02211212. 

X28 612621 2,1162 ö6A18l61'. 0686ll1'i6d62 Ol'6ll8^2l6, 662

27. X2A281 1748;

14) öl. 26 V02 V02 8 ell^v 21'18^8 83.26, 20:

8i8t01'i86ll68otl262 3,28 662 «I3I11'62 1291 226 1328;
15) öl. 28—29 V02 32661'61' 8226, 20:

Xo1i862 82 612612 A 6 2 6 2 1 0 AI 8 6 I1 6 2 V^61'1L6 18)61' 

ö0I2216r86ll6 8 21211162.

31. 82x161- 12 80I10, 270 ölätt61' V02 216lir6r62 822662 8266-

XVIII.; — 62122:

1. öl. 1—2: 00266^161268 öl'16k68 V02 ^0Ü222 öÖttl6ll61' 22 

öi'66iA6i- OolHod 822126I ö 1- L 812 8, 8.6.;

2. öl. 1—73: ^6212 O 628oll0^.^ 8i8tO1'i86ll6 226 A60A1'2- 
plli86Ü6 ö686l2'6lI)22A 21161' V61'81Ö1'162 813,616, 86lllÖ8861', 

8l66l<62, 801'1161' 226 22661'61' 216rl<>V21'6lA61' 061'161', I2A161- 

6Ü62 661' 86I6KI08I6I' 668 21162 80212161'122668. X28 21162 

...........O822662, 01l1'02il<62 226 86Ü1'M62.......................82- 

832)M62A6ll'2A62 (1670). NH X286. — 02ll12l61' öl. 74—75: 
X666263, V02 6. öö11i6li6i''8 8226; — öl. 76—79 8126 

22d686ll1'L6d62.

3. öl. 5—46: ^O. 8. öi'i8t28.) Xddil622A62 X1t-ö02i2i6i'86li6i' 
0Ö1862, 661' 21162 ö6>V0Ü261' 668 822668 226 661' Olrad^ilKA 

661- öür8t62, V02 8^V22lid01' 1)18 22I 861-80A öl'228 V02 8161112, 

12 ^286ll6 A621211;
4. öl. 5—48: Oolllod 8221261 ö 1'1812kl, 8i8l0i'i86li6 öi'lrla- 

1'22A 21161' V^626i86ll62 226 812V021861162 821262, 801V0ll1

^) 0661' 061'86ll0^V ^V16 121 N88. 802161'. öollO 135; 661' 82M6 

181 Ü2Ail'1 226 661' d1'lrli6ll6 V61'k28861' 181 Ü61' 1?2l8ell61' Oolllol) 

82I2U6I öl'18l2kk, öl'66lA61' 2. 8.
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derer 8tädte, Dorkker, 8,18 aueli 6er uralten adelielien (4e- 
8el^le6^ter ... in kommern. ^U8 alten O1irouiei8 und 
8tün-iMieten Urkunden 2U8ammenA6traAen und in alpda- 
deti86^e Ordnung Aedraedt. ^1733.^ — Dahinter ant 81. 
50—55 2u8ät^e von doü. Löttie^er'8 Hand;

5. 131. 1—12^ von auderer Hand 1730:
do1i. Ileunii*), 8omeraniae, 8ive komerania
ipsi 8idi redu8 omnidu8 ad vitae 8U8tentationem N6668- 
garim alrunde 8ilftleien8. Oratio 8ul5 aU8pieio reetoratu8 ciuin- 
tum A68ti pudliee propo8ita. 6lr^plÜ8vva1diae, 1664; — Oopie 
A686ln'ieden von 4.1). 8 en8O, beendet am 14. Februar 1730.

6. 81. 13—266 von anderer Hand:
8etri ^rtopoei, 8revik de8eriptio 8omeraniae. ^dirt in 
8eda8t. Nün8ter'8 Oo8moArapbia ^a8ileae 1554. 2^ 
lud. III. x. 755—766.^

^.eeedit: Oenealo^ia ?rineipum IIuZiae et 
^raetatu8 de epi86opatu 8omeraniae, oiim ciui- 
dem du11nen8i, I^odie vero 0aminen8i; — 81att 27 
und 28 leer.

7. 131. 29—30 von anderer Iland:
Nattlüae Huadii 8omeraniae de86riptiuueu1a ^I3x editione a. 
1594 8ei1. «lani 8u88emaeberi de86riptione Kuropae.^

8. 131. 31 — 34 von anderer Hand:
Lx 8. 8ertii, Oommeutarii8 rerum Oerinauiearum Hxeerpta 
de (Germania 8extentriona1i, ex 1ibro I.o p. 172 8(1^. et p. 
395 8^. sde komerania.^

9. 131. 35—45 von .loln I)ro^8en'8 Hand a. 1728:
13. I^udini, 13revi8 de8eriptio I'omeraniae et rerum in ea 
meniorabilium;

10. 131. 47—58! von der86ldeu Hand:
I3revi88ima ?om6rania6 de^riptio, plenior 
paulo IIu Aiae: ex ^tlante Nereatorm et Houdii, edit X»,. 
^M8terodami, 1603 20. (v^l. N88. Isomer. I'ol. 21- Xo. 2.) 

11. 131. 60—68 von I'ri8takl''8 Hand:
^ünk Lrieke (lottlod Lamuel ?ri8takl'8 an ^o1n Vötti- 
e^er, d. d. 1732 — 1735; — ^ut 131. 61 von Zöttidier'8 
Hand: Lioor^p^jtz kri8taä'8 ^68torden 10. danuar 1736 in 
^uelam.^

12. 81. 75 von 8öttieder'8 Hand:
doln Löttielier LemerlvunAen üder die §ro886 Xarte von 
Sommern und RüAeu; — 13a5inter 6 leere 8lätter;

*) l?rok. der Nediein in Oreik8vvald 1642—1672.
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/ Ug,A. Vdam kerselio^v.^) llistoriseäe und AtzOArapäiseätz 
Leseäreilrun^ aller verstörten 8tädte, 8eälö8ser, k'leeäen, KÖrä'er 
und anderer mereä^värdi^er 0erter, in^leieäen der keldälöster 
des ^ant^en kommerlandes, aus alten glaubwürdigen Bräunden, 
käronieäen und 8eäri1l'1en mit grossem Fleiss verfasset, aueä 
mit aus denen Antiquitäten äerlürgesueäten Abrissen 2u meä- 
rerer keleueätignng rusammengetragen. vanxig 1670.

(Die Xarte kelllt.)
^Ist Blatt 88—157 au Nss. Bomer. Bolio 135.j

V. ^ÜL84LiiQlLS8 HLLBL8.

1) Ilrl^nnllsn.

32. Baxter 1u Bolio, 584 Blätter, darunter 50 undeseärie- 
dene, von mellreren Bänden saee. XVIII.; — darin: 

Iransaetiones et kaeta krineixum komeraniae, 33 Vetenstäeäe 
a. 1402-1653.

Ballinter 27 leere Blätter. (B1. 585 — 611.)
33. Baxier in Bolio, 55 Blätter saee. XVIII., signirt x. 925— 

941; — darin.:
krbvertrag der Kebräder, Herzog doäann k'riodrieli, kogislal, 

Lrnst kudvvig, karnim des dünnern und Kasimir, d. d. VVollin, 
16. Nai 1569.

34. Baxier in Bolio, 83 Blätter saee. XVIII., signirt x. 292— 
374; — darin:

Brätäeilungs - keeess xwiseäen den Krädern, llerrog doäann 
kriedrieä, 'kogislat', krnst Kudwig, karnim den« Bindern, Kasimir, 
einerseits, mit Llu em Vetter und Vormunde üerrog Karnim dem 
Keltern, mit genauer Vngabe der ant' jeden VntlieB lallenden 
kesitLungen; d. d. dasenitL, den 25. duli 1569. (Blatt 292—359.) 

XnAeüänAt Blatt 360—374: Brdvertra^ der Oedrüder 
BersoA llollann Briedrieli, L0§i8lat, Brnst ImdnÜA, Baruim 
des dünnern und Oasimir, d. d. VVollin, 16. Nai 1569.

33. Baxier in Bolio, 198 Leiten saee. XVIII.; — darin: 
BrllllitzilnnAs-keeess Liviseäen den Krädern Herzog.loäann 

I'riedrieli, ko^islat', krnst kud^vi^, karnim junior, Kasimir einer­
seits, mit ilirem Vetter und Vormunde üerxoA karnim dem 
Vettern, mit genauer Vn^alie der ant jeden VntäeLI lallenden 
kesitLunAvn, d. d. dasenitL, den 25. duli 1569. ^Vidimirte Oopie 
naeli dem Ori^inale.^

^) Ber ^virlrlielle Verfasser ist der Bälselier Oottlod Lamuel 
Bristat't'.
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86. Bapier in selnnal Bolio, 10 Blätter saee. XVIII.; — darin: 
Bxtraet der Lrdverlrä^tz 2vvi8olien llerroK Karnim dem ^el- 

tern, ker^oK doliann BriedrieB, Ko^i8lak, Lrnst ImdvviK, karnim 
junior und Oasimir, 0e6rüdern, 2U 81e11in und 1Vo11in auk^e- 
riedlet und ru 1a8vnit2 volBo^en und de8i6AeI1 am 25 dnli 1569.

37. Baxier In Bolio, 14 Blätter saee. XVIII.; — darin:
1) 61. 1—9: Bdilipxi dulii, Bueis 8tettini ete. et Beetoris 

^ead. Bixsiens. Bro^rainma, MO orationein lunedrern, 
Bleetori 8axoniae Briderieo Ouilelino liadendain indieit 
anno 1602.

2) 9'—13: Nattlüae Bresseri, oratio Aratulatoria nomine 
aeadeiniae Bipsiensis in nuxtias B^ilipxi dulii Bueis 
8te.ttini.........eum V^nete, doliannis Oeor^ii Bleetoris 
LrandendurAensis ülia. anno 1604, die 24. dunii; —B1. 
14 ist niekt desedrieden.

38. Baxier in Bolio, 60 Blätter, von der Hand des Ver­
fassers, a. l603; — darin:

^Idreedl von ^Vaekenitr,*) Erinnerungen Lu Henning von 
Kamm in'«**) Ledenken wegen der BirsHiellen Hoklialtung, 
Berrog Lrn8t Budwig von kommern-Wo1ga8t üderreielit. v. d. 
V^olga8t, den 28. Oeloder 1603.

39. Baxier in Bolio, 4 Blätter vom dadre 1648 und 2^vei 
anderen Bänden saee. XVll.; — darin:

1) Bl. 1—2: Briek der BernoAin ^.nna 2U Oro^ an die 
Odristin Blisadetd ^Vür^dnrA, Aedorne von Born, d. d. 
8tolxe den 2. Leptemder 1648. — Original mit 8ie§el;

2) L1. 3 von anderer Band saee. XVII.:
Oopie des Briekes BerLO^VdoB Briedrieli's 2u Neelrlen- 
dui'A au Ber^OA BoAuslav XIV. von Bowrnern-Ltettin, 
d. d. Lederin, 17. Nai 1634.

3) Bl. 4 von anderer Band saee. XVII.:
^ntnort BersoK's Bo^uslav XIV. an Ber20§ do 11 
Briedrieli, d. d. ^lten Ltettin, den 28. duni 1634. — 
Ooxie von der Band des stud. dae. lorsten.

Braelat 2u V^ol§ast.
Lancier des BerLo^s Brnst Budd§.

2a.
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2.
40. Baxier in Bolio, liteldlatt und 177 xa^inirte Blätter 

8N66. XVIII. von Odri8tot Oe8 8ner'8 Band §680liried6N, 
wie 861L6 IInter86drift an§iedt; — darin:

doliavn Bn^eldreedt,*) Oevealo^ie und Bi8loria der ?oin- 
nier86Ü6n kürzen. Voit 8^vanHdor I. di8 ank 6a8imir IX. ^1056 
di8 1593.) -

V§l. Xletke, a. a. 0. p. 255 ÜA.
4L. taxier in Bolio, 167 Blätter 8aee. XVIII.; — darin:

^1e1a8 von XleinpLvn,^) 6enea1oKie dv8 komwer8ed6n Inr8l- 
lieden Üan8v8 (di8 2nm dakre 1600, )IaL 4.)

B1. 112—167 8ind niedt de86lirieden.
Ba8 V/'erlr i8t 1578 verka88t und dildet da8 2. Bued 

der XIemx26n'8eüen Odronilr. ^.11e8 naeü 1578 i8t 2u8at2 
ein68 ^.non^mu8: — v§1. Lletke, a. a. 0. x. 183.

42. Baxier in Bolio, 17 Blätter von dod. Boettieder'8 
Hand a. 1732; — darin:

1) B1. 1—8: llod. Bo ettieder, BürMied BommMelier 8tamm- 
daum, in einige met1iodi86lie Ordnung Aedraedt.

2) B1. 9—10: Bxeerxta ex Nattdaei I)re8 8eri l8a§o§e lii8to- 
riea de dueidu8 Bomeraniae. (Bedr. Bix8iae 1594. vol. 1— 
5. 8v.)

3) B1. 11—13: Bxeerpta ex B. Bertii OommentarÜ8 Berum 
Bermaniearum I. p. 172—174: De (Germania veteri eom- 
parata euin liodierna.

4) B1. 14—15: Pod. Boettiederi) Be Bardo et 8tettino, 
Boineraniae oxxidi8 traetatu8 di8toriei; Ll. 16 und 17 8ind 
nielit be86llri6ben.

43. Baxier in Bolio, 20 Blätter 8aee. XVIII.; — darin:
Sammlung von 8itzA6l-^ddi1dnnAtzn der Berroxtz von?omniorn, 

^ür8tvn von Bn^on, Kl8eliöl6 von (lamniin und der von 
Bldona und anderer X1Ö8ter.

^.l8 Uteldlatt da8 in Barden au8§6lna1te §ro88e ^Vaxpen 
Iler^oA Bdi1ix^8 von Boinmern-Ltettin, mit der dadre82alil 
1551.

BürMied "WolAa8ti86der Brotonotar, f vor 1600; da8 ^Verlc 
i8t naed einer Ltelle im dadre 1593 Ae^drieden, da8 dort „da8 
lautende^ genannt wird.

^) 8eit 1532 Leeretär dei Iler^OA Bdilipp, 8eit 1535 Band- 
reutmei8t6r, f 1552 2wi8eden llanuar und Le^temder.
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44. taxier in Bolio, 28 Blätter 8aee. XVIII.; — darin:
(6o11lolr 8amu6l kri8latt.) Urblldunxen der kommersek- 

küxianisekvn Ootren, der alten Le^vobner dv8 bandv8 in iürer 
Aalionallraeüt, d«8 m^tlii8eüen Xöni^8 Zuantv^vleb und anderer 
alten üerLö^e und BerLoxinnen, 8owie der ^d1ei Lldena und 
dv8 Keforniat0r8 6liri8tian XeteBiolb, krvdiKer8 2u 81ral8und. 
Nil Iu8eliv Kvmalt.

(Bin Zweites Naeli^verlr desselden Bälseders in Nss. 
Boiner. Bolio 31 ^lo. 3.)

43. Baxier in Bolio, 8 Blätter von dobann Boettieüer'8 
Hand 8L66. XVIII.; — darin:

lobann LöHieber, ^Herlliümer rur koniiner8elien6tz8eliieli1e. 
^derniali^er keltra^ 2ur Bi8tori6 uv8ere8 Vaterlande8, naeü 
und naeb eemmunieiret.

Bi'8t68 Brol)68tüelr: ^nÜHuitattz8 66el68ia8tiea6. 
Von den Xirelien und dein Ootte8dien8te 2ur Katüo1i8eben 
Zeit; von den 8 ebutsk eiligen und Batronen, in8onderlieit de8 
Boinrner1ande8. — Darunter auk Bl. 4: Be8elireibunA de8 
^Breviariurn ^'uxta ritum d^0668i8 0amininen8i8."

46. Bapier in Bolio, 7 Blätter 8aee. XIX.; — darin:
6rat von 811lltried, Ver2eikdni88 einiger d6Mtzrl^en8W6r- 

tlien, von den trüberen BerröKen von konimvrn berrülirenden 
^llertbümer.

D. d. Berlin, den 14. ^ril 1863.
^d8ebrikt.)

VII. VSrta88KIILK.
47. Baxier in Bolio, 12 Blätter 8aee. XVII., da8 let^e unbe- 

8ebri6den; — darin:
?ommer86lie Iiande8reeli1e und ^^4^^1^^686126.

Der ^nkanA telilt.
48» Baxier in Bolio, 127 Blätter von r^ei Bänden 8aee. 

XVIII.; — darin:
1) Bl. 1—38: D. >V^olkrain8dork^ 8tatu8 Bonieraniae 

c^ua1i8 8eilieet 8ud prineipidu8 i11u8tri88iniae inemoriae kuerit, 
e 1eZibu8, re6688idu8 ae eon8titutionidu8 xrovineialidu8 aeti8- 
c^ue pudliei8, ad^eeti8 bine inde annotationidu8 c^uidn8dam 
^uridieo-xoliti6i8, rexrae8entatU8 ae delineatu8; — dahinter 
2 unde86lirieI)6N6 Blätter;

2) Bl. 41—46: Delineatio 8tatu8 Bomeraniae et xrae- 
eixue de ^'uridu8 ordinuin; dahinter 2 leere Blätter;



28 Dr. Herrmann Müller,

3) B1. 49—127 von anderer Band:
^N82Ü§6 aus der BandesverkassunA von Bom- 
meru, eax. 3 — 15; der XnkanA keült.

49. Baxier in Bolio, 8 Blätter saee. XVIII. dahinter 2 unde- 
seüriedene; — darin:

Lnrl268 und einkä11iK68 LedeneLen, dtz das ^üi'8ltzntümn 
kommern in xulen 81and und ^uknaüinv ru dringen. — v. d. 
81oeBüo1nl, den 16. Iu1i 1661.

30. taxier in Bolio, 358 Blätter (Biteldlatt und 714 Leiten) 
saee. XVHI.; — darin:

Von Baxerströin,*) ^nleitunK 2ur XundseliaB von der 
8eü>vedi8e1i-?oiünitzr86li6n I^aüdo8-Verka88nn§.

Blieil i, ii, IB.
L1 taxier in Bolio, 224 Blätter, saee. XVIII.; — darin:

1) B1. 1—35 : Bürstlieü Bonimerselie Be^ierunAS-Ver- 
kassunA des Ber^oKS Lo§islav, d. d. ^lten Ltettin, 
den 19. Xovemder 1634; dahinter ein leeres Blatt;

2) B1. 37 — 118: Bav. Nevii, Oelineatio Status Bonnneraniae ; 
in deutseüer Lxraeüe; — dahinter 1 leeres Blatt;

3) B1. 120—167: Xö niAlieli Leli^ediseüe BeAierunZs- 
VerkassunA kür das Ber^o^tlium Boininern, d. d. 
^Vol^ast, den 10. duni 1651;

4) L1. 168 — 224: Brinnerun^en der Bonnnerselien 
Stände AeKen vorstellenden Bnt^vurk einer Bonnnerselien 
Bandesverkassun^, d. d. 1651, duli; — dahinter 3 leere Blätter.

52. Baxier in Bolio, 18 Blätter saee. XVIII.; — darin:
krojeet der Be^ierunK8korm, den bonimerseüen I^and- 

ständen 2n ^Vol^ast 2nr kevision üder^elren ain 11. ^pri1 1663 
von der Led^vediseüen Be^ierun^.

Bit. I.-XB.
53. Baxier in Bolio, 24 Blätter saee. XVIII.; — darin:
XönLAlieü 8eü>vedi8eli-?onuner8eli6 BvKiinenIsIorm, wie 8o1ede 

anno 1663 den 13.Vpri1 xu >Vvl^a8t üoi don Üans)1-6oinnii88ion8- 
Iraetaton von denen köniKlielien Herren k1enipol6n1iarii8 mit 
äenen Land8ländvn ad§ekande1t, und von I. XöuiAlieken Aaje- 
8tät den 17. Inli 1663 ^nädiM eonüriniret denen 81änden ex- 
tradirt worden; — B1. 24 undeselirieden.

54. Baxier in Bolio, 15 Blätter saee. XVIII., dahinter ein 
undeseliriedenes; — darin:

Xoni^lieli 8e^vedi8eL - ^yninitzr8eLv Be§iinenl8lorni, d. d. 
81oekliolin, den 17. Iu1i 1663.

Xöni§1ieli Lel^vediselrerLauLler der Bonnnerselien B,e§ieruv§.
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38. kapier in koiio, 15 Blätter 8aee. XVIII., da8 letzte 
unb68ebrieb6n; — darin:

Xom^ILedv Le8läti^un^ üe8 Keetz8868*) der rur 0r^ani8a1inn 
der krovinL kommeru eivAe86l2len Haupt - 00wnii88ioll, d. d. 
81ooklw1iu, 10. ^4pri1 1669. ^b8eürift^; Blatt 15 leer.

36. kapier in koiio, 20 Blätter, 8i§nirt p. 137—176, 8aee. 
XVIII.; darin:

K66688 der XöniKlied 8ekivedi86litzu, rur 0r^aui8ation der 
deut8eli6u kroviuren eiuK686l2leu 0vmmi88i0n, d. ä. 81611m, deu 
12. äpril 1681.

57. kapier in kolio, 29 Blätter saee. XVIII., dahinter 1 
unb686ln'ieb6N68; darin:

K666886 der von der Xöni^lieli 8o^vedi8eli6u Be^ierun^ rur 
0rAam8a1i(m d68 Ber20^1lium8 kvmmeru verordneten 0ommi88ion 
de anno 1663. ^e1um IVolxa8t, den 5. 8ep1einl)er.

38. kapier in kolio, 19 Blätter 8aee. XVIII; — darin: 
lEd1aA8-k,66688 der 2ur 0r^ani8ation der Löni^Ueli 8eli^ve- 

di8ekeu deut8elien krovin^en verordneten 6oinnii88arien, ant die 
Le8eülu886 dv8 Iiand1a^68 ru 81e11in, d. d. 81tz11m, den 12. ^pri1 
a. 1684.

36. kapier in kolio, 16 Blätter von meüreren Händen 8aee- 
XVIII.; — darin:

^eten8tüeke, betrelkend die Lande8-Binrielitun^8-0omnii88ion 
für kvwmeru, näinlieii:

1) kl. 1—2: krla88 der ke^entin Hed^viA kleonora 
an die Oollimi88arien, d. d. Ltoelrdolin, den 17. <luli 1665. 
^Oopie.^

2) LI. 3—8 von anderer Hand: Leriedt der k 0uimer8eli6n 
kexutirten über ilire krkolAe in Lel^eden, d. d. V^ol§a8t, 
den 29. dnni 1669 ^Oopie.^

3) Bl. 9—12 von anderer Hand: Regulativ über den 
ko88dien8t in koinin ern; de der8e1be von der Xöni§- 
lieben Oornrni88ion am 22. ^pril 1681 re^nlirt und am 15. 
Leptember 1682 von Xöni§ Larl XI. be8täti§t worden.

4) L1. 13—15 von anderer Hand: ke8kript Xöni§ krie- 
drieb'8 von Lobreden v'6§en kün8et2un§ einer kom- 
mer86Üen Oommi88ion 2ur Hebung de8 kande8 in Ltoelr- 
bolm, d. d. 1741, den 6. ^uli, — mit darauf Ü62Ü§Iieber 
VerkuAunZ der kommenden ke§ierun§, d. d. 8tral8uud, 
den 31. duli 1741.

*) d. d. 8toekbo1m, 16. Uärs 1669.
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XIII URLLÄLKULNKVI».

60. taxier in Bolio, 26 Blätter von von 8elirÖer's und an- 
deren Bänden saee. XVII.; — darin:

Bxtraete au8 den ^reiiiv-^eten üdvr die alte 068vrvan2 6vi 
BuIdiKun^en und LelelinunKtzn in kommern, vxtraüirt von von 
8eürövr*) anno 1663.

61. taxier in Bolio und tzuarto, 36 Blätter von ineüreren 
Bänden saee. XVII.; — darin:

0. von 8 ekrü er. Nanual-^eten der Brü-BuIdiKun^en an 
die Xrone 8eliweden 2u ?a8ewaBr, Bekermünde und ^euenwarp 
a. 1663, mit deren ^6üa11nn^ 6. von 8eüröer und küilipp 0uvL- 
laik in 81y1termund1 al8 0ommi88arien betraut waren.

62. Bapier in Bolio, 6 Blätter saee. XVIII.; — darin:
OeremonivII, 80 dei der Huldi^unA am 23. Oetvder 1754 naeü 

der Verordnung 8r. iioedgräüieken LxeeUevL**) nnd der Xonig- 
lielien Legierung ***) ru deodaeliten.

IX.
63. Baxier in Bolio, 436 Blätter, von melireren Bänden saee.

XVII. und XVIII., darunter 25 undeseüriedene; — darin: 
?ommer8elie I^and1ag8-^68e1iied6. Vol. Imn. Bxann. 1325—1599.

64. Bapier in Bolio, 496 Blätter, von inelireren Bänden saee. 
XVIII., darunter 15 undeseliriedene; — darin:

?ommer86Üe I^andtaK8-i4b8Mede. Vol. 11^ Bxann. 1600—1685.
63. Baxier in Bolio, 13 Blätter saee. XVIII.; — darin:
Index der ?ommer8eüen Landtag8-^68eliied6 und anderer 

Lundamenlal-Vtzrla^ungen. sln alpliadetiseüer BeiüenkolFe.^
66. Baxier in Bolio, 253 Blätter, von 2nei Bänden Laee.

XVIII.; - darin:
1) B1. 1—183: Ooinpendium dessen, was auf Boininer- 

seüen Bandta^en vorZelaufen, und Bxtraet aller 
Bandta§s-Vk8eliiede von a. 1526—1635; B1. 181—183 
sind nielit deseürieden.

2) Bl. 1—70 von anderer Band: Index der Boinniersollen 
Ban dtaZs-Vdseliiede und anderer Bundaniental- 
VerkassunAen. (Xaeü 1669 Zeselirieden.) — Baliinter 
2 leere Blätter.

*) ^.reüivar und Belien-8eeretär 2U 8tettin. 
^xel Böwe.

in Oreikswald.
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67. taxier in Bolio, 440 Blätter, von niedreren Händen 
8aee. XVIII., darunter 30 unde^driebene; — darin: 

kommer8elie I^anätaxs-^dseLieäe, mit deiKelü^ten kro1oeolli8 
und ^etis der86l6en. Ideil I. von 1538—1599.

68. kapier in Bolio, 380 Blätter saee. XVII. und von von 
8edvart2'8 Hand 8aee. XVIII., darunter 30 unde^drie- 
dene; — darin:

kommerselie I^anä1rt^8 ^dsekieäv, mit lrei^elÜKten krotoeo1li8 
und ^eti8 der8elden. Ideil II. von 1601—1686.

B1. 19—79 von einer Hand 8aee. XVII.; Ll. 80—102, 
111—146, 215—227 von von 8ed>vart3'8 Hand.

69. Bapier in Bolio, 269 Blätter, von niedreren Händen 
8aee. XVIII.; — darin:

kür8l1ied kommer8ede und Xöni^lied 8edvvedi8ede keMutionen 
ant die Bin^aden der kommenden I^und8lände a. 1600—1724.

70. Bapier in Bolio, 14 Blätter 8aee. XVIII.; darin: 
kropo8ition der Xönixin 0dri8tina von 8od^eden nn die kom- 

mer8eden 81üvde, d. d. ^1tvn 8tettin, den 1. IuU 1650.

71. Bapier in Bolio, 108 Blätter 8aee. XVIII.; — darin :
1) B1. 1—38: LöniAlied 8ed^v6di86de Be8täti^un§ der Brivi- 

leAien der Xeuvorponini6r86d-BüAiani86den 8tande, Bitter- 
8edakt und 8tädte, d. d. 8toeddo1in, 1720, Deo. 18. ^d- 
8edritt ds8 Bruelre8, 8tral8und 1722.6

2) Bl. 39—64: Xöni§liede Le8täti§uns' der Brivile^ien der 
i>l6uvorpoinni6r86d-BüAiani86den Bitter8edakt, d. d. 8toed- 
dolm, 19. Bee. 1720. s^d86drikt de8 Vru6de8, 8tral8und 
1722.6

3) 65—108: LöniZliede B>68olution auk die BeZed^verden der 
Bollimer8ed - Bü§iani8eden 8tände, dureti die vexutirten: 
Bandratd v. Bodlen, und den 8tral8under 8^ndieu8 doaediin 
Briedried v. Bn^eldreelit, 8elirikt1i6li und inündlieli vor§e- 
tra§en; d. d. 8toelrlio1in, den 19. Bee. 1720. ^Oopie.^

X. LiSlLIL^SQlrl.

a. 8amin1un§en.

72. Bapier in Bolio, 322 Blätter, von melireren Händen 8aee. 
XVIB., davon 37 und^elu-iedene, — darin:

^1)llandlun§en und ^etenEeke, da8 ?ommsr8elie I^ednreelll 
detreü'end, §e8ammelt von 0. von 8eliwart2.

Bd. I. ex ann. 1249 — 1681.
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73. Rapier in Rolio, 362 Blätter, von X. B. von 
8ebwart2i'8 und anderen Bänden 8aee. XVIII., da- 
runter 45 unbesebriebene; — darin:

^bbaudlungou und ^elvustüelLO, das konuuersebo bvbuioobl 
bolrod'oud, Mammvlt von (I. von 8 ob wart 2.

Bd. II. Ex arm. 1681—1744.
X.B. ^wi8eben Bl. 219 und 230 ist eingebunden die Drueb- 
8ebrift:

„Die von d. L. Na^. . . . Lönig Rriedrieb I. 2u 8ebwe- 
den .... anno 1720 .... bestätigte und kestgesteilte 
Rrivilegien der Vorpommer8eben und Rügianheben Band- 
stäude von Ritterschaft und 8tädten." 8tralsund 1722. 20. 
Titelblatt und 18 Zeiten.^

74. Rapier in Rollo, 354 Blätter, von verschiedenen Bänden 
saee. XVII. und XVIII., darunter 32 unbeschriebene 
Blätter und 2wei Druebe. (Bl. 293—296 und 301—311); 
— darin:

beboubrioftz nndandere, Roiumoriseboadliebo Häuser angoboudo 
8uobeu, ex ann. 1261—1749. Oesannnelt von^. (I. von8ob^varl2.

73. Rapier in Rolio, 290 Blätter, von verschiedenen Bänden 
saee. XVII. und XVIII; — darin:

beboudrielo und ^olenstüobe nur ^tzsebiebto des Rominersobou 
Robus^vosons, a. 1581—1725.

^Im Banden 37 ^6ten8tÜ6be.^

b. 8/8teme.

76. Rapier in Rollo, 403 Blätter von mebreren Bänden saee.
XVIII., darunter 14 unbeschriebene; — darin:

1) Bl. 1 — 165: Oonrad Rri edlieb von Rriedensberg, *) 
dus feudale Romeranieum vetus et novum. ^Ites und neues 
Vor- und Binter-Ronnnersebes Bebnreebt (naeb 1694 ge­
schrieben); — dabinter 2 leere Blätter.

2) Bl. 1—38: David Nevius,**) De ^'ure feudali Roineranieo. 
Von der Rommer8eben Beben Ursprung und Rigensebatt. — 
Dabinter 3 leere Blätter.

3) Bl. I—65: Oeneral-Vnmerbungen wegen des von der Rom- 
merseben Bittersebaft a. 1721 entworfenen Interims-Reg- 
ements für die Beben; nebst diesem Reglement (8. 4 ügde.),

*) Rrof. der Rechte in Breifswald 1669 — 1713.
*") 8^ndieus von 8tralsund, später Viee-Rraesident des Rrlbunals

2u "Wismar.
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einem additamentum 2um önt^vurfe (8. 99—104), öxtraeten 
aus LÖni^ieken öeserixten au die öittersebaft, den örivi- 
le^ien der letzteren a. 1699 und 1720 und andern ^eten- 
stüeken a. 1721.

4) öl. 1—24: öaltbasar Obarisius^), Oonmbum In eausa 
IVlart. örid. von ^bnen eontra den Obristen dao. dob. von 
^Vullken super ciuaestione: Ob I. L. Na^'. bereebriZt ist, 
das Out l^atnevitö naeb ^bsterben des D. von ^.bnen als 
ein feudum apertum an den Obristen von ^VuIKen 2u ver­
lernen ?

5) öl. 25—26 r.: Huaestiones Mris feudalis öomeraniae, ad 
instantiam domini eaneellarii a domino II orn^) enueleatae. 
^In deutscher Lxraebed

6) öl. 26 —28: öesponsiones ad praedietas czuaestiones feudales 
ab Lxso Oaneellario domino ^Vultrabl. ^In deutseber 
Lpraelie.^

7) öl. 29—33: ^.nt^vort der ^'uristiseben öaeultät 2u Oreifs- 
>vald auk die öra§e: „"Wenn ein öruder dein andern aus 
dem lieben Oelder ausLablen niuss, ob solebe Oelder feudal 
oder allodial seienI). d. Oreiksvmld, den 8. När2 1732.

8) 111. 34—36: örklärun^eu iuteressirter ?arteien über dieselbe 
öra^e. — Dabinter 3 leere Blätter.

9) öl. 1—7 r. von Anderer Hand: daeob 8t^pmaun^*), öe- 
deueken über Debnsebulden und ^vie^veit Debn^üter in öom- 
meru damit a vasallo besebvvert werden können?

10) öl. 7^—38: Herrn David Nevii öedeueken von der öom- 
merseben Delm^üter öiAensebaft, und de^veit dieselben von 
der Debnleute Lebulden können besebv^ert werden? — Da- 
binter 2 leere ölätter.

11) öl. 1—8: Nonita statuum provineialium dneatus 
^Vol§astani ad eonelusa Ledinensium. Meutseb.^

12) öl. 9—14 von anderer Rand: Nonita re§ii dieasterii 
Luedei ratione eonelusorum öomeraniae. ^Deutseb.^ — 
Dabinter 2 leere ölätter.

13) öl. 1—33 von anderer Band: David Nevins, Oousilium 
vmZen derer von 8r. L. Na^'. 2u Leb^veden Oustav ^dolk 
dem Orossen a. 1630 an die 8tadt Ltralsund . . . ver­
kauften fürstbeben öatrimoniab und ^iseb-Oüter. — Da- 
kinter 2 leere ölätter.

^) L^ndieus von Ltralsund.
^^) Assessor des Tribunals 2u Wismar.

*^) örof. der öeebte in Oreiks^vald 1643—1651.
3
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77. Baxier in Bolio, 37 Blätter von 8E Wnden saee. 
XVIIl.; - darin:

1) Bl. 1—20: David Nevii, De ^ure keudali Bomeranieo 
l'raetatus ^in deutseüer 8xraelie.^ — Dahinter 4 leere 
Blätter.

2) Bl. 1—13 von anderer Band: Nonita statuum provin- 
eialium dueatus ^Volgastani ad eonelusa 8edinen- 
sium. ^Deutseli.^

78. Baxier in Bolio, 192 Blätter von 2E Wnden saeo. 
XVIII.; — darin:

1) L1. 1—155: Büil. Baltbas. Derdesii^), Notas ad 8am. 
8tr^lrii Bxamen M-is keudalis.

2) B1. 1—37 von anderer Hand: doaeb. ^.ndr. Helvigii**) 
^nnotationes ad 8am. Ltr^li Bxamen ^uris keudalis, ^'us 
feudale Bomerania maximam zartem eontinentes. Deserip- 
tuni a. 1741.

7V. Baxier in Bolio, 10 Bl. von 2^vei Händen saee. XVII.; darin:
1) L1. 1—4: ^veleüer (Gestalt Beben und andere Hüter 2u 

aestimiren se^en?
2) Bl. 5—6: Bragen, auk belebe die abnusebätsenden Besitzer 

nebst dem 8eliul2en des Dortes und anderen 8aeüverstän­
digen abnubören sind.

3) Bl. 7—9 von anderer Hand: Brbsebiebtungen naeb Bübi- 
sebem Beebt, au8 den Bübiseben 8at2ungeu. ^us einem 
alten Dodex membranaeeus abgesebrieben. ^In niederdeut- 
seber 8praelie.^

80. Basier in Bolio, 54 Blätter 8aee. XVBI. signirt Bol. 
114—167; — darin:

1) Bl. 1—17: Brivilegien der Herzoge Brieb, Bogislak, Barnim, 
Büilixx, d'oüann Briedrieü, Logislak, Brn8t Budvvig und 
Oasimir de8 düngeren, a. 1459, 1524, 1560 und 1564; — Bl. 
18 leer.

2) Bl. 19—37 : Xurkürstlieü Lrandendurgiselie Bestätigung der 
DerLoglieüen und Laiserlieüen Brivilegien kür Bommeru, 
d. d. Oöln a. d. 8xree, den 7. Oetoder 1665; — Bl. 38 
uieüt deseürieben.

Brokessor der Beeilte in Dreiksvnld von 1713—1733, von 
1734—1736, in ^veleüem daüre er starb, Direetor des Dokgerielits.

Brokes8or der Beeüte in Hreiks^ald von 1722 — 1736.
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3) B1. 39—49 ined.: Rrivilegien der Rer^öge Barulm, Rhilipp» 
und der Brüder Rerr^og dohann Rriedrich, Bogislaf, Rrnst 
Rudwig und Barnim ^'un. für die Rornrnersche Ritterschaft, 
6. d. 1560, duni 12.

4) B1. 49 m. — 54: Revers 6er Rraelaten, Ritterschaft und 
Ltädte des Rerriogthuins Ltettin-Ronnnern ^vegen der ihnen 
verliehenen Rrivilegien, d. d. Uten Ltettin, den 22. Närs 
1563.

81. Rapier in Rollo, 16 Blätter saee. XVIII., die 2 letzten 
unbeschrieben; — darin:

Rerrog Rarnim's des Gellern und der Rrüder, Rerxog doliann 
Rriedrich, Rogislav, Rrnst Rud^vig, Rarnim des Ringern und Oa- 
simir, Restätiguvg der Rrivilegien der kommerschen Ritterschaft, 
genannt der „^olliv'sche Abschied." D. d. VVottiv, Dinstag nach 
Rxaudi, den 24. Nai a 1619.

82. Rapier in Rolio, 12 Blätter saee. XVIII., dahinter 3 un­
beschriebene ; — darin:

Resolution König Rriedrich's I. von Schieden auf die Re- 
sch^verden der Rommerschen Rrälaten und Ritterschaft, üher- 
hracht durch den Deputirten von kohlen und Rands^ndicus ^dolf 
Oaroc. D. d. 8tockholm, den 19. December 1720.

XII. <^v8«lLL<;lLlS «Lv8 XÄ«l8.

1) Allgemeine beschichte.

83. Rapier in Rolio, 150 Blätter von (4. von Lch^vart^'s 
Hand saee. XVIII.; darin:

Albert Reorg von 8chWarl2, kommersch-und Rügianische 
^dels-Ristorie ältester, mittlerer und neuerer Leiten, aus ur- 
kundlichen und andern heglauhten Denkmalen heschrieheo.

LI. 137—144 sind stark beschädigt.
Rndet mit Oap. V. ^Vom Verfall der Slavischen Xation 

in den Rändern innerhalb der Rlbe und der damit ver­
knüpften grossen Verminderung ihres ^dels."

84. Rapier in Rolio, 72 Blätter, signirt p. 101—244 saee. 
xvm.; — darin:

Der gesambten kommerisch- und Rügiavischen Ritterschaft 
Nahmen und >Vappen.

83. Rapier in Rollo, 167 Blätter von doh. Oarl vähnert's 
Rand a. 1769 geschrieben; darunter 39 unbeschriebene; 
— darin:

1) B1. 1—13: d. 0. Rähnert, Xobiles Romerani et vicini, 
Huoruw rnemoria funeralibus aliisczue Lcriptis, secundum 

3*
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ordinein alpüadetieum in 8id1iot1i66a aeadeiniea Or^püis- 
na1den8i äisxosltis, eon8ervatnr. 1769.

2) 81. 15—48: Idein, 8avü1iae 8oineranieae, Morurn nienioria 
InnedriduZ a1Ü8(ine 8eri^ti8 8eenndnin ordinein alpüadetienin 
in 8id1iotlieea aeadeiniea Or^pIii8naId6N8i di8pO8iti8, eon- 
8ervatnr.

3) 81. 51—70: Idein: 8oetore8 Oinnium 8aen1tatuin in 
Or^plii8^va1den8i aeadeinia promoti, Quorum 8xeeilnina et 
dipiornata inauAnralia eolleeta irr 8id1iotüeea aeadeiniea 
a886rvantur.

4) 81. 75—86: Idein: Na§i8tri 81ii1o8Op1iia6, d^püi^aldiae 
proinoti.

5) 81. 89—162: Idein: Leripta 8ro!e88oruin omvium 8aeul- 
tatnin in aeadeinia 6lr^plii8^a1den8i.

86. 8apier in 8o1io, 15 81ätter 8aee. XVIII.; — darin: 
V6uk86lirik1eu und ^el6U8tüe^tz üder die k'ra^e: 06 die ^de-

ILeüen in komrueru der 8täd1i8e6en dnriMetion unter^vorken 
8V^6N? ^N8 den laüren 1685, 1612, 1605 und 1687; uLuüieü:

1) 81. 1—4^: Ontaeüten der koinnierselien Re^ierunA au den 
LöniA üder die 8ra§e: Od die Ltädte sieü über nodiles 
einiger ^urisdietion anmassen können? Ltettin, den 14. 
Xovemder 1685;

2) 81. 4* ex.—5 in.: DnIselieidunA der ReZierunZ in der Ltreit- 
Laeüe eines ^delieüen und eines Ler^eanten in ^nelain, d. d. 
Ltettin, den 9. Närs 1685;

3) 81. 5 ined. — 7; Denkschrift der 8e^ierrlii§ uu den Xoeui^ 
vve^eu ^k^vei8NQA der Appellation de8 NaAi8trat8 von ^n- 
elain in der86lden ^NFeleAenlieit, d. d. Ltettin, den 12. 
Xovenider 1685.

4) 8l. 7^—8^ ine.: Oonnnnnia Zravainina der 8oininer8eüen 
8tädte §6Zen die ^.ukeelitunA iürer ^uri8dietion über den 
^del, üderreielit ank dein 8andta§e 2u ^Vol^a8t ain 25. 
dnni 1612;

5) 8l. 8^—11 ine.: 8xtraet au8 den ^nelarner 8peeial-6lrava- 
ininibu8, d. d. 26. 8edruar 1605, und den daran! erAan^enen 
Iür8tlieüen 8e8olntionen;

6) 8l. 1^ine.—12^ ine.: 8xtraet au8 dem kür8tlielien Vertrage 
init der 8tadt 8eininin V6A6N der Oravamina über den ^del, 
d. d. 12. Näi-2 1605;

7) 81. 12* ine. —15: Intervention88eln'ikt de8 ^dvoeati Ü8ei 
eorain triduuali re§io 6r^püi8^va1d6N8i in eau8a^uri8 arre8tandi 
nolli1e8 eontra eivitaten868, in 8peeie 8tral8nnden868, d. d. 
<Freik8^va1d, den 18, dannar 1687.
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87. Rapier iu Rolio, 2 Blätter saee. XVIII.; — uämlied:
1) Bl. 1: Rxtraet aus äer Resolution äer XoeuiAlmlmu Oom- 

missarieu, äass keiue Rommersede 8taät ermäedti^t sei, 
Räelleute, äereu Oüter uuä Butertdaueu iuuerdald idrer 
Biu^maueru, aus ei§euer Naedtvolllrommeudeit 2u arretireu, 
6. ä. Stettiu, äeu 30. När2 1681.

2) Bl. 2: Verweis äer Loeui^liedeu Be^ieruuZ au äeu Na- 
Zistrat 8u V^ol§ast ^ve§eu ^rretiruug' eiues Rutertdaueu äer 
Rerrsedaft WrauAe1sdur§ uuä Befedl, äeu Verdatteteu uuä 
seiu Ri^eutdum uuver^veilt frei 2u lasseu, ä. ä. 8tettiu, äeu 
20. veeemder 1694.

2. Riu^elue Ramilieu.

88. Rapier iu Rolio, 4 Blätter, vou medrereu Häuäeu saeo. 
XVIII.; — äariu:

1) Bl. 1: HernoA Bo^islaf's Beliudrief für äie Ilerreu vou 
Leer, ä. ä. ^Vol§ast a. 1491 am Ra§e Retri uuä Rauli. 
^Ropie.^

2) Bl. 2 vou auäerer Bauä: RrlrläruuA äer Vormüuäer äer 
Xiuäer äes verstordeueu Narsedalls vouBelir 2u Xüstro^v, 
ä. ä. Ltralsuuä, 23. Redruar 1725. ^dsedrikt.^

3) Bl, 3—4 vou auäerer Hauä: Leriedt äes Hofmeisters vou 
Bedr über äie ^.usprüede äer Ramilie vou Bedr au äas 
Out Reufelsäork, a. 1732. ^dsedrikt.l

81) . Rapier iu Rolio, 8 Blätter a. 1723; — äariu:
Brüodnnx äo8 Lra8mu8 Brnst von Xü88ovv in Binlorpommern 

in ävn Boi(;li8-6raf6n-81anä änrell Rai8vr Xni! VI. v. ä. 1723, 
^0V. 7. l^Viäimirte Oopie.^

90. Rapier iu Rolio, 280 Blätter vou melu-ereu Häuäeu saee. 
XVII. u. XVBI., 2um Rdeil vou V. O. vou Aeli^vart^'s 
Bauä, äaruuter 47 uudeseliriebeue; — äariu :

Brknnäon nnä ^elonstiieko 2ur (I68elii(;lll6 äer fn^tlielion 
Bän8or ?n1l)U8 nnä 6ri8to^v, a. 1249—1733, init vinem ^nlianx 
von Rvkunäon au8 äon äaliron 1275—1347, von^. d. v. 8ol»^vart2 
xtz8amniolt.

variu Bl. 18—30: Rl^ovil, OeuealoAiseli-distoriselie Stamm­
tafel äes Rreilmrru vou Rutbus, uuä Ver^eielmiss äer Ra- 
milieu-Besit^uu^eu;

Bl. 32—36: äolu Baviä Radar ius, Oeuealo§ia äiplomatiea 
ä^uastarum iu Rutdus, oäer: Orüuäliedes Oeselileedtsre^ister 
äer Ilerreu 2u Rutdus......... vou äem Rürsteu Bat^eu 
dis auf uusere 2eit, ä. ä. Rutdus, äeu 17. äuli 1733. ^Oopie 
äes Rruelres, Oreifs^valä. 1737.^
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81. 38—107: Oeschlechtsregister des Hauses kutdus, von 
von Lchwartn's Dand und einer andern geschrieben;.

81. 108—260: Urkunden 2ur beschichte der Häuser kutdus 
? und Oristow, a. 1249—1733;
81. 262—278: Nachtrag, enthaltend Urkunden a. 1275—1347.

91. kapier in kolio, 2 81ätter saee. XVIII.; 81. 2 nicht 
beschrieben; — darin:

l68lameut äv8 Laron8 lobann keiubolä von ^rautvetlsr und 
8Muug 6inv8 Mjoral68, d. d. 81ral8und, den 3. luni 1733.

XIH. HSV^^«8VIK.

9S. kapier in kolio, 8 81ätter saee. XVIII.; — darin:
königlich 8chivcäi8chc Kc8o1utionen in M1itär-8achcn, anno 

1641-1704.
1) 81. 1: kegierungs-kescript wegen der ^wangswerbungen, 

d. d. Ltettin, 15. Leptember 1704.
2) 81. 2: Xoeniglicbes kescript an die Regierung wegen der 

Rekrutirung, d. d. Vlt-kanstadt, den 13. duni 1707. — Vus 
deni Lcbwediscben;

3) 81. 3—5: Xoeniglicbe Resolution von dein modo processus 
bei dein Kriegsgericht, an die Rremische Regierung, d. d. 
Ltockholm, den 25. Nai 1689;

4) 81. 5'—8^: Xoenigliche Resolution wegen einiger ^lilitär- 
Oravamina, d. d. Stockholm, den 12. October 1641.

XIX.

1) Allgemeines.
93. kapier in 8oüo, 108 paginirte Leiten 8aee. XVIII.; — darin:

1) x. 1—26: königlich Schwedische Lan^lei-Ordnung kür das 
klerriogthum kommern, d. d. Stockholm, den 10. ^pril 1669 ; 
dahinter ein leeres 8latt;

2) p. 29—58: kommersche Regimentsform, d. d. Stockholm, 
duli 15, 1663.

3) p. 61—105: Raupt-Oommissions-Recess der 2ur Organisation 
des Rer^ogthums kommern verordneten Oommis8arien, d. d. 
^Volgast, den 5. Sept. 1663 (ex Orig.); dahinter 1 leeres 
81att. sp. 107—108.^

94. kapier in kolio, 440 81ätter von verschiedenen Händen 
saee. XVIII., darunter 67 unbeschriebene und 8 einge- 
heftete Druckschriften; — darin:

1) 8l. I—205 : Verordnungen und ^ctenstücke 2ur kommer- 
schen dusti^-Verwaltung a. 1596—1739;
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2) 8l. 206—218: Veroräuuugeu uuä ^etenstüeks 2ur Duudel8- 
g68eliie1it6 in komiueru, a. 1275—1452.

3) 81. 220—230: krivilegieu der Der^öge kür üas Daud uud 
deu ^de1, auuo 1272—1569;

4) 81. 231—273: krlu886 über dagd-uud kor^-^ugelegeuüeiteu 
a. 1732—1736;

5) 81. 279—325: 8egieruug8-kr1a886 über Duelle uud uudere 
Oeg6U8tüude 6er duri8dietiou u. 1721—1739;

6) 81. 326—395: ^6teu8tüeüe nur Xrieg8g686Üi6Üt6 uud N11i- 
tär-Verku88uug iu kouuueru, a. 1617—1720;

7) 81. 396—439: 8uug-86g1eiu6ut8 kür die 8eamteu uud die 
Hu88eu der 8evö1keruug, u. 1656—1735.

De8unuueH vou O. vou 8 eü wart 2.

2) kiuaU2W686U.

98. kapier iu kolio, 38 8lütter 8aee. XVII. p. med., die 
deideu let^teu uude86liri6deu; — dariu:

kroduela douatariorum noüilium, eivitatum, triünum kome- 
raniae, a. 1650—1663.

96. kupier iu kolio, 34 81ütter 8aee. XVIII.; — dariu:
Loniglieü 8eüwedi8elie In8truetion kür die Lentkammer iu 

konuuern, 1)6trvÜ8 äer Verwaltung der Löniglieüen Linüünkte 
im Lerrogtüum, d. d. XonK8v6Ür, den 20. kedruar 1684. .

97. kupier iu kolio, 412 81ükter, vou lueürertzu Wudeu 8uee.
XVlll., duruuter 27 leere; — äuriu:

^6ltzU8lüeüv 2ur kinaur- und üdriAtzn Verwaltung, 2u llandel, 
^ekerlmn, (levverüedetriel) in kümmern und Lügen, a. 1492—1747.

Oe8ummelt vou (4. vou Leüwurtis.

98. kapier iu kolio, 16 81ätter 8aee. XVIII.; — dariu:
Der kommerseüe 81aat pro anno 1721. — kntdält den ktat 

die8v8 daüre8.

3) 8t6uervv686u.

99. kupier iu kolio, 6 81ütter vou 2wei Mudeu 8av6.
XVIII.; — äuriu:

kr1a88v der Xöniglieü 8eüwedi8eüen Legierung über da8 
81euer- und ^e6i8tz-^V68en in kommern, anno 1622, 1684, 1725. 
(3 ^ekeu8tüe1r6.)
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4) NÜN8^V686N.
100. taxier In Lolio, 270 Blätter, von mehreren Länden 

saee. XVII. und XVIII., darunter 13 undesedriedene und 
11 eingedektete Lrueksaelmn; — darin:

Verordnungen und ^eten8lüeke 2ur Otz8eliieü1v dv8 )1ünL- 
^686N8 in koniinern, vieler deul8eker 81ää1e und Lrei86, kök- 
nien8 und Vänenig.rk8, a. 1325—1625.

Gesammelt von (4. von 8eli>vart2.

5) Romainen.

101. Lapier in Lolio, 407 Blätter^) von mehreren Händen 
saee. XVIII., dadinter 5 undeseliriedene; — darin:

8uinniiung von ^etenMeken rur 6s68ekiek1e der konimer8eken 
Oomainen. Land I. a. 1652—1700. (31 ^etenstüeke.)

102. Lapier in Lolio. 321 Blätter von medreren Händen saee.
XVIII.; — darin:

8ainnr1ung von ^eten8lüeken 2ur Oe8ekiek1e der komm6r86ken 
Romainen. Land II; nämlied:

1) L. 1—318 : ^edt^edn ^etenstüeke, Lutaeliten und Lroelama- 
tionen, betreklend die V/iedereinlösung der von Lonig 
Oustav u^dolk a. 1630 verpfändeten Romainen, namentlied 
der von Lelre^ve'selien Lüter, aus den Satiren 1633—1738;

L.B. Bin Ver^eieliniss der liier vereinigten Lelrriftstüeke ündet 
sied r:u Anfang de8 Landes, doeli sind die dort unter Lo. 4 
und 6 ver^eielineten Ltüeke ausgerissen und felilen ^etist, näm- 
lied Leite 181—204 und Leite 219—238.

2) B1. I—49 : Instruetion der Ledvvediselien Legierung kür die 
Amtmänner. Ltettin, den 21. duni 1701;

3) Bl. 50—51: Reglement derselben in Betreff der däaer- 
üeden Lrolinden auf den Romainen, d. d. Ltettin, den 28. 
Oetoder 1702;

4) Bl. 53: BrIass der Legierung ^vegen Verpfändung der Ro- 
mainen, in Lolge des dureli den Xrieg berbeigMin-ten 
Oeldmangels, d. d. Ltettin, den 21. Xugust 1710. sOruelr.^

103. Laxier in Lolio, 579 Blätter, von niedreren Länden saee.
XVII. u. XVIL., darunter 42 undesedriedene; — darin: 

Urkunden und ^ettzN8tiieko, dotroliond die Oornuinen in koni- 
morn und Lügen, iüre V6rüu88tzrung, Verpfändung, IViedersin- 
I08ung vte., a. 1319—1739. Gesammelt von L. von Lednarts.

*) nämlieli 28 unkoliirte Blätter, 742 paginirte Leiten, 3 Blätter 
Index und 5 unloliirte Blätter.
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104. Laxier in Lolio, 25 LILtter 8aee. XVIII.; — darin: 
In8lrue1ion der He^ierun^ für eiven koinmvrselwn Amtmann, 

111. I. ex. — XIII. a. ün»! ^nkan§ und Lude Leidens

6) Handel.

103. taxier 1a Lolio, 30 Blätter, 8aee. XVII.; — darin: 
üen?. 6 erd 68,*) Ledenekev, ivie den 00MM6reii8 1» koinmern 

2ü dero LrlialtunK und V6rb6886runA nvILwendi^ und vülLlied 
dl6 Land 2U Mieten.

XV. LirolLv.

I) UrcksnAsseklekte.
106. Laxier in Lolio, 38 Blätter von mekreren Händen, saee.

XVIII.; - darin:
^d8ekrMen von Urkunden Lurkonime^elitzn L1reIl6NK68eIi1eIit6, 

a. 788 — 8aee. XVII. a. nied.
^nkanKe die Ial86li6n Urkunden Xarl'8 de8 Oro886n kür 

Bremen und 08nadrüek l^vssl. 8ieke1, 8xur. x. 393 Xo. 1 und 
x. 427 Xo. 2^ und Botkar'8 I. kür Oorve^ ^Lökmer, Xo. 5851 
dann Otto'8 I. kür HavelberA l^8tumxk, Xo. 133^j, Lullen der 
Läx8te Alexander III. und 0l6M6U8 III. ^lakke, Xo. 10,147 u. 
10,148, 7777 u. 8587^; duuu von LI. 14 uu: Neokleudui-Molie 
und ?ouiiu6r86li6 Urkunden ^ned8t ^.d1a88dr1elen de8 Lux8te8 
Innoeen2 III., u. 1486 u. 1488^ au8 den duliren 1226 — 0In'l8t1an 
IV. von väneinurk und HersoA LIilUpp.

2) Lutlio1i86lie Xirelie.

107. Laxier in Lolio, 8 LläHer, saee. XVIII., mit ^.nmer- 
kunAen von dok. Loettielier'8 Hand; — darin:

Lkkekuräi IIiauKitzü8l8 Olirouieon a. 1124,*^) vnHialtend 
ä1v Lirelivnortlllnii^ Otto'8 von LamItveK lilr da8 von ikm 
kekelii'tv Lomnitzru, Iateini86k mit deut8elmr Leber86t2un§.

1076. Laxier in Lolio, 437 Llätter von (4. v. 8ek>vart2'3 
und andern Händen, 8aee. XVIII., darunter 76 unde- 
seln'iedene; — darin:

Ooäex Mvumtzütorum Lpl860xatu8 03,mmm6N8i8 et 8tatn8 ee- 
cltz8ia8tje1 ^6N6raIi8 ?viu6ianjav. OoIIvAit 0. de 8ell^vart2.

Le^innt mit einem Ver2ei6kni886 der di86liöüi6lien Linkünkte

*) Lommer8elier Land-8^ndieu8.
Nonum. Oerm. Hi8tor. ed. Lert2. 8erixtor. Lom. VI. x. 263 

ver8. 34 8^^.
3 a
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auk RüZeu ^81. 1—18^ uud deu Rü^euselieu Lireüen-Natrikelu; 
dauu kolZeu 811. 23—417 die Ilrkuudeu vou deu kaiseüeu Di- 
ploiueu Xarl's des Orosseu a. 786 au dis 2um daüre 1735. 8 a- 
2^vi86Ü6U siud 3 Oruelrselirikteu eiu^edektet. — 2u ^ukauA 8lud 
6, uud üiuter 81. 417 siud 14 uudeseüriedeue 8Iätter au^eüäuAt. 
108. 8axier iu 8o1io, 22 81ätter vou «loü. 8o ettieüer's

Kaud saee. XVIII.; — dariu:
81atnta 8^noäalta äioeeesis OamMinvusis, a. 1500, Oet. 5.

(81. 21 uud 22 8lud uieüt deseüriedeu.)
100. 8axier iu 8o1io, 347 81ätter, vou V. 8. vou 8 eluvart 2 's 

uud auderu Wudeu, saee. XVIII., daruuter 94 uude- 
seüriedeue; — dariu:

Oväex diplomatiens monasltzriornm komeianieornm, eolle^il 
(I. ätz 8eü^art2. Vo1. 1^. Lutüält:
1) 81. 1—76 : 8rkuudeu des Lloster 8ar§uN iu NeelrleudurZ, 

a. 1173—1549;
2) 81. 77—234: Urkunden des Hosters 8ueko^v; a. 1248—1483.
3) 81. 235—265: „ » » 8to1x a. d. keene,

a. 1153—1393;
4) 81. 266—347: Urkunden des Llosters Xeuen-Oamp, a. 1231 

dis 1535.
110. 8axier iu 8o1io, 326 81ätter, vou 8. vou 8ek^art2's 

uud andern Häudou, saee. XVIII., darunter 90 unde- 
sekriedene; — dariu:

Ooävx äiplomatieus viona8ttzri0L'iim komeranioorum. Ovlle^it 
0. ätz 8elitärt2» Vo1. 11^. Lntkält:
1) 81. 2—20: Urkunden des Xlosters 8e1buek, a. 1208—1399;
2) 81. 21—26: „ » » 8rode a. d. I'ollense,

a. 1244-1400;
3) 81. 27—32: Vrkuudeu d68 Lartüäu86r-L1o8t6r8 vor 8tettiu,

a. 1360;
4) 81. 33—103: Ilrkuudeu do3 X1o8ter8 Oolbatn, a. 1170—1528 ;
5) 81. 104—108: » „ 0Ö8Üu, a. 1297-1315;
6) 81.109—123: „ „ „ Oruiumiu, a. 1410—1524;
7) 81.124—131: „ „ „ vodberau iu Nee^leu-

dur§, a. 1192—1399;
8) 81. 132 — 143: 8rkuudsu de8 X1o8ter8 Xeu-Vodderau da8e1d8t,

a. 1258-1282;
9) 81. 144—148: Orkuudeu desHostersOramsov, a. 1264—1399;

10) 81.149—230: » » » Hiddeu866, a.1296—1506;
11) 81.231—232: d'aLeuitL, a. 1400;
12) 81.233—235: „ „ „ 8t. doüauuis 2u 8tra1-

suud, a. 1500;
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13) 81. 237 — 241: Urkunden des Klosters Ivenaek, a. 1338—1418;
.. 14) 81.243—245: „ Narienkron vor 8tral-

sund, a. 1424;
15) 81.247—255: Urkunden des Klosters 8. Niedaelis 2u 8ain- 

derss, a. 1182-1303;
16) 81. 257—261: Urkunden des Klosters O1iva,"a. 1230—1266 ;
17) 81.263-267: . , 8^rit2, a. 1253-1255;
18) 81.269—270: „ Hospitals 2u Karndin, a. 1370;
19) 81. 272—277: „ » Klosters Reinkeldt, a. 1266-1267;
20) 81.278—283: » » » 2uni Heiligen Kreu2 in

Kostoek, a. 1270—1293;
21) 81. 284—286: Urkunden des Klosters Lonnenkainp in Neek- 

1endur§, a. 1265—1267;
22) 81. 290—295: Urkunden des dun^krauen-Klosters 2u Ltettiu, 

a. 1243—1265;
23) 81. 297—306: Urkunden des dunAfrauen-Klosters 2u Id-ep- 

to^v a. d. 8e§a, a. 1224—1240;
24) 81. 307—324: Urkunden des dunAkrauen-Klosters 2U Ver­

öden bei vennnin, a. 1209—1468.

111. kupier in Kolio, 54 8lätter, von niedreren Händen, saee. 
; — darin:

Urkunden Lur OesedLedle der kominerseden und Neeklen- 
durKiseden Kloster. Lntdält:

1) 81. 1—2: Xaedriedt von einigen alten lebten des Klosters 
Oar§um dei Deninnn;

2) 81. 3—23: Urkunden des Klosters 8er§en auf M^en, 
a. 1193-1490;

3) 8l. 24: Urkunden des Klosters Karndin auk KüZen, a. 1370;
4) 81. 25—28: Urkunden des Klosters Xeuenearnp, a. 1256—69;
5) 8l. 29—30: „ , „ Oruniniln; a. 1400-1503,
6) 81.31 — 32: » » » vodderan in Neeklendurx;

a. 1290;
7) 81.33—34: Urkunden des Klosters 8tolxe, a. 1229;
8)81.35—41: „ „ Oolbatö, a. 1249-1343;
9) 81.37: , Veröden dei veinmin,

a. 1407;
10) 81. 42—43: Urkunden des Klosters 8ueko>v, a. 1263—1285;
11) 81.44—47: » „ » (4rode ^uda§1a^ a. 1159

dis 1317;'
12) 81.48—52: Urkunden des Klosters 8e1duek, a. 1269—1325;
13) 81.53—54: „ » „ Narienüiess, a. 1270—1480.



44 Dr. Herrmann Müller,

112. kapier Iu Kollo, 30 Blätter, von inekreren Bänden, saee.
XVII.; — darin:

Urkunden 2ur Oesekiekte äer Kloster 8. ^nna in veinmin unä 
ä«8 81ral8unäer Nonnenklosters in äer Bisekerstrasse, nänllieli:

1) B1. 1—5: ^.usriu^ äer kinnakiuen und ^.us^allen äes Klo­
sters 8. ^nna in Dem in in, ausA680Aen aus der Natrikel 
äes Klosters, Aesekrieden vou Beor§ Barno^v.

^Beselienk Daniel V^estkal's au Baut Bil, aiu 8. ke- 
druar 1617.^

2) Bl. 6—8: Vou auäerer Band: Ver^eieliniss der Besitzungen 
äes Ltralsuuäer Nonnenklosters 1u äer kiseker- 
Strasse.

3) L1. 9: Vou auäerer Hauä: Ver^eieliniss einiger Böte 
uuä tkrer ^.dgallen.

4) L1. 10—I7r: Verrieiekniss äer Dandgüter äes Klosters 8. 
^uua 2U Derniuin, sainrnt äer iluu riustelieuäeu Berielits- 
darkeit, Dienstleistungen, ferner äer Bedungen uuä Oekälle 
äes Klosters.

5) Bl. 17*—30: Verseiekniss äer Dandgüter, äer Beriektsdar- 
keit uuä äer Dienstleistungen desselben Klosters.

113. Baxter Lu Kollo, 262 Blätter vou O. vou 8ellvlart2's 
uuä auäeru Häuäeu, saee. XVIII., äaruuter 96 unde- 
seliriedene; — äarlu:

Mtrieula eoenokii Lergensts in kugia, ex antiyuo eoäiee 
pergaineneo ^ui ibidem asservatur, deserixta.

Mntliält äie Urkunden äes Klosters von 1193—1525.^
114. Baxter tn Kollo, 313 Blätter von B. vo n 8eü^vart2's 

unä anäern Ilänäen, saee. XVIB., äarunter 104 unlle- 
seürtedene; — äarin:

Natrieulu eoenobii Vrobensis, postea ^äoinensis, et äeni^ne 
knä^Iavtensis, ex Lpso eoevokit eopiario memdrnnaeeo äesertpta.

^Kntllält äie Urkunden von 1159—1535.^

3) krotestanttselie ktreüe.

118. Baxter tn Kollo, 108 Blätter von inekreren Händen, 
saee. XVI.—XVIB.; — darin:

Lee1e8ia8liea koineraniea. Vol. Imn a. 1570—1636.
Marin 12 ^.eteustüeke.^

118. Baxier in Kollo, 303 Blätter, von uaekreren Bänden, 
saee. XVII.—XVIB.; — darin:

Leel68ia8HeL komeraniea. Vol. IInw. a. 1652—1747.
MkV'iu 87 ^.etenstüeke.^
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117. taxier in Bolio, 190 Blätter, von mebreren Bänden, 
saee. XVII. und XVIII.; - darin:

Lee1tz8ia8tiea komeraniea. Vol. IB^- a. 1680—1685.
Marin 82 ^etenstüeke; Bl. 165—190 sind Huarto.^

118. Bapier in Bolio, Quarto und Oetavo, 126 Blätter von 
dobann Boettieber's und andern Händen, saee. XVIII. 
A'esebrieben; — darin:

Kee1tz8ia8liea Bomeraniea. Vol. IV^. 1593—1742.
Marin 23 ^etenstüeke; Bl. 44, 48, 54—57, 106—117 in 

Quarto und von dobann B oettieber's Hand; Lll. 8—27, 
58—63, 72—77 von derselben Hand in Oetavo.^

119. taxier in Bolio, 69 Blätter, von dobann Boettieber's 
und andern Händen, saee. XVIII.; — darin:

Lee1tz8ia8tiea Bomeraniea. Vol. V^. a. 1583—1745.
Marin 24 ^etenstüeke.^

120. taxier in Bolio, 268 Blätter von mebreren Händen, 
saee. XVIII., darunter 43 unbeschriebene und am Bnde 
27 weitere leere Blätter; — darin:

Xireben-Vi8i1a1ion8-8aeben in kommern uvä KÜAvv, a. 1655 
bi8 1715; ^tzsammelt von 0. von 8eb^vartr:.

^28 ^etenstüeke.^
121. Bapier in Bolio, 510 Blätter von B. von Leb wart 2'3 

und andern Händen, saee. XVII. und XVIB., darunter 
66 unbeschriebene; — darin:

karoebia1-8aebtzn. 8ammlun^ von Urkunden und ^eten8lüeken 
rur 6e8ebiebl6 der pro1tz8tanti8ebtzn Xireben in Heu-Vorpommern 
und Bilden. 0tz8ammo1t von 0. von 8eb^vart2. Band I.

jBntbält die Urkunden 2ur Besebiebte der Xireben von 
B. in alphabetischer Ordnung, vorber (81. 1—194) all-

Aemeine Laeben.^
122. Bapier in Bolio, 301 Blätter von V. 6. von 8 eb wart 2's 

und andern Bänden, saee. XVIII., darunter 37 unbe­
schriebene; — darin:

Baroebia1-8aebtzn. 8ammlnn^ von Urkunden und ^ettzN8lüektzn 
2ur 0e8ebieb1e der prot68lan1i86ben Xirebon in Heu-Vorpommern 
und kü^en. Oesammelt von 0. von 8ebwar1r. Band II.

Mntbält in alpbabetiseber Belbenkol^e die Urkunden der 
Lireben von X.—

123. Baxier in Bolio, 25 Blätter, saee. XVII. ex. und XVIII. 
ine.; — darin:

^el6N8liieke und krisle 2ur ?ommtzr8ektzn Lirektzv^tz8eliiek1tz, 
a. 1698—1711. ^9 versebiedene ^.etenstüeke.^
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124. kopier in Bolio, 16 Blätter, saee. XVIII.; - darin:
Idro köni^l. Ua^vstät (Xar1 XII.) ^nääiK8te VeroränunA unä 

Lekeül «n Dero kvmmvrseütz Kexiernn^, >va8 äie8eBre in 0on- 
8i8toriu1-, Xireüen- nnä 8eüul-8aoti6n ru od8ervirev nnä 2u üe- 
v^erek8leI1i^6n üaden 8oU. v. ä. Baupt^uartier loxolno^v, äen 
20. ^ovemlrer 1703. Aoxie.^

123. Baxter in Bolio, 2 Blätter, saee. XVIII.: — darin: 
kanl I^einniieüen, ^ulreielinun^ von äem, ^va8 deini Onaäev- 

jadr der kreäi^er->Vi11vven nuk Büxen xedi'üuelilieli i8Ü ^nno 1753.

126. Baxter in Bolto, 56 Blätter von «loü. Boettteüer's 
Hand, saee. XVIII. rned.; — darin:

äoü. Loeltieüeri, Minenelalura ^naeäLm ka8tornm etkar- 
roeüiarum, Bein 8eüo1ae inini8lroruni, priwariaruni imprimi8 ei- 
vilatuvi in utra^ne komerania quarunäani, a Keforma1ioni8 1em- 
pore, non xene omnium, 8oler1i enra ei labore non poenitenäo 
eon^68ta.

^Oeüt dis 2um ^laüre 1748.^

XVI. 8«lLUlS.

127. Baxier in Bolio, 295 Blätter von doüann Boettieüer's 
und andern Händen, saee. XVIII., darunter 66 uude- 
seüriedene; — darin:

6o11ve1anea nii8ee11antza ?ur kvninier8e1ien 8ednBii8lorie, von 
äod. öoellielier ^aminell.

XVII. Xrolrivv.

128. Baxier in Bolio, 192 Blätter von (4. von Aeüröer's und 
andern Händen, saee. XVIII.; — darin:

Xelen äv8 8te11iner nnä >VoIxa8ler ^rediv8, ^liseürikttzn, 
Ver2vieüni88e 1ran8ini1tir1er8tüeke unä (lorre^onäenren äarüüer. 
— Nanual-^elen äv8 ^reüivar8 6. von 8eliröer.

XVIII. I^O»LNL«^8«lLV «IIZlLOllLSlLSIL.

129. Baxier in Bolio, 20 Blätter, von snei Bänden, saee.
XVIII.; - darin :

1) Bl. 1—14: Bonunerseüe Lüeüer und Leüritten, so 2U der 
Historie von Bonunern einigen Beitrag tliun üöunen, aus 
den äaliren 1538—1721:
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2) 81. 1 — 6: von 8oettieker'8 Hand: Oata1o§u8 mann8erip- 
rnni ae lidrorum 1mxi'6880ruw, ad Ki8toriarn koineranieam 
8peetantiuin.

^Wadrsekeinliek der^eni^en Handsekrikten und Aedruok- 
ten 8üeker, v^eleke dok. 8oetti6ker 8eid8t in seinem 
L68lt2 katte.^

130. taxier in 8o1io, 113 81ätter von dok. 8o6ttieker'8 
8and, saee. XVIII. a. med.; — darin:

dokann LoeNieder, Lnl^vnrl einer konimer8eden Lidiiotlieea 
diNoriea, oder genaue Speeiüeation, vva8 davon in seiner ^e- 
rin^en KiMoldetine vordanden. 2nm ^uNen der distoria litte 
raria nnsvres Vaterlanäes. ^nk Le^edren äes Liir^ermeister« 
von Stettin, Herrn von kiedederr und anderer eurieuser 8ied- 
dader eiü^ gemarkt, Wol^ast, a. 1734; enthaltend:

a) 81. 2—13: ^uk^ätdunA der in ödentlieden uuä 8i'ivLt-8ibIio- 
tdelren der 8rovin2 kominern vordandensn ^Vei'Irs 
80MIN61'86il6N O68(MeKt6;

b) 81. 14 - 113: XatnIoA der 8omni6i'86d6n 8i8tori86li6ü 8id1io- 
tdek in 3ok. 8 osttielier' 8 8s8it2 :

llieil I. ^81. 14—68^ 8i8toria kolitiea.
„ II. ^81. 69—113^ ListoriL eedesiastiea et litterai'ia.

131. ?nxi6r in 8o1io, 289 81Ltt6i- von 4o1n Oar1 vasiinort's 
8u.nd, a. 1749; — darin:

loll. 6arol. väiinert, ^atnlo^us lidrorum seriptoruinqntz mi- 
nornni ex t^pOKrai-iiin 6ir/Mi8vvaIäen8i et nliis koinernnieis 
evÜ88oruin, seeuüduin oräinem eiironoio^ienm di8p08itn8 ; anno 
1749;

81. 2, 4, 10, 151—289 8ind nickt d68ckrisben.
Mntkält die in koinmern Aedruekten Werke von 1563 

di8 1747.^

XIX. <A1O88aD0.

132. kapier in 8o1io, 24 81ätter von 4ok. 8o6ttie1ier'8 
8and, 8aee. XVIII., darunter 5 unde^kriedene; — darin:

Oiossariuni voenm in (Iiploinatikn8 koMtzraniei8 oeenrrentinni. 
l^In a1n1iadeti86ker Orduun§.^
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XX. «Lv^ I»ON»irLS^8<rlLSIL

1) HueUsQ-LamNlIuHASH.

133. kapier ja koiio, 59 Blätter, von niedreren Bänden, saee. 
XVIII., darunter 5 undesedriedene; — darin:

Brkuudeu uud ^elenstüeke rar 668ekiek1tz der küuim6r86kvu 
81üdte, a. 1605-1720.

flm Banden 9 Xetenstüeke.^

134. kapier in kolio, 236 Blätter von X. O. von Sekvlartö's 
und anäern Bänden, 8aee. XVIII., darunter 52 unde- 
sekriedene; — äarin:

krivBe^ien und Urkunden nur Oesekiekte der ^euvorponi- 
inerseden nnd llü^evsedtzn 81üdte. Oesammelt von X. O. v o n 
8 elitär t2; nämlied:

1) B1. I— 70: Urkunden
2) Bk 71- 85:
3) B1. 86—113:
4) B1. 114—160:
5) B1. 161—193:

kireden ant Bü§en;
6) B1. 194—211: Urkunden
7) B1. 212—233:

von BamAarten;
„ BiektenderA;
„ kran2dur§;
„ Bergen ant Bü§en;
„ Oar^, BüAendakl und Boden-

von LaZard auk Bü^en;
„ OinZst auk Bü^en.

133. kapier in kolio, 390 Blätter von X. 0. von Sek^vart^'s 
und andern Bänden, saee. XVII. und XVIII., darunter 
69 undesedriedene; — darin:

1) Oivitatensia komeraniae §eneralia. (Xaedriedten 
über kommersede 8tädte);

2) Banseatiea;
3) Urkunden 2ur Oesediedte der kommerselien Städte Oam- 

min,Ooes1in,Bamm, Ban^i^, 0ar2 a. d. Oder, OoU- 
no>v, Or eilende r§, Or6ikenkaA6n,äa86nit2, Bauen- 
durZ, Naseou, kenkun, k^rit2, BeAen^valde, 
Botdenkireken, Bü^enivalde, Lekla^ve, Xeu-8tar- 
Aard, Xeu-Ltettin und ^Vollin.

XL . B1. 88—157: Xd. Oergekovv's Bistorisede und §eo§ra- 
pdisede BesekreidunZ aller verstörten 8tädte ete. des 
0-ÄN26N konnnerlandes. 1670. ^ver Verfasser ist Oottlod 
Samuel kristaB.^
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136. kapier in kolio, 165 61ätter vou O. v. 8eb^vart2 
uud auderu Iläudeu, saee. XVIII., darunter 38 unbe- 
sebriebene; — darin:

Vlbvrt Oeorg von 8eb>var1r;, Lnttzrseliiedlielie Lelebrungen. 
Land I. entkalkend: VettzN8tüek6 und biknnden xur O68eluekt6 
einxelner 81ädt6 und Kültzr in der Dekerniarek und in konimern, 
nämlieb:

I) 6l. 1— 7: 8trassburg in der Dekermarek; _ -
2) 61. 9— 19: Die 6au-^Viek bei "VVolgast;
3) 61. 21— 33: OreiKenberg in der Dekermarek;
4) 61. 35— 42: 8tadt Demmiu'sebes Out koet^e;
5) 61. 44— 47 : 6rues80^ in der Dekermarek;
6) 61. 50— 77: kuersten^verder in der Dekermarek;
7) 61. 80— 91: Xieder-kinen „
8) 61. 94— 98: Domains 6aiersdork in kommeru;
9) 61. 100—113: kren^lau in der Dekermarek;

10) 61. 116-130: 8to1p „
11) 61. 132—138: Lebde in der Xeumark;
12) 61. 140—143 : 6artb in I^eu-Vorpommern;
13) 61. 146—149: Ueber die Oren^e ^iseben der 8tadt Ooeslin 

und Dort damen in kommern;
14) 61. 152—156: lieber die Düter der kamilie vou 6uggen- 

bagen in Xeu-Vorpommern;
15) 61.158—160: Ueber die Ltralsunder ^ollkreibeit.

137. kapier in kolio, 174 61ätter von (4. v. 8eb^vart2 
und andern Händen, saee. XVIII., darunter 22 unbe- 
sebriebene; — darin:

Vlkert Leorg von 86kv^ai'l2, Lllltz^ekiedlielie Lelekl'ungen. 
Land II. entlialtend: ^ettzN8lÜ6k6 und Oulaekten xur Leseliieble 
der Hekernlärk^eken 81ädte 8elnvedt, Vierraden und Mddieliow; 
nämlieb:

1) 61. 1—15: ^etenstüeke der 8tüdte 8e1nvedt und Vierraden;
2) 61. 17—53: ^etenstüeke ^ur krage, ob vorgenannte 8tädte 

als Daud- oder als Xmts-8tädte an^useben se^en?
3) 61. 54—63: ^.eteustüeke 2ur ^eitern Erörterung derselben 

krage;
4) 61. 64—110: Xaebträgliebe 6emerkuug6n 2ur Ltreitsaebe 

genannter 8tädte mit dem Markgrafen kriedrieb >Vi1be1m 
von 6randenburg, a. 1744 — 1747;

5) 61. 112—116: Dntersuebungen über die Oren^en der 8tadt 
Vierradeu gegen die keldmark des Dorfes Datbovv;

6) 61. 118—120: O. von Leluvart^'s, weiteres 6eden- 
keu in derselben ^.ngelegenbeit;

4
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7) 61. 122—172: ^etenstüeke (las Ltädtebsn VTüddieüovv a. 6. 
Oder betrellend.

138. taxier in kolio, 19 Blätter vor» mehreren Bänden, saee. 
XVIII.; — darin:

krivile^ien der 81ädte ^nlrlam, Ba88alin nnd 8tral8und, anno 
1724-1725.

^Xbsebrikten; 11 ^etenstüe^e.^

139. kapier in kolio, 2 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
kranLburK-, drinunen- nnd Irib86e'i8eÜ6 ^ints-Iutradon-keeü- 

nun§ Xo. 1733, über die kovonnen des Iaüre8 1720, mit dem 
Amtmann Andreas 80II2.

L40. kapier 1a kolio, 2 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
kran^bur^-, trimmen- und Iril^ee'iseüe ^ints-lntradev Beeli- 

nnn§ ^lo. 1734, über die kevennen de8 Iaüre8 1720, mit dem 
Amtmann ^vdrea8 Boltr;.

141. kapier in kolio, 12 Blätter, saee. XVIII., darunter 5 un- 
besebriebene; — darin:

donrnal derer Keselieüenen B0B2-Versänke und ^vv^eisun^en 
in denen Remtern Laürt, kranrdnr^, Orüumen und Iribsees, 
anno 1738-1741.

142. kapier in kolio, 15 Blätter, saee. XVIII., darunter 2 un- 
besebriebene; — darin:

Kelter der^enj^en XöniKlieden Intraden, belebe ieü ^n- 
dreas Üolt2?^ svexen der Remter balirt, kranLbnr^, Orimmen 
nnd Iribsees einAeLoben und 2n dereelinen bade pro 1741.

143. kapier in kolio, 10 Blätter, saee. XVIII.; darin:
Bester derer einKeXoniinenen nnd nieder alrKelielerlen Xö- 

niMeden Intraden in denen Remtern balirt, kranLdnr^, Oriminen 
nnd Irid8ev8 pro anno 1742.

144. kapier in kolio, 12 Blätter, saee. XVIII., die 4 letzten 
unbeschrieben; — darin:

1) Bl. 1—2r.: Oonto der eingenommenen und nieder ausbe- 
^alilten Bebersebuss - Beider kür den ersten kermin ^1743^ 
aus dein ^.mte Balirt;

2) Bl. 2^—3r.: Oonto über dieselben Bebersebuss-^elder kür 
den ersten kermin des dabres 1742 aus dem ^mte kran2- 
bur§;

3) B1. Zl—4r.: Oonto ^ve§en der erbobenen und nieder aus- 
beLalüten ^mts-Intraden kür die kaebt der Remter Balirt 
und Olrimmeu kür den ersten kermin 1742;
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4) Ll. 4*—7r.: Oouto's über empfangene und nieder au8de- 
2alllte Otzlder 86it6Q8 ds8 ^.mtmanll68 von Balll't, ^u6l'6L8 
80 lt2;

5) Bl. 7^: ^66186 8eptima von 8tral8und, Balirt, 1'rid8668 und 
Boit2;

6) Ll. 7^ex.—8r.: ^tte8t über die rielitige Binliekerung odiger 
Beeänungen an da8 Xmt Bransdurg, d. d. Bran^durg, den 
3. Närs 1743.

143. Bapier 111 Bolio, 9 Blätter, voll melireren Bänden, 8aee. 
XVIII. ; - darin:

Urkunden und Ve1en8lüeke 2ur 6e8t;diek1tz der 81ädte ^ru2, 
B8vdvm, 0v8Un; nämlieü:

1) Ll. 1: Erklärung voll Bürgermei8ter und Batk der 8tadt 
Oar2 über, die Verleilmng do8 Nagdedurgi86li6n Beeilt8 
all die 8tadt dureli Herzog Larnim I., d. d. 0ar2, dell 
28. 1737;

2) Ll. 3—6: Lrivilegien der 8tadt Il8edom;
3) Ll. 7—8: a. Lrivilegium der 8tadt Oö8lin, voll Lmeüok 

Berrmann voll Oammin ertheilt a. 1291, die 
eonver8ioni8 8. Lauli ^po8toli, de8tätigt dureli 
da8 (lamminer Lapitel a. 1298, die era8tillo 
deatae ^gatüae virgini8;

d. Urkunde Herzog Logi8lav'8 voll Lommern kür 
Oö8lin, d. d. Bekermünde, aill Vbeud Vller 
IleiÜAell a. 1481. ^Ill llied6rd6ut86lier Lxraeiie.^ 
— Ooxie.

4) BI. 9: VereilliZullA 2vi8eliell Oo1ber§ ulld 0Ö8lill, d. d. Ool- 
der§, a. 1469, am 1a§e daeodi ^xoetoü.

146. Baxier ill Bolio, 428 Blätter vou V. d. v. Lelivart^ 
llud alldeim Bälldeu, 8aee. XVIB., darullter 101 ullbe- 
8e1lried6ll6; — darill:

krivilexitzv und ^eteiMiiekv 6itz8e1iiek1e der 81äd1e >Vvl- 
KA8l, kartli und IiU88ulin.

1) Ll. 15— 94: BrivileZia der 8tadt ^VolZa8t, a. 1250—1747;
2) Bl. 95-400: „ Bartd, a. 1255—1733;

Ll. 377—400 leer;
3) Ll. 401—428: Brivile§ia der 8tadt Ba88alm, a. 1274—1725; 

27B. Ll. 377—400 >var kür N. ^Vielimallll'8 ^llllale8 
Lardell868 de8timmt.

Baxier ill Bolio, 287 Blätter voll ver86liied6ll6ll IILlldell, 
8aee. XVI. — XVIII., daruuter 45 llllde86lll-ied6ll6; — 
darill:

8amm1un§ von Urkunden, 81utu1eu und ^e1tzU8tüekvn nur

4*
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Oesekielilv ä«? 81aät ^nlilam, ilirer Lireützn nml Llöster, 8mviv 
äsr X1Ö8lvr rn 81o1pv.

M. 58—69, aus äsn äallreu 1150—1514) DuäA'la (61. 
70-74 a. 1360-1535.) Dau§Hu (61.27 s^-, D1. 78, 80, 
84 s^. a. 1358—1507.) Der 8taät Deruiuiu (61. 125 a. 
1386) uuä äer Rauddur^eu 6uF§6^vLt8 (61. 117 a. 1322) 
uuä dritter (61. 118^ a. 1339^.

Vou äoü. 6o6ttieÜ6r a. 1730, ru. Oetod. Aosamruelt. 
^Iiu (4aU26U 85 ^6t6Q8tÜ6lr6.^

148. Daxier 1u Dolio, 414 61ätter, vou V. D. vou Loluvartr?: 
uuä auäeru Häuäeu, 8aee. XVIII., äaruutor 124 uuos- 
86Üri6d6U6; — äariu:

Drkunäen anä ^cltznsliielLv rnr 068ekit;1il6 ävr 81ääte ^vklam, 
Vvmmiv, Irexlo^v a. ä. I0l1tzv86, Dekvrmünätz, ^vuvvarp, D86äom 
uvä kovIilL. DoZauunelt vou Albert OeorA vou 8e1i^arl2; — 
uäullieü:

1) 61. 18—138: Drkuuäou äor Ltaät ^uklam, a. 1247—1601 
!^47 ^6t6U8tÜ6lL6^;

2) SI. 139-337:

3) LI. 338-361: »

Doiuwiu, a. 1269—1751 
^58 ^6t6U8tÜ6lr6D

Drexto^v a. Do11., a. 1210— 
1748 ^6 ^eteu8tüe1^;

4) 81.362-391: » Delcerluüuäo, a. 1249—
1263 ^9 ^.6t6U8tÜ6lc6D

5) 81. 392-397: » Xoueu-^Varx, a. 1252 
^2 ^eteustüolro^;

6) 81. 398-401: » Ü86äoiu, a. 1254 ^1 ^e- 
t6U8tÜ6^ ;

7) 81.402-408: Doelit^, a. 1254—1320
^3 ^et6U8tüe1r6^.

M1. 1—16 eutlläll äas Realster äes Iuda1t8; 61. 17—18 
8iuä UI6Ü1 d686lirl6d6U.^

149. Daxier Lu Doiio, 301 61ätter vou (4. vo u 8 dnvartö 
uuä auäeru Iläuäeu, 8a66. XVIII., äaruuter 42 uude- 
seüriedeue; — äariu:

llrkunävn unä 2ur 668eüi6dt6 äsr 81äätv 6vilL
nnä drünmvn. D68aiuui6lt vou ^1b. OoorK vou 8o1i^art2.

1) 61. 7—142: Drkuuäeu äor 8taät Doit^, a. 1242 — 1744 
s42 ^oteuZtüelre^;

2) 61. 143—298: Drkuuäeu äor 8taät (4rimmeu, a. 1279 — 1744 
^38 ^.6t6U8tÜelL6^.
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13V. Laxier in Lolio, 154 Llätter von V. 6. von 8ek^vart2 
und andern Länden, saee. XVIII., darunter 34 unde- 
sekriedene; — darin:

Urkunden und ^etenEeke rur 6e8ekiekt6 der 81äd1e Lrik- 
8668 und OütLko^v. Lesannnelt von V. L. von 8 ek wart 2.

1) Ll. 1—54: Urkunden der 8tadt und des Landes Lridsees, 
a. 1285— 1617 ^20 Vetenstüeke^;

2) Ll. 55—154: Urkunden der 8tadt und der Lraksekakt Oüt2- 
ko^v, a. 1243—1686 ^35 Vetenstüeke^.

2) 8täät6-6686tiiolit6) LisZel eto.

131. Laxier in Lolio, 251 Llätter von V. L. von 8ekwart2's 
Hand, saee. XVIII. ; — darin:

^Ikert Oeorx von 8ekwart2, 0e8ekieki6 der 8tädte in ^eu- 
vorpommern und KÜK6N. ^nno 1754; — näniliek:

1) L1. 1— 8: Lesokiekte der Oraksekakt Oüt^kow;
2) LI. 9— 25: Gelteste Lesekiekte von Lü^en;
3) L1. 26— 39: „ „ Lar2 auk Lü^en;
4) L1. 40— 70: „ Vrkona und andern

anAsddek alten LüAianiseken 8tädten;
5) Ll. 71—105: Gelteste Lesekiokte von 8tralsund;

Ll. 106 niekt desekriedeo;
6) LI. 107—131: Gelteste Oesekiekte von Oreikswald;

Ll. 132 niekt besekrieden;
7) Ll. 133—141: Veiteste Oesekiekte von ^Vol^ast;
8) Ll. 142-145: » Lartk;

Ll. 146—147 niekt desekrieden;
9) Ll. 148—165: Veiteste Oesekiekte von Lriinrnen;

10) Li. 166—183: „ „ „ Lridsees;
11) L1. 184—190: Loitö;

Li. 191 unbeseiirieb'en;
12) Li. 192—204: Velteste Oesekiekte von I)arnmzarten;

Li. 205 nickt besekrieden;
13) Li. 206—221: Velteste Oesekiekte von Out^kow;
14) Ll. 222- 225 '- „ „ „ Lassakn;
15) Ll. 226—228: » „ „ LiektenberF;

Ll. 229 niekt besekrieden;
16) Lk 230—251: Velteste Oesekiekte von Lransdur^.
132. Laxier in Lolio, 53 Llätter, vaee. XVIII.; — darin:
8i^illa eivitstam Lomeraniae 6t Itnxiae. 2^v6i 8animlnn^6n, 

deren er8te in nlpkLketi8eker Ordnung mit 8orAtMix gemalten 
Xaekdi1dun§en und rotken Il6ker8ekritten der 81ädtenuin6n
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1S3. Bapier in Bolio, 2 Blätter, saee. XVIB.; — darin: 
Xöniglieke Besolution über den Bang der Mütisekvn Bürger- 

mei8ler und lustitiarii, (I. d. 81oekdolm, äsn 18. Nai 1747.

3) 6s6 86^1olit6 6.61- einzelnen 8tü6t6 (Al^al)6ti8eli).

1. Bartk.

134, kapier in Bolio, 40 Blätter von inelireren Händen, saee.
XVIII.; — darin:

Urkunden rur 6stz86kiek1tz der 8tadt Bartk in Heu-Vorpom 
mern, aus den dakren 1255—1733.

^^vei Bragniente eines grösseren Werkes, signirt p. 309 
bis 364 und 911-926.^

133. Bapier in Bolio, 15 Blätter, saee. XVIII., paginirt, 369 
dis 398; — darin:

^attbias ^Viekmann, Annalen der 81adt Bartk in Heu-Vor- 
pommern, a. 1202—1625; der ^nkang kelüt.

136. Bapier in Bolio, 4 Blätter, saee. XVIII., das letzte un- 
desekrieden; — darin:

BakrBseke ^mt8-in1raden-Beeknung Ho. 1733 über die 1720sten 
dubrtz8-Bevenntzn, mit dein Amtmann Andreas B0II2.

137. Bapier in Bolio, 4 Blätter saee. XVIII. ine.; — darin: 
öabrt'8ebe ^ml8-In1radtzn-Btz6bnung Ho.1734 über die keve- 

nuen de8 Iabre8 1720, mit dem Amtmann ^ndrea8 Holt 2.
138. Bapier in Bolio, 4 Blätter, saee. XVIII. ineip^; — darin : 
Babrt'sebe ^mt8-Intraden-Beebnung Ho. 1735 über die keve- 

nuen d«8 Iabre8 1720 mit dem Amtmann Andreas B0H2, praes. 
den 18. Oktober 1736.

139. Basier in Bolio, 32 Blätter, saee. XVIII. a. ined.; — darin: 
Bnbrt'sebe ^mt8-In1raden-Beebnung a. 1735 mit dein vorge­

nannten Amtmann; — B1. I keblt.

2. Baniingarten.

160. Bapier in Bolio, 16 Blätter, saee. XVIII., signirt p. 149— 
180; — darin:

Urkunden der 8tadt vammgarten in Heu-Vorpommern, anno 
1258—1723. s6 ^.etenstneke.^

3. Beniinin.

161. Baxier in Bolio, 13 Blätter, saee. XVIII., signirt p. 1— 
26; — darin:

Urkunden der 81adt vemmin in Heu-Vorpommern, a. 1269—1540.
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4. kldena.

162. kapier in kolio, 387 Blätter von Hd. Oeorg v. 8ek^vart2 
und andern Bänden, saee. XVIII., darunter 161 unde- 
sedriedene; — darin:

Ovdex dip1omatieu8 nionu8terii llilden8i8. Vol. 1^. Blde- 
nui8elie 8aeken unter Berr8edatt der ^edte, a. 1203—1583.

Oesaminelt von O. von 8ek^art2.
Voran Bll. 5 — 8 die 8tiktungs-Brkunde des Oistereienser- 

Ordens von Bodertus uVbbas Nolisinensis, a. 1092; arn 
8e1llus86: ^B1. 283—287j (4. von 8ek>vart2, Historiseiie 
Vu8küllrung von den Oe^vässern des Xiosters LIdena.

163. kapier in kolio, 389 Blätter von X. (4. v. 8einvart2 
und andern Händen, saee. XVIII., darunter 110 unbe- 
seinüedene; — darin:

Oodex diplomatieu8 Bilden8i8. Vol. 11^. ^urt Bldenai8eli6 
8aelien unter tür8Hiolier Herr8eliakt, a. 1294—1633.

desannnelt von (4. von 8eii^vart2.
164. kapier in kolio, 395 Blätter von V. (4. v. Lell^vart^ 

und andern Händen saee. XVIII., darunter 70 unde- 
seliriedene; — darin:

Oodex äip1onlutieu8 Üi1äen8i8. Vol. III^ ^el6N8lüeke 2ur 
Oe8ekiek1e d«8 ^mt8 Lldena unter der ^eademie ru 0reil8wald, 
u. 1626-1751.

Oesannnelt von 0. von 8ek^vart2.
163. kapier in kolio, 16 Blätter, saee. XVIII.; — darin: 
^aekwei8ungen rur 6e8eliieli1e dtz8 X1o8ter8 kldena; nämliek:
1) Bl. 2—7*: vesi^nation derjenigen Büter und kertinen^ien, 

aueli Oereelitigkeiten, so das Hoster kldena geliadt liat, 
naeli den Urkunden aus den 4aliren 1203—1536;

2) Bl. 8—15 ine.: Vlpkadetisede Xaekneisung der in vor­
stellender Besignation, so^vie in andern naellker aukgekun- 
denen Urkunden er^väknter Börker, klüsse, Oereektigkeiten 
und kertinen^ien;

3) Bl. 15 in. — 16 : Appendix 2u verstellenden Xaelivveisungen.

5. kran^durg.

166. kapier in kolio, 23 Blätter, saee. XVIII., signirt p. 181
—228, Blatt 23 und 23 undesekrieden; — darin: 

Urkunden der 81udt kranrdurg in ^eu-Vorpvniniern, a. 1584 
Ki8 1626.

^3 Urkunden-^
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6. Orslks^valä.

Ltaät OreilLiVÄlä,

1. 8rkunden-8aniin1unAen.

167. 8apier in 8o1io, 463 81ätter von V. 6. v. 8ek^vart2 
und andern Künden, 8aee. XVIII., darunter 134 unde- 
86krieden6; — darin:

?riviIeAia ei Mimmenia aüa 6l^pki8^valdev8ia, evUeAii
6. de 8 eli wart 2. kar8 1^ 1249—1556, enm doeumenii8
irium eeele8iarnm 0en)Iii8Ma1den8ium; nürnliek:

a) 81. 3—66: Urkunden der 8. Xieolai-Xireke und ikrer 
8rüder8eliakt6n, a. 1309—1501;

d) 81. 67—94: Urkunden der 8. Narien-Lireke und ikrer 
8rüder86kakten, a. 1387—1604;

e) 81. 95—103: Urkunden der 8. daeodi-Xireke und ikrer 
8rüder8ekakt6n, a. 1441—1464;

6) 81. 104—400: Urkunden der 8tadt (4reik8vva1d, a. 1248—1549.

168. Kapier In Kollo, 492 8Iütter von (4. v. 8ok^vartö 
und andern Künden, 8aee. XVIII., darunter 63 unde- 
86lir1ed6ne; — darin:

krivileAia ei Novumenia alia (rrnrüis^alden^ia, eolIvAii 
6. de 8ek>varl2. kar8 IK a. 1550—1738, eum äoeumenti« mv- 
na8itzrioimin niAri ei xrisl, 808pitaliain 88. 8piri1u8 ei Oeorxii, 
nee non vieaiiarum, eapeUarum ei aliarimn; nüwllek:

1) 81. 2—19: Urkunden de8 8ek^var8en und Arauen X1o8ter8, 
a. 1316—1556;

2) 81. 20—94: Urkunden der Ko8pitü1er 8. 8piritu8 und dürAen, 
deren Xireken, Xaxellen und 8rüder86kakt6n, a. 1262—1550;

3) 81.106—475: Urkunden der 8tadt (4reik8^a1d, a. 1551—1736;
4) 81. 476—492: (4reik8^va1der ^1ino8en- und 8ett1er-0rdnunA, 

d. d. 1738.
svruek in tzuarto.^

169. 8axier in 8o1io, 34 81ätter von ver8ekiedenen 8ändeu, 
8aee. XVII. und XVIII.; — darin:

^eten8lüektz 6s68ekieliie der 81adi Oreil8>vald, a. 1553 
Ki8 1742: närnliek:

1) 81. 1—4, 8aee. XVIII.: VerAleieii 8er20A 8ki1ixp8 und der 
8tadt (4reik8^va1d v^eAen 8e8et2unA kireklieker Veinter, 
d. d. 81dena, 8odn6r8taA naek 8aetare, a. 1553;

2) 81. 5—6^, XVII: 8xtraet au8 der von I. X. Na^. der 
XouiAin Okri8tine dein Oeputirteu der 8tadt (4reik8^a1d, 
dokann 01iri8tian 8turt2 ertkeilten 8e8o1ution, weAen der 
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(Garnison und der Rüekgabe 6er Ltadtsehlüssel an den 
Magistrat, d. 6. Ltoekholm, den 24. duli 1649; — Ll. 6^ 
ist nieht besebrieben.

3) B1. 7—9, saee. XVII.: Vertrag ^wiseben der Universität 
und der Ltadt wegen delinciuirender Unterthanen in der 
einen oder andern durisdietion, d. d. Oreifswald, am Aller­
heiligen läge 1655; dahinter Register der 2ölle für aus 
Oreifswald ausgeführte 'Waaren;

4) B1. 10, saee. XVIII.: Vergleieh der Ltädte Oreifswald und 
^.nklam wegen Braesentation eines Randrathes, d. d. Oreiks- 
wald und ^.nklam, den 8. Vugust 1689;

5) B1. 11, saee. XVII. ex.: Bescheid des Oreifswalder Ma­
gistrates an die Broeuratoren und Xotare daselbst, d. d. 
Oreifswald, den 25. August 1696;

6) B1. 12, saee. XVIU.: Brlass des Oreifswalder Magistrates 
über die (Gültigkeit der städtischen Lehuldversekreibungen 
(Lehluss kehlt);

7) B1. 13, saee. XVIII.: Verordnung der Regierung über die 
richtigen und falschen schulden der Ltadt Oreifswald, d. d. 
Ltettin, den 16. Leptember 1705;

8) Ll. 14—21, saee. XVIII.: Urtheil des Breifswalder Hof- 
gerichtes in Lachen der Ltadtgläubiger, d. d. Oreifswald, 
den 9. Oetoder 1705. Mit der deigekügten Xoti2 über die 
eingereichte ^xellation gegen das Urtheil seitens der 
Ltadt, d. d. Oreikswald, den 17. Oetober 1705 ;

9) Rh 22, saee. XVIII.: Beschluss der Oreifswalder Bürger- 
schaft wegen Gehaltserhöhung des L^ndieus (Herdes um 
100 Ouldeu, d. d. Oreifswald, den 11. danuar 1717;

10) Rh 23—28, saee. XVIII.: Reserixt der Regierung, wodurch 
das Moratorium der in Böige der kriegerisehen Breignisse 
mit Lehulden belasteten Ltadt Oreikswald erneuert und auf 
weitere fünf dahre bis 1727 verlängert wird, d. d. Ltral- 
sund, den 17. Xovember 1721;

11) Ll. 29, saee. XVIII.: Bxtraet des Oreikswalder Raths- 
RrotoeoRes über das den Xaehkommen des verstorbenen 
Bürgermeisters von Halter 2u bewilligende Onaden^'ahr, 
d. d. Oreifswald, den 11. ^pril 1729;

12) B1. 30, saee. XVIII.: Verordnung des Oreifswalder Ma­
gistrates gegen den Verkauf von Waaren seitens der 
Lehiiker; d. d. Oreifswald, den 3. Oktober 1729; — dahinter 
1 leeres Blatt;

13) B1. 32, saee. XVIII. : Erkenntniss des Obertribunals 2u 
'Wismar in Lachen des Oreifswalder Magistrates, ^npellan- 
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ten, gegen die Brben de8 Oeneral8 Nulle r V. 6. Mullas, 
^xxellaten, d. d. Vi8inar, den 23. Oetoder 1741; — da- 
üinter 1 leeres Blatt;

14) Bl. 34, saee. XVIII.: Be865eid der Bonnner86llen Regierung 
auk 6le Bittseln-ikt äes Brei^walder Nagistrate8 wegen der 
Heider-Ordnung, 6. 6. LtraBund, den 14. Bedruar 1742.

170. Baxier in Bolio, 258 Blätter von ineüreren Bänden, saeo.
XVB. und XVIII., darunter 27 undeseliriedene; — Bärin:

Urkunden und ^etenMeke 2ur Kvsedieütv der 81adt Breik8- 
vvald, a. 1250-1700;

st4 ^.6ten8tü6ke.^

2. Leitge 8 eliieüte, Verka88ung und Ni86ellen.

171. Baxter in Bolio. 10 Blätter, saee. XVBI.; — darin:
Br1a88 d«8 Ber20g8 kkilixp von kommern ketre^ Beilegung 

der 2^i8eLtzn Nagi8trat und Kurger8edatt in Brei^wald au8- 
gekroekenen 81reL1igk6Ll6n, d. d. Brei^^vald, den 13. ^vvem- 
5er 1556. ^Ooxie.^

172. Baxier in Bolio, 32 Blätter, 8aee. XVIII.; — darin:
Lr1a88 dv8 Ber20g8 kkilixx Iuliu8 von kommern ^vegen kei- 

legung der 2^vi8e5en Nagi8trat und Bürger8eliatt der 81adt 
Breils^vald au8gtz5roe5enen 81rtzi1igktzi1en, d. d. Brvif8wald, den 
23. lanuar 1604.

173. Baxier in Bolio, 32 Blätter, 8aee. XVIII.; — 6arin:
Ber^og kkilipp Iu1iu8' Le8läti^nv^ ä68 2^i8e1ien Na^i8lra1 

und Lnr^6r86üa1't der 81ad1 0reiL8^n1d a6^e8e1Ü0886N6N k'rie- 
dtzN8-Ver1raKtz8, d. d. 0rejl8^nld, den 23. dannar 1604.

174. Baxier in Bolio, 54 Blätter von inellreren Bänden, 8aee. 
XVIII.; — darin:

^edalii von Bünden,^) koriedl nüer die Bändel 2^vi8eüen 
den üerLoxlieBen Beamten nnd dem Na^i8trat 2n BreBkwald, 
^V6§en der Bereeül8ame 2n Mek. >Bt nr^undlieüen Beilagen 
aus den laliren 1248—1605. — OeZelirieden a. 1606.

173. Baxier in Bolio, 60 Blätter, 8aee. XVIII.; darin:
BerroA BLilipx In1in8^ Vi8ita1ion8-B66688 der 81adt Breik8- 

^vald, Lnr LeBexnnx der 8tr6i1j§kei1en 2^vi8eLen Na^l8tra1 nnd 
BnrKer8oliatt, d. d. Breil8>va1d, den 20. Inni 1621.

176. Baxier in Bolio, 16 Blätter, saee. XVIII.: — darin:
1) Bl. 1—14 r.: Vertrag Eselien Na§i8trat und BnrAerseliakt 

der 8tadt Breil8^ald ^ve^en der Verwaltung der Ltadtgüter, 
d. d. Breik8wald, den 25. ^.ugu8t 1623. ^dsolirikt.^

BerLOglieller ^intrnann 2u Bldena.
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2) Bl. 14^—16: Herzog Bbilipp Julius' Lestätiguug äes vor- 
' stellenden Vertrages, ä. ä. ^Volgast, äsn 9. Xoveuiber 1614.

^Xbselirikt.^
177. taxier iu Bolio, 44 Blätter, saee. XVIII.; — äariu:

1) Bl. 2—24: Vertrag ^isedeu Batb uuä Bürgersebakt 2u 
Oreiks^valä über äie Verwaltung äer Ltaätgüter, ä. ä. Oreiks- 
walä, äeu 25. August 1623. sVbsebrikt.^

2) Bl. 25—29 : Bestätigung vorstebenäen Vertrages äureli 
Herzog BlMpx Julius, ä. ä. Volgast, äeu 9. ^oveinber 
1623. ^bselirikt.^

3) Bl. 30—37: Blebiseituni, yuoä annuatiiu a eonsulibus solet 
reeitari eivibus Or^xbiswaläensibus, äie äoiuiniea ante kestuiu 
omniuui sanetorurn. ^Beutseb.^

4) Bl. 38—44: Boruieln kür äeu Biä äes Bürgernieisters, 8z^n- 
äieus, äer Batbsberren, ^.elitinänner, Bünk^iginänner, Bür­
ger, Bürger-Wortbalter, äes Staät-'VVügers uuä ^lterinannes 
2u Oreikswalä.

178. Baxier iu Bolio, 33 Blätter, saee. XVIII.; — äariu: 
Valuten und 6^86126 der 81adt 6reil8>va1d, d. d. 26. 8eptem- 

1)6? 1651. M. 1 keblt.^
179. Bapier iu Bolio, 29 Blätter, saee. XVIII. ; — äariu: 
Valuta Kr^M^vuIdensiu, d. ä. dreimalä, 26. 8eMn. 1651; 

in h0chdeul8clwr IlebeisetLung.
Mas Original ist in uieäeräeutselier Lpraebe verlässt.^

180. Bapier iu Bolio, 54 Blätter, saee. XVIII.; — äariu: 
königlicher Kegieiung8-Kec688 in k^olge dv8 Lericht8 der Vi- 

8i1n1ion8-6oinnii88i0n 2ur krMing der gegen8tzitigen Be8clnverden 
von BrM nnd Lürger8chalt ru 6reLt8>va1d, d. d. 6sr6is8^va1d, den 
25. Vugu8t 1700.

181. Bapier iu kolio, 26 Blätter, saee. XVIII., signirt Bol. 
316—341: — äariu:

1) Bl. 1—22 r.: BestätiAuuA äer reviäierteu Bauoräuuu^ äer 
8taät dreiks^valä äureli äie Mui§l. Leliweäiselie Be§ieruu§ 
8u Ltettiu, ä. ä. Ltettiu, äeu 8. Nai 1710. Mie Bauorä- 
uuu§ selbst ist äatirt Oreiks^valä, 1708, s. ä.^

2) öl. 22^—26: Bestäti^uu^ äes vou äeu Oveiks^valäer Xauk- 
leuteu, Xrärueru uuä Brauern Aeselilosseueu VerAleiebes 
äureli äie kür äie Organisation äer Brovins Boniinern ein­
gesetzte Xonigliebe Leb^veäisebe Ooinuiission, ä. ä. Wolgast, 
äsn 19. äuni 1665.

182. Baxier in Bolio, 2 Blätter, saee. XVIII.; — äarin:
Ke8erii)1 den königlich 8clnvedi8chen Itegiernng in koinmenn 

an A1ngi8lrnt und Bniver8Ltät rm Oreils^vald belieb IVeg8cLuk' 
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t'ung de8 Kerren1o8en Btz8indel8, ferner wegen der 8abbal8keier, 
der ^b8te11ung de8 8ckie88en>8 und dv8 Delrraucke8 von Lackeln 
auf den 8tra88vn der 8tadt, d. d. 8tral8und, den 13.lanuar 1723.

183. kapier in Bolio, 6 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Zeremoniell, 80 bei der Huldigung ^in 0r6if8wald^ am 23. Oc- 

tober 1754, nacb der Verordnung 8r. bocbgrätlicben LxceHen/ 
^eneral-Oouverneur Braf ^xe1 Köwe^ und der Xöniglicben Re- 
gierung 2u beobackten.

184. Laxier in Lolio, 17 Blätter, saee. XVIII., B1. 10 und 11 
undesebrieden; — darin:

K66688 der Röniglick 8cbwedi8cben Legierung 2u 81ral8und 
2ur Le8tätigung de8 Vertrage8 der 8tadt Breif8wa1d mit der 
Universität wegen HeranLiebung der let^tern Lu den Xrieg8ko8ten. 
d. d. 8tral8und, den 8. December 1676.

185. Laxier in Botin, 8 Blätter von 2^vei Händen, saee. XVIII., 
— darin:

krönet, wie da8 Breif8walder 0u88u-IVe8en einLnricbten: mit 
Lwei Lriefen über die8en Lntwnrf an den Dnrgermei8ler, d. d. 
1699, .luni 12 und 13.

186. Laxier in Lolio, 14 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Dreif8wa1di8cbe 8tadt-0a88a-0rdnung, wonacb da8 Dreif8wal- 

di8cbe 81adt-0a88a-I>'e8en einrurickten, d. d. Breif8wa1d, den 
17. luni 1699.

187. Laxier in Lolio, 10 Blätter, saee. XVIII.: — darin:
Breif8wa1di8cbe8 8tad1-8tener-L6g1ement, d. d. 0reif8wald, den 

10. October 1704.
188. Laxier in Lolio, 6 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
?1ebi8citum ae8tivunl abbreviatum, Wod annuatim xroxoni et 

recitari delret a con8ulibn8 civibus ttr^pbi8wa1den8ibu8 die do- 
minica ante 1'e8tum divi lacobi. — Verordnungen de8 Llrei^val- 
di8cben Nagi8trate8 über den De8ucb dv8 Ootttz8ditzN8te8, da8 Le- 
nebmen der Lürger gegeneinander, über Ie8lamen1e, Verpfän­
dungen, Laut und Verkant der (Wer, 8cbu1den, Lauten, Bändel 
und Oerverbe. 8. d.

189. Laxier in Bolio, 6 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Reglement de8 Brei^^valder Uagi8trat8 tür die 8cküt2en-0om- 

xagnie. D. d. Brei^vald, den 25. .luni 1670.
^dseürM.^

190. Laxier in Bolio, 12 Blätter, 8aee. XVIII.; — darin:
Rkicken back, Lroject und Leberlegung von dem 0reit8- 

>va1di8cken AlaltLmacken und Lierbrauen, a. 1746.
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B. Universität OreBswalä.

1) Brkunden-LaniinlunAen.

191. taxier in kolio, 105 Blätter, saee. XVIII., dahinter 3 
undeseliriedene; — darin eine ^.dselirilt des:

Oodex dj^1oma1i6N8 aeadenüae 0r^pIii8^va1d6N8i8, WO vetu8- 
ti88Üna illin8 nt ei eon^'unetae olim enm eadem ee6ltz8iae eolle- 
^iatae Xieolaitanae Ilonnmenta .... exkikentur .... eura 
atcple Opera loü. klü1. kaltäenii, krol. k. 0. anno 1706.

jBrnkasst die Urkunden der lakre 1455—1538.^

192. kapier in kolio, 308 Blätter von B. von 8ek>vart2 
und andern Händen, saee. XVIII., darunter 53 unde- 
sekriedene; darin:

Oodex diploinatien8 aeademiae 6lr^pki8vva1den8l8, eolle^it 
0. de 8ek^vart2. Vol. Inm. a. 1392—1637.

^B1. 83 enthält eine Zedruekte Verordnung

193. kapier in kolio, 557 Blätter von B. von 8eli^vart2 
und andern Bänden, saee. XVBI., darunter 101 unde- 
sekriedene; — darin:

Oodex diplomatiens aeademiae Or^pIÜ8^aIdon8i8, eolle^it V. 
6. de 8ek>vart2. Vol. 11^- a. 1640—1754.

194. kapier in kolio, 104 Blatter von inekreren Bänden, 
saee. XVII. und XVIII., darunter 10 undesekriedene; — 
darin:

Urkunden and ^eten8tüeke Lur 6e8ekiek1e der kniver8ität 
6lreMvva!d, a. 1455-1703.

^kntdält 18 ^etenstüelre.^

193. kapier in kolio, 311 Blätter von versediedenen Bänden, 
saee. XVII. und XVIII., nnt 25 Aedruekten kroelaina- 
tionen und sonstigen Bruelren; — darin:

Brl^andtzn und ^e1en8tüel(o rur 0tz8eIti(;Ilte der Universität 
Oreil8^ald, a. 1456-1764.

kx eodiee diploinatieo ^.eadeiniae.
^Bie BeilienkolAe der Urkunden ist nielit ekronolo^iseli, 

sondern unZeordnet.^

2) 2eitA68eliielite.

190. kapier in kolio, 4 Blätter, von denen 2 unde86lirieden6, 
saee. XVII. ineip.; — darin:

4o1l. Beunii, ^krot'. med. Or^pä.^ ^otatu di^na ex annalibn8 
aeademiei8 (tr^pIÜ8vvalden8il)U8 exeerpta annornm. 1548—1601.
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197« Baxier In Bolio, 17 Blätter von versebiedenen Bänden, 
saee. XVII. nnä XVIII.; — darin:

I) Bl. 1 — 2: Bateiniseber Xblassbriek des Biseboks Albert 
von ^idon als Viears des Biseboks BenninA von Oammin, 
dureb den er der Universität Breikswald kür die dort ^ebal- 
tenen Messen einen 40täZi§en ^.blass verleibt, d. d. Orixes- 
^vald, a. 1461, Märs 1. ^Von einer Band, saee. XVBI.^;

2) Bl. 3—4, saee. XVII.: Bateinisebe BrblärunA des Breiks- 
tvalder Oonsistoriums, dass die ausAerioAenen Stellen aus 
LaZemio's Dilueulurn xerixatetieum und desselben Bro- 
droinus axoloAetieus bet^eriseb se^en;

3) Bl. 5—6, saee. XVII.: Bin^abe des Brokessors doaeb. Lra- 
bevit^ an Beetor und Ooneil, d. d. in aree Sinelariana 
Seaniae, a. 1638, Dee. 31.;

4) Bl. 7, saee. XVII.: BrIass von Beetor und Senat in Betrelk 
des Brokessor Mattb. «lob. B erinZiu s , d. d. 27. duli 1638;

5) Bl. 8, 8aee. XVII.: lobannis Bul86inanni, Bittera de 
reditu ^r^vidi Orundelii, Brok. Br^xb. in Sueeiam, d. d. 
Bixsiae, 1649, Oktober 19;

6) Bl. 9—12, 8aee. XVII.: Sebreiben der tbeoloZisebeo Ba- 
eultät 2u Bostoeb an die tbeoloZisebe Baeultät 2u Oreiks- 
^vald, d. d. Bostoebii, a. 1613, mens. Oetober;

7) Bl. 13—14, saee. XVII.: Bateiniseber Briek der tbeoloZiseben 
Baeultät 2u "WlttenberA an Brokessor der IbeoloZie Bartbold 
Lrabevitn 2u Oreiks^vald, d. d.XVitteberZae, 29. «luni 1621;

8) Bl. 15, saee. XVII.: Bateiniseber Brlass von Beetor und 
Senat der Universität Breiks^vald, d. d. 1640, Mart. 2;

9) Bl. 16—17, saee. XVII.: ^.eta in S^nodo Ilsedoiniae babita 
a. 1672, die 3. dunii.

198. Baxier in Bolio und Quarto, 50 Blätter, saee. XVII. 
und XVIII.; — darin:

^etenstiieke und Liiele 2ur Ovsebiebte der Universität Oreils- 
>va1d, a. 1672—1756; näinlieb:

1) Bl. I—2: Bateiniseber Briek des Superintendenten ^mmo n 
2u ^Vunstork an Beetor und Ooneil 2u Oreiks^vald, d. d. 
Stettin, den 30. ^u^ust 1672;

2) Bl. 3 — 10: BinZabe des Brokessors............2u Oreiks^ald 
an das Ooneil über seinen Streit mit dem Magister Bkuel 
daselbst, d. d. Breiks^vald, den 10. ^pril 1675;

3) Bl. 11—12: BinZabe des Seb^vediseben Landers der Uni­
versität Oreiks^ald 2u Stettin an Löni§ Xarl XI. mit der 
Bitte um öerukunA eines andern Ländlers, d. d. Stettin, den 
17. September 1692;
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4) öl. 13—14: öillAade de8 Ore^^valder Oolleil8 au dell Reetor 
öelivvaleli ia 8aeliell der OLskutlvisedeii öill2ielillll§ re8ki- 
rellder öaeütAebüürell, d. d. Oreik8^vald, dell 8. Xovemder 
1698;

5) öl. 15: ^U82UA au8 R6AierllllA8-Rat1i von dae§er'8 8eürei- 
dsu an dell Oallriler über doü. öriedr. Na^er'8 öerukullA 
llaeü Ore^'vald al8 Oelleral-Zuperilltelldellt, 6. d. 81ettill, 
dell 31. Oeeemder 1708 ;

6) öl. 16 — 21, 8L66. XVIII. 1ll6. : öillAade ds8 öroke88or8 öe- 
tru8Na880w all dell 86livvedi86kell 8tattüalker, d. d. (4reik8- 
vmld, dell 2. öedruar 1702. ^686^61'66 über Oelleral- 
8llperilltelldellt Na^er.^

7) öl. 22—23: Replik dob. öried. Na^6i-'8 A6A6ll vor- 
8t6Ü6llde ö68eb^v6rd6, 6. d. Oreik8vva1d, 22. Redruar 1702. 
^Oolleept.j

8) öl. 24—26: XIaAe de8 Oreik^alder Oolleil8 §e§6ll Osueral- 
Luperilltelldellt Na^er >ve§6ll 86b^6rer mülldlieber öeleidi- 
AllllASll 86ill6r86it8, all XölliA Xarl XII. Aeriebtet; pra68. 
1703. Oetob. 8;

9) öl. 27—28: örla88 668 ^ppeUatioll8§6riebt8 2U ^Vi8mar all 
dob. örid. Na^er ill vergebender XlaA68aeb6, 6. cl. V^i8mar, 
22. Xovember 1703;

10) öl. 29—34: Outaebtell der (4reik8^va1der tbeo1oAi86bell ulld 
^uri8li86bell öaeultät über da8 voll dem Ha1d6r8tä6t6r Oou- 
8i8loi'illlll 2U (4llll8t6ll ä68 8U8p6lläirt6ll öi'6äiA6i'3 ^ll6r. 
öu88äoi'k6i' 2ll X6iy8t6ät 6i'1a886ll6 Ili'tlioil; — äaliilltor 2E 
W6it6i'6 Outaektell ä68 O6ll6i-a1-8up6rillt6llä6llt6ll Na^or üdor 
ä6ll86lb6ll Rall, 6. ä. 1704, Rbdruar 22;

11) öl. 35—36: öat6illi86li68 Hall^elirbidEll der IllliverMät 
örallkklli't a/0d6i- all dio Hlliv6r8ität 2u Oi'6il8^va1ä, küi- 
äorell ö6tli6iliAllll§ all ä6ill dudilabum äbr 6r8t6i-6ll ölliver- 
8ität am 27. ^xril 1706, ä. d. öralleokm-ti ad Viadr., die 
9. Olllii a. 1706;

12) öl. 37—38: öa88 voll Reetor ulld Oolleil 2u Oi'eik8^vald kür 
Oelleral-Luperilltelldellt Na^er 2u 6iller Rei86 llaeli 8aeÜ86ll 
2u 0ar1 XII., d. d. (4reik8^vald, 25. Oetoder 1706;

13) öl. 39—40: öateill^eüer Lriek eill63 öoetoralldell all (4elle- 
ral-Lllperilltelldellt Na^er v^Zen der dei kromotioll 2^vi8eliell 
iüm lllld dem örae368 au8Aebroeli6ll6ll öiäerell^ell. (8eli1u88 
kelilt.)

14) öl. 41—44: doli. Rridr. Na^er'8 öllt^vurk „"Me die Xölli§- 
lieli 8elivv6di86li6 llae.ü 8tettill verlebte IIuiver8itat ^(4reik8- 
>vald^ kolllle eill^erielitet >verdell". 40. 8. d. ^XuloArapli.)
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15) B1. 45—46: 4. B. von Oltüolk'8 Lellreiden an die Univer­
sität Oreik8wald, d. d. Ltettin, den 1. Nai 1708. 40;

16) Bl. 47—48: Beinr. Bürkox, Briek an die Universität Oreiks- 
wald, d. d. Lopenüagen, den 28. duni 1710. 40;

17) Bl. 49 : Bingade des Reetors von (4reik8wald an die Lönig- 
lieli 86Üwedi86li6 Regierung wegen Oonüseation einer ketrie- 
riseüen Leürikt des kroxstes Büüren 2u Ra8ewalelc, d. d. 
(4reik8wald, ^.xril 1756. Rolio.

18) Bl. 50: Lrlass anReetor und Ooneil dureü weleüen mehrere 
Ltudenten iürer Lxeesse wegen auf ? daüre relegirt werden; 
d. d. Or^xüiswaldiae, Lal. Redr. 1736. Rolio.

199. taxier in Rollo, 6 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Verordnung de8 Oun^lers der Universität droit'srvald, Fold- 

nmrscüaHs dralon lärmen von ^lollin, nur Vulnalinio der 8tndion 
nnd loserem k'lor der Veademie, d. d. 81e1tin, den 4. .Innnar 1702.

200. Raxier in Rollo, 14 Blätter, saee. XVIII., dahinter 2 
undesellriedene: — darin:

Xöniglioü 8eli>vedi8eüer Vi8itation8-Beetz88 ülrer die Xnstände 
nil der Universität 2u 6rtzit'8rva1d, d. d. Ilnuiit^unrlier liei Hur- 
srüuu, den 20. Nai 1702.

201. Raxler in Rollo, 4 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Lrln88 Lönlg ^riedrieü'8 IV. von Bänenlnrl^ ^vegon der /^Vei­

ten 8ae6u1nrftzier der Reformation ant' den Bniver8itäten nn Xo- 
penüugen, Xie1 nnd ttreif^vald, d. d. 8eülo88 Rottorf, den 19. 
August 1717.

202. Raxler in Rollo, 10 Blätter von niedreren Händen, saee.
XVIII.; — darin:

1) Bl. 1—4: Berleüt des Brei^walder HokAerieüts an die 
Lellwediseüe Regierung über den Rangstreit ^wiseüen den 
Referendarlen des Hokgerieüts und den Boetoren der Uni­
versität, s. d. ^Ooneept.^

2) Bl. 5 — 6: Bntseüeidung de8 Odertribunal8 in ^Vi8nrar in der 
Bunlr'sellen Brdseüa^-Xngelegenüeit, d. d. Vi8iuar, den 
I. duli 1723. ^d86Ürikt.j

3) Bl. 7—10: Bingade der Vormünder der Linder de8 Haupt- 
mann8 v. XetkenlirinelLin der Ktreit8aelie mit Hauptmann 
v. Bonner an den Xönig von Leliweden, d. d. 17. Nai 
1731.

203. Baxier in Bolio, 3 Blätter, 8aee. XVIII.; — darin:
1) XöniglieÜ68 Be8erixt an die Bommerseüe Regierung in Be- 

trell iürer Ltellung 2U der Be8et2ung der vaeanten Brokes- 
Suren in Oreikswald, d. d. Ltoeirüolm, den 18. ^ugu8t 1740;
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2) Xoni^liedes Beserixt, ^vodured die Bniversität Breiks^vald 
von der Beriedtsdarlreit des Botzeriedts eximirt ^vird, 6. 6. 
Ltoelrliolm, äsn 12. När^ 1753.

3) Verfassung.
204. Baxier in Bolio, 90 Blätter, signirt x. 1—178, saee.

XVIII.; - darin :
Valuta aeudemiae llr^iMs^valäensi«, a. 1557; — dahinter 2 

leere Blätter.

203. Baxter 1a Bolio, 4 Blätter, saee. XVIII. ; — darin: 
Xoniglielre In-strueBoii tür den Lautier der Universität 6reit'8-

^va1d, d. d. Hauptquartier >Var8eIiau, den 20. Nai 1702.

4) Binan^^esen.
200. Baxier in Bolio, 61 Blätter von mehreren Bänden, saee. 

XV.—XVIII., darunter dod. Boettieder's Band; — 
darin:

8e1rrikten üder die Lin^üntte und liebenden der Universität; 
nänilied:

1) B1. 1—8, saee. XV.: Braedenda taeultatuin universitatis 
Br^xdis^aldensis, a. 1469; —B1. 5—8 sind niedt desedrieden;

2) B1. 9—14, saee. XVI.: Be reditidns aeadeiniae Or^xdisvval- 
dianae. s^In deutscher Lxraede.^

3) L1. 15—22, saee. XVIII.: Von den allerersten Braedenden 
und Binknnkten der Universität Breiks^vald, aus einer gar 
alten Original-Leliartee^ oder Xladde der ^eit, et^van anno 
1469, jetsund naedgesedrieden. ^Vdsedrikt von Xo. 1.^

4) B1. 23—26, von ders. Band: Be reditidus aeadeiniae Br^- 
xdis^valdianae. ^dsedrikt von Xo. 2.^

5) B1. 27—44, vondod. Boettieder's Band: Bt^vas 2ur Br- 
läuterung vordergedender alter Ledarteeken, von dod. L oe t- 
tieder. Wolgast, 1741.

6) Ll. 45—49, von ders. Band: Braedenda kaeultatnw univer­
sitatis Br^xdis^valdensis. ^dsedrikt von Xo. 1.^

7) B1. 50—57, von ders. Band: Bt^vas 2ur Brläuterung vorder- 
gedender alter Ledarteelren von dod. Loettieder. "Wol- 
gast 1741. ^Ooneext von Xo. 5.^

8) Ll. 58—61, von ders. Band: Be reditidus aeadeiniae Br^- 
xdis^valdianae. ^dselirikt von Xo. 2.^

Bestätigung des Vertrages der Ltadt und Bniversität Breiks- 
-^ald üder Beran^iedunA der let^tern 2u den Xrie^slrosten dured 
die Led^vedisede BeZierunA. B. d. Ltralsund, den 8. Beeemder 
1676. ^V§l. LLss. Boineran. Bolio 184.^

S
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207. Baxter in Bolto, 25 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
BtzKternn^8-Br1a88tz und Brtdetl de8 Odertrtdmmls Ln ^Vi8inar 

ttder die 81tzntzrlretdtzt1 der Universal Oret^ivald lind etiiLelner 
iürer Doeenlen, n. 1681—1734.

^13 ^.etenstüede.^
208. taxier in Bolio, 28 Blätter, a. 1856; darin:
Ooltdell Brtedrted BalLtK-, IBeedmin^raB^ ven^sedrtB über 

die Vtzrinö^eii8-Vtzrdäl1iit88e der Ilntversttät Orett'8ivald seit idrer 
Le^rnndnnK- den 17. Oetoder 1456 dt8 2n idrer vierten 8aeeii1ar- 
Beter, den 17. Oktober 1856. — Be8l8edrttt -mr vierlen 8aeou1ar- 
Btzier der Hniver8i1ä1.

5) ^Vodltdäter der Universität.

200. taxier in Bolio, 16 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
Nied. Oer8edovtt, 8erie8 xatronornm, 1'nndntornin, re8lau- 

ratormn, dotatormn, eaneellnriorlun, vteoeanoeBartornin, reetorum, 
vteereetornm, dradeutarum et xrol6880rum, a priino lemxore.Bui- 
dationi8 aeademtae 0r^i)dt8iva1den8t8, 8eeundum ordineni alxda- 
dtztteum.

6) Baeul täten.

210. Baxier in Botto, 18 Blätter, saee. XVIII.; — darin: 
81a1u1a revt8a et emendata laenHalts ^nridiene 

Or^p1ii8vvn1den8i8. 8. a.

211. Baxter in Bolio, 432 Blätter, von niedreren Bänden, 
saee. XVI. ex.; — darin:

1) Bl. 1—84: Beedts-Beledrun^en in der duristen-Badultät snin 
Oreills^aldt xublt^iret, deeano doaedtmo Ltexdano, d.B. I). 
notarto aeadeiniae Baniele BunZio, Br^xdtsvaldense, a. 1582 
dult 16. bis a. 1584 d. 2. Na^i. ^193 verschiedene Bnt- 
sedeidnn§en^;

2) Bl. 85—273: Beedts-Beledrnn^en in der lluristen-Badnltät 
2urn Oreixs^valdt, publizieret deeano kaeultatis B. doaeb. 
Ltepbano, 4. B. B. a. 1585 d. 28. «lulii ust^ue ad a. 1589 
d. 26. llulti. ^BntsebeidunZ ,Bo. 194—394, dann dort init 
Bl. 187 die XunierirunA aul^;

3) Bl. 374—432: Besponsa ^uridieae kaeultatis ^Br^pliis^val- 
densis^ a. 1594, d. 26. ^u§. usc^ue ad a. 1597 in. Oet.
teiniseb, AeZen Bnde aued einige deutsede Outaebten.^ 
Lebluss keblt.

212. Bapier in Bolio, 375 paZinirte Letten, von niedreren
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Händen, 8aee. XVII.—XVIII.; äadinter 94 leere Blätter; 
— äarin:

1) B. 7: kerAainentblatt, mit äein farbigen Kiesel äer ine- 
äi^iniseden kaeultät äer IIniver8ität Oreiks^valä;

2) 8. 17—23, saee. XVII.: 8tatuta kaeultatis meäleae 
in aeaäeinia B, o stoedien si;

3) 8. 25—29, von anäerer Banä, saee. XVII.: 8tatuta taeul- 
tatis ineäieae in aeaäeinia Or^pdisxvaläensi, aä 
irnitationern Bostoeliiensis eonseripta a elarissiinis viris, 
äoetore Odristiano Oaleno et äoetore äaeodo 8eiäelio, 
prokessoribus publieis a. 1596, in. Oetobri, eurn vetera et 
priora statuta du^us kaeultatis inic^uitate teinporis plane 
interiissent euin^ue spatio eentuin et tri^inta annorum 
nullus publieus aetus proniotionis a kaeultate ineäioa 688et 
in dae sedola liabitus at^ue eelebratus;

4) 8. 31—37, von anäerer Banä, saee. XVII.: 8tatutalaeul- 
tatis rneäieae in aeaäeniia Br^pdis^valäensi;

^bsedrikt äe8 Bruekes v. ä. 1649; äerselbe lext ^vie 
beiäe vorderZedenäen.^

5) 8. 41—375, von anäerer Banä, saee. XVIII. ine.: Odristo- 
pdori BelviZii, l^krok. k. orä. Or^pdisvv. et äeeanus a. 1709^. 
^.nnale8 kaenltati8 ineäieae 6fi'^plii8^va1äen8i8 a. 1456—1713. 
Nit Bort86t2Nli§6u von vei^eliieäenen Ilänäen von a. 1714 
di8 1823; äatiinter 91 leere Blätter; äann:

6) VI. 92^—93 ine., von anäerer Banä, 8aee. XVHI. p. raeä.: 
8uintu8 ab ii8, <^ui Araäuni Boetori8 aä^nirnnt, 
prae8tanäi; ä. ä. Or^pbi8^aläiae, äen 12. äanuar 1769; 
B1. 93 unä 94 8inä niebt be86lirieb6n.

Motlier 8aküan-Banä init (4olä8ebnitt.^

213. Bapier in Bolio, 43 Blätter, 8aee. XVIII. ine., äabinter 
24 nnb686bri6b6N6; — äarin:

6Iiri8toMoii llelvi^ii, ^nnales Laeultati« medieae (Ir^plii8- 
^val(lvn8i8, inäe ad anno 1456 U8^ne ad llnein anni 1713.

7) Oreit8^valäer Broke88oren unä Na^i8ter.
a) ^1lA6meines.

214. kapier in kolio, 17 Blätter von äod. Loettieder's 
8anä a. 1741; — äarin:

VtzNL6i6dni88 der ^rtzi1'8>va1dtzr ?L oktz88vi'6n a. 
1456-1741.

dod. Oarl B ädnert, 8eripta kroke88oruni oinuiuni kaeultatum 
in aeaäernia Or^pdis^valäensi 1769.

(Ist B1. 89—162 von Nss. Bonn kolio 85.)
5*
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llok. Oarl Bäknert, NaZistri kliilosopkiei 6lr^pkis^valdiae 
xromoti 1769.

(Ist Bl. 75—86 von Nss. Isomer. kolio 85.)
dok. Oarl Bäknert, Boetores oinnium kaeultaturn in OrWÜls- 

^valdensi ^.eadeinia proinoti, Moruin speeimina et diplornata 
inau§uralia eolleetaindibliotkeeaaeadernieaasservantur. 1769.

(Ist Bl. 51—70 von Nss. Boiner. kolio 85.)

d) kün2e1n6 kroksssoren.
1) Alexander Oaroe. (llurist.)

81F, kapier in kolio, 474 Blätter, von rnekreren Wnden, saee.
XVII. ex. und XVIII; - Zarin:

Alexander 0aro e'8 Nanuseripte Bd. I. a. 1650 8^. kntliält:
Urkunden und ^.etenstüeke 2ur konnnerseken Oesekiekte, a. 1649 

—1652.
/

816. kapier in kolio, 551 Blätter von mekreren Ilänäen, saee. 
XVB. ex. et XVIII. ; Blatt 197-207, 399-423, 458— 
471, 525—551 sind nickt desekrieben; — darin:

Alexander 0ar0e'8 Mnu8erixt6. Bd. III. kntliält:
Urkunden und ^etenstüeke 2ur Oesekiekte der konnnersekeu 

Xireken, nainentliek des Ltittes Oannnin, a. 1543—1666.

317. kapier in kolio, 237 Blätter, saee. XVII. ex. et XVIII.;
B1. 84—131 und 175—236 sind niekt desekrieden; — darin:

Alexander 6aroe'8 Nam^eripte. Bd. X. kntkält:
Urkunden und ^.etenstüeke 2ur konunerseken Ver>valtun§ und 

OeriektsverkassunA, narnentliek in Be^uZ auk das Lekulden- 
vesen, a. 1479—1645.

^ul B1. 237 ein Briet des Brotessors Oeor§ ^dolt Oaroe 
^Bruder ^.lexander's^ über die Nanuserixte seines ver­
storbenen Bruders, d. d. Oreiks^vald, den 26. lluni 1732.

2) Na reus Bernkardinus ^Bkilolo§).

818. Basier in Bolio, 15 Blätter, saee. XVII.; — darin: 
Narei Lernkardini, ?rot. 0r^plÜ8>v. Lpi^iammata. —

Der Lelüuss keklt.

3) Bartliolomaeus Battus ^lieolo^.

81^. kapier in kolio, 28 Blätter, saee. XVII. und XVlll.; — 
darin:

60rr68povd6N2d68 krole88or8 der kktzvIoAie kar1k0loma6U8 
bLNu8, a. 1605 -M5.

^15 Lriet'e, last alle Originale.)
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4) Vdradarn Battus, sOeneral-Auperinteudeut^.

220. kapier in kolio uuä Quarto (40 B1I. kolio, 10 B11. 
Quarto). 50 Blätter, saee. XVII.; — äariu:

OvrrvsxvväsvL äv8 krotvssor« der Ideologie und Oeveral- 
Superintevdevltzn ^dradam öaltus, a. 1626 — 1672.

(28 Lrieke.)

5) äodann kdilipp kaltdenius. ^Historikers

221. kapier in kolio, Quarto uuä Oetavo, 554 Blätter vou 
niedreren Bänden, saee. XVI ex. uuä XVII; — äariu:

lod. kdil. kaltdenii,' Mnuseriplorum vo1. VIInm; ent- 
dalteud:

Originaldrieke, Volliuaedten uuä Beseripte au äeu krokessor 
Bartdoloinaeus Battus, uedst seinen ^.nt^orten; a. 1599— 
1627; desgleieden: OorrespoudenLinitBeneral-Luperintendent 
^.dradaru Battus uuä auäeru gleied^eitigen ker8oueu dis 
eirea 1670.

222. kapier iu kolio, 777 Blätter von niedreren Händen, saee. 
XVIII; - äarin:

dod. kdi1. kalldevii Mnu^riploram vod VIII^; eut- 
daltenä:

Urkunden und ^etenstüeke 2ur Oesediedte der IIuiver8ität 
Breils^vald, a. 1563—1695; voran die Ltatuten und Be- 
stalluugeu.

223. kapier in kolio, 100 Blätter, saee. XVII. ex., dadiuter 
25 undesedriedene; — darin:

lod. kdid kalldenii Nanuseriplorum vol. XBIurn; ent- 
daltend:
koinmersede Odronik eine8 Ungenannten di8 1592. sl^iederdeutsed.^

224. kapier in kolio, 192 Blätter von niedreren Händen, saee. 
XVII. und XVIII.; darin:

äod. kdid kaltdenii Mnu8eriptorum vol. XXIum; ent- 
d altend:

1) B1. 4—12, saee. XVIII.: Vergleied Ber^ogs kriedried V^il- 
delni von Neeklendurg und Led^verin niit der 8tadt Bo8toek, 
d. d. BoLtoek, den 27. Närs 1702;

2) B1. 13—14 von der8. Hand: Oopia de8 Lrieke8 üer^ogk 
keinried de8 Keltern, keinried des äüngern und äodanu 
von Neeklendurg über idre dem Narkgraken kriedried vou 
Braudeudurg geleistete krdduläiguug a. 1442;

3) B1. 15—21 vou and. Band: Bostoeker Beeess rrdsoden
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den Laltkasar und Heinrieli von NeelrlendurZ
einerseits und Ler20§ Lo^islav von Lowrnern andererseits, 
d. 6. Rostoek, nin 8onnta§e Lerniniseere a. 1504; LI. 22 leer;

4) LI. 23—30 von and. Land: derselbe Leeess; eine 2^eite 
H)86Ürik1;

5) LI. 31—40, saee. XVII.: Lön1§ Xarl's XI. von Lobreden 
Verordnung über den Lroeess der Leektssaeken in der Lö- 
niglielien Xanuner, den Oonuner^-Oollegien und ^ollgeriekten, 
d. d. Ltoekkolni, 29. Xov. 1689;

6) LI. 41—149, 8866. XVIII.: Lxtraet aus des Lr6in6r Lr2- 
diselioks dokann Lliode Handselirikt »Le arekiepiseoxatu 
Lreinensi 6t e^us ^'uridus.« (In niederdeutseker 8xr86Ü6.) 
LI. 150 niekt besekrieden.

7) LI. 151—186, 8866. XVII.: ^estamenturn dokannis Vlberti, 
dueis Negaxolitani. Lek^verln, den 22. Leeember 1753. 
(In deutseker 8p1'86ll6.)

8) LI. 187—189, 8866. XVIII.: ^ndsekreiben über die Xaiser 
lieke Oonürination des 2^vis6ken dem Lause Lolstein-Oottorp 
und einigen Oaxitularen 2U Lübeelc erriekteten endgültigen 
Laetunrs unni 1647. (^bsekrikt des Lruelres 8. 1705); — 
L1. 190 unbesekrieben;

9) LI. 191—192 von und. Land: LLasse Xönig Xarl's XI 
von 86k^eden 8N don NagistratVon Laniburg und 8N d88 
Löniglieke Leduetions-Oollegiuin kür da8 LerLOgtkuni Lre- 
M6N in 8aeken der Leduetions-^ngelegenkeit, d. d. 8toek- 
kolni, don 23. Xov6inl)6r 1686.

223. Luxior in Lolio, 54 Mütter, 8866. XVIL.; — d8rin:
V68i^na1i0 Nannserixlormn et lidrornm imprvssormn, so in 

des soeliAM Lorrn krokossors loüavn kliilipi) kallüvnins 
LilrliotlielL koünälieli.

(Ll. 1—19 ni6d. Nanuserixtn; Ll. 19 6X.—64 lidri imxres8i.)

6) d'oknnn Lri6dri6Ü Nn^6r. ^O6N6rul-8ux6rint6nd6nt.)

226. Luxi6r in Lolio, 46 Llüttor, 8866. X VII. und XVIII. ;— 
darin:

^ettzv8liielL6 und Lrioko, dotrekkond dokannLried- 
rieü Na^or'8 Monitor und Lorukun^on a. 1681 — 1704.

(21 ^6t6N8tÜ6lr6.)

227. Lupinr in Lolio, 13 Llüttor, 8866. XVII.; — d8rin:
1) Ll. 1—10: LÜ886 d6r L^r2OS6 0kri8ti8N ^ldr66kt und Lri6d- 

riek von 86kl68dA, 80^vi6 Xöni§ Xarl'8 XI. von Lek^vodon 
kür dok, Lriedr. Na^or, a. 1688—1699, (5 Lasse.)
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2) B1. 11—13: Mxenäien XoniZ Xarl'8 XI. für äoü. Br. 
Ua^sr's 8oün, ä6n 8tuä. nieä. ^.draliam Na^er, a. 1697 
unä 1698; In 86Ü^V6äi86Ü6r 8xr36li6.

(2 ^.6t6N8tÜ6l(6.)

228. taxier in Bolio unä tzuarto, 39 Blätter, 8366. XVIII.; — 
äarin:

äoli. Brieär, Na^eri, krok. tdeoi. OryM^v., Ora1ionv8 
aeaäeniieae.

(5 HöäsQ.)

229. taxier in Bolio unä Quarto, 43 Blätter, 83,66. XVII. 
unä XVIII.; — äarin:

Briefe Xönix Xar1'8 XI. von 8eit^veäen, äer Ber^o^e Brieä- 
ried nnä 0üri8lian ^u^n8t von 8edle8vvi^ Boi8lein, äer 
Berro^in )Iarie B1i8ake1It Helene von 8eli1e8^vi^-llol8l6iv, 
Ü68 Ü6r20§8 ^NAU81 ^Villielm nnä äer Ilerroxin 0dri8tina 
vou Lrann8ell^vei§-BünedurA, äe8 BerLox8 ^äolxli BrieärieB 
von Nee^1en6ur§ 81relil2 nnä äer ^6l1L88in ^nna vorotdea 
von OneälinüurA, an äolrann Brieärieii Na^er, a. 1692 — 1704 

(22 Briete.)

230. Buxier in Bolio nnä Quarto, 478 Blätter, 8366. XVII. 6x. 
null XVIII.; — äurin:

kriete an äoliann k'rieärieii Na^er. Banä I. —3. (In 
alxüadet^elier OrünnnA.

(379 Bri6f6.)

231. Basier In Bolio unä Quarto, 521 Blätter, 8366. XVII. 6X. 
nnä XVIII.; — änrin:

Briefe an loLavn Brivlirieli Na^er. Banä II. X —0. 
(343 Bri6f6.)

232. B3pi6r in Bollo unä Quarto, 402 Blätt6r, 8366. X VII. 6X. 
unä XVIII.; äurln:

Briefe an äoliann Brieäried Na^er. Bunä III. B —2 unä 
^N0N^IN3.

(273 Bri6k6.)

233. B3^)l6r in Bolio, 69 B1ätt6r, 8366. XVII. 6X. unä XVIU.; — 
äurin:

3oL. Brieär. Na^er, Oonevpte nnä ^1)8elirif1tzn 8einer Briete 
nnä Oenk8elirift6n, 2uni ^ro88en Ilieii ejxenliänäix.

(45 Oon66pt6 unä ^-d86Ürikt6n.)

234. Baxter in Bolio, 25 Blätter, 8366. XVIII ine.; änrin:
^eta ei Lpi8loiae aä lata BiiäLMveav äok. Frieär. Lla^eri 
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PV81 vditum*) 8ptze1nntia, annvruni 1711 ^UK. 13. — 1716, 
Januar 27.

(12 Briete.)

7) Xldreeüt Deor§ von Keli^vartri. (Historiksr.)

233. kapier in Bolio, 8 Blätter von X. O. von Leli^vart^'s 
Band, 8aee. XVBI.; — darin:

1) Bl. 1 — 4: X. D. von 8eü^vart2, Xntodio§raxüie, bis 2U 
seinem Beetorate a. 1735;

2) Bl. 5 — 6: Desselben Lelnütten, für da8 Beix^iAer Dni- 
versaDDexilron 2N8aiUiN6NA68tellt;

Bl. 7 und 8 nielit deseürieden.

236. Baxier in Bolio und tzuarto, 316 Blätter, saee. XVIII.; 
darin:

Lrivtv von unä an 6. vvn Seü^arlr.

237. Baxier in Bolio unä Quarto, 117 Blätter, saee. XVIII.; — 
darin:

4^. 6s. vvn 8eü^varl2, 6vrrv8pvnävn2 mit lla8pai' VtiBivlin 
krvikvrrn vvn kvreLv, Kurator äer XvniKl. ^ksäenriv ävr 
>Vi88vn8eliat1vn in Lvrlin s. 1745 - 1746.
(Die Briete des Herrn von Borelre sännntlieü in Quarto, von 

Leli^art^'s Ooneexte in Bolio-Borinat.)

238. Baxier in Bolio, 65 Blätter von X. O. von Leü^art?, 
saee. XVIII rned.; — darin:

1) Bl. 1 — 41: X. D. Leü^art^ii, Leüeina xraeleetionuni 
bistoriae nniversalis, anno 1732 xudllee üabitaruin.^*) 
Deutseb — Bl. 42 undeseürieden;

2) Bl. 43 — 64: Bju 8 dein, eontinuatio liistoriae nniversalis, 
enin domino a Lllnlrov^troein üaditae anno 1754.^^) — 
Dentseü; Bl. 65 undeseürieden.

239. Baxier in Bolio, 39 Blätter von O. von 8eü^vart2, 
saee. XVIII rned.; — darin:

6. vvn 8elt^arl2, Vvrlv8un^ über äiv V6nl8eli6 Kvieli8- 
di8lvritz.
(Oelit von Xarl dein Grossen bis ank die "Walil Bran^ I. a. 1745.)

*) f 6. llnni 1712.
**) Von der Lnndllntli bis 2um DureliAanZe der Israeliten 

dureü das rotüe Neer.
x**) Vorn ^us2NA6 der Draeliten bis ank 0. dulius 0ae8ar.
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240. Bapier in Bolio, 12 Blätter von O. von 8eb^vart2, 
saee. XVIII.; — darin:

d. von 8edwart2, (?rae868.) Vi88vr1ntiv kislorieo-eri- 
Bea Vv 8vri6 ?roee88N8 et krovoeationnni koren8inin in ean8i8 
ad M8 8verinen8tz dirimendi8, qnae apnd 81ral8unden868 olivi 
N8i1ata kmt. 6r^plii8^aldiae, 1741. Besxondens: 4. 8eti^vart2, 
Hderti 6leorAÜ Mus. (Ooneext kür den Bruek.)

241. Bapier In Bolio, 12 Blätter von melireren Händen, saee.
XVIII.; — darin:

1) Bl. 1 — 6: (4. Leü^vartiLii, Berieulum aeademieum de
limitidus ^'uris mariti in personam uxoris;

2) Bl. 7—10 von anderer 8alld: 4oliannis Nildabni, Ba- 
storis ^ludariensis, ^.nnexa ad monita O. Leli^artriii 
de diplomate alllli 1306, Iransaetionem inter addatem Bil- 
dellseill et eivitatem Or^xbis^aldensem exliidente, d. d. 2 
Nartii. Data a. 1726, die 14 et 16 Nartii. (Beutseli.)

3) Bl. 11—12 voll derselben Band: B^'usdem, ^ddenda ad 
O. Lebvvart^ii eontiuuationem xrimam observationum 
ill liistoriarn patriam d. d. 2udar, den 3. ^xril 1726. (Ill 
deutseber Axraebe.)

242. Baxier ill Bolio, 17 Blätter, saee. XVIII.; — darill: 
^e1tzN8lüeke 2UM 81reit6 der von 8elnvarl2'8elitzn 

Brken mit der IIniver8i1ät 6reik8^vald. ^nno 1756.

8) 0. B. Borllseüueü. (Brok. der Botanik.)

243. Bapier in Bolio, 51 Blätter, a. 1851; — darin:
Ver26ie1ini88 der von dein krokv88or 6. kr. Üorn8olineli 

naeli^6la886v6v Lüeker. 6reik8^vald, 1851.

244. 1nlin8 Nutz vier, (Intaeklen Wer dio von dem ver- 
8tordenen ?roke88or Dr. Born8eline1l Iün1erla88vne Lililiotdek. 
6sreik8ivn1d, den 1. IM 1852.

243. Baxier in Bolio, 124 Blätter, von melireren Händen, 
saee. XVII.; — darin:

kroxrainnrata Bniver8i1a1i8 6sr^pki8>va1den818 in 
komerano8 ee1e5rtz8.

Beden der IIniversitäts-Beetorell 2um Andenken verstorbener 
Brokessoren und bei sonstigen Bniversitäts-Beierlielikeiten, a. 1610 
—1628.

8) Bniversitäts-Bibli otbek.

240. Bapier in Bolio, 25 Blätter, a. 1822; — darin;
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6ar1 8ebi1dener, Verreiebni^ derjenigen >VerlLtz, belebe 
im dabre 1821 für die Xonigliebe Universität - Liblivlkek ru 
6rvLk8^vald ermorden 8ind.

247. taxier in Bolto, 6'Blätter, a. 1822; — dartn:
6ar1 8ebi1dtzner, Kegieit8eürei1)en an keetor und lloneil 

2u den Br'tverdungen kür die Böniglieüe Bnivtzr8L1äl8-i3ib1i0lbek 
2u llreiks^vald im dadrv 1821. 6reik8>vald, den 25. Bebr. 1822.

248. Baxter In Bolto, 16 Blätter, a. 1823; — darin:
6ar1 8 eil Lid euer, Ver2eieiini88 derjenigen ^Verke, gelobe 

im dabre 1822 kür die Ldnigiieiie Bniversität-Lilllioliieir er- 
Torben 8iud.

249. Baxter in Bolio, 6 Blätter, a. 1823; — darin:
6ar1 8eüi1dener, Legieitseilreiben au Beetor und 6oneii 

2ü dem Ver/eieüni88e der Br^verbnngen kür die Böniglieiie Bni- 
versität-LiblioilieL im daiire 1822. v. d. 6reik8>va1d, den 20. 
Bebruar 1823.

230. Baxter tn Bolto, 27 Blätter, a. 1824; — darin:
6ar1 8ebi1dener, Ver26ieüni88 derjenigen >VerLe, ^eleüe 

im dabre 1823 kür die Lonigliebe Bniver8itäl8 - LibliotileiL ru 
Kreiksivald ermorden 8ind.

234. Baxter in Bolto, 5 Blätter, a. 1824; — darin:
6ar1 8«bildener, Lerieüt an keetor und Ooneil der Bni- 

versität Oreiks^vald 2u dem VerLeiebnisse der Br^verbuvgen kür 
die Lvvi^Iiebe Blliver8i1äl8-LiI)1i0lb6lL im daürv 1823. v. d. 
6reik8vva1d, den 18. 1u1L 1824.

0. Orelks^valder Bokgerteüt.

232. Baxter tn Bolto, 299 Blätter, von verseilte denen Bänden, 
saee. XV.; — dartn:

1) Bl. 1 —162: Oolleotio reeessnuin judietalturn Or^xlits^valden- 
stuni, xer Nattliaenni B^lron, elerteuni dtoeeesis Oanimt- 
nensis et notartuin xudlteuin, anno etrea 1461;

2) Bl. 1 — 83: Oasus longt suxer Instttuta. 8. l. L a. ^Inen- 
nadel.j Beült det Bain;

3) Bl. 1—5, von anderer Band',: Van vier Btden des dares. 
^Xtederdeutsoll.^ Baütnter 5 leere Blätter;

4) Bl. 1—27, von anderer Band: Beeessunni ^udieialtuin Br^- 
xlits^valdenstum eolleetto altera; dalitnter 3 leere Blätter.

5) Bl. 1—22, von anderer Band: Büerardt B^in, inonaeüi
8. Nariae Btldensts, ordtn. Oistero. Oxusoulum de eorxore
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Oanonum Beeretalium ae BeZum „Bekensio dekenso- 
rum" intitulatus, ad dekendendum reos eontra maliriam 
aetorum.

^ul der innern Leite des vordern Beekels ein Ber^ament- 
blatt saee. XIV. mit lateinischen Hexametern in Boxxel-Oolumnen 
mit Blossen saee. XV.; das Bediebt ist grammatischen Inhalts 
und bandelt „Be litteris."

6er innern Leite des tiintern Beekels ebenso Bergament, 
darauf eine Urkunde, datirt „in monasterio nostro Bilda, prope 
opxidum Brixesvmldense, Oamminensis dioeesis, a. Domini 1489, 
Indiet 7. pontiüeatus .... Innoeentii papae VIII. anno 5, die 
vero Laturnii se^tima mensis Bebruarii, bora vesperorum."

283. Laxier in Bolio, 271 besebriebene und 22 leere Blätter 
von mebreren Händen, saee. XVI. ine. bis saee. XVII. 
ex. geschrieben; — darin:

kroloeolle de8veri(;bl8^uvr6if8iva1d^ von a. 1508, 
Mittag vor 0eu1L bi« 1573, Xvvb. 23.
^Oer Anfang keblt; das gegenwärtig erste Blatt ist signirt kol. 33.^

284. taxier in Bolio, 11 Blätter von mehreren Händen, saee.
XVHI.; - darin:

^eten und Verbandlungen de8 Ü0kAoriebl8 2u 
Vreil8ivald a. 1742 — 1758.

^6 Xetenstüeke.^

7. (trimmen.

288. Baxier in Bolio, 52 Blätter von mebreren Händen, saee.
XVIII., si^nirt x. 49—148, darunter 2 undesebriebene; — 
darin

Brknnäev der 81ad1 vrimmen in Xon-Vvrpom- 
mern, a. 1349— 1685.

^4 Urkunden.^

8. Ouet^ko^v.

280. Baxier in Bolio, 27 Blätter von melireren Händen, saee.
XVIII., darunter 6 unbeschriebene; — darin:

Urkunden der 81ud1 vuet^koiv in ^ieu - Vorponi- 
mern, a. 1353— 1548.

^5 Urkunden.^

9. Bassabn.

23'7. Baxier in Boiio, 38 Blätter von mebreren Bänden, saee, 
XVIII., darunter 5 unbeschriebene; — darin:
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BrLnväen ävr 81n61 I-»88aün in ^vu-Vorpommern, 
a. 1626-1726.

^5 Brlrunäen.^

10. Boits.

238. Baxier in Bolio, 30 Blätter von mehreren Ilänäen, saee. 
XVIII., signirt x. 241 — 284 und x. 229 — 240, äarunter 
4 undeseliriedene; — äarin:

BrLnnäen äer 81aät l^oitL in A ea-Vorpommern, ». 
1242-1729.

^5 Brlrunäen.^

11. Buäa§la.

239. Baxier in Bolio, 6 Blätter von s^ei Ilänäen, saee. 
XVIII.; — äarin:

^etvn8tüelLv rnr klesediedtv äv8 ^mtv8 knäa^la; 
nämlieü:

1) Bl. 1—2: Brovisorisoüe Verleiüun§ äer lüexiseüen Nüüle 
im ^mte Buäa^la an NMer N. Burit2 auk 6 äaüre, von 
Ostern 1710 ad, unter Vordelialt äer Bestäti§un§ äureü äie 
Xoni^lieLe Oommission, ä. ä. Buäa^la, äen 17. ^u§. 1709; — 
Bl. 2 nieüt deseürieden;

2) Bl. 3—4: Oürist. "WüeLen's Oaution kür seinen Bensiona- 
rius auk dem ^ekerAute Out^o^v im ^mte Buäa^la, 6. ä. 
Wol^ast, äen 27. Nai 1710; äaliinter VeriüeirunA äleser 
Oaution äureli äen Wol^aster Na§istrat, ä. ä. idiäem, äen 
27. Nai 1710;

3) Bl. 5 — 6: Instruktion kür äen Amtmann 2u Buäa§la, ä. ä. 
Ltettin, äen 21. äuni 1701.

12. Bieütender§.

2SV. Baxier in Bolio, 22 Blätter von mehreren Bänäen, saee. 
XVUl., si§nirt x. 927 — 968, äie deiäen letzten unde- 
selirieden; — äarin:

Brkunäen äv8 8elin8ler- nnä 8ekveLäer-0viv6rlLv8 
in KLedlevderx, a. 1536— 1723. sOriAinale.^

Urlrunäen.^

13. Stettin.

201. Baxier in Bolio, 126 Blätter von mehreren Hänäen,
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88,66. XVII. und XVIII., darunter 21 und686ln-ied6N6;— 
darin:

Urkunden und ^6t6N8tüek6 rur ^eZelLLeiilv der 
8tad1 8ttz11in, s. 1524 — 1677.

^14 ^6t6N8tÜ6lr6.^

282. kapier in kolio, 440 Blätter, von inelireren Länden, 8aee.
XVII. und XVIII., darunter 79 unb^okriedene; darin:

81aät 8l6l1iu'8eli6 krivilvKia und Alonumvntu, 
a. 1243 — 1691. O68ainm6lt von L. von 8otnvart2.

öl. 404 — 440 enthält die ^d8obritt d68 Lrueke8 der „Ht- 
8t6ttini86d6N öoiNM6ri86ll6N O686lii6lit6............ au8 dsn
derübmten Li8torieis Orainero, Nioraelio und krie- 
dedorn 2U8animenA6tra§en ete. klieil I. Ht6n - Ltettin, 
1661. — öntbält die O68oLioIit6 der dadre 1601—1620.

28L. kapier in kolio, 10 Blätter, 8aeo. XVLI.; — darin: 
kurtrv ke-zedreidunA der 81ud1 81tz11in. 1705.

^n§etertiAt naeli dem „k omnier8oli6n Xrie§8-ko- 
8tiLon." öeip2i§, 1677. 40.^

284. kapier in kolio, 313 Blätter von mehreren Länden 
8ae6. XVL. und XVIII., darunter 9 und^eliriedene; — 
darin:

^el6N8lüeLs 2ur Oesekielile der 81ud1 81v11in, 3. 
1586 — 1691; närnlieb:

1) Bl. 1—253, 8aeo. XVII.: 8it2unZ8-krotoeo1le de8 8tettiner 
8enate8 au8 den daliren 1617 —1630^ kra§inente, die üder- 
die8 verbunden und durelieinander §e^vorten 8ind ;

2) Bl. 254—261 von vei^ebiedenen Länden: Brb8ebatt8 - kro- 
toeolle 1646;

3) L1. 262—281, 8aee. XVII ex.: Lauptdueb und Landlun§8- 
dueli einer 8tral8under Landlun§, a. 1659;

4) Bl. 282—297, 8aee. XVII.: Lin§aden der ^Vitt^ve kloren- 
tine 8obul2 und der ^.lterleute de3 Le^and8olinitt8-, Xaut- 
INLNN8- und 8e§1er-Lau868 2n 8tettin an Ler20§ dobann 
Lriedrieb ^ve^en der Brl)86liatt der extern, ned8t den 
Lr^viderunZen de8 Ler2o§8 a. 1586, 0et. und I>lovdr. ^Oopie.^

5) Bl. 298 — 309, 8aeo. XVLI: Lobreiben XoniA Xarl'8 XI. 
von Lobreden an den öatb von Ltettin und 8tral8und vor, 
^valirend und naoli der LelaAerun§ von 8tettin, ned8t ^.nt- 
>vort der 1et2tern 8tadt, d. d. 1675, ^u§. — 1676 kedr. 24. 
Iin (4au26n 7 Briete, deren 1et2ter unvoll8tändi§. Lie auk 
Bl. 298 nook antzekülirten 3 Briete Löni§ Larl's XI. telilen 
^et2t;
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6) Bl. 310 — 313, saee. XVII ex.: Brotoeolle der devvand- 
86lineider - Innung und de8 8eüiö'6rliau868 1n 8tettin, 6. d. 
1689, Näi'2 19., und 1691, ^.xril 12.

263. Baxier in Bolio, 8 Blätter, saee. XVII.; — darin: 
Belation äk8 Iuinu1te8 und ^ukruüi8, 80 am 16. 1Ü8 18. Iu11 

a. 1616 2u ^11en-81e11in türgelaulken, von 5aeo6 k'ro8t, 0on8i1. 
et ^reüivar. vuenm?0meran.

266. Baxier in Bolio, 117 Leiten, saee. XVIII., dahinter 30 
undeseüriedene Blätter; — darin:

1) x. 1—17: Oatalogu8 lidrorum in Lidliotüeea Xieolai- 
tana Ledinensi;

2) x. 19—37: Oatalogu8 lidrorum veterum in Bidliotüeea 
«laeoditana ididern, a. 1677 üannnis in odsidione eon- 
8unixta;

3) p. 41 — 80: Oatalogu8 Bidliotüeeae Narianae ididein;
8. 63—70 und 81—82 unde^ürieden;

4) x. 83—117: Oatalogü8 librorurn in Bidliotüeea Nariana 
pO8t ultimarn od8idionein.

(Bx Bidliotlieea doü. Boett ieü eri.)

14. 8to1x.
267. Baxier in Bolio, 10 Blätter, 8aee. XVIII. ine.; — darin: 
Bi8loria ürevi8 de leinplo arei8 8t0lpeu8i8, ane- 

tvre I-aur. NaHL. Lanniann, 81o1i). komerano. Xnno 1702.

15. 8tral8und.
1) Br^unden-8aniin1 unge n.

268. Baxier in Bolio, 10 Blätter, 8aee. XVIII.; — darin: 
^raginenta e kiivi1tzKÜ8 eivitati8 81ral8und6N8i8, 

8u6 etzrl08 1itu1o8 diA68ta, a. 1240—1610.
260. Baxier in Bolio, 160 Blätter, 8aee. XVII., darunter 25 

unde86liried6N6 ; — darin :
Bulrrieeken der 81ad 81ral8nnd ki'ivile^ien, under 

vvölelLtz, ivat in allen Brivile^ien van ^nüe^inn der 81ad dit uj) 
di88tzn va^en lreündlieli unde 1üo einer ^eden kndrie ^eliori^, 
na Ordnin^ dv8 Va1uni8 inK68e11e1 worden, ^nno . . .

^Oinka88t die naeü Budriken geordneten Brivilegien a. 
1246—1655.^

270. Baxier in Bolio, 458 Blätter von (4. v. 8eü^art2'3 
und andern Händen, 8aee. XVIII., darunter 141 unde- 
86liriel)6N6 ; — darin:

81adt 81ral8undi8elie ?rivL1egia und Uoninienta, 
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neb8t einigen alten ^n nulibns nndbisten derNitglie- 
der dv8 81udtrathe8 u. 12 12 — 1 742. Oesammelt von V. 
O. v. 8ch^vart2.

271. taxier in Bolio, 36 Blatter von mehreren Wnden, saee. 
XVIII., darunter 7 unbeschriebene, — darin:

Vctenstücke 2U1 Beschichte 468 81ra1sunder 81adt- 
gerichts und Hundes; nämlich:

1) B1. 1—3': Inbalt der Brotocolle, so bei dein hiesigen 8tadt- 
gericht von a. 1685—1739 gehalten worden;

2) B1. 4—17 von ders. Hand: Brotocolle, so von a. 1663 — 
174 ... in eonventu sive collegio mercatorio sind gehalten 
worden. (Oeht nur bis 1726; dahinter 4 leere Blätter.)

^dnex. 1) Bl. 1—17 von anderer Hand: N. Lrause, Index 
der 2u meinen Nanual-^cten gehörigen Xoniglich Breussi- 
schen Batenten, Bdicte und anderer Verordnungen Vol. 
1^- — VI^ , g,. 1715—1779; dahinter 3 leere Blätter;

— 2) B1. 1) von anderer Hand, saee. XVIII.: Bxtract aus 
Herrn Brok. D aehnert's „Bommerscher Bibliothek, Band 
II. 8tück 7, p. 271, s. t/' Xur^getasste Babelle der Imme- 
diat- und Nediat-Ltädte in Breussiseh-Bommeru.

2. Allgemeine (beschichte.

272. Bapier in Bolio, 349 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
1) p. 1—668: Heinrich Busch,Oongesta historica aus alten 

Ltralsundisehen uud andern Ohrouicis*^) von der ältesten ^eit 
an bis 1540 inel. ^us dem Original coxirt durch den Die­
ner Bveler des Bürgermeisters von 8tralsund 8 ch art 2.

2) 669 — 698:*^*) Oatalogus consulum et senatorum 
8tralsundensium, a. 1280 — 1753.

3. Beschreibung.

273. Bapier in Bolio, 15 Blätter, saee. XVIII. ine.; — darin: 
Kni Ire Beschreibung der kvnnnersehen 8 ladt 

8tialsnnd 1706.
Einliegend 2 Blätter mit einer bildlichen Darstellung der

8^ndieus, später Bürgermeister von 8tralsund, -j- a. 1577. 
^*) namentlich aus dohann Beckmann's Ohronik.

Bei der 2ählung werden die leeren 8eiten nicht mit- 
geLahlt, so dass die letzte 8eite mit 694, anstatt mit 698, be­
zeichnet nürd. 
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kmebe und der darauf beündlieben Oeriebte auf dem von 
6er Ltralsunder Brauer-Oomxagnie bei Oelegenbeit der Bul- 
digung im dabre 1721 gegebenen Laufet.

274. taxier In Kollo, 12 Blätter, saee. XVIII., die beiden 
letzten unbeselirieben, signirt x. 401—424; — darin:

LaM. 8eLuH2, dründliede, jedoeü unma88gel)lleLe Vorstel­
lung, ^veleder g68ta11.............die gute und dureü vormaliligen 
Brand leider geruinirte arme und in 8eLuIden vertiefte 81adt 
81ral8und dured eine . . . Löniglielie Verordnung liin^viederumd 
8o1eder Bv8ta11 2u Lelllen 8v^, da88 oline einige Ltz8elnverung der 
allgemeinen Lurger8eliaft und Kränkung ilirer kre^lieiten und 
BereeLtigkeilen 8ie innerbald wenigen ladren rum melirentLeill 
vorigem üorirendem 81ande liimviederuml) 2u gede^en den nnge- 
L^veLlkelt Löhnung Laden.

4. 2 eitgesebiebte.

275. Daxier in Kollo, 313 Blätter, 8aee. XVIII.; — darin:
1) B1. 2—56: Balt^ar Brut^e, Bedenken vorn Ltralsundiseben 

Unwesen, wie daselbig 2U remed^ren. Oesebrieben im 
dabre 1614.

2) B1. 57—87: Desselben Dngefäbrliebe Deformation oder 
Degiments-Ordnung, den grossen Datb, das Oeriebt und die 
Datbs-^Vembter andelangendt;

3) B1. 88—166: Vereinbarung von Bürgermeister und Batb 
der Ltadt Ltralsund über die Dünkte, in beleben sie mit 
der DerrLOglieben Dandeskireben - Ordnung niebt überein- 
stimmen, in korm eines Begulativs kür Oonsistorium und 
Oeistliebkeit der Ltadt verlässt dureb Baltb. Brutus.

4) Bb 167—313: Oolleeta lristoriea de xrimaria eivi- 
tate Bomeraniea Ltralsund, a. 1639. (Ltralsundisebe 
Obronik aus kantsow, Valentin von Kiebstedt und 
dobann Beekmann riusammengetragen bis a. 1541, wo 
diese Quellen versiegen.

276. Daxier in Kollo, 30 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
BorLoglleLor*) Vi8ita1ion8-^b8eliitzä der gesammten geblieben 

8tiktungen der 81adt 81ral8und und der llüter die8er 81ik1ungen, 
d. d. 81ral8und, 22. Oeeemder 1617.

277. Baxier in Kollo, 22 Blätter, saee. XVIII., signirt p.
813 — 814; — darin:

1) Bb 1—14: Der Ltadt Ltralsund Demonstration ?ur Krlan-

*) Derriogs Dbillxx dulius.
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§un§ der Bxemtion a diea8terii ^'uri8di6tione, 6. d. 8tral- 
8und, 28. «lanuar 1643;

2) Bl. 15 — 16: 8elireiben de8 8eli^vedi86bell (4e8andten, 3. 
Oxen8tierna, an da8 L. Berielit dedukb Bewalirun§ de8 
8tral8under BebvertraAes, d. d. ^lten - 8tettin, den 29. 
^xril 1643;

3) Bl. 16^—19: Bin^ade der 8tadt 8tral8und au den 6e8andten 
«I. Oxen8tierna, 6. 6. 15. ^xril 1643;

4) 81. 20—22: Xurt^e jedoeli ^vabrbaü'te ^.n^eige von Be- 
86baÜ6nlieit der Appellationen...........80 datier an da8 
XoniAlieb Vorpommer8eli6 Xrei8A6ri6lit an§68tel1et; darau8 
2u deünden, da88 8oleli6 dem Brdvertra§e niebt §emä88 8ind.

278. Baxier in Bolio, 35 Blätter 8aee. XVIII, 8i§nirt p. 449— 
510, darunter 6 und686lirieden6; — darin:

^el6N8lüelL6 und 86^iorun^8viIa88o nur dv8<;Iii6lil6 
von 81ral8unä a. 1663—1734.

^7 ^6t6N8tÜ6lL6.^

270. taxier in Bolio, 196 Blätter 8aee. XVIII. und 3 unde- 
sebriedene 2vd86ben Bl. 190 und 191; — darin:

Isolation äor 81ral8undtzr HatlMorrn 0bri8lian 8e1ivvar2 
und doaelüm v. Lraun an den Na^i8trat der 81adt über ikie 
6sL8andt8e1iaIt 2uin k'iieden8t;on^rtz88tz naeli 08va6rüeL in den 
dakren 1645 und 1646. Nit ^6t6u8tüe1r6n.

280. Bapier in Bolio, 14 Blätter 8aee. XVIII; — darin:
Lorieliltz üdor da8 Lin86klaxon dv8 LIitL68 in dio 

81ral8un der Hieolai-Kirello, ain 19. duni 1 6 70, nämlieä:
1) Bl. 1—7: BiAentliede und walirdaLte Relation von dem er- 

8elir66lc1i6d6n Bonn6r-8eli1aA6, 80 alltiier 2u 8tral8unde am 
dritten 8onnta§e naeli 1rinitati8, ^var der 19. dunii 8t^li 
veteri8 die868 1670^611 ^lireg, Nor^en8 §6§en liald neun 
Blir in 8t. l^lieolai - Xirelien mitten unter der BrediZt §e- 
8elielien und ^va8 in allem 8ieli darde^ bereden und be­
kunden; Oedruelct 2um 8tral8unde dureli Niebael niedern. 4^ 
(^d86brikt de8 Bruelce8.)

2) Bl, 7 med. — 8 : dob. Breit 8 x re e der, Nit merelclieber 
Band auktzedeelrter Xireben - 8xieAel, ^vorin die bert2- 
ielie BarmlmrtniAlreit uv8ere8 Ootte8 unter dem Aereebten 
orn 8ein68 keuri^en Bonner8, beleben Br den 19. duni a.

1670 abermabl in 8tral8und in und aulk 8. I^ieolai-Hrelien 
.... 6r8eln-66lLlieli kabren 1ie83, mit den ^u§en boebster

6
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Verwunderung ange^üauet wird etc. 8tral8und dureli 
Nieliel Neder. 80. sVd8elirikt.)

3) Bl. 9—1B ine.: Büoma8 Orundie8, IIm8tändlielier Lriek 
an 8einen 8eliwi6g6rvater über den Blit28eülag aul' die 8t. 
Xieolai-Birelie, d. 6. 19. duni 1670;^)

4) Bl. IB ine. — 14r.: Briet de8 (46n6ra1-8ux6rint6nd6nten, 
Broie88or Hiraüam Battu8 all die Ba8toren der Vnlvlamer 
8^node über den dureli da8 Bin8eldag6n 668 B1it268 111 die 
8tral8under Xieolai-Kirelm veranla88ten Begierun^dekebl,
6. d. Oreikwald, den 28. lluni l670.

281. Bapier ill Bolio, 4 Blätter 8a66. XVIII; — darin:
1) Bl. 2—3': Brideriei, HoM 8u66ia6, Biploma nodilitati8 

Nagi8tratu8 8undtzn8i8, d. d. Bolmiae, d. 29. Oeeemd. 1720. 
(^d86Ürikt.)

2) Bl. 4: Be886lden, Be86rixt an da8 Bokgerielit detreÜ8 
Beilegung d68 Vdel8titel8 all die Mitglieder d68 8tral8under 
Nagi8trat8 ill 8einen Brla88en, d. d. 8toelvlio1m, den 19. 
Bedruar 1724. (^d8elirikt.)

282. Bapier ill Bolio, 12 Blätter 8aee XVIII: darin: 
Ontnlogn8 vol 8tziitz8 eon8u1nm ot 8 6natvrnm

811 n 18 nn ä e n 8 in m, ex nntilini8 8eüedi8 exeei i)1u8, a. 1280— 
1738.

5. Bin^elne 8trai8nnder.

a) Bartüoieinaeus 8a8tro^v.

283. Baxier in Bolio, 343 Blätter 8aee. XVIII; — darin:
LarBivIviimei 8a8trv vv vn^) Bei kommen, Oelmrt nml Baull 

8vin68 KantLen Belren8, nneü >va8 8ieü in deine dene^verdi^en 2n- 
^etin^en, 80 elir Nitzlirtzn11i6il8 8e1l)8t Ktz8elien niid ^tzKemväiti^ 
mit nn^tzliöret liat, in vier nnter8eüiedlielitz Ilieile von ilim 
8tzll)8t I)686lii'i6l)6N. Heil I.

284. Baxier in Bolio, 507 Blätter, 8i^nirt kol. 344—870, 8aee. 
XVIII; — darin:

Lartliolomnei 8n8tro^ven, Be1)6N8l)e8eIii'6iltnn^. BOeil II.

(Bntliält ein Oedielit im Xamen der 8t. Xieolai-Xirelm 
an die beiden anderen Bkarrüireüen, 8owie an die Bin^olmer der 
8tadt 8tral8nnd.)

(4ed. 1520 s 1598 al8 BürSermemter von 8tral8nud. 
Band 1 und 2 8ind im «laüre 1595, Band 3 und 4 im «laüre 1596 
^eseln'itzben. Laud 4 aber vernioütet worden.
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28S. taxier in kolio, 272 klätter 8aee. XVIII; — darin: 
kartludomaei 8a8trov^en k6l)6N8l)686krei1)nn§. kkeil III.

^Lekt bis 2U 668 Verla886r8 Led6r8i6delunA von 6reif8vald 
naek 8tral8und am 29. Xov. 1555.^

d) 0kri8topli k^l, L^mna8ii 8unden8i8 keetor.
286. kapier in kolio, 820 Blätter in Loppeleolumnen §e- 

sekrieden, 8i^nirt eol. 1—3280, 8aee. XVIII; — darin:
t!kri8topllori k^Li, 0oBee1anea loeoruin eoinuiuniuni.

16. 1rid8668.

287. kapier in kolio, 32 Blätter von L. von 8 ek vvart 
und anderen Länden, 8aee. XVIII, darunter 4 unde- 
8eliri6dene; — darin:

Urkunden der 8tadt Iril)8ee8 in Keu-Vorpoin- 
IN 6 rn, a. 12 8 5 - 1 7 4 5. p Urkunden^

17. MolAa8t.

288. kapier in kolio, 32 Blätter von mekrereu Händen 8a66. 
XVIII, darunter 5 und686lirieb6N6; — darin:

Urkunden der 8tadt >Vol^a8t i n l^en-Vorpo ininern 
a. 1282— 1 739.

^8 Urkunden.

289. kapier in kolio, 12 Blätter von dok. Boettieker'8 
Hand 8aee. X VIII; dariu:

Va8 ^eekrte nnd Kelekrte >Vo1^a8t. — ka8tore8 und ?rae- 
pO8iti 2u VVoiKU8t 8eit der ket'orinution. ^U8 den 8uinudunxen 
3ok. Loe11i6ker'8, Keetori8 8eko1ue ^oi^U8l a. 1744, von ikm 
2U8UUUN6N^68le11t.

(kntkält die keden8l)686kr6idun§6n der ^Vol§a8ter krod3te 
und ka8toren di8 a. 1744.)

290. kapier in kolio, 262 klätter/von 6ok. Loettieker^ 
und anderen Länden 8aee. XVIII ine.; — darin;

öriele und Keelinun^en üker die nun, Wiederuiltdun der ak- 
Ktzdrunnten Xireken und 8eku1en Lu VVoi^U8t in 0eut8ekiund a. 
1724 und 1725 verunstalteten 0oI1tzeten, von dok. koettieker 
^68anune1t.

18. In8el kü§en.

291. kapier in kolio, 12 Blätter von 6ok. koettieker  ̂
Land 8aee. XVLI; L1. 11 u. 12 unde^drieden; — darin: 

6"
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1) 8l. 1—3: Oottlod Samuel Bristakk's sat^riselms Oeäielit 
auk äie RuZiauiselieu Oeistlieüeu;

2) 8l. 4—9: Pastor 8ütnov^ auk Iliääeusee?^ ButZe^uuu^ 
eiues ^uou^mi, ^voraus Bristakks Bedeu nu erselieu ist;

3) 81. 10: Xoeü, Ilokmeister nu^Matnedtn auk Bü^eu: Bpi- 
6rL8i8 iu 8xi§rammata Bristakäaua.

292. taxier iu Bolio, 476 81ätter saee. XVIII, darunter 141 
uudeseliriedeue; — äariu:

Ooäox äixlomatieu« ku^ianus, ätz8erix1u8 v eoMrio 
aulvxiapüo xrineipuni Wonäuni Lu^iav inäiKonaruni nieni- 
dranaeeo, in takulurio äueali 8oäini a88orva1o. ^ä eulevni aääita 
68t eopiu priviloKiormn, eivi1atidu8 ue ortlini 6^n68tri Ku§iani8 a 
Vueidü8 koinoraniao eonetz88oruiu. ^nno 1221 — 1541.

(Die Bedersellrikteu äer eiunelueu Brlruuäeu siuä vou 
O. vou Seli^artL's Ilauä.)

293. kaxier iu Bolio, 243 Blätter vou melirereu Bäuäeu saee. 
XVIII; — äariu:

1. 81. 1—178 : Bat oläe V^euäiseüe BuZiauiseNe Bauä- 
reellt, nusammeuAestellt vou Nattliias ^ormau;

2) Bl. I—20: Vom HuZiaui seüeu Bau ä^edraueü. — 
H)selirikt eiues alteu Nauuseriptes;

3) 81. 1—4: Memorial üder äie Lesellaöeulmit eiues Bauä- 
voAts iu 8ü§eu;

4) Bl. 1 — 38: Brkuuäeu uuä Xoteustüeke nur Oe- 
sellielite äer Bü^eu'selieu BauävoiZtei uuäBeelits- 
pkle^e, a. 1322— 1736. Besammelt vou B. vou 
Seti^vartn; Bl. 39—41 uudeseüriedeu:

-ineürieLI von äor lioko ätz8 LorK-8oo8*) in äer 
81nddonil2 ant In8inunä, >vio solelio ävn 8. 8oxttzinl)6r 1745 
von äoin LorKonor Lüi^or unä 8eüi1ktzr äoli. I^n8lon unä äeni 
Löni^l. üaLäoroilor öuin Moräor in äor 81u51ronil2, äoli. äüi^on 
loäon unlo^uelit unä dokunäon i8t." Lx oro äv8 odon^onannten 
äoü. l5u8lon oxeoxi 4. äonärieli. Kordon, äon 9 8oMr. 1745.

(lM. Ist 81. 2. vou Nss. Bomer. Bollo 293.)

294. klink ^N8ieüton in kolio von 81ul)56nBanlmer, äoin 
KurK- oäor SelivvaiLOiV*) 8oo unä ^rBonu, in kuselw au8^tzküln t 
von 6. 8. k...................a. 1732.

äetnt Bertlla-See getankt.
*^) Ber ^et2t soA. Bertlia-See.
*^) Bottlod Samuel Bristakk.
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19 . B OVIIN6ri86ll-Büg6N86li6 Börker.

293. taxier in Bolio, 243 Blätter v. O. v. 8oü artis's 
und andern Bänden saee. XVII und XVIII', darunter 
35 undeseüriebene; — darin:

Brknndlielie ^aeürieüten von Bommerselien nnd 
Biigiani8tzüen Börkern in alx üaüetiseüer Ordnung, 
kesammelt von VId. Keorg v. 8eü^vart2. Land I.

299. taxier in Bolio, 225 Blätter v. O. v. Leluvart^'s 
und andern Händen saee. XVII und XVIII, darunter 
59 unbeseliriekene; — darin:

Brkundlieke ^aeüri eilten von Bommerseüen nnd 
Bügi a niselien vörkern in alxiiaüetiseiier Ordnung. 
Ktz8amme1t von Vid. keorg v. 8eü^vartri. Land il.

20 .) ^.eeessiones novae.

29^. Baxier in Bolio, 2 Blätter saee. XVIII, das s^ite nielit 
dese^rieden; — darin:

loaeüim von klabten, ^aeliri<üt von dem BIo8ter ^enen- 
eamx und 8einer 8tikl8kireüe. (^Vurde a. 1561 nieder^erissen, da 
sie daukällig ^var.)

298. Baxier in Bolio, 1 Blatt a. 1698; — darin:
keriebt über die Briminai-^nklage gegen den Bönigiieb 

8eb^vedi8eben Kenerai-Oonvernenr in Bommern, Kraken Bieleke, 
vor dem Bokgeriebte nu 81oekboim, am l O. Oetober 1698. 0. d. 
ibidem, 11. Oetob. eod. a.

299. Baxier in Bolio, 4 Blätter saee. XVIII; — darin:
Verrieiebniss einiger Obromken und 8ebrikten, ^voraus die 

kommende Historie kann supxliret werden. Aaeb deni ^lxba- 
bet gesammelt von ldeder, Buebdrueker in 8tral8und.

(Bl. 4 niebt besebrieben.)

300. Baxier in Bolio, 8 Blätter von verseliiedenen Bänden 
saee. XVIII.; — darin:

Baiserliebe Brivilegien kür Bommern; nänüieb:
1) Bl. 1—2: Baiser Briedrieb II. bestätigt dein Boni^e Wal- 

deinar von Bäneniark alle BroderunAen seines Bruders Banut 
in den Llaviseüen Bändern jenseits der Bider und Blke. 
V. d. axud Netios a. 1214. Bee. 6. sBölnner, l^lo. 1O8.j 
— Bl. 2 nielit deseln-ieben. (Ooxie.)

2) Bl.3—4: Baiser Bud^vi§ derBaierdekreit das Berrio^tlium Boin- 
rnern auk Bitten der Ber^ÖAe Otto und Larnirn von der Beüns- 
Oderüolieit des NarlrZraken Bud^vi§ von Brandenburg und 
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erklärt äa3 HersoAtbuiu für reiedsunmltteldar, ä. ä. Brau- 
kenfurtü, iu vi^ilia assumptiovis beatae Nariae vir§iui8

^.UA. 14.^ a. 1338, re§ui uo8tri a. 240. ^Boluuer, Xo. 
1924.^
fViäiwirte Ooxie a. 1730, ru. äuuio; B1. 4 uiebt be8ebriebeu^

3) L1. 5—6: Xai8erXarl IV. beleliut äie Her^o^e Baruim, Bo- 
§1s1av uuä V^arti8lav wit HüA6Q uuä ibreu pounuerseüeu 
L68it8UUA6u. D. ä. 1348, 8eeuuäo Iäu8 äuuii, a. re^ui 20- 
iuäietioue 1^.; — LI. 6 uude86Ürieb6u. (Ooxie).

4) Blatt 7—8: Herolde be8tätiAt äeu Ilerrio^ Baruiui vou 
Bouimeru-8tettiu iu 8eiueiu B68it26. v. ä. Xureiuber^, a. 
1357, ä. 9 Nartii, auuo iuix. 110. (Viäimirte Ooxie a. 1730 
äuui.)

301. Baxier Lu Bolio, 9 Blätter vou ver86bieä6U6u Iläuäeu 
8U66. XVIII.; — äariu:

Urkunden der Borxo^o von 8u<;lL80n und koinniern 
u. 1 261 — 1568; uäiulieli:

1) L1. 1—2r uieä.: Vertrag '/>vi86lieu äeu Her^oZeu Bo^lav 
uuä Otto vou Boiuiueru-8tettiu, ä. ä. 8tettiu, a. 1295 «luli 1; 
iu 1at6iui86li6r Apraeüe;

2) Bl. 2 rueä. — 2^: 8eÜ6ukuuA8urkuuäe äer Lrüäer Her^oA 
^oüauu uuä Albert su 8aeli86u, Bu§eru uuä We8tfa1eu, ^vo- 
äureü 8ie äer Xireüe 88. Nariae et «Ioüauui8 Bvau§eli8tae 
2u Leü^veriu äa8 Oediet vou ^rieb8668 bei 8tral8uuä ver- 
leiüeu; ä. ä. a. 1261, äie uuäeeiru ruWa virZiuuiu; iu 1a- 
teiui86Üer Zxraeüe;

3) B1. 3 vou auä. Hauä: ^lliau^-V ertrag 2^vi86Üeu Bi8eüof 
Blälixp vou Oaruiuiu uuä äeu Brüäeru Her^o^ V^arti8lav VI. 
uuä LoZi8lav VI. vou Borurueru, ä. ä. Otätnow, Mtt^voeü 
uaeü Nittfa8teu a: 1371; viäiiuirte Ooxie; iu äeut8elier 
8xraelie;

4) B1. 4—7 vou auä. Hauä:
a. B1. 4—4^ uieä.: Oüterau8tau86Ü 2^viLelieu Xurt'ür8t äo- 

üauu vou LrauäeuburZ uuä Iler^OK LoZi8lav vou Boui- 
uieru a. 1493;

d. Ll. 4^ iu. — 5^ iue.: Boeäu8 iuter?olouo8 et Boinerauo8. 
ä. ä. Xaekele, a. 1325, 140. Xal. äuuii. ^^vi86lieu Ba- 
äi8lau8 vou Boleu uuä äeu Her^oZeu Otto, ^Varti8lav 
uuä Baruiui vou Boiuweru^; iu 1ateiui86lier 8prae1ie;

6. Ll. 51 iu. — 7: Verkiekt äe8 Xurfür8teu äoüauu vou 
BrauäeudurA auk äie Beüu8-Od6r1ioüeit über Bomiueru, 
ä. ä. k^rit2, I)ouuer8taA uaeli 8ouuta§ äuäiea, a. 1493. 
jMeäerä6ut8eli.^
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5) 81. 8 von and. 8and: Revers der Bommerseken Ber^oge 
dokann Briedriok und Bogislav kür ikre jüngeren Brüder 
Brust Bud^vig, Barnim junior und Oasimir, dei Oelegenkeit 
ikres provisorischen Begieruugs-Xntrittes ausgestellt. 8. d. 
Bekermünde, a. 1568, ^lov. 9. klu deutseker 8praeke.j

302. Bapier in Bolio, 12 Blätter von verschiedenen Händen 
saee. XVIII; darin:

Bekunden nur Bommersekou 0osrkiokto unter 
8okvvoä isekor üorrsokakt: nämliek:

1) B1. 1: Ooneept des 8ekreidens des Königlichen Bokgeriekts 
2n 8tettin in Lachen der Bxeeution gegen Olak Briekson 
in dein Broeesse Oedkards Duldiers gegen 0. Briekson, d. 
d. ^lten-8tettiu, den 4. Dee. 1647; Bl. 2 undesekrieden;

2) Bl. 3: Der Ltädte Bid 2ur Brdlnddigung a. 1663; — Blatt 
4 undesekrieden;

3) Bl. 5—8: Brlass der Leü^vediseüen Begieruug an die 8tädte 
Ltettin, dreiks^vald, ^nklam und "Wolgast ^vegen des dean- 
spruekten dus statuondi, d. d. ^Volgast, den 27. Xovemder 
1669; nedst Brotokoll der Insinuation dieses Brlasses in 
Oreiks^vald, d. d. 1669, Dee. 1;

4) Bl. 9—10: Brlass der Begieruug an die Bommerseken Band­
stände, d. d. Ztralsuud, 9. Nai 1757;

5) Bl. 11—12: Beseript des Wismarer Briduuals in 8aekeu 
der Appellation der Bommerseken Ltände gegen die Zu­
lassung der 4udeu, d. d. ^Vismar, den 21. När2 1777;

303. Bapier in Bolio, 6 Blätter von mehreren Händen saee. 
XVIII; — darin:

Urkunden des Klosters Lldenu, u. 1264 — 1 407 
nämlich;

1) Bl. B Urkunde des Bisekoks 14ermann von Oammiu und des 
dortigen Domkapitels, in welcher kür die Lekenkung der 
Oüter in 8liven dei Oammin dem Kloster Bldena das Ba- 
tronatreekt über Buden, Barven und andere Besitzungen der 
Oamminer Kireke adgetreten werden. I). d. apud eastrum 
nostrum Bült^ow, a. 1264, Boutiüeatus nostri a. 100.; — da- 
kluter Bl. D: 8ekenkuug des dreiks^valder Bürgers dokaun 
von Bostoek von 100 klark Lilder an das Kloster Bldena 
unter Xukerleguug einer jährlichen Nesse kür sein und der 
Leiuigen Leelenkeil. D. d. in I4^lda, a. 1307, die 8. Bau- 
rentii, vigilia 2^-;

2) B1. 2—3: Bürst ^Vi^latks' Bestätigung des Vertrages 
mischen Kloster Bldena und der  <4reiks>va1d ^vegen 8tac.lt

8tac.lt


88 Dr. Herrmann Müller,

des dei V/iek aus^e^radenen Hakens, 6. 6. Breiks^vald a. 
1306, die Broeessi et Nartiniani mart^rum. ^Bateinised.^

3) Bl. 4: Bermann von 8xandone, miles, 8ed6N6lrun^8driek 
üder 3 mansus dei Lem^erdaZen und eine area dei l^ien- 
dork an das Lloster Bldena; d. d. in Bz^lda, in die Omnium 
Lanetorum a. 1407. kl^teivised.^

4) 81. 5—6: Vermied des ^dtes lodann von Lldena init 
dein Lloster 8. 8piritus 2u Oreiks^vald, in >veledem der Vdt 
dein Breikswalder Lloster 2 mansus dei BoltendaAen ^e^en 
eine Mdrliede ^Vd^ade von 20 Nark am Ba§e 8. Nartini 
adtritt; s. d. ^Bateinised,^

304. Bapier in Bolio, 4 Blätter saee. XVIII; — darin: 
VerLoieduiss von do^utou unä 81iponäion kür äio 

Stottinor 8edultzn u. 1615-1729.

303. taxier in Bolio, 2 Blätter saee. XVIII; — darin: 
Urkunden dor BÜKiunisedtzu81üätoBü^onäadlunä 

Botdendired, u. 1306 u. 1 326.

300. Baxier in Bolio, 2 Blätter saee. XVII; — darin: 
Vn^voisunA 2um Vormo88 on äv8 dunäo8 nued Butdon, 

dulden und Viertel-Norden.

30?. Baxier in Bolio, 9 Blätter von versediedenen Händen, 
saee. XVII; — darin:

Bpistolue vuriorum, u. 1625—1678; nämlied:
1) Bl. I: Instruktion kür den Bandmeister und die Amtleute 

des ^mtes Bülo^v, a. 1625. lanuar 4.;
2) Bl. 2: von anderer Band: Brane. Naur. 8xiess, Bxistola 

ad Odrist. Bdetium, d. d. Be^envalde 1675, Oetod. 17.
3) Bl. 3 von anderer Band: BmxkedlunA eines eand. tdeol. an 

die Batrone der Bkarre 2u Bermanusdork, s. d. dadinter: 
Bxistola eand. tdeol. Bredde de loeo eodem, s. d.

4) Bl. 4 von anderer Band: B. v. Bavenstein, Binladun^s- 
sedreiden an eine Bandrätdin 2u seiner Boed^eit, d. d. 
BlumderZK, den 13. Oetoder 1677;

5) Bl. 5—6 von anderer Band: Briek der naed^elassenen Lin­
der von IVedeB's an die Beneralin von Blüeder, d. d. 
Bosenkelde, den 19. l>lov. 1676;

6) Bl. 7 von anderer Band: Bpistola N. B. B . . . . , d. d. 
BeZen^valde, den 13. Naji, a. 1678;

7) Bl. 8 von anderer Band: Des Oouverneurs BaBart Boed- 
Leitsdriek an die lun^ker Llüsso^v B. d. ^nklam, 
den l. Närö 1678;
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8) Bl. 9 von anderer Band: I^ateimseder Briek eine8 eand. 
tdeol. an einen eintlueereielien Nann, deliuke Brlan§un^ einer 
Pkarre.

308. taxier in Polio, 9 Blätter von vereekiedenen Bänden, 
saee. XVIII; — Zarin:

Iodtz8unLeihen nnd l5tzielien predigten; — nämliek:
I) Bl. I: Bedensabriss des Oeneral-Bieutenants Otto von Be- 

vvitr: auk Oro88-Baberko^v;
2) Bl. 2—5: Bedensadriss 6er ^vna 8opkia ^iinnierinann 

^ed. Binnies und der Na^'orin von Pat^ernst ^ed. 2U 
BolBen;

3) Bl. 6—8: Bedeneadriss des Bautinannes Oarl Oust. Bueter, 
f 1727.

4) Bl. 9: Beden8adri88 des Iliornae Boppe, f 1732.
300. Papier in Polio, 25 Blätter, von dok. Boettioker's 

Band, 8aee. XVBI rned.; — darin:
1) Bl. 1—18: Zoll. Boettiolier, Bede deiin Beiekende^än^- 

ni88 der Prau Loplüa Bueia Wittmüt^ §ed. Oro^ius, 
Oattin^äe8 Bür^erineieters Plionia8 Wittinütr: 2u ^Vo1§aet, 
am 11. ^u§u8t 1738; Beinselirikt;

2) Bl. 19—23: Bi68e1de Bede, Ooneept von dok. Boett- 
eker's Band.

In Quarto.

1. Quellenkunde.

1. Papier in Quarto, 76 Blätter von O. v. Lelr^varts'e 
IlanZ, 8aeo. XVBI, äarnnter 24 undeeeliriedene;—äarin: 

^ll>. 6eor§ 8ek^varl2, Liläiotlieea komeraniea lii8lorie0- 
xeograpIiieo-KtznealttMa.

Pntliält Ver2eielllli886 ^eäruelrter und unZedruelrter "Werke 
2ur Poininer86lien O686liielite und Oeo^raplüe (Bl. 69) und 2ur 
Oeeokiokte de8 Ber2o§8 Philipp «luliue (Bl. 29—54).

2. Papier in Quarto, 13 Blätter, 8aeo. XVBI; — darin:
IüBerari8(;Iw ^otiLen über HelirikMeBer der älteren, mittle­

ren und neueren Aeit, uu8 welelien die kvmmer8eäe 6e8eliielite 
lier^eleittzt werden mu88.

2. (juellen-8aminlun§en.

3. Papier in Quarto, 232 Blätter von dok. Boett ieti er'k 
und andern Bänden Aeseliriehen; Bl. 222—232 nielit de- 
seliriedtzn; — darin:
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4vk. LovNieüvi' i Ooövctanea a<l Üi8lviirlin koinvraniac 
8p6etantia. Vol. 1^; nämlick;

1) öl. 5—6^: 3olmnn koettleüsi'. Ni8C6llen 2UI- öoinmer- 
86Ü6Q (4686kiekt6 nnä 8vvnr:
a) öl. 5—6r: «loü. öosttiekor, Neine disiiero Aomnokton 

8ammIu2A6n von MolAnstor Hiktorion;
d) öl. 6: Vosseldon: Induln Mo^rnpliicn 6ecl68ini'nm 

8ckolnrninHNtz öornoi'nnioni'nin, pronti '8up6rint6ucl6uti8 
Atznernlis in änontu öoinoi'nnino ae pi'inoixntu önAine 
 in8p6etioni 8nd^ncont;

e) öl. 7—8r: öosLoldon Otzo§i-nplÜ86k-öi8tori86ke ^nck- 
rieliten von äor ^ürstlieli öominorsolien öesiZon^staät 
^Vol^N8t;
6) öl. 9^—10: öc886ld6n: 0on8p6ctll8 oinoi- öommor- 

86Ü6N O686lli6llt6 in 2 öänäon;
e) öl. 11—54: I) 6 8 8 old 6 n: öidiiotlioeno öom6iüni6o-di8to 

rleae 668iAnntio, V^olM8ti n. 1726 et 1734 tontntn;
k) öl. 55—57: I>6886ld6n: V6rL6i6Üni88 §ro886r öidlio- 

tliolron in öonnnorn;
öl. 58 — 59: Vor2eickni88 AeZruekter örecliAten öornrnor- 
86lior ön8toron;

k) öl. 60—61: Vor26ielini88 vtzi^elnoäonor Aollrucktor ön- 
elier;—öl. 26 undo^ln-iodon;

2) öl. 63—96 von 601-8. Hnn6: öeti-i Vi-toxooi, öonisrnni, 
öi'6vi8 ä686i'iptio öomeraniao; — ^d86ln'itt äes öi-u6lr68 
in 8odn8t. Nnn8lor'8 0o8lno§i'axlii6, ön8il6N6, 1554 in 
öolio, öid. III. x. 766—775; öl. 97—100 nielit d68eln-i6d6n;

3) öl. 101—106 von lloi-8. önncl: öx Nnttlinoi öi-688ori 
I8NAOA68 lii8toi'i68,6 xarto IV^ , 8ivo rnillsnni'ii 866nncli xarrt 
ö>, p. 538-543; eclit. öip8. 1597. 80: — öl. 107 nnä 108 
NNd686lN'i6d6N;

4) öl. 109—129 von clor8. Unncl: ö. öndini, öomernnino ot 
roi'nin in on rnomoradilinm dvevi8 ä686riptio; öl. 129^ — 
l32 nielit ds^ln-ledon;

5) öl. 133—157 von 6ei'8. ötnncl: ^oli. ö oottieliori.^ öi'6- 
vi88inin öomornnino cl686i'iptio, plonior pnnlo önAino, ox 
atlÄnto nmM'o N6reatoi-i8 ot öonllii e6it. X>; ^in8tolo- 
llnnii 1630, öolio; öl. 158 uielit d686ln'i6l)6n;

6) öl. 159—160 von nnäoror Hnn6: ^oü. Bo ottiolior.^ Von 
cloin Her^oAllinrn öoinmoru. ^N8 clein ^tla8 minor Neron- 
toi'i8 6t klonäii 2U8NMM6NA62OA6N NNll in8 HoeüäonlÄolitz 
nd6i'86l2t; öl. 161—163 nickt d68dn-iodon;

7) öl. 164—168 von 3ok. öo6ttiokoi-'8 öanä: laduln öon-
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^Ituäillum et Batituäilluill prueelpuarum Boilleralliue urdium 
Obristlani OrueuellberAir, Brok. MÄtIi68. iu ^eaäemia Vra- 
ärilla, 111 älsputatiove 8uu 6sBornerulllu eäita a. 1684, pa§. 13 
exkiditu, eollata et uueta eurn Lliis postea, alluo 1739 in 
orätueui reäaetu a. 3o1u 8oettieli6ro;

8) 81. 169— 176 von äer8. 8uuä: Bxeerpta ex Visxutatlove 
äe Boiuerulliu, xraesiäe et uuetore Okrist. 6lru e ne nder^io 
Boruerallo, a. 1684, m. ^uvio, respolläeute Oeor§ Brleä. 
8a88i0, Bomeruuo. ^Bralleol. uä Vruär. 40;

9) 81. 177 — 214 von alläerer Hallä: Nu§. Okrl8topti" O e d- 
duräl, DL886rtatl0L68 II jDi88. I« ve ^Villeta, Di88. 11«^ 
Oe ^.reollri.^

10) 81. 215—221 von ,1. 8oe ttie1i6r'8 8ullä: ä^oli. 8oett1- 
drer, OoHeetullea ullä ^llwerkullAell 2ur Bonriuer^kell 
Oe86lil6lit6; — 81. 222—232 llrekt d686lll'ied6ll.

4. Bapier ill Quarto uuä Oetavo, 315 Blätter voll »lok 
8 oettielrer'Z uuä uuäerll Wlläßll, 8aee. XVII ex ullä 
XVIII; — äuriu:

lolmnn Lotztti'elitzri Oolltzelanva aä llistyriam komvraniae 
«peetantia. Vvl. 11^; llämlied:

1) 81. 6 — 57 voll «I. 8oettie1i6r'8 Hallä: NaS. «lod. O^ri8t. 
(^edliaräl, OL88ertatioll68 II. 6e ^reolla et ViuetL, 1ll'8 
4'eut8e1ie Üder86t2t voll «loll. 8oettieti6r. Nit Brläute- 
rull§en ullä ^llinerkullFell. — 81. 7—32: Villeta. Billiturn
6. 24. ^uA. 1728; 81. 34—57: ^reorm; — 81. 35 ullä 58 
lliekt de8e1iri6d6ll;

2) 81. 59—102: 8rw1 Brläedorll,*) Xurt?: ^viäerllolte Vor- 
8te11llllK voll äer 8taät 8tettill, Itirer lö^ekreidullA, Blät^eo 
ullä O686liie1it6, eäirt 1624.

3) 81. 103—116: äok. 8oettieti6r, Xoti^ell 2llr Bomiller- 
8ell6ll Oe8ed1e1it6 :

4)117—231: D688e1deu, I>Iotj26ll 2ur Oe^klekte äer 
8tuät ^Vo1§u8t ullä ilirer Xireliell, 6el8t1ie1i6ll ullä Aeliulell, 
u. 1730;

5) 81. 232—233: 6ott1od 8amue1 8ri8tuff, Orüllällede bi8to- 
ri86lie Xaelirlelit uuä 8e86kreiduu8 äe8 elieiualiAell derüdill- 
tell 8ruerllOll8trat6ll8er-Orä6ll8-X1o8ter 6rode, 80ll8t Buäu^la 
ASlluuvt, rrut' äer Ill8e1 88eäo!u. ^.uuo 1733;

6) 81. 235—238: ^äuillO eu8 6lio^?*) Bl8torl86^euuä§eoAru- 
plil8e1ie 8e8eIir6ldullA aller ver8tö1irt6ll 8tääte, 8e^1ö88er, Ble-

^) 8tuät-8e6retär Irr 8tettiu.
^*) 6ott1. 8uru. ?ri8tukk.
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eken, Dörfer unä anderer inerekwürdiAer Oerter, 8e1dk1öster 
undder^leieben, des ^an^en konnnerlandes, aus §1aub^vürdi^en 
Orirunden, Obronieis unä 8ebrikten. Nit .... Abrissen 
unä Oeneral-Obarten. Dan^i^, 1670. (8xeerpt.)

7) 81. 239—242* von anä. Hand: Urkunden Her^o^ Otto's II. 
von Donnnern kür Henning ^ienkerken a. 1320 unä kür 
äie ^oHkreibeit äer 8tädte 8tra1sund, Oreiks^vald, 'I'anAlini, 
a. 1326;

8) 81. 243—248: Von anäerer Hanä: Diptornata ciuaeäain rno- 
nasterii Wdensis a. 1240—1297 ;

9) 81. 249—252* von anä. Hanä: Ouarantia s. sponsio 8. Oae- 
sareae Na^jestatis, Re^is Na§nae 8ritauniae et Ordinurn 
Oeueraliurn 8el§ii pro eonservanäa et tuenäa neutraliiate 
intra Huntes iinperii. D. ä. 8a§ae Oomit., ä. 31. Nartii a. 
1710;

10) 81. 254—283 von ä. 8 oe ttieber's Hanä: ^otiöen 2ur Oe- 
sebiebte äer ^Vo1§aster 8e§ierun§, äes Dorninerseben ^äe1 
(2. 8. äer Oralen 2u Dutbus) u. s.

11. 81. 285— 286 : 8etrübte8 Exempel äer 8trakAeriebte Oottes, 
^velebes sieb in äieseni 1717«t6Q ^abre äen 23. Närn in 
Doininern init einem Vornehmen von ^äe1 beheben, (^b- 
sebrikt äes Druckes.)

12) 81. 287— 290 : 8ranäani Denr. Oebbardi, Deetoris Or^- 
pbis^v., Oratio äe 1aeu Dobenseensi, ^uein vu1§o in san^ui- 
nein conversum esse xraedicant, babita Or^pbis^valdiae, 
äie 8. Decemb. a. 1692. Or^pbis>v. 8en^. 8truck. (^b- 
sekrikt äes Druckes.)

13) 81. 291—297 von anä. Hanä: äob. Obrist. Ora^ius, Drok. 
Or^pbisw., Oratio äe 1aeu Dobenseensi: Or^pbis^v. 1692 
(^bscbrikt.)

14) 81. 292—305 von ä. 8oetticber's Hanä: ^us äen Ex­
cerpten äes sei. ReZierun^s-Ratbes von «lae^er über 8al2- 
Lnäun§ unä äie Desteuerun^ äes 8al2es;

15) 81. 307—309: De eonsistorialibus subäeleAatis 8tettin6nsibu8;
16) 81. 311: Naebriebten über äie krieAeriseben Drei^nisse auk 

Oseäoni a. 1715. ^.u§. 4. 6§äe.;
17) 81. 313—315: äob. 8o6ttie1ier, Oarmen von äen §e1ebr- 

ten V?oLastern, ^uk äie Droniotion äes Drok. Or^pbis^v. 
I^ieol. Loeppen aus V^o1§ast arn 15. Deoernb. 1730; — 
äabinter 81. 315: Ver^eiebniss zelebrier V^olFaster.

F. Dapier in Huarto, 90 81ätter Von O. v. 8eb>vart2' s 
Lanä, saee. XVIII, darunter 32 unbesebriebene; — darin:
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8ebvvnrl2, Oolleelanea aä üisloriam komerauiae; 
nämlich:

'1) 81. 1: (4. LebnartL, vubia Ristoriae xatriae 8u§iana;
2) 81. 3—4 vov and. Land in 8o1io: Ver^eiebniss einiger 

Obroniden und Lebritten, voraus die kommersebe Historie 
Irann suxpliret werden, naeb dem ^Ixbabet 2usammenAe- 
ste11t von Neder, 8u6bdru6der in Ltralsund;

3) 81. 5 von 8eb^vart2's Land: Leber die anonyme Obronid 
des Lands^ndieus Laroe, von (4. Lebnarts;

4) 81. 7—8: L. 8eb^vart2, ^.nmerdunAen über litula-
turen; 81. 9 und 10 unbesebrieben;

5) 81. 11—17: L^usdem, Oommentarii bistoriei tempü M- 
eolaitani Lr^pbis^valdensis;

6) 81. 19—22: L^usdem, Nonumenta komeraniea et 8u- 
§iana, eonM'i eoexta a. 1728;

7) 81. 23—30: LMsdem, Le sexulebris ^entilibus in Lome- 
rania et 8u§ia relicMs;

8) 81. 31—34:L^'u8dem, Lelapidibus in monumentis xositis;
9) 81. 35—46: L^usdem, ULstorlsebe ^laebriebteu von äe^eu 

^ominerlsebeu unä KÜAiauLseben Reebt unä Oerlebt, ri. 
1731 8^.;

10) 81. 47—58: 8^u8äem, Oommerltarü bi8tor1ei äe HuAua 
xatria ^omerauiea ae RuAiarm;

11) 81. 59—90: 8^u86ew, 8erie8 aller komm6r86beu ^vie aueb 
8üAlani86b6il uuä LöulAlieberl boben unä meärL^eü .... 
item 8tääti86bei2 uaä r1tter86baft1Leb6n 8earQten unä 8e- 
üievten; ^13 uube86br1eb6ll6 81ätter.^

3. 8ea1-8ex1ea.
6. 8ap!er iu Quarto, 338 81ütter von 61. v. 8eb^vart2 's 
8anä, saee. XVIII, äaruuter 93 unbeschriebene; — 6s,rin: 
0. 8ekvvart2, keal-bexikon von kümmern nnä M^en.

4. H1§6meine 6s68ebiebte.

8apier in Quarto, 373 81ätter von niedreren Wnäsn, 
8366. XVI; darin:

1) 81. 1—329r von s^voi 8änÜ6n: ^ioolaus von Lloinrien, 
Vorn 8omin6r1anä6 und d6886n 8ür8t6NA686bl66Üt 86sobr6i- 
bunA. 8uob I —IV. VZ1. Liotdo p. 172—173.

2) 81. 1—43: 8in ^U82UZK auss dor V^6ndi86Ü6N 
Obronidon, 80 vi6Ü da8 8andt 2u 8omni6rn bolan^ot, 
bis 1582; Aosobriobon a. 1585;
^Ist ^us2u§ aus der ^^Vendiseben Obronik" und aus
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„öu genbag en's Obronik" govmbvlieb Andreas Lebubmaeber 
nugesebrieben; vgl. Xletlre a. a. 0. x. 168.^

8. kaxier in (juarto, 176 ölätter, saee. XVII, signirt kol- 
3—178; darin:

^ieolan8 von XI«innen, Vorn koinmerlande und liefen kiir- 
8leng686bl66b1 ötz86lireibung. Lueb I III; am öebluss unvoll- 
ständig.

9. taxier in Quarto, 40 ölätter, saee. XVIII ine. — darin:
1) öl. 1—22*: Xieol. vonXIemnen, Vom öommerlande und 

dessen öürstengesebleebte öesebreibung. öueb II.: 8tamm- 
linie der öommerseben HernoZe bis 1506; dahinter öl. 17 
ex. — 18^in6.: Ltammtatel oder Genealogie der regierenden 
öürsten nu öügen, gesebrieben a. 1550; — dann öl. 18^— 
22^: Xurtne Historie und Verneiebniss neben der Oenea 
logie der regierenden öürsten 2u öügen; Oorrigirt von 
O. Lebvvart^ naeb dem öxemplar der Obrouik im Olreiks- 
rvalder öatlis-^.rebiv, gesebrieben von Lamuel öe d ebubr.

2) öl. 25—40: ^usnug aus der V^endiseben Obronib, 
soweit sie das öand öommern belanget.

19. öapier in Quarto, 40 ölätter von (4. v. 8ebrvartn's 
Hand, a. 1726; — darin:

^ninerkungen nur keinin ergeben 0e 8« !l lebt e, 80 
sieb bei einem öxeniplar von Nieraelli koinmerland, vvelebes 
der Herr Obarlslus in 81ral8und I)tz8i1net, ant dem bände und 
80N8teu angenelebuet bebndet, nu breit'svvald a. 1726, in. kebr. 
von nur, 6l. 8eli^vartn, darnn8 ubg68eliriebtzn;—öl. 39 nnd 40 
illelit btz8cbrieben.

11. öapier in Quarto, 166 ölätter a. 1588, dabinter l9 un- 
besebriebene; — darin:

Valentin! ab öi<;L8ledtz,*) öiiitoniv annalrnm koineraniae, 
eon8eripta a. 1553; öj n8dtzin brevi88iina de8erip1io koineraniae; 
8nminar!a annotatio de vita .... Vnei8 kbili^pi, reetzntin8 ab 
eodem 8eripta; Ordn oinniuin^ anti8ti1uin Oaniiuinen- 
8iuw, anno vomini 1588.

12. öaxier in Quarto, 17 ölätter, saee. XVIII; — darin: 
öxeerpta ex Olironieo loli. önblreeliii^) evn8ü1. IreMv ad 

kegam. ^öeut8eli.^ öl. 15 —17 unbesebrieben.

*) ^Volgastiseber Xannler, a. 1579. Vgl. Xletke. a. a. 0. 
p. 203 üg.

saee. XVI.
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13. taxier in (jnni-to, 80 LIritter von 2>voi Hänä6n, 89.66. 
XVLI; — äo-rin:

3oaolüin VVodo 1ii^), Odronioon koinoraniao, WoiI «eiidenäum 
ooravi a. 1726 ni. Oetolrri.

sLntliält 61116 ^Ui'oxiii86li6 OIn-onÜL von 1500—1606 mit 1)6- 

80uä6i'6r L6i-ü6k8i6kti§unA LON1N161-N8.^ V§I. Xl6tir6, a. n. 0. p. 265.

14. Lnpior in ^urii-to, 95 Llättoi-, 8966. XVII 6x.; — änrin:
VoorA ^äo1t Oaioe, Vonoralvv LoKiitl üsr kommersekvn 111- 

8torio, von ilonon AoLton na^Ii 8vantidoro di88 null üio kv^io- 
i im^ I1or2OA8 Lo^i8lai X. anno 1438.

iMA6Ull9,näiA68 Oon66pt tl68 V61'k98861'8, in 49 ?91'9§1-9xIl6N.

13. Lnxi6i- in (juarto, 25 Ll9tt6i-, 8966. XVIII, 8i§nii't x. 
1—47, 0n1iinl6i- 3 uud68oiii-i6b6N6; — 6ni'in:

Voor§ ^doll Onroo, IInrlLor der ?ominor8t!don Ili 
8lorio von don ^siton naed 8van1idor Ii8 ant dio koKiornn^ 
Vo^i8lai X.

Hl86il1'ikt, 1V6l6ll6 nnr 66N ^niaUS (§§. 1—17) 6NtIlZIt; 698 
Il6dl'iA6 k6lllt.

16. L9pi6i- in (ju9i'to, 3 nnä 236 L1ü,tt6i-, 6nrunt6i' 184 un-
d686ln-i6d6N6, 89,66. XVIII: — Oni'in:

^Ilri8tinni 8eli oolt §6n.^ Üi8loria loinoraniae poiiliea ad 
inilio n8^no aä a. 172V.

Nil I'n^l' 6ui'6il86llO886N. --  Ll. 190—236 NNd686ln'i6d6N.

17. Lapi6i' in tzuai'to, 188 Liätt6i' von (4. V. 8 6 ll IV9,1-12'8 
Ilanä, 8L66. XVIII; — 6rn-in:

m. vtzoi'^ 8elivvarl2, ^nnaltz8 koinoraniao, rornm a<1 8ta1iinl 
1»o1i1ionm ^lorlinonliunl 8erivni vxllid6n1v8. Oon^oii oovitti 
a. 1725.

n. 0. 1.: LnimnIuNA 2U1- LoN11N61'86ll6N 819,9,18- nnä Xir- 
6ll6U§686lli6dt6.

18. L9,pi6r in Huili-to, 39 Llättoi- von d. V. 8 ok^v 9,1'12'8 
Il9.n6, 89,66. XVIII; (Iai'nnt6i' 12 und686lii'i6d6N6; — ä9,i in: 

^Id. vooi'K 8edvv3,rlL, ^nna1e8 kointzraniao, rornin all VONI- 
pudlioam littorariam iiortinonliniu 8oriein oxliidonttz8. Oon^ori 
ooopti a. 1725.

16. Lapi6i- in tzn9,i-to, 382 Ll9,tt6i- von modroron Wuäon, 
89,66. XVIII; — äai-in:

Lxeerpto 2nr?omnwr86llvn V68ekiekt6 an8 4^. 6. v. 8eliivarl2'8 
Iianä86dri1t1i6kor Vo8elii6ltt6, in 6lironoIoAi8odvr0l»<Innn§.—V6k66t.

*) L9,näi'9tli, f 1609.
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20. kapier in Quarto, 58 Blätter von -V. 6s. v. Leü^vart^'s 
unä anderer Hand, saee. XVIII; — darin:

^ld. Oeor^ 8eh^vart2, llistorisede und KeoKraMseüe ^n- 
merkunden 2ur VerdesserunK der kommer8eIi-kiiKia»i8elien 6e- 
sehielLle und OeoKraphie: nämlieü:

1) B1. 1—18: 6s. 8eü art^ii, Odservationes ad emen-
dationem AenealoZiae prineipum B,u§iae speetantes. Odser- 
vatio 1—81;

2) B1. 19—26 von and. Hand: BeseüreidunA von kommern 
aus dein Alovo ^.tlante, das ist V^eltdeseüreibunA.......  
aller ^Velt vornehmer Löni§reiehe, Länder und krovin^en. 
^mstelodami, apud doli. dansonium a. 1656. ^dseüritt.l

3) B1. 27—38: Beschreibung des Naris Baltbiei, insofern das­
selbe die kommerseben und Büginniseben Lüsten besxühlet, 
aus dein 6. kbeil des grossen Atlantis, ^pud doh. dans- 
sonium, ^.mstelod. 1656. ^bsebrikt.^

4) L1. 39—58 von Lebvlartö's Hand: (4. Leh^vartn, Ob-
servationes ad geographiam komeraniae atc^ue kugiae poli- 
tiearn, illis^ue emendationem täeientes.

5) Zeitgeschichte.

21. kapier in Quarto, 72 Blätter von 6s. v. Lch^vart^'s 
und anderen Wnden saee. XVIII; — darin:

Aieol. Nar8ehalei ILurii, ^nnalium üvrulorum ae Vandalo 
rum libri VII. Ko8toehii, 1521. Aon. dul. (^bschrikt.)

22. kapier in Quarto, 24 Blätter anni 1771; — darin:
^rtieuli kegatis Imperators oblati pro partlhu8 vueum ko- 

mvraniae post ex8line1am lineam 81tz11inen86m eum Ottone 
Duos Ilk (^uno 1464.)

23. kapier in Quarto, 24 Blätter von X. 6s. v. Leü^vart^'s 
Hand, saee. XVIII; — darin:

(^II>. keorK v. SeL^vartr) ^nnotata Historie» kvmoraniea 
ox eodieo mvmlrranaeeo tabularii 8ona1u8 6r^phi8vvaldon8i8, 
eu.ju8 titulus: „Aarratio Li8toriea belli atquo traetatuum intor 
duves komoraniao, Iratro8 Lrieum 11^ et >Varti8laum ox una, 
ot intor k'rvdsrieum st ^Ibertum, Uarelüonos Lrandendur^onsos 
tratros ex altera xart-e, al) a. 1464 vt morts 011oni8 Ilk Ultimi 
dueis 8edineu8i8 U8W6 a. 1472; darin:

1) Ll. 2—5r.: ^larratio lnstoriea Oueum komeraniae, adMneta 
§enealoAia;

2) Bl. 5'—9: Oratio leZati komeraniei eorani Imperators pro 
parte kueum;
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3) Bl. 9 m. —111: Olironiea xestorum inter vuess komeraniae 
Brieum Bum. er Martislaam et Nareüione8 Lranäendurxen- 
868 armo 1464/99;

4) Bl. 12—12l a. 8.: 8npplieatio nnntiorum komeranieorum 
aä Bexem koloniae pro Bueibu8 komeraniae; 8. 6.;

5) Bl. 12^6X.—20 m.: ^rtieuli pro parte Bueum komeraniae 
Bexi koloniae odlati;

6) Bl. 20 m.—23 ^: ^.rtienli eoram 1exati8 Imperatori8 odlati 
pro parte Bueum komeraniae.

24. kapier in Quarto, 26 Blätter von 0. v. Leü^vart^ 
Bauch 8aee. XVIII; — äarin:

Oeorx ^äo1k Oaroe, Üi8tori8eüer nnd um8länä1jeützr Leriekt 
vom jetrixen 8taat äv8 8eü^veäi8eüen kommvrlanäe8 und dv8 
kür8lvn1ünm'8 Büxen; Bl. 26 unbeZeürieden.

^d8eürikt au8 äem ^utoxrapüum.^

23. kapier in Quarto, 4 unä 26 Blätter, 8aee. XVIB. ine.; 
— äarin:

Oeorx ^dolk Oaroe, Dasselbe ^VerB (ivie ^o. 24). 0reik8- 
ivald, 1708.

^d8elirikt äe8 Druckes

6) (4eoxrapüie unä B e 8eüreidunx.

26. kapier in Quarto, 12 Blätter von B. v. Neü^artö'Z 
Banä; — äarin:

/I. 0. 8eüivart2, 8Madü8 ävrsr OLartev vou kommern nnä 
kü^tzn, 80 2ur Ooo^raplüa novi88ima von kommern nnä Büxen 
xeüörvn. — Bl. 6—8 undeLLÜrieden.

27. kapier in Quarto, 62 Blätter, 8aee. XVII.; — äarin:
1) Bl. 1—56: ketri Oüelopoei, kM66N8i8, Be komerano- 

rum rexione et xente ^.nno 1574. ^(4elit aber dib 1575!)
2) Bl. 57—62: k^u8äem, Benealoxia Bueum Ltettini et an- 

terioris komeraniae.

28. kapier in Quarto, 46 Blätter, 8aee. XVIII.; — äarin:
(^när. IVtz8lpüal) velineatio 8la1n8 komeraniae 66eltz8ia8liei, 

eivili8 et mi1itari8, ynali8 maxime oütinuit tempore Dneum 
üereäitariornm, anle^nam komerania ntra (8ie) aä 8neäo8 et 
Kranäenl)nrxieo8 knerit äevolnta.

7) kür8tlioli68 Bau8.

2V. kapier in Quarto, 10 Blätter, 8aee. XVll.; — äarin:
7
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?vtrL OoBtzelantza ätz kriveipidas komtzraniav
0iri8tiani8ini vt litttzrarnni in ?oinvrania prvmvloridns.

30. Baxier In Quarto, 4 Blätter, 8366. XVIII.; —^,darin:
^el6nmä88i86 Var8ttzllnn^ äv8 an ätzn 8är^tzn im ÜtzkroZIied 

kyinin6r86Ü6ü Ltz^rädni886 in ävr IVolMter kkarriireitz im 
4aürv 1688 änrei äsn Xn8tvr nnä IvälvnAkäüvr vvrndlvn Ban- 
dv8. ^etnin >VolAa8t, ä. 21. äuvii a. 1688.

^d86Ürikt.^

31. Bapier in Quarto, 4 Blätter, 8366. XVIII.; Bl. 4 nielit 
d686Üri6d6N; — darin:

Henning Kamin in, ^aelirieit vom kommtzr8eiitzn ^Vapptzn 
nnä äer Veränävrnn^ äv8 >Vaxx6ü8 ä68 Ktzr2y^1ium8 81e11in^) 
mit Xai8tz? Xarl8 V. ktzMiHi^nn^. ä. ä. >Vorm8, ätzn 18. Nai 
1521. — >Vo1§a8t, äen 17. 8tzp1tzmitzr 1588.

32. Baxier in Quarto, 22 Blätter von 6l. v. 86i^vart^8 
nnä anderen Bänden, 8aee. XVIII.; darunter 10 unde- 
86lirieden6; — darin:

liiert keor^ 8eüvvart2, 8i^L11a knenm komtzraniatz, krin- 
eixnm kn^iatz, eivilalum item noiilium^ns u1rin8^utz prineipatü8, 
vx areütz^M ätzpiela aääi1i8tin6 animaävtzr8i0nil)N8 i11u8tra1a.

8) V6rka88nn§.

33. Baxitzr in Quarto, 32 Blätttzr, 8a66. XVII. ex., darunter 
15 unde86ln-iel)6N6; — darin:

Vtzrla88nn§ ätz8 Btzi 2 0^1ILUIN8 k'vninitzi n, von tzintzNl 
Bn^tznannttzn. ver ^nkan§ ^Ba§e keilt.

34. Baxier in Quarto, 39 Blätter, 8aee. XVIII., darunter II 
und686iried6N6; — darin:
We8tpli al, ^nnotata de M-idu8 Bueuin Borneraniae;

B^u8dein, Be Beudi8 Boineraniae;
u 8 de in, Be eivitatidu8 Boineraniae;

B^'u8dein, Be ru8tiei8 Boineraniae;
B^u8dein, Be 6olle§ii8 rnereatoruni, ^uae dr^ii8^a1diae 
üoruerunt,

9) Bandreeit.

33. Baxier in Quarto, 7 und 290 Blätter von 6 Bänden, 8aee. 
XVI. ex. §686liriel)6n; — darin:

*) ^nnaliine de8 rotien Oreikb 8tatt de8 krüieren Bkauen- 
N0li^VaN268 UNd IÜli6N8t6llZ6l8.
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MMia« Tormann, I)a8 alte ^Vendised-Kugianisede 8and- 
reedt, eap. 1—195; davor 81. 2—7 Index dujus lidri;

Oap. 195 (81. 277—290) enthält äsn sogenannten„^Volliu- 
sedeu ^dsedied^ oder das Privilegium nodilium Dueatus ko- 
meraniae, der Herzoge Barnim stzu., dolmuu kriedried, Bogislav, 
krnst Dud^vig und Barnim jun., d. d. V^oHiu, Dienstag naed kx- 
audi, den 24. Nai 1569.

36. kapier in tzuarto, 237 Blätter vou 2^vei Bänden, saee. 
XVII.; daliiuter 33 uudeseliriedeue; — dariu:

1) 81. 1—232: Nattd. Xormann, das alte ^Vendised-Rügia- 
nisede Dandreedt. Oap. 1—195; 81. 1—5: Vorrede; 81. 
6—12: Register; 81. 13 und 233 uudesedriedeu; eap. 195 
l^Bl. ^218—232^ entdält deu ^'Wollin'seden ^.dsedied^ a. 1569, 
Nai 24;

2) 81. 234—237 vou aud. Band: DasSeide Dandreedt, 
eap. 107 ex. 108—113 iue.

3^. Rapier iu Quarto, 6 Blätter, saee. XVII., siguirt p. 
39—50; — dariu:

Nattdaeus 8edütL6, 8ingu1aria duris dudeeensis.

38. kapier iu tzuarto, 43 Blätter, saee. XVIII., dadiuter 3 
uudeseliriedeue; — dariu:

Iu8 pudlieum kvmeranieum, sive de 8tatu komeraniae, 
8vd praeeipuo do juridus ordinum. dider 11^. Von einem unge­
nannten Verlader.

10) Dednreedt.

39. kapier iu Quarto uud kolio, 77 Blätter vou B. v.
8 ed^vartö's uud auderu Bänden, saee. XVIII.;—dariu : 

Beden-Lriele kommerseder und kügianiseder ade- 
Heder Häuser, (^lpdadetised.)

^81. 1 uud 2 iu kolio; 25 Blätter uudesedriedeu.^

4V. kapier iu Quarto, 26 Blätter, saee. XVIII., darunter 13 
undesedriedene; — darin:

Index alpdadetieus kommerseder Oütvr und deden.

11) ^ded

41. kapier in Quarto, 245 Blätter von d. v. 8ed^vart2's 
und anderer Band, saee, XVIB., darunter 69 uudesedrie- 
deue; — darin:

7*
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Bomerania nodilis, 8ive Ktz8elü6eül8 - Bv- 
Kistvr der Vorp0inineri8eli- nnd Knxiani8eüen ^delielien und 
Lürv Le8elireil)nnx. Blieil I. N.

42. taxier in Quarto, 234 Blätter von ^.. 0. v. Lell^vart^'s 
und andern Bänden, saee. XVBI., darunter 71 unde- 
sedriedene; — darin:

^4. SeüivartL, kvinerania noüili8 ete. BkeN B. B —2.

43. Baxier in tzuarto, 36 Blätter von B. v. 8 elitär tri's
Band, saee. XVIII., darunter 18 undeseüriedene; darin:

6. 8eli^art2, ^aeliriM von ?ovnntzr8eÜ6N, insonderheit 
6reil8^va1di8ehtzn und 81ral8nndi8ehen katrieier-^aniilien.

^lxüadetiseli.^

44. Baxier in tzuai-to, 22 Blätter von ^.. "Westxlial's Band, 
saee. XVIII., Bl. 20—22 undeseürieden; — darin:

>V68txlia1, ^aehrieLten üher koininerselie adeUeüs k'n- 
milien. ^lxliadetiseli. B—

43. Baxier in Huarto, 58 Blätter von B. v. Leüvart^'s
Band, saee. XVBI., darunter 22 undeseüriedene;—darin:

1) Bl. 1—34: 0. 8eü^vart2, Boinerania anti^ua xurxurata
^Bistoriselie Xotirien über vornelnne Bonnnern der alten 2eit, 
in alxliadetiselier Bol§e^;

2) Bl. 35—58: B^'usdeni, Bomerania at^ue Bu§ia nodilis, 
litteris illustrata. ^Baelirieliten über gelehrte Boinmerselie 
Bdelleute, alxliadetiseli.^

46. Baxier in Quarto, 8 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
vratio aeademiea de Lama immor1a1i1a1i8, ynain 

vx liüeraBtate in 1itl6ra8 8iüi evinxarnrunt no^i1v8 
koinerani. Keetoratn 0dri8t. 8a3,Il)a6Üii 6sr^Mi8>v, 
Lalrita.^

12) Ver^valtunA.

47. Baxier in tzuarto, 196 Blätter von B. v. 8ek wart2'8 
Band, saee. XVIB.; — darin:

ll. 8eÜMart2, Bi8lori8eütz ^aelirieüt von den Bonimer- 
8eüen nnd den knKiani8eüen sintern, I^and- nnd llard-Vvi^teivn.

13) Xirelie.

a) ^.l1§emein6 Oeseliielite.

48. Baxier in Quarto, 8 Blätter von ^Vestxüalls Band, 
saee. XVBI. ineix.; — darin:
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^ndr. >Ve8tphaI, BxMeatio nvnnullaruin vveuni, saepius 
in historia eeelesiastiea koineraniae oeeurrentiuin ad duetuin pa- 
ratitlornni philvlo^ieo-hislorieoruni doh. 8ain. Laurentii. 6lr^- 
plüs^valdiae, 1693.

49. Baxier in tzuarto, 77 Blätter, saee. XVIII., von O. 
von Leb^vart 2'3 Band, darunter 33 unbeschriebene; — 
Zarin:

Hd. Levr^ 8ch>vart2, ^nnales koineraniae eeelesiastici, 
eon^eri eoexti a. 1725.

b.) Xatholisebe Xircbe.

5V. kapier in Quarto, 46 Blätter von 61. v. 8 ch>vart2's 
Band, saee. XVIII.; — Zarin:

^Ih. deor^ 8eh^vart2, Historie der Lekehrun^ 2uin Ohri- 
stenthuin derer Neeklenhur^- kvniinerseh- und kü^ianisehen 
Lande, an8 ^Iauh^viivdi^en° 8erihen1tzn und urkundlichen ^iaeh- 
riehten ahxehandelt.

8pecialtheil, ^btblA. I.: Von Zer NecklenburAer, Bommern 
und Bü§ianer Bekehrung 2um Obristenthum überhaupt.

31. kapier in Quarto, 4 Blätter, saee. XVIII.; — Zarin:
Lehen ds8 Oardinals A1a1thaeu8 s Oraeovia^) au8 

koinniern.

32. Baxier in Quarto, 4 Blätter von ^.. ^Vestxhal's BanZ, 
saee. XVIII. ioe.; — Zarin:

^ndr. VVv8lpha1, ve 8tatu re1iKioni8 in Bomerania tem- 
pore papi8Nii st 8ie ante Lutheri kekornialivveni, 1—9. (In 
Zentseher Lxraehe.)

33. Baxier in Quarto, 18 Blätter von V^estxhal's BanZ, 
saee. XVIII. ine.; — Zarin:

^ndr. ^estxhal, LoUoelanea ad Mtoriain Bpi8evpa1u8 
6amniinen8i8.

e) Host er, Orden.

34. Baxier in Quarto, 5 Blätter von V/'estxhal's BanZ, 
saee. XVIII. ine.; — Zarin:

^ndr. >Vv8tpha1, ve ordinihu8 reliM8i8 in komeravia;
Bl. 3 und 4 unbeschrieben.

*) von Xroeko^v, seit 1405 Bisobok von ^Vorins, seit 1406 
Oardinal, f 1410, Uär2 5.
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33. Bapier in tzuarto, 125 Blätter von 6-. v. Led^artri^s 
Band, saee. XVIII., darunter 38 undesedriedene; — darin:

Priä. vreger, Mstoria mona8ltziivrnm antiquae dväier- 
naeque kvineraniae ntrjiisqnv 8vxu8, ex veteridus äoeumentis di- 
storieis ?0meraniei8 alii8^n6 eolleeta; vx evBtze1avei8 8ai8 seridi 
eoepta 81argaräiae, ä. 10. lulii a. 1722, varii8We adältamentis 
loeuxletata ad ^Id. Keerg 8ed^art2i0.

36. taxier in Quarto, 47 Blätter v. V^estxdal's Hand, 
a. 1721; Bl. 46—47 niodt dosedrieden; — darin:

^när. ^Veslpdal, Hi8t0ria M0La8lerivrum koineraniae.
^In alxdadetiseder Beidenkolge der Klöster, in deutseder 

Lxraede.)

37. taxier in Quarto, 14 Blätter, saee XVIII.; — darin:
1) Bl. 1—12: Bxtraet aus einem sogenannten Bauxtduede des 

adeligen Jungfrauen-Klosters Biddenit^, a. 1670 aukge- 
riedtet; Bl. 7, 8, 12 nieüt desedrieden;

2) Bl. 13—14 von and. Band: ll. B. Oapodus ^Brediger) 
Legleitsedreiden dei Bedersendung des vorstellenden ^us- 
2Uges an 6s. von Lednarts; d. d. Biddenits, den 28. 
Bedruar 1727; Bl. 14 niedt desedrieden.

d) Brotestantiselie Kirede.

38. kapier in Quarto, 15 Blätter, saee. XVIII., dahinter 3 
undesedriedene; — darin:

^1pdadeti8edv8 Beperlorinvi äer k0nnn6r8eden 
Kiredenorännng nnä Agende.

59. Bapier in Quarto, 372 Blätter von 6t. v. Led^vart^'s 
Band, saee. XVII., darunter 103 undesedriedene; — darin:

^1d. 6eorg 8ed^va?t2, llollvetantza aä di8l0riam paroedia- 
rum in krmeipatu Bugiav et vueatu komvramae 8u6eieatz, a. 
1728 inevpta. (^lxdadetised.)

60. Baxier in Quarto, 8 Blätter von V/'estxdal's Band, 
saee. XVIII. ineix.; — darin:
^.ndr. V^estxlial, Bistoria s^nodoruin generalium in ko- 
nierania daditaruin, inde a Beforinatione Butlieri..
d^od. Kriedr. Na^er, ^kraeses^ L^nodoruin Or^dis^valden- 
siuin Lumina. Öryxüisivaldensis L^nodi rever. Iratridus in 
argumentum eolloMii SModalis xroxosita. Bespondens: N. 
Bereutes end, Bastor Kemnit^. ft Bll.^ Br^xliis^valdiae, 
s. a. s^dsedrift.^

flst Bl. 120—123 von Ms. Bomer. tzuarto 71.)
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14) Leliule.

61. kapier in Quarto, 110 Blätter von «lod. Boettieder's 
Band, saee. XVIII. ; — darin:

lod. koettieder, 0vI1eetione8 ad rem 8edo1a8lieam kome 
raniae.

62. kapier in Quarto, 18 Blätter von ^oli. Boettieders 
und andern Bänden, saee. XVIII.; — darin:

dod. koettieder, BvIiAiosa anni 1534 eomitiorumMe Irep- 
toviensinm 8imul^ue oMeii in komerana8 eee1e8ia8 8edola8liutz 
Ivd. Lugend a^ii memoria innovata in 8edola >V0lKa8lana 
anno 1734.

15) Bexiea.

63. kapier in Quarto, 4 Bette, siZnirt p. 193—432, dured- 
sedossen, saee. XVIII.; — darin :

dod. 0ar1 vaednert, ?1a11äenl8edtz8 ^Vörterlrned naed der 
alten nnd nenen kommersedvn nnd BÜKiani8edvn Nundart, mit 
2n8ät26n nnd keriedti^nu^en von 8viner Band. (Druckwerk.) 
81ral8nnd 1781.

64—80. kapier in Quarto, von Odrist, Oilo^' s Band, a. 1863 ;— 
darin:

Odrist. (BIo^v, Vvrpvmm6r8ed -Mederdenl8ede8 ^Vörtvrdned 
Land I-XVII. ^ndlam, 1863.

16) Xaturg'es ediedte.

81. kapier in Quarto, 38 Blätter von ll. v. Leli^vart^'s 
Band, saee. XVIII., darunter 11 undesedriedene; — 
darin

6. 8ed^vart2, Lommentarii rerum ad di8toriam natura- 
1em komeraniae pertinentinm 8eriem exdil)tznl68. Lon^eri eoepti 
a. 1725. l^Bateinised und Beutsed.^

81^ L 81^. kapier in Quarto, 990 und 901 Leiten;— darin :
0kri8t. 6silo>v, Loo1o^i8edtz8 Uorterdued. Die Iatini8irten, 

1atvini8eden und ^rieediseden Manien der Idiere. Land I —ll

17) daZd- und V^ald-Oesedielite.

82. kapier in Quarto, 125 Blätter von ll. v. 8 ed war t 2' s
Band, saee. XVIII.; — darin:
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^Id. 6eor^ 8ed^varl2, OoHeelanea rnrla^d- und ^Vald-Ili- 
8lorie von kommern und Bü^en, von der ä11tz8len Leit di8 rum 
ladre 1739.

18) Malender.

83, taxier in tzuarto, 15 Blätter, saee. XVII.; — darin:
^nlon He1viKiu8, ^ne1amen8. Ver^leiedender Kalender, 

aller und neuer, ant die ladre 1620 ÜK. ^dsedrikt des 
Bruelres.^

19) Bidliotdeea Bomeraniea.

84. taxier in tzuarto, 106 Blätter von B. v. Led^art^'s 
und andern Bänden, saee. XVIII., darunter 18 unde- 
sedriedene; — darin:

^16. OeorK 8edvvarl2, Oalalo§u8 lidrorum a. 1535 — 1732 
in komerania edilorum.

20) Biterär§es ediedte.

83. Baxter in tzuarto, 16 Blätter und 2542 nurnerirte Oo- 
lumnen, saee. XVII. ex., in Boxxeleolumnen Zesedrie- 
den; — darin:

0dri8topli ?^1, 0rdi8 lilleraloruin 8erixlu8, in Wo non ii 
lanluw, Wi äoeti8 ei erudilis 8eripli8 inelarnere, 8vä eliain ^ui 
alia quaeunWe ralione illustres taeli, nt lileris inandari ine- 
nioria ip8orum niernerit, qnin Lino eliain lidri i8li, ^mdn8 No­
mina anelornm non 8nnl praeüxa, 1iluli8 8ni8 atldnennlnr. Ool- 
Ieeln8 6lr^xiii8>va1äla6 a. 1698.

M. 1—16: Index alxlladetieuZ; ain Bnde 48 undeseliriedene 
Blätter.^

86. Baxier in Quarto, 8 undeseliriedene und 202 desedrie- 
dene Blätter von dod. Boettieder's Band, saee. 
XVBI.; — darin:

lod. koellieder, Va8 Keledrle ?omniern; 8amin1nnK 
von ^olirrvn, al8 )iaeli1raA 2n ^manä. 6aro1. Vavseloiv'8 ^e 
ledrlem komniern. (KtarZard 1728. 40.)

87. Baxier in Quarto, 175 Blätter, saee. XVIII. ine. mit 
Aedruelrten BinlaZen; — darin:

^4när. >Ve8lpda1, OoBvelanea ad Iti8loriam lillerariain 
komeraniae.
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21) Belebrten-B e xiea.
88. Baxier in Quarto, 84 Blätter von X. B. v. 8 eb ^v art 2'8 

Band, saee. XVIII., darunter 35 unbesebriebene; — 
darin:

^1b. Isvorg 8eb^vart2, bexieon Zelebrier ^vie uueb anderer 
berübinler und merkivürdiger kommern und llngianer. — Lins 
bi8lori8ebe und naeb alitbabeliseber Ordnung der (l686li1eelil8- 
NUNI6N verlu88le ^aebriebl von denjenigen ?er8«N6N, 80 6ntv^tz- 
dvr NN8 ?0N1N16ri1 und Bügen gebürtig gtz1V68tzN, ob 816 80N8t6N 
gleieb under8VV0 gelebt linden und geworben 8ind, oder doeb, 
olr 816 gleieb an8ländi86ber Abkunft K'6^68611, in Boniniern ge- 
ltzbet, in Bedienung gestanden und ge8torben 8ind. Ineboatuni 
anno 1725.

22) 8ebrikten gelebrter Bominern.

8V. taxier in Quarto, 129 Blätter, 8aee. XVIII, nebst 3 
Bruekblättern; — darin:

1) Bxistolae XXVI. Viror. Oll. d. Bebr, Loltenstern, 
Benso^v, Betbarding, L. O. Bngelbreebt, Hen­
nings, d. X. Xurebius, Biebberr, Bindeinann, d. 
BoekBer, Boexer, d. Baltbenius, B^l, Obrist. 
8eboettgen, X. O. 8eb^vart^, estxbal,'WürBel, 
ad dob. Boettieberuni aliosciue. ^In deutseber 8xraebe^; — 
dabinter:

2) sln Bolio.^ 8eebs ^ukLeiebnungen, Urkunden- und Bü- 
eber - Ver^eiebnisse entbaltend und drei namenlose 
Briek-Ooneepte in Quarto; nebst 2^vei Brueksebrikten, 
die Ankündigung einer Xusgabe der ^erke des Brot. 
Briedrieb 6 erd es und einer ^vissensebaktlieben Beisebe- 
sebreibung Bristakt's entbaltend.

VO. Baxier in (^liarto, 6 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
81ori8lnt nnd Lian 1 i 81 ava. Lin Kediebt uns der Bügen- 

8eben Vorzeit.

23) Beieben-Bedeu.

VI_. Baxier in Quarto, 132 Blätter von N. Völsebo^v's 
Band, saee. XVII. und XVIII., und von dob. Boetti- 
eber's Band, saee. XVIII.; — darin:

1) LI. 1—83 von N. Völsebov^'s Band: Beiebenreden 
a. 1673 - 1739.

7d,
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2) öl. 84—132 von d. Boettieber'8 Band: Beiebenreden 
obne Datum und Bxeerpt 6X OolleZio Barentationuln 
V^alebii, Brot. Blo^u.

24) Boininer3ebe 8taedte.

82. Bapier in Quarto, 18 ölätter, 8aee. XVIII. ine.;— darin: 
Index alpüadetieu« der in dem öerLOKtlium Vor- 

öoinmern deBndlieüen 81ädte, öleeken, vorder und 
ööl'e ete. — öl. 3, 7, 14, 18 niebt be^brieben.

83. Basier in Quarto, 260 Blätter vou O. v. 8eb^vart2'8 
uud auderu Bäuden, 8aee. XVBl., darunter 76 unbe8ebrie- 
bene; — darin:
6l. 8eü>vart2, Oolleetanen de urdilru« alMv eastri« ?o- 

nieraniae et ön^iae. -L.

84. Baxier in Quarto, 754 Blätter von V. 0. v. 8eb^vart2'3 
Band, 8aee. XVIII.; darunter 310 unb686brieben6; — 
darin:

6. 8ek^vart2, Villare koineranieuin et kuKianuni, in WO 
ordine alpünbetieo opxidnln, villae et a§ri dueatu8 konie- 
raniae, i)oti88immn 8neeieatz, prineipnt^^ue öu^iae ree6N8tzntur 
ei tani KeoKraMiee ^nnin üi8tvriee de8eril)nn1nr. Ineüvaönn 
anne 1726, IN6N86 lunio.

V0l. Iull2. D.

83. Bapier in Quarto, 592 Blätter von V. 0. v. Lcüv^artk'Z 
Band, 8aee. XVIII., darunter 265 unb^obriebene; — 
darin:

Hd. Oeor^ 8eü>varl2, Villare konieranieum et Bu§ianmn ete. 
Vol. 11»^. N—2.

88. Baxier in tzuarto, 50 Blätter von B. v. 8 eü^vart^' 8 
und andern Bänden, 8aee. XVIII.; — darin:

1) öl. 1—8: Bi8tori86Ü6 Xaelirieüt von den Bonuner36lien 
8tädten, XlÖ8tern; der Bäudel de8 BürA6rlN6i8ter3 Otto 
Bü§e 2u 8tral8und a. 1453; von BrnpörunAen in ver86liie- 
denen 8tädten; der 8tiktun§ der Bniver8ität (4r6ik8wa!d 
und von öudeno^v'8 lode. — Vb8eürikt einer Band865rikt^ 
ini Oreik8^valder BatÜ8aretiiv6;

2) Bl. 9—36 von v. 8 e luvartö '8 Band: 8enatu3 Or^lii3>val- 
den8i8 anni 1325 8c^. — öelatio üi8toriea de Or^plii8>va1- 
den8iurn redus ^63ti3 in dello c^uod a. 1326 eurn Neolen- 
bur^en8il)U8 ob 8ue6633iouein in Briuei^atu Bu§iae ex- 
ortuw 63t;
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3) 81. 37—42 von and. Rand: Odronid von Oreiks^vald 
a. 1624—1651, von einem Ungenannten;

4) 81. 43—48 von and. Hand: Lines edemaligen Lüsters rn 
d^enendireden vor Oreiksvald niedergesedriedene kartieula- 
rien vom dreissig^'ädrigen Lriege, a. 1624—1663;

5) 81. 49—50 von and. Hand: 4od. van. vensonis, 8peei- 
men glossarii veteris Vaudaliae, in voee ^8vantevit" exdi- 
ditum.

Lin8e1ne 8tädte.

1) ^.ndlam.

97. kapier in Huarto, 2 81ätter von ^Vestpdaks Hand, 
saee. XVIU. ineip.; — darin:

^ntyn NarttzN8, 00N8. ^ne1. und Mol. Loeppen, llaed- 
riedten über die 81adt ^nelam.

98. kapier in Quarto, 18 81ätter, saee. XVIII.; 81. 14—18 
nndesedrieden; — darin:

paeod 8 a1tda8ar.^ Lurtre Lesedreidung der 8tadt ^nelam 
und ^vas sied sonderlied Oedened^vürdiges in und mit derselben 
von idrer er8ten kundation ^a. 1188j der degeden und 2uge- 
tragen.)

2) Ooeslin.

99. kapier in tzuarto, 10 81ätter, saee. XVIII.; — darin:
U. Oasp. dedebur,^) Loeslinens. Lurt^er über notdwendi- 

ger Leriedt von 8einen dedräiseden 8tudien.

3) LIdena.

190. kapier in Quarto, 10 Llätter, saee. XVIII.; 81. 8 — M 
niedt desedrieden; — darin:

kiplomata Uonusterii H11den8i8 a. 1 240 — 1297; 
nämlied:

1) 8u1Ia 8onikae11 Vllk kapae a. 1297, 4an. 21;
2) viploma daromiri, krineipis kngiae, a. 1240, 8eptdr. 28;
3) „ karnimi I. vueis, a. 1241, Oetdr. 26;
4) „ Oudsedlakü a Oriston, Lc^uitis, a. 1249, Xov. 8.

*) ged. 1635. f 1709.
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4) Oai'8.

101. kapier in 80H0, (Zuarlo nnd 0e1avo, 18 Llätter von 
8rau 8l8loriu8' 8and, 8L66. XIX. ni6d.; — darin:

1) 81. 1 — 2 in 8o1io: 8ran ?i8lorin8 ^oiellnun^en d68 
MH6ld6!'A68 bei darx;

2) 81. 3—16 in (ZiE'to. 8i8lorin8, 86ni6rLunZ6n 2u 
don 26ioIlNUN§6N ä68 1)61 Oai'2 §6l6A6N6N Ni1l6ld61'A68 ;

3) 81. 17 — 20 in 0o1avo: 8rau 8i8loriu8, 8ri6k an 8ran 
Bai 61' al8 86Al6il86llI'6ib6N doi 86d6r86nduNA VO1'8l6ll6nd6r 

^oielinunA nnd 868eIn'6idunA' d68 N11l6ld6i'§68. v. d. (4ai'2, 

Ü6N 18. ^U§U81 1845.

5) OoIIno^v.

102« 8api6i- in Oukli'lo, 8 81ä1l6r, 8a66. XVIII., da8 161216 
vieüt d686Üi'i6l)6ii; — darin:

1) 81. 1—4r.; 8i8loria1 nrdi8 Oolno^v a. 1190—1339;
2) 81. 4^—7 : Dixloinala ciuasdam mona8l6rii Ilildon- 

818, a. 1241—1297; nämlieli:
a) 8n1Ia 8onika6ii 8axao VM a. 1297, Januar 21;
d) vixloma 8arninii 8 8uei8 a. 1241, Oetod. 26;
o) „ Oodo^lai a Ori8lo^ 8<iuiti8 a. 1249, Xov. 8;
ä) „ «lai-omai-i, 8rin6ixl8 8iiAia6, a. 1260 (16A6 1240)

86pt. 28.
(eü N886. 8om. Quarto 100.)

6) Or6ik8^va1ä.

a) 8. ^a,60di-X1i'6li6.

103. 8axi6i' in Ouarto, 85 81ätt6i- von ^aeod H6im'i6li von 
8a1t1ia8ai''8 8avä, 8a66. XVI8. M6ä.; — äai'iii:

lae. llvinr. äv Laltliasar, Ovlltzetanea ad liislvrillin tzeelv- 
«Latz 8. laeolri 0r^M8^vn1l1tzN8i8 vt nä nexuin tz^ii8 eum aeaätzinLa.

vavoi- 61L 8l'16l 861U68 8o1lll68 8. d. V. 8a1tüa83,1' LM 0601'A 

81'oelrmaiiQ a. 1784, <Iu11 3.

d) 811^61-811^1.

104. 8axi6i-iii tzuarlo, 347 81L116I-, 8Ä66. XVIII. ine.; äal)iiil6r 
4 uiid686lii'i6d6Q6; — darin:

Ovävx (Iip1oma1i6U8 ^eailviniav 6sr^üi8^a1ätzii8i8, 
Mv Vtz1u8li88ima iI1iu8 ut vt eonMnetav o1im eum endtzin tzedv- 
8LN6 evIItzKiatae MeylaitanaL monnintzuta.....................exliidtznlur.
Oura vt o^tzia «soll. klül. kalHienii. ^nno 1706.

Oarunwr von dorboldon Nand: ^Oodieem Iiuno deseridondum 
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euravi a. 1720 rnens. dunio et dulio." — Bntliält 124 Brdunden 
und ^etenstüeBe von 1451—1538 in niedt genauer edronolo^iseder 
Ordnung: VorZedunden 2 aeademisede BroArannne a. 1702 u. 1714. 
(8 Blätter.)

103. Bapier in Quarto, 247 Blätter von V. (4. v. Zed^vart^'s 
Band, saee. XVIII., darunter 33 undesedriedene; — 
darin:

6evr^ 8ed^varl2, Oommentarii rernm ^estarum ad 
di8tvriam ^eademiae et uidis Or^pliieae pertinentium seiiem ex- 
lli1)6nttz8. ^Bateiniseli und Deutsch

e) Brokessoren.

106. Bapier in (juarto, Blätter von niedreren Bänden, 
saee. XVII, darunter 5 Bruelrsedrikten; — darin:

Narei kerndaidini, Brot. ?ov8.. Oarmina varia, memoiiae 
Bomeranorum dieata.

107. Bapier in Quarto, 3 Blätter, saee. XVII.; — darin:
1) Bl. 1: Bpistola B. II. Oalixti, tdeolo§i, ad Beinr. Ne^e- 

ruin. Bipsiae a. 1645, 10. Lal. dulii;
2) Bl. 2—3: dod. Baterrnanni, Brok. tdeol. (4r^pdis^vald., 

Betensio eontra aeeusationem daereseos, ad alio prokessore 
Br^pdis^valdensi sidi inlatain. I). d. Or^pdis^valdiae, a. 
1647, d. 22. 8extdr.

108. Bapier in tzuarto, 8 Blätter, saee. XVBI.; — darin:
Bx 4ild. «loaeli. X ra^tzvilrii ^ro^rammate aeademieo, deken- 

8ionem öartdoldi Liadevilriii, 8uperint. General. Bomer. eon- 
1ra iniWas ^rnoldB) insultaliones eontineute, dadita in ^eade- 
iiüa Varniaea a. 1704, iutzN8v Oetolrri.

109. Bapier in Quarto, Bitel und 845 Leiten von V. (4. von 
Ledvart^'s Band, saee. XVIII.; dahinter 233 unde- 
sedriedene Blätter; — darin;

Bl. 1—423: 4V (4. Led^vart^, Bealiuin Oolleetaneorum Bomus 
IB^. ^nno 1715 in. Nartio. (Bateinised und Beutsed.)

(Bntdält Xoti^en über die versediedensten OeZenstände, odne 
innere Ordnung.)

110. Bapier in Quarto, 8 Blätter, saee. XVBI. ine.; — darin: 
^ndr. IVestpdal^ Oeselüelite der VermuMekre

Vorderiedt;
Bl. 8 niedt desedrieden.

In seiner Lirelien- und XetLerAeseliiedte,
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111. Baxier in Quarto, 865 Blätter von Vndr. 'Ve8txlial'8 
Band, 8aee. XVIII. ine.; — darin:

1) Bl. 1—40: ^ndr. V^e8txlial, Vorderieüt von 6er Batur 
und Bi§en8eüakt 6er Bdilo8oxliie üderliauxt; davor 3 leere 
Blätter; Bl. 2 und 37—40 unde^ürieden;

2) Bl. 41—150: Beneiden, In8titutione8 lo^ieae, oder Bin- 
1eitun§ 2ur Vernunktlelire; Bl. 42, 151 und 152 nieüt de- 
eeürieden;

3) Bl. 153—291: Beneiden, Binleitun§ 2ur Noral oder 
8itt6n1eür6; Bl. 154 und 292—300 8ind nieüt de^ürieden;

4) Bl. 301—727: Beneiden, Binleitun§ rium Xatur- und 
Völkerreelit; Bl. 717—721, und Bl. 725—726 8ind nielit de- 
86Üri6d6n; die Blätter 8ind 8i§u1rt x. 1—829;

5) Bl. 728—865: Beneiden, BinleitunA sur Bolitl^ue oder 
8taat8^vi886N8eliakt; Bl. 729 und 12 Blätter am Bude unde- 
8elirieden.

112. Baxier in Quarto, 111 Blätter, 8aee. XVIII.; Bl. 14, 25, 
64, 86, 100, 111 unde^ürieden; — darin:

Oasxar L06r?ie8, strot. 0r^M8>v.^ ^eadeiniseüe Beden 2ur 
Bestkeier der OelrnrMaxe Xeeni^ Briedrieli's I. von 8elr^eden 
st 175 st. - Beun Beden.

113. Baxier in (Quarto, 510 Bläter von Beter ^.ül^vardt'8 
Band, 8aee. XVIII. x. med.; — darin:)

1) Bl. 1—29: Beter Hlv^ardt, Büilo8oxlii8elwr XateelÜ8- 
mn8; Bl. 30, 31 undEÜrieden;

2) Bl. 32—36: Be88eB)6n, ^dlmndlunA von der men8eü- 
lielien 8eele; Bl. 37—40 leer;

3) Bl. 41—125: Beneiden, Vorle8unA über BoZilr, §§. 1— 
316; Bl. 119, 126 nieüt de86drieden;

4) Bl. 127—236: V688e1den, Braele6t1on68 de xliilo8oxliia. 
Bar8 B: ve xliilo8oxliia tüeoretiea; Bar8 11^: ve xlillo- 
8oxüia xraetiea;

5) Bl. 237—420: V688e1ben, 8tamina tdeoloZiae naturali8 
metliodo demon8trativa a88erta, eum xroleAomeni8 et indiee. 
Bl. 263, 264, 416, 419, 420 unbe^ürieden;

6) Bl. 421—497: ^ndr. V^68txlial, Neditatione8 de mente 
8ive anima üumana; eaxx. 1—6. stn deut86Üer 8praeüe.^ 
Bl. 498, 499 unde^tirieden;

7) Bl. 500—507: Beter Hlnardt, Bitterarlri8tori8elie Xo- 
tirieu; dahinter 3 leere Blätter.

114. Baxier in Quarto, 30 Blätter, eaee. XVIII; darin:
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Bamd. Benr. Boebl. Vita ^ndreae Na^eri*), Natües. ei 
Bü^sie. experiment. in aead. Br^Ms^. ^uondam krokessoris. 
Br^üisiv. 1783.

d) Ilniversitäts-Bidliotlielr.

11T. Bapier in Quarto, 20 Blätter, saee. X VIII med.; — darin: 
lodann 0ar1 Bäünert, Bede bei äer keierlieüen Bröü'nung 

der aeademiseüen LiMotkek 2u BreiksMald am 14. InBus 1750. 
Breiks^vald 1750.

(^dseürikt des, in der bissigen Bidliotbeb adlianden ge- 
bommenen Bruelres und BrsatL kür den letistern.)

116. Baxier in Quarto, 4 Blätter a. 1858, von Br. Xarl 
Ibeodor B^l's Rand; — darin:

Karl Ikeodor ?^1, Verreiebniss der Nannserixte, belebe 
aus dem ^aeblasse d«8 18^19 in Berlin verstorbenen Bebeimen 
81aatsra1btz8 Dr. Bm. Briedrieb Bademeister . . . . an die 
Lönigl. Universität-LidBotbeB Ln Breiks^vald im dabre 1858 
von mir gesebenkt sind.

7) (^aet^bow.

117. Baxier in Quarto, 12 Blätter von ^ndr. "Westxüal's 
Hand. saee. XVIII. iue.; — darin:

1) B1. 1—10: k^-ndr. ^Vestxbal.^ Oommentatio bistoriea de 
eomitatu Ouet^eoviae;

2) L1. 11 von and. Hand: lieber die Oraksebakt Onetlrow; — 
B1. 12 niebt deselirieden.

8) <Io ins bürg.
118. Baxier in Quarto, 2 Blätter, saee. XVIII; — darin: 
^aellrieüten von Iomslrur§. Bit 1 ?1an.

9) Boit2.

119. Bapier in Quarto, 45 Blätter von «I. Neül's Hand, 
saee. XVlII rned.; — darin;

Ikoäann^ ^ottkried^ Nelll^), 8ammlun^en von aUerliand 
8aelien, §ro88tzntüei1s die 8tadt BoitL detreü'end.

Baüinter ein Briek der vervvitt^veteu Bandrätüio von Balt- 
üasar an Nelil, mit der ^.nLeiZe von dem Xdledeu iüres Nau- 
nes, d. d. Oreiks^ald, 8. Beebr. 1773.

f 1782, Bee. 19.
**) Bürgermeister vou Boit2 1755—95.
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10) Xeu-Stettin.
120. taxier in Quarto, 24 Blätter, saee. XVIII; Bl. 23 u. 24 

undeselirieden: — darin:
Xurkürstlielie*) knütieulion der beiden I eminente der Ber- 

ro^iu Bedivi§ von kommern-8lellin 2u dunsten des Sxttnls und 
des 0^mnusinm's 2u 8lellin vom 10. dunnur 1647 nnd 8. Nui 
1650, d. d. Xönigsker^, den 8. Nürr 1656.

11) Stettin.

R21. Basier in Quarto, 8 Blätter, saee. XVIII, Bl. 7 und 8 
nickt desekrieden; — darin:

Lxlruelum kroloeoHI von dem, >vus der 24. nnd 25.1'ekr. u. 
1717 An 8le11in in Oer VngelvAenkeH, kelretkend den un Bides- 
slull adgettzKlen BundseliluK- tür den König von Preussen, ak- 
sonderliek mit dem 01ero, vorgegungen.

12) Stralsund.

122. Bapier in Quarto, 10 Blätter von 2wei Bänden, saee.
XVII und XVIII; - darin:

1) Bl. 1—8 saee. XVII: Index Budiiearum super Bri- 
vilegia eivitatis Str alesund ensis. Bx manuserixto 
dok. daegeri, Stralesundensis;

2. Bl. 9 — 10 saee. XVIII: BrIass Lönig ^dolk Bried- 
riek's an die Regierung, wonaek die Stadt Stralsund 
angewiesen wird, die kür den Bau von Baraelren ant sie 
lallende (juote unweigerliek 2u 2aklen, mit der Verkügung, 
ikr einstweilen die Bntsekädigung kür Verpüegung der 
(Garnison niekt aus2U2alilen. B. d. Stoelrkolm den 14. 
Nai 1751.

123. Bapier in Quarto, 26 Blätter, saee. XVI. ine;— darin : 
Prann Nessel!,**) LlBelie 8lüeKe, no idl vormuls im?u- 

vesldliome lliom 81rulsundtz mit dein Oadesdensle gesllian kel, 
kel np dudt dun 1523, dudt .... Bern Ourslen Kelekodl dorek 
SeliieLun^e de8 ^IBneelitiKen dudt reine ^Vordt 0olles ankolk 
lllo predigen.

124. Bapier in Quarto, 4 Blätter, saee. XVIII; - darin: 
^kdunl^nn^ des Xöni^Iieli vüniseken Oker-Kanddroslen von 

Xo6l8ekuu kei der Lvul^uulion unk dem kulkkause Ln 81ru1- 
sund, um 17. dunuur 1721.

*) Briedriek ^Villielm's von BrandendurZ.
**) Bürgermeister 2U Stralsund 1541—1546.
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123. kapier in Quarto, 12 Blätter, saee. XVII.; — darin:
Oratio eommendator^ia in urdem 81ral8unden8ium; 

Von einem Ungenannten.

13) 1'repto^v a. d. Bega.

126. kapier in Quarto, 12 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
6. II. von D . . . ., Bede über die Ledtzürung der 81adt 

Irepto>v an der Bega Lum 0üri8tentüum geüalten 2ur 2^n 8ae- 
eular-Peier der Oedergade dv8 Xug8Üurger (Baul)en8l)tzütznn1ni8868 
am 26. duni 1730 in der 8eüule 2u Ireptow.

14) Vineta.

127. kapier in Quarto, 34 Blätter, saee. XVIII.; — dariu: 
Iraetatu8 de eeledri ^uoudam Bomeranorum em- 

porio Vineta.

15) Wolga st.

128. kapier in Quarto, 8 Blätter Widmung uud Vorrede uud 
553 Leiten kext, saee. XVIII.; — darin:

Deter Henning Müller*), Oeogeapüiseü - IÜ8tori86Üe Xaeü- 
rieliten von der eüede88vn derüümten türstlieü-?ommer8eüen 
He8iden28tad1 Wolga8t, in dreien lüeilen dvsteüende, uedst einem 
Xnkauge 1734.

12V. kapier in (juarto, 56 Blätter von doli. B oettielier's 
Hand, saee. X VIII.; — dariu:

doü. Loettieüer, Merü^vürdigkeiten der Didliotüeü der 
^Volgastvr 81adtüireüe. ^.us einem dortigen Nanuseripte saee. XV.

130. kapier in Quarto uud Oetavo, 274 Blätter von melirereu 
Händen, saee. XVII. uud XVIB.; - dariu:

doü. Loe Nieder, Oolivgiendekte, Lrieke, Deputationen ete; 
nämlied:

1) Bl. 8—55': dod. Boettieder, ^nimadversiones ad Bo- 
gieam Ledarüi, a. 1679. sOollegieudekt vou Bröningen.)

2) Bl. 56' 102: Xieol. Bened. kasoda, krok. Brouiug.
Huestiones logieae pudliee dietatae a. 1679, delatae in dune 
lidrum a dod. Loettiedero;

3) Bl. .04 119^: krid. Bedekindi, Oanones logiei, de- 
seripti a doü. Boettieüero, a. 1681, die 29. dauuarii;

4l Bl. 120—159': X. B. Baseüa, kraxis sMogistiea; exeepit

*) Oand. tüsol.
8
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Odrist. Ketnlakk. 8x emtione ,8eneä. 80rne5e1ä a 1679 
dune lidrum xossiäet äod. 8oettied6r;

5)81. 160 - 172': ^äod. 8o6ttieder^ OolleZiendeit ve 
8^i1o§i8mi8;

6) 81. 173 — 180: ^ua68tion68 loZieae nä äuetum munuu1i8 
8edarkii, 8rod 8ronin§. in N8um alumnorum 8edol3,e 8tar- 
Anräien8i8, eoneinnatue per Odri8t. Retrilaktium, a. 1677, 
äie 9. ^ov.;

7) 81. 189—196: Ooneext einer a,6uäemi8ed6N Di8xutation.
8) 81. 197 in Oetuvo: ^od. 8oettieder, 8xi8to1u 8utinu;
9) 81. 198—201i inOetavo: äod. 8oettieder, Ooneext einer 

a6aäemi8eden 8i8putntion;
10) 81. 202 — 2081: Vi8xutatio xrolitiea ex 8eemunno eux. 

Xlll, in8titutu 8ud xrae8iäio äod. OeorZ 8o68eri, 8rok. 
(4^mnu8ii Oarolini 8eäinen8i8, 8e8x. äodunn Oeor§ V eeder, 
o'x^onentidu8 äodann 8oettieder et ä. 8run8tio, 8n- 
§iano, a. 1707, 8edr. 12.;

11) 81. 209 — 212'in Oetuvo: ^od. 8oettieder, Di8putatio 
a1iu, idiäem duditu;

12) 81. 213—214 in Oetnvo: 8^u8äem, 8i8pututio tertiu, idi­
äein a. 1707, 8ext. 8. dndita;

13) 81. 215—2221 in Oetavo: 8^u8äem, ^de868 neaäemiene:
14) 81. 223—2271: 1de868 aenäemieue ex ^äod. 8riäer.?1 Loe- 

nin^io äe ^n§e1i8; xrae8iäe ä. (4. 8068ero, re8x. 
Lediekert, oxxon. Rültdoven, et <Iod. 806ttieder0, 
n 1708, äie. 5. N^i;

15. 228 —2291: 8i8MMo Idiäein a. 1708, äie 30.
äunii dadita;

16) 81. 230—2341; jäod. 8oettiederi.1 Vi8putaüo xidMen 
8e 8orina,, dadita Leäini a. 1708, äie 22. 8ext.;

17) 81. 235—2361: 8ju8äein, 8i8tinetione8 nonnullae §enera- 
1e8 ^o^ieae in8trnin6ntÄl68;

18) 81. 237 — 239.: 8M8ä6in, 0d^eetion68 <iuaeäani xrivatne 
äi8putati0N68 nxuä niLMtruin l^unä äireetae ete.;

19) 81. 240—2581: krneses: äereinias knxiren, Dissertatio äe 
eon^unetionidug 81anetaruin in §enere et in speeie äe eon- 
^'nnetione Nerenrii eurn 8o1e. Resx.: Oeor§ 8ueddo1t2. 
(4r^xdis^vaIäiA6, 1710. — Onredsedossen, mit ^nmerkunZen 
von äod. 806ttieder8 8anä — 18 ^eäruekte 8eiten;

20) 81. 259 — 260: äodnnn 80ettieder, ^nimaäversiones 1o- 
Zieae;

21) 81. 262 - 268': äerem. äosexdi, Oonreet. Lülliedaveng., 
Ideses loZieae. 1701. Oeserixsit äod. 8oettieder, 1713.
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M. 1-7, 50 — 53, 103, 181 — 188, 261, 269- 274 sind niebi 
besebrieben.^

131. taxier in Quarto, 523 Blätter von dob. Boettieber's 
Band a. 1722—1732 Aesebrieben; Bl. 6—8, 34, 37, 99— 
104, 155 -157, 451 -452, 472-473, 478-483, 485 
—523 niebt besebriebeu; — darin:

0ata1o^u8 ad seriem auetorum alpbadetieus, ^uando- 
quv 6ri1ien8 . . . .biblivlbveav loannis Loetlieberi;— 
nämlieb:

1) Bl. 3—5^: dob. Boettieber, DpiZramme ant seine eiAeneu 
Lebielrsale und die^eni^en seiner Bibliotbelr;

2) Bl. 10—98: Idem, Oatalo^us librorum alxbabetieus a. 1722. 
Oum eontinuationibus a. 1732;

3) Bl. 105-108: 8i§. dae. ^.xinus, IInvorAreiüiebe Oedan- 
Iren Dissertationen aeademieas 2u ordnen ete. Bürnber^ und 
^.ltdork, 1719. 40. ^bsebrikt^ und andere ^uk^eiebnunAen 
über Dissertationen;

4) Bl. 109—154: dob. Boettieber, Oatalo^us disputationum, 
orationum, earminum et serixtorum minorum alxbabetieus, 
inde ab a. 1714; seriptus a. 1722;

5) Bl. 158—450: Idem, Oatalo§us dissertationum, disxuta- 
tionuin, traetatuum alpbabetieus a. 1715 in Quarto und 
Oetavo, init Daxier durebsebossen, si§nirt x. 3 — 570, der 
Ute! keblt;

6) Bl. 453 — 471: Idem, Batalo^us anon^worum et pseudon^- 
inoruni alxbabetieus, si^nirt x. 575—612;

7) Ll. 474- 484: Idem, Appendix eritieus ^sie^ ^'udieia de 
libris exbibens. Lerixt. a. 1722 mense Deeembri.

15. IN86l BÜA6L.

1. UlAemeine Oesebiebte.
132. Daxier in Quarto, 230 Blätter von (4. v. Leb wart2'3 

und andern Bänden, saee. XVIII.; — darin:
BrüS8t Hmir. ^Vaebenrvävr, Brasp08. bvit26U8. Obronl- 

eon In deutseber Lxraebe. — Oum annotatioue ^1b.
OeorZii Lebwart^ii. Bueb I—II.

(Bueb II beginnt auk B1. 82 und bandelt „Von denen Brae- 
posituren und Lirebsxielen in Bü§en" ; si§nirt x. 1—276.)

133. Baxier in tzuarto, 43 Blätter von O. v. Leb wart 2'8 
Band, saee, XVIII., darunter 3 unbesebriebene; - darin:

^1lr. OeorK 8eb>varl2, XurtLv Linltzitanx rur kü^ianisvben 
Üistorie, ibrvn vr8ten bineamenten vaeb vütvvvrlkvn a. 1729.

8*
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134. kapier in Haarte und Oetave, saee. XVIII. a. med.; — 
darin:

6. v. 6u8tav von der Banekvn*), Bllg6N8eke 0tz8ekiekt6. 
kill. 1. Nit kitelkapker. s103 Druckseiten.^ Oreils^vald 1819.

Nit kapier in Huart-kermat dureliseliessen, darauf kand- 
LellrWIellö ^usät^e des Verlas sei'8. Der Oreiks^valder Bniver- 
sitäts-Liblietkek vermaelit am 14. August 1830.

133. kapier 1a Haarte, 12 Blätter, 6aee. XVII. ine.; Ll. 1 u. 
.12 undesekrieden; — darin:

kartkoldi Krake vitri, Oratio de eele1rri8 niulti8que nomi- 
n1I)U8 eoBaudaudae iusulae kugiae praestautia, Or^pkisival- 
diae, 1622.

2) Städte und Oerter.
136. kapier in Haarte, 13 Blätter, 8aee. XVIII. ine.; — darin:

Index alpkaketieus der antk der Insul kügeu keündlieken 
Blöcken, Börller und koke; itein deren kraepo8itoruin, Biaeono- 
rum, ?a8toruni, keetoruni ete. ^d8elir1kt.^

7Vm Leklusse : „^nne 1717 den 13. Nartii 18t 61688 nieder 
aull's neu adgeselirieden von L. 0. B . . . . ^.

D 1 vit 2.
137. kapier in Haarte, 24 Blätter, saee. XVIII.; — darin:

^11r. Oeorg Sekvvartr, f?rae8tz8.^ Ooinuientativ de eastro 
priueipatus IluKiae an1iqui88iin0 vivilL. Vi88. inau§. kesp. 
............... (Ir^Ms^aldiae, 1732 die . . . dulii.

^dseürikt des kruekes.)

^66688101168 H0VÄ6.

138. kapier in Haarte, 16 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
(lok. Oürist. 6el)Iiardj.) Oissertationes duae de Vineta et 

de ^revna, noüi1i88ivii8 ^uvndani nrüll-us in Vavdakä ^ani de 
8lrnetl8.

^dnex. 12 von ^ee. 2692. 40.^

139. kapier in Haarte, 12 Blätter, saee. XVIII.; — darin:
lleröOA?Iii11pp'8 von ?oinmern Vlrsekied über die nviselien 

kalit und Lür^erseüatt 2u 6reil8wa1d vorKekoinnieuen Streitig­
keiten. I). d. OreMvvalde, Svuntag naek Alartini, den 13. ^ov. 
a. 1556.

^duex. 21 von ^ee. 11,637. 40.^

-j- am 11. Nai 1831 in Berlin.
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140. Bapier in (jnarto, 8 Blätter, saee. XVIII.; Bl. 7—8 
undesekrieden; — darin:

Loriokt ülrer die Visitation der Kreikswalder Xireken und 
Hospitäler durek die Birstlicktzn üok- und Kandrätlie, a. 1558. 
kedr. 19.

^dnex. 22 von ^ee. 11,637. 4^

141. Bapier in (Znarto, 4 Blätter, saee. XVIII., Bl. 3—4 nickt 
desekrieden; — darin:

Kollo dor L Streuung dor llaelren-6ompagvitz LUN1 kroit's^alde. 
v. d. 16. verirr. 1607.

^dnex. 23 von Vee. 11,637. 40.^

142. Baxier in Quarto, 6 Blätter, saee. XVIII., Bl. 6 unbe- 
selirieden; — darin:

Xaeliriekt, ^ie es iin vroiks^valdiseken ^ioder-veriolito so- 
vvokl in .judioial- als extraMdieialiselien krooesson von Alters 
lier gefallen worden und annoek okservirot ^vird.

sVdnex. 13 von ^ee. 11,637. 40.^

143. Bapier in tzuarto, 4 Blätter, saee. XVIII.; — darin;
VesetLe und Ordnung dor 8olwnonkuliror-6ompa^nio LU vreil's- 

>vald. v. d. vreikswald, don 1. ^lartii a. 1694.
^Xdnex. 14 von ^.ee. 11,637. 4O.j

144. Bapier in (juarto, 6 Blätter, saee. XVIII.; Bl. 6 undo 
sekrieden; — darin:

Vreikswaldisolie 81adt-6assa-Ordnung, vvonaok das Oreifsvval- 
diseke Oassa-^Vesen einrurioliten. v. d. Oreiks^ald, don 17. 
dunii, a. 1699.

^dnex. 15 von ^ee. 11,637. 40.^

14F. Bapier in Quarto, 6 Blätter, saee. XVIIl., Bl. 6 nnde- 
sekrieden; — dario:

^aekrielit von dor durok don llorrn ko^iorun^sratk Kaxor- 
stroom ^osokokonov lvtroduolion des kurxxruten und Xönix- 
liokon Lür^ermeisters in kreits^vuld, Herrn 6avans, s. u.

^dnex. 16 von ^ee. 11,637. 4^

146. Bapier in tznarto, 1 Blatt, saee. XVIII., dahinter ein 
nndesekriedenes; — darin:

kenovirte käkr -kolle, Me dioselke uuk Verordnung L. L. 
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kalk« der xuten 8tadt 6reik8ivald diedevor a. 1665, und lol- 
^end8 a. 1680, akliier /um 81ali16roo 2U dv8 rei8tzvden Nannv8 
M88en8eliak1, und da88 der k'älirmann 8ieli darnaeü 2U aeülvn 
üat, ötkenllieü a88ixnip6l Mve8vn. v. d. 6reif8V^a1d, den 25. 
0etoüer 1700. ^dselli-ikt de8 Druelres.^

^dnex. 17 von 11,637. 4«.)

14^. kapier in Haarte, 2 Blatter, 8aee. XVIII. ; — darin:
kroelamation der XöniKl. 8eli^vvdi8eüen ke^ierun^ 2ur Le- 

ivakrun^ de8 kande8 von kommern xvAvn den drohenden k!n- 
lak der Kn88l86d-kolni8eü-8äeli8i8e^ ^rmee. v. ä. 81ettin, 
äsn 3. 4u1i 1710.

^dnex. 36 von ^.ee. 5632^ 40.

148. kapier in Huarto, 1 Blatt, saee. XVIII.; - darin:
Ver8e, ^veleüe man 6ei ^n^ve8enlitzi1 d«8 Xoeni^8 von 8eü^ve- 

den Oarl'8 XII. in 81ral8und anno 1715 bei der H)endmalil82vit 
unter de8 Xöni^8 8ervl6l1e Sekunden kat.

^dnex. 45 von ^eo. 3894. 40.^

149. kapier in Haarto, I Blatt, saeo. XVIII., dahinter 1 nn- 
desellriellenes; — darin:

Bolle Ü68 iXoluvaller Lo11e8 von uliralter Oereeüli'^keit. v. 
d. 6reik8>va1ä, den 26. Iu1i 1717. ^d86Ürikt de8 Vrueir68.^

sVdnex. 18 von ^ee. 11,637. 40.^

130. kapier in Hnarto, 1 klatt, 8aeo. XVIII., dahinter 1 un- 
d686llried6N68; — darin:

^aelirielil von denen kür^tzr-81ävden in OreMvvald, und 
wieviel «8 Lo8tet, in je^Heliem 81ande da8 kür^erreeLt ru ^e° 
Ke^vinnen. ke anno 1729. ^d8ellrikt de8 Druckes

^dnex. 20 von ^eo. 11,637. 4^

131. kapier in Huarto, 1 klatt, 8aee. XVIII., dahinter 1 nn- 
de8ellried6N68; — darin;

kinv8 edlen und doed^vei8en Katü8 der 8tadt 6reik8^vald von 
neuem revidirte kaut- und IVaaxe-OrdnuvK, ^vonaeü 8ie1i 8O^voIiI 
die kürzer al8 kremde, v^ie aueü der 81adt IVaa^er 2u rieüten 
üaüen. v. d. drei^vvald, den 14. luni 1730. ^I)86iirikt deg 
krneir68.^

^dnex. 19 von ^.ee. 11,637. 4^
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132. kapier in Quarto, 1 Blatt a. 1743, dahinter 1 unde- 
86drieden68; — darin:

Briet' dv8 Herrn Xnnow an krokv88or demdke rn 0reil8vvald, 
in vvetedem er die krineipia kkilo8oMiae ae M1K68608 dv8 
Kurprinzen Alax d08vM von Lagern dein aeademi8eden Ooneile 
8eiienkt. I). d. Brideno^v, den 12. ^prit 1743.

^dnex. 3 von ^ee. 1566. 40.^

In Ootavo.

1. Baxier in Oetavo, 150 Blätter, 8aee. XVI. ex.; dadiuter 
8 und^edriedene; — darin:

Varia ad Üi8toriam komeraniae; nämlied:
a) Bl. 1—104: Valentini ad L iek8tedt, Bxitome ^nnalium 

komeraniae. ^nno 1553; Oedt di8 1525; Zelilu88 kedlt. 
I^vAl. XletLe, a. a. 0. x. 203.^

d) Bl. 105. Oata1o§u8 exiLeoxorum 6aminen8ium, 
U8czne ad Nartinum II.;

e) L1. 106—108: Be8orixtio komeraniae;

d) Bl. 109 von and. Hand: ^N82UA au8 einer Oenealo^ie 
der IIer20§6 2u Lagern und kkal^Aralen. ^u8 
einer Hand8edrikt 2u 8. Bmmeram in Be^ensdurA. (Ie 
8edrieden dured B. Bau8enn;

e) Bl. 109 ex.—109*: ^.u82u§ au8 einer ^d8edrikt eine8 Bri- 
vile§ium8 der 8tadt Bren^lau von Her20§ Bar- 
nim, d. d. Ltettin, a. 1235, Bee. 27.;

k) L1. 110—136 von de8 sintern Hand: Vita kdilixpi, 
Vueie komeraniae 1560.^

A) LI. 137—138r: kxitaxdium iI1u8t. xrineixi8 kdi- 
1ixxi, 8tettinen8ium ete. kuei8; — LI. 138^ —146^ niedt 
de8edrieden;

d) L1. 147—148r.: OenealoZia vueum komeraniae;

L) LI. 149^—150r.: Nu8ida1i8ede dioten.

2. kaxier in kan§-0etavo, 43 Blätter, 8aee. XVI.;—darin: 
AaxxendueL kommer8eder adelieder kamilien.
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3. kapier in Oetavo, 8 Blätter aus äein äakre 1620; — 
äarin:

Triton Bvlvi^ius, ^velamens^). klein krvxnostieon astro- 
loKienm vöer kraetiea anH äas 8eüaitz'alir vaeli äer xnaäev- 
reieken vekurt nnä UensvliWeräuvx äes 8elintz8 Voltes, unseres 
Herrn nnä üe^Ianäes äesu Oürisli, 162V; Bl. 7 uuä 8 nickt de- 
sokrieden.

4. kapier in Oetavo, 4 Blätter aus dem äakre 1620; — 
äarin:

^nton BelvLxius, ^nelainens. Oalenäarinm oäer Xlina- 
naek unä lrurt^e kraetiea aukk äas Lekalt^'aiir naek 
äer ke^Isainen Nensek^veräun^ unsers e^ni§en 8eli§- 
maekers ^esu Okristi 1620. ^dsekrikt äes kruelres.^

3. kapier In Oetavo, 13 Blätter, saee. XVIII.; Bl. 12u. 13 
nielit desekrieden; — äarin:

Hrrakanti et laevki Dropsen kitterae aä Nuliuin, äok. 
kaltlieninin, Xieol. koeppen, Oornel. von kelr; —Bpistolae 
XI. s. ä. ^dsekritten.^

Oanä. meä.
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V n b a n g.

Ns s. Datina. Dol. 12 adnex. 10.

1. a) Bl. 1: Brtbeil des Liseboks von Oaniniin in der ^xpel- 
lation des Deistlieben Daulus Botre in Oreikswald 
gegen die Universität, 6. d. Oammin 1497. die domin. 
dudiea.

b) Bl. 1—9: Verliandlnng vor Urt MeLae! von Bldena, 
8. 6., nebst andern Lebriktstüeken in Bldenaer ^.ngele- 
genbeiten.

Das Lebmut^blatt sdes Oodex^ von Bergament enthält das 
Dragment einer Drkunde des H)tes Xieolaus von Bldena 
saee. XV. ex., deren rechte Välkte ^veggesebnitten i8t, das Datum 
ist verklebt.

Nss. Ibeolog. (^uart. 30 adnex. 16.

2. Brlbtzilslrage an das Oonsistorium 2u Deix^ig über 
einen in Dommern' vorliegenden Dali De eon^ngio eunuebi eum 
virgine. (2 Ll.)

s s. '1 beo 1 o §. tzuart. 27.
3. Dapier in Quarto, 382 Blätter, saee. XVIII. ine.; — 

darin:
Lartboloinaei Latti, Drok. Dr^xbisvv. In Lpistolani v. ?auli 

aä Oalatas eonimentarins, dlsxutationibus 20 adornatus. Or^xbis- 
vvaldiae, 1613. ^bsebrikt des Druekes.^

Nss. Ibeolog Huart. 26.
4. Daxier in ^uq^-to, 282 Blätter, saee. XVIII ine.—darin. 

^7a7ro^Ltt, b. e. Vindieiao Veritatis, de xossibilitate 
a7roo^«akMs Lanetorum sive amissionis illtereisionis- 
ciue gratiae in renatis et eleetis, universisseilieet in 
male babitis et iniczuissimum ^'udieium xassis a Ira- 
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tridu8 kaetionis 8aer am6utaria6, avto 868^uiaQvum 
in L^ooäum vor är66Üt6uam c^ui eoovovoruut, a kartüo- 
1omav0 Latto, vrok. Or^pü. itao aetaociuo iu LodaMarmm V 6 u 6- 
kooläum, vrok. Xeaäem. Oxoo., hui eäitis äuodus Iidri8.^ v6 
p6r86V6rantia Lanetonum" in8erixti8, Quorum xrioi'6 in ali­
quot seripturas loeis 6t exeerxtls tt7ros7«oLtts Lavetorum pro e1. viro 
Ouil. ^Vüita^6ro axolo§iam eontra vattom 86 6ar6 proütotur, 
ma§QO ^ui66m at Q0Q millU8 vamo irritoc^uo eooalu, illam ivit im- 
xu§natum. Vr^xbi8^a1äi, 8umtidu8 <Ioü. vaUorkoräii, didlioxol. 
Ro8to6Ü. 8ui8 6X8erip8it üoü. XIdiou8 ^1620^. vio Vorroäo,
äatirt Vr^xüi8^a1äi, Xov. a. 1620 i8t äopxelt vorüaoäoo. 
^d8eürikt Ü63 vruelL68.1

N88. Vormauiea, ^ol. 3. 4.

9—6. kaxior in ^ollo, 2 Väväo 8u 136 imü 140 viättoim von 
^oüarlQ L06ttieÜ6 r'8 Hauä in ll6n «I3,lir6ll 1724 uuä 
1725 §686Üi'i6d6Q; — äai'lii:

^oü. LoeHielivr, R6i86-?roto eol 16 rivä R6eülluv§6u, 
d6ti'6ll'6Qc! 861N6 R61L6 äureli D6ut86ÜlaQä V0IÜ NLi'ö 1724 di8 Nai 
1725 2UM 2^V66lL 61Q6I.' Oo1l66t6 kür Ü6L ^Vi6ä6raukb5i.u Ü6r im 
I6t2t6ll Lri6§6 6il1A6ä86Ü6rt6Q Lir6Ü6Q 2U ^VolA8,8t.

Land I. R6186 vom NÜI'2 di8 LuÜ6 D666md6r 1724. ^136 
LIätt6r.^

Lavä II. It6i86 vom 1. ügmmr di8 7. Nai 1725. ^140 Llät- 
t6r, VOQ Ü6ll6L al)6r L1. 52—140 meüt d686Üri6d6ll 8inä.^

N88. Patina. Quarto 24. aän. 5.

4oü. Lovttieützr, Oratio xao6§^ri6a iu 8ol6mui 
8uppli6atiolli8 k68to, od vietoriam a i'6§6 Oarolo Xlio 
aü OIi8toviam odtoutam, üadita 6fi'^xüi8vvaläia6 im 
auüitorio ma^'oro ix8i8 0al6uäi8 Voeomd. avao 1702 

(16 LIätt6r.)

N83. Patina. Quarto 19. aävox. 6.

8. 4oü. Lovltieützr, L6i-66iiiiuii§ ä68 alt6v oÜ6r 
8 6Ü^v6r6ii O6IÜ68. (7 Liättor.)

N8'8. Hi6o1o§. ^o1. 7. aäll6x. 4.

9. üenriei Lnkviv, (xr68d^t6ri 8un66v8i8) ^6stam6ntum, 
(1 LIatt.)
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Nss. Oerman. Bob 71.

1Q. taxier in Bolio, 323 Blätter, saee. XVIII.; Bntbält:
l'beoäoi' Vre^vitL, V^örterbueb 6er 8a 88i8 ob-nieder- 

deut8eben, oder sogenannten Blattdeutseben 8praebe. 
Bin Idiotikon kür b^eu-Vorpommern und Bügen. Mt besonderer 
Büeksiebt auk Bt^mologie und Ortbograpbie.

Band I. Bigt.
8eite 193—228, 253-264, 301—303 und 310-312 leiden.

Nss. Batina. tzuart. 32. blo. 1.

11. ^nnotationes c^uaedam in Oollegium Institu- 
tionum lee torio - examinatorium, edoetum atl^ue ex- 
plieatum a . . . B. 0. 06rd6886N, B. B. Br^pbis^v. Ou^'us 
primordia ooepta kuere a. 1708 die 25. dunii; (Bl. 1 — 34, von 
denen B1. 2—14 u. L1. 10 unbeschrieben sind.)

Nss. Ibeolog. tzuart. 31. adnex. 21.

12. dob. 0tzräv88tzn, (Brokess. Or^pbis>v.) Braeleotio- 
nes aeademieae in aeta apostoliea Bueae, in aead. patria Or^- 
xbiea publiee babitae a. 1656, die 21. danuarii s^. (Unvollendet 
Bb 1-15.)

Nss. Ibeolog. (juart. 31. adnex. 22.

13. dob. 06rlltz88en, Brodidasealia de tbeologia 
in genere. Braeleetiones xrivatae in Oateebesin Biete rioi 
babitae Br^pbiae a. 1656, die 5. dubi s^. (Bl. 1—58.)

Nss. ^beolog. Huart. 31. adnex. 23.

14. dvb. 0erä6886N, Be publiea politarebarum, 
seu magistratus publiei, super xeeeatis publieis e 8uM8tu een- 
sura (Bl. 1—7.)

N8 8. Batina. Huart. 52.

13. Bapier in tzuarto, 52 Blätter a. 1706 von ^brabam 
Bro^sen ^esebrieben; darin:

^nnotata ex B. 0. 06rätz8ii ad Bomxendium Bauter- 
baebianum*) Bi8eur8ibu8. 8erip8it ^.brab. vro^8en a. 1706, 
die 15. ^.pril 8<i(i.

*) Oompendium MÜ8 Bomani, auetore Woltzan^ ^Vd. Bauter- 
baeb, Bros. 1ubin§. ^ubin^ae, 1701, 80. Ibidem, 1704. 40.
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Ns8. 8atina, Huart. 24. adnex. 4.

16. äs äatz^tzr, Oratio xaneA^riea in ineinoriani 80- 
leinni8 dorna^ii, re§1 Lueeiae in 8omerania a. 1700 die 14. 8edr 
xrae8titi. (8l. 1—14.)

N88. 8atina, tzuart. 22 adnex. 2.

17. Xiovlai Xvtzpptzn, In dua8 par1e8 xriore8 linea- 
nientornni ?k il080xdiae dvi1i8 Reekender^ii,
8rok. 8ip8ien8i8. Dietata, a dok. 8ro^8en exeexta a. 1703, die 
10. Xal. Oeeeinder U8M6 ad a. 1704 inen8. Dee.

N88. Patina, tzuart. 11.

18. taxier in Unarte, 24 81ätter, 8aee. XVII. ex. von dod. 
Loettieüer ' 8 8and° A686drieden; — darin;

1) 81. 1—151ii6. jMeol. Xoexxen.^ Deforinuli8 ^'urandi; 
81. 16 leer.

2) 81. 17—24: 8^'u8deni, 8e kormuliZ ^'urandi e novo 
1 68tani6nt 0.

Vl88. 8atina. Huart. 47.

19. 8apier in Quarto, 121 8lätter a. 1703 von Hiradain 
8ro^8en Ae86drieden; — darin:

Hiotzl. Xtz tzpptzn, Oolle^iuin xkilo8oxdi6uni ad ordinein 
8ineain6ntornin 8ü1l080xü1ae niora1i8 ^darni Heckende r^ii 
dietatuin. Oon86rixtnin ad ^drad. Drohen a. 1703, deeinio 
Xa1. 8eedr. — Oadinter 2 leere 81ätter.

N88. 8atina. (^uart. 33.

20. 8axier In Unarte, 105 8lätter, 8aeo. XVIII.; — darin: 
1)81.1 — 96: 3^ od. 8 eindk 1i, 00l1e6tione8 de redn8 

natura11dn8 per exxerinienta kaeta.
2) 81. 97—100: 8^u8deni, ve nietaHoruin tran8inuta- 

tione; — dadinter 5 leere 81ätter.

N88. 8atina. tzuart. 34.

21. 8axier in tznart, 209 8lätter, 8aeo. XVIII.: — darin:
1) 8l. 1—54: dod. 8eindkii, Oolle^inin edernieum;
2) 81. 155—199; K^'u8dein, Odeinia inetalInrAiea; da- 

kinter 10 leere 81ätter. ^In deul8eder Lxraede.^
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Nss. öutiuu. Huart. 35.

22. taxier in Huui'to, 194 LILtter, saee. XVIII.; — äariu; 
«soll. ötzindkü, Ooll6§iuw 6s inate riuiu6äieu, iue6ptuni 

, a. 1706; äio 22. lulii. — öl. 186 u. 187 leer.

N88. lli6olo§. (juurt. 32 aäu6X. 5.

23. 4oü. öritzär. Na^vri, ötz66N8io Imtzretieorum, ciuoruru 
üt M6utio iu ^.u§u8tuuu 6ouk688iou6. IIu6i-68io1oAiu 6. 
traäitu xi'U6l66tiouidu8 pudliei8 Oi'^xliiu6 u. 1709. (ö1. 1—27 §6- 
86lu-i6d6u vou lod. ö06ttied6i'8 Huuä.)

N88. öutiua. öolio 11.

24. taxier iu lolio, ui6i8t vou äoi'Mdeu Ruuä, 8U66. XV. 
§68du'iod6u, 443 ölüttor; — äuriu:

1) öl. 1—99^: äoli. No^lokk, ö6etiou68 iu 1idro8 öi§6- 
8toruin: — öl. 68—78 uielit d686iu'i6deu;

2) öl. 100—133^: ö^u8ä6iu, ö6etiou68 iu Oloiuoutiuu- 
i-uin öid. 11. lit. 12; öl. 121—136 uuä 134—153 leer;

3) öl. 154—222: ö^'u8ä6ru, Hetioue8 iu 0l6ui6utiuu8 
öid. II. lit. 5.— ^ru 8eli1u886: »öt 8ie 68t üui8 du^'u8 totiu8 
lidri, OlemLutiuue uomiuuti, per lu v. äoui. 6t iua§. äolu 
No^lolk . . . . iu uuiv6r8. 8tuäii (4rixi8^vulä6U8i xor M6 
öi'U8lu. n u u u 6 IU u u eoll66ti u. 1482, Moä xroütoor 
luuuu ui6a."

4) 131. 223—254: ö^'u8ä6iu, ö66tiou68 iu Loxti ö66i-6- 
tuliuiu öid. I. lit. 1 —5 L 7. — LI. 238 uuä 255 — 258 
uielä d68eiu-i6d6u;

5) Li. 259—282: ^1u8ä6ru, I^6etiou68 iu (4r6§orii I) 6- 
ei-6tulium I,id. I. 4?it. 11, 13, 17, 21, 28, 29, LI. 278-282 
uiekt d686lu'i6d6U:

6) LI. 283—334^ vou uuä. Hauä: (I^1u8ä6m?) I^6etiou63 
iu (4i'6§oi'ii Ooerotul. lüb. I. lit. 36, 37 6to. l-ib. II. 
lit. 24. ^.ru 8elilu886 „Lt 8io 68t 6ui8 1iu^'u8 libi'i II."

7) LI. 335: Hiu6 IIi'Iruuä6 ä. ä. iu oxxiäo <4i'ixdi8^u1ä, iu äoruo 
rua§. äod. Lui'tori8 a. 1482; öl. 336- 338 uud686iuÜ6d6u;

8) öl. 339—408: äolu N^loH, l,6etiou68 iu (4i-6§orii 
ö66r6tulium öid. II. lit. 1. ö6 ^uäieÜ8, uüt ä6r ka^ekou 
Il6d6r86lu-ikt „öxxlieit lidor. II. luoixit öidor. III. ö6 ^'u- 
äieÜ8. — öl. 343 — 351 uud88elu-i6d6u. — öol§t ä6r Ooru- 
M6utui' 2U ^V6it6ru 14 lit6lü, äi6 iu ä6u ^.U8§ad6u §ur 
uielit 6xi8tii-6u. — öl. 367, 368, 386 — 391, 409, 410 8iuä 
uiedt d68elu-i6d6u;
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9) Bl. 411—433 von and. Hauä: (L^'u8äem) BeetloueZ in 
Iu8titutiouum Bib. I. L II. „Ine. Bubriea äe eapiti8 
äimiuutioue." Bl. 434 leer:

10) Bl. 435—442^ von auä. Hauä; Lxeerpta ex libro äobauu 
Ne^lokk. ^m Lulle: Oolleetum per me Lra8mum Ilauu e- 
mauu a. 1485, 8abbate .... Lxauäi, iu oppiäo Or^pbi8_ 
^valäeu8i, Oamiu. äloe. — Babiuter äa8 Bester;

11) Bl. 443^ von auäerer Bauä: Oou8ilium Oeor^ii dualteri, 
I. Bout. O. 8eriptum mauu llob. Barlebareb.

l>lB. 2d8ebeu Bl. 14 uuä 15 siuä 2 Blätter au8§68ebuitteu.

N88. Oermau. tzuart. 20.

23. Baxier in Quarto, 121 Blätter vou äob. I)ro^86u'3 
Hauä a. 1707 §68ebrieb6u; — äariu:

äüli. kliil. ?a11litzLiu8, lieber äie i20 blübeuäeu Luro- 
päi8ebeu 8taateu. Oolle^ium im äabre 1707 Zebalteu.

N88. Oermau. l^uart. 21.

23. Baxier iu Quarto, 149 Blätter vou äob. l)ro^8eu im 
äabre 1706 uull 1708 Ze^briebeu; — äariu:

1) Bl. 1—56 äob.kbil. Baltbeuii, Beetioue8 in 1ittera8 
publieas, vulA „^vi8en." Lxeextae a. äob. Bro^86n, Oe- 
1e86n vom 2. äuui—^26. äuni a. 1706. Lutbält im lViäer- 
8prueli mit äem Utel niellt8 über 2eitun§en, sonäern eine 
iu Laxitel ab^etbeilte LebiläeruuA äer ueu8teu ZeitereiZui^e.

2) Bl. 1—93: l)688eld6u, Bort8et2uu§ v,or8telieuäer 
Vorle8uu§, 20 V orle8uu§eu ^ebalteu 1708, 8ext. 15.—Beedr. 
12. — Iu äie8er Bort86t2uu§ üuäet sieli auk Bl. 2 — 8 äer 
^d8elruitt über ^.vi8eu uuä 2eituu§eu.

N88. Batiua. l^uart. 54.

27. Baxier iu Quarto, 38 Blätter a. 1705 vou ^braüam 
Br 0 8 eu '8 Nauä §68eüried6U; — äariu:

llod. kliil. kaltlitznii, OoBe^inin MlosoMav mvralis, pri­
vatim lladitum. Lxeeptum ealamo ab Hrraln Bro^8eu, 
a 1705.

N88. Oermau. i^uart. 11. ^lo. 2.

28. «loli. kliil. k altlitziiiu8, lieber äie et2t realerem 
äeu Vtaateu vou Luropa 1706. (Bl. 1—5.)
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Nss. Oerman. tzuart 40.

29. taxier in tzuarto, 78 Blätter a. 1707; — darin:
lob. Bbi1. Baltbonii, Oolle§ium über die it^o blü- 

b enden Buroxäi8eben 8taaten 1707. — Dahinter 2 leere 
Blätter.

Nss. Batina. (^uart. 22. Xo. 1. L 2.

30. a. Bl. 1—49: «soll. kbü. Baltbonii, OoHo^ium inoralo, 
ealamo exeextum ab lob. Bremsen u. 1706;

b. Bl. 1—51: Bju8dem, OoHoxinni xolitieuin, abeodein 
exeextum a. 1706.

Nss. Oerman. tzuart 42.

31. Baxier in Quarto, 150 Blätter von lob. Bremsen, saee.
XVIII. ine. Sesobrieben; — darin:

lob. kbib Ba11boniu8, OolleAium über den 8taat v. 
Beutsebland; — dahinter 2 leere Blätter.

Nss. Oerman. l^uart. 41.

32. Baxier in Quarto. 30 Blätter im labre 1705 von lob. 
l)ro^86n Ae^brieben; — darin:

lob. kbil. Baltbonii, ^.nnotata eurio8a ad (lobann) 
Bübneri tzuae8tione8 § eo §raxbiea8. 8erix8it lob. Bro^- 
8 6 n. dr^xbi^aldiae, 1705. die 8. Naii. — Der 8eblu83 kebll. 
(In deut8eber Lxraebe.)

N88. Batina. tzuart. 4 6.

33. Baxier in Quarto, 70 Blätter a. 1706; — darin:
lob. Bbil. Baltbonii, 0o11o§iunl poMeuin. Or^xbis^aldiae. 

a. 1706.

N88. Bbeolo§. (^uart. 3 0. adnex. 9.

34. ^lobann Ooor^ kritii, Brok. Or^xb. Brao1tz6lioii68 xu- 
blieao in Bxi8lolain Bnnli aä Muni. Oe^brieben von lob. 
Boettieber'8 Hand. Or^xbmvzald. 1709, 8ext. 27. 8^.

N88. Batina. (^uart 51.

38. Baxier in Quarto, 60 b^ebriebene und 7 unbe8ebrie- 
bene Blätter a. 1709 8^.; — darin:

Oolleetanea litteraria ex ore Mob. Briod. Huado, Brok.
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Or^xb. a. 1709 8^. sndinde notavit 4ob. 0bri8topb?obl, 6lr^- 
xbis^v. Isomer.

Nb8. Oerinan. Huart 22. ad'nex. 1.
36. Lx serinonibus vo etoris tznnä et maxi m6 in eol- 

le§io super Xoeni^imn tbeolo§ieo adnotata literaria. 
Or^pbisv^aldiae, 1709—1710. — Bl. 1—20 von ^ob. Loettieber's 
Band Zesebrieben; dabinter 2 leere Blätter.

Nss. Bbeolo§. Huart. 30. adnex. 6.
37. Meb. I'i'ieä. tzuaäii, OolltzAinm MUenw.

M. 1—14, ^esebrieben i. *1. 1710 von «lob. Boettieber.^

Nss. Bbeolo§. Huart. 29.

38. Bapier in Quarto, 448 Blätter von «lob. Boettieber's 
Band a. 1709 2u Oreiksv^ald Zesebrieben; — darin;

UaA. Mieb. k'rieä.^ tzuaaä, Braeleetiones in Brid. Xo e- 
ui§ii tbeolo^iae positivae aoroa matieae xartem

Nss. Batina. Oetav. 6.
39. Baxter in Ban§-0etav, 171 Blätter von inebreren Hän­

den a. 1717—1721 Aesebrieben; darin:
0bri8t. 81epb. 8ebeIItz1in8, Neld0rt'-vitinar8U8, Ltainni- 

bueb 8einer Breunde, d. d. Liliae Bolsat. a. 1717, die 22. «lulib 
Bl. 2. 5. 6. 8. 9. 11. 13. 15. 17—22. 25. 31, 33—36. 39—42. 

44—50. 52. 54. 55. 59. 60. 62-64. 66. 67. 69. 73. 81. 82. 87. 141. 
142 sind niekt desedrieden.

Nss. Batina. Haart 6'0.
40. Baxier in Huarto, 12 Blätter, saee. XVIII.; darin:
1) öl. 1—6: Okrist. LelioettZe ni, O ratio de xrima eol- 

le^ii (4roeninAiani xeriodo;
2) Bl. 7—11: Bjusdein, Oratio de altera e^'nsdeineol- 

1e§ii xeriodo;
3) Bl. 12* von and. Hand: VnnierlrunAen üder xeriodus III^ 

desselben OolleZiurns.

Nss. Oerrnan. Hu art. 44.

41. Baxier in Huarto, 200 Blätter von O. v. Leb^vart^'s 
Hand, saee. XVIII; — darin:

0. v. 8eb>vart2, LaminlunA 2ur Neelrlenbur§i- 
seben Beben-Historie 1407—1740.
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Nss. Oerman. 6o1. 68 adnex. 2.

42. ^Id. 6tzoi'g von 8eli^vart2, 6emer1rung6n su äsn 
öklentlieüen a6ademi86Üen Vor1e8ungen über äsn 
^Vaeliener Vekinitiv-6ri6d6n8-1ra6tat vom «laür 1748. 
(61. 1—5 von 86Ü^vart2'8 eigener Hand.)

N88. lüeolog. Huart. 25.

43. taxier in tzuarto und Oetavo, 361 61ätter, In äsn daü- 
ren 1617 —1635 'ge^ürieden von Naeviu8 Vol8eüo^v 
prüder 6raexo8itu8 in Demmin, dann Oeneral8uxerin- 
tendent und ?roke88or in OreÜ8^va1d^; — darin:

Movii Volsollovii, 6one6i)1u8 diMoi. vemini ad anno 1622.
6ntüä1t einen Oomwentar Vo 18 eüo ^v'8 2u den a1tte8tament1i6Üen 

6üeüern mit dem 6atum der Vollendung am 6nde einer ^eden 
Ledrikt von 1617 Ml. 294^ di8 1635 M. 224^ — 61. 81, 112— 
114, 121, 22, 363, 364 nieüt d^ebrieden; 61. 92—123 8ind Oetav.

N88. Oerman. l^uart. 16 o. 1.

44. ^näi'. VVtz8tplLaI, Xnelam. Hi8torie von 6and- 
Oli arten a. 1710 in örei^vvald g68eüriel)6n.

N88. Oerman. (^uart. 11 No. 1.

45- ^ndv. >Vtz8tpIinI, Vor1e8ung über die (4e- 
86üieüte der 6 uroxäiseden Ltaaten a. 1719. 61. 1—135 
geseürieden von ^oü. 6o etti eüer'8 Hand.

N88. .6 er man. (^uart. 5.

46. 6axier in Quarto, 355 61ätter von 2^ei Händen a. 1710 
g686Üri6den: darin:

Nag. ^när. 6 811) 1la 1, ^nelam. 8M6ina uri8 natui n1i8 ot 
gtzntiniu, adornatum ad metdodum et di8po8itionem duri8pruden- 
tiae uaturaÜ8 et gentium domini 6uddei, 6üi1. 6rok. üae ratione, 
ut 8imu1 M1Ü8 naturali8 et gentium eontrover8i üadeatur ratio, om- 
nia^ue ex üi8toria re6enti88ima 8aee. XV. XVI. XVII. i11u8tren- 
tur et eontrover8iarum eondnnetur üi8toria nexu aeeurato, 8ud- 
^'uneti8 8eripti8 in utramc^ue xrartem editm. 6r^üi8^va1diae, 1710 
die 28. Xugu8ti.

61. 1 — 119, 193—228 8ind von "We8tx1ia1'8 eigener Hand, der
9
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Lest von einem ändern Aesedrieden; Lll. 2. 3. 5.6. 128. 167. 168. 
189—192. 275. 276. 282—284. 300. 307. 308. 318—324. 356—358 
sind nielit beseüi'ieden.

Nss. Latinn. (jua-i't. 28.

47. taxier in Quarto, 308 Llätter, 8aee. XVIII.; — darin:
1) Ll. 2 — 39: ^inlr. >Vtz8lplial, LiniZe ^nmerkunZen 

von der ?üil08oxüie tiderüanxt. ^eadeini86Ü6 Vor- 
Ie8unA6n. — Ll. 40 leer.

2) Ll. 41—98 L Ideni, Ltüiea. Le6ti0N68 aeademieae.
3) Ll. 99—308: Idein, Le6tione8 de ^'nri8prndentia 

natnrali et Dentin in. — Lnüinter 1 l66r68 Llatt.
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^Ixdad6ti86li68 R,6Z'i8t6r.

^d8edieä, ^Vo11ia'86der, oäer ?rivi1eAiuia aodi1itati8 äaeata8 ?o- 
laeraaiae; Le8tätiAaaA äer krivile^iea äer I^ommei^edea Itit- 
ter8edakt äured Her^oss Laraim 8ea. aaä äie Lrüäer Her^o§ 
äodaaa Xrieäried, Lo§i8lav, ^1ra8t I^uä^viK, Laraiw ^'ua. aaä 
0a8iinirä. ä. 'VoUia, ä. 24. Naiiaauo 1619. — N88. I^oia.Xoiio 81. 
N88. ?om. Haarte 35, LI. 277—290 unä Xo. 36. LI. 218-232.

^eta ia eaa8a aioaa8terii IIi1äea8i8. ^udaa§ Xo. 1^.
^.eta ia L^aoäo X8eäomiae dadita a. 1672, ä^uai 3. — N88. ?om. 

^ol. 197. LI. 16-17.
^äe1, äer ia ?onnaern, od äer 8tääti8edea äuri8äietioa aater^vor- 

kea? ^6tea8tüe1re unä Oea1v86drikt6a über äie86 Xra§e. N88. 
?om. Xo1. 86, 87.

^äo1k Xrieäried, läer^o^ von NeekIeadurA-Lod^veria, Lriek au 
Her^OA Lo§i8lav XIV., aed8t ^.at^vort äe8 Her2O§8, a. 1634. 
— N88. ?om. Xo1. 39 Xo. 2. 3.

Vdlwarät, ?eter, ?rok. Or^pli. I^iterarlii8t0rl86li6 Xotirieu. N88. 
?om. tzuart. 113 Xo. 7. — ?rae1e6ti0ii68 äe x1iilo8ox1iia 1—2. 
— N88. ?om. tzuart. Idiä. Xo. 4. — ?Ii1Io8oxIil86li6r Latee1il8- 
MU8. — N88. ?oiu. ^uart. 1b1ä. Xo. 1. — ^dliauäluu§ vou ä. 
in6U86li1. Leele. — N88. ?om. Haart, idiä. Xo. 2. — 8tamiua 
tlreolo^iae uatura1i8. — N88. ?oin. Haart, ibiä. Xo. 5.—Vor- 
1e8ua§ über I^o§1k. — N88. ?om. Haart, idiä. Xo. 3.

^eteu äe8 Ltettiaer uaä Vol§a8ter ^rediv8 aed8t Oorre8poaäeu2 
äarüder. — N88. ?om. ^ol. 218.

^etea8tüek6 2ar ?oiam6r86dea xoliti86li6a aaä Verka88uaA8^e- 
8ediedte a. 1641—1744. Oe8ammelt voa O. Led^vart^.

N88. I'oia. k'ol. 4. — 2ur ?onaa6r86den Oe86lii6dte a. 1678, 
1712 - 1720. — N88. ?om. Xoi. 27. — detreöeaä äie I^au- 
äe8-OrAaai8atioa8-O0miai88ioll kür kommera, a. 1665—1741. — 
N88. k'om. Xo1. 59. — aaä Veuk86drikt6a äder äie Xra§e, od 
äie ^äeliedea ia kommera äer 8tääti8edeiräari8äi6tioa uater- 

9*
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korken? — Nss. 8ornin. 8o1. 86. 87. — Aur 8onnner86d-8ü- 
^en86den 8inanAver^a1tun§) Hanäel, ^ekerdau unä Oe^verde- 
detried a. 1492—1747. — Nss. ?om. 8o1. 97.

^erntsi', 8adrt, 8ran2dur§, Orinimen — IIolAver^äuke a. 1738 — 
1741. — N88. 8onn 8o1. 141. — 8adrt, 8ranAdur§, Orinnnen, 
D'ib8668 — 8eAi8ter äer Intraäen a. 1741—1743. — N88. 8oru. 
8o1. 142—144. — 8adrt, 8ranAdur§, Oriinrnen, 8rid8668 — 
^.llit8rreeIinunA6n a. 1720. — N88. 8oin. 8o1. 139. 140.

^mtinänner, In8truetion äer 8eAierunA kür äie8e1den a. 1701. 
N88. 8oin. 8o1. 102 1^0. 2. L 8o1. 104.

^ndain, 8taät, Lurt^e 8e8e1ir6idunA unä wa,8 sied .... Oeäenl^- 
>vüräi§68 von idrer eilten 8unäation .... AUAetra^eu. — 
— N88. ?0M. Huart. 98. — ^rlrunäen A68annne1t von äod. 
8oettie1i6r. — N88. 8onn 8o1. 147. — 8rirunäen a. 1274 — 
1524. N88. ?oni. 8o1. 138. 81. 1—3. — 8rkunäen a. 1247 
— 1601. N88. 8oin. 8o1. 148. 81. 19 — 138. — ekr. Nai'ten8 
unä Loeppen.

81. ^nna-L1o8ter in vonnnin. ^U8AUA 8einer 8innadnien unä ^U8- 
Aaden, von 8. 8arnov. — N88. 8oin. 8o1. 112. I>lo. 1. — 
VerA6iedni88 86iner Oüter, 8eri6dt8dark6it, 8ien8t1ei8tun^en, 
Hedun^en unä Oekälle. — N88. 80m. 8o1. 112. ^0. 3. 4.

T^nnu, LerAO^in Au Oro^, 8riek an äie Oder8tin ^VürAdur^ §ed. 
von üoi'n, a. 1648. N88. ?oni. §ol. 39. I^o. 1.

^i-Ir 0 na, LoIa^orunA äer Llaäl unter ^ür8t letAlall a. 1168. N88. 
?oni. ^ol. 29. I7o. 7.

rtieuli IeZati8 Iinx6ratori8 odlati pro partidu8 äueum?omeraniae 
pO8t ex8tin6tani lineain 8tettinen86in a. 1464. — N88. ?onn 
(^uart. 22. — pio parte Oueuin konieraniae IteAi ?o1oniae od­
lati. — N88. ?oni. (^uart. 23. LI. 12^—20.

^.rtopoei, ?etri, Lrevi8 äe8eriptio koineraniae 1554. Nss. ?oin. 
^od 31. ^lo. 6. Huart. 3. 81. 63—96. — Oenea1o§ia?rinei- 
purn HuA'iae 1554. — N88. 8oin. 80I. 31. I^o. 6. — lld'aetatu8 
äe epi86opatu koineraniae, olirn äulinen8i, doäie vero Oanii- 
nen8i. idiä. I>lo. 6.

«
ä. 8 . . . . 8e86di6dte äe8 HerAOA8 8di1ipp äu1iu8. N88. 8oin. 

8o1. 19. ^0. 2.
8aier8äork, 8ornaine — 8r^unäen. — N88. 80m. 8o1. 133. 

81. 94—98.
8a1tda8ar, äaeod Heini', vou, OoHeetanea aä di8toriarn 666le8iae

8. äaeodi 6r^pdi8wa1äeu8i8. — N88. 80m. Huart. 103.
8art1i, 8taät—8rlrunäen a. 1255—1733. — ^88. 8oni. 8o1. 146.
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L1. 95—377 L lob 154. — Oriruuäsu.— Nss. ?om. ^ol. 136. 
M. 140-143.

äs Raräo st Ltsttiuo, louisrauias oxpiäis, lraetatu8. — N88. 
lom. lob 42. Xo. 4.

Ka1irt'86bs ^iut8-lutraäsu-lssbuuu^ Xo. 1733—1735 über äa8 
äabr 1720. — N88. lom. lob 156—158. — a. 1735. — N88. 
loiu. lob 159.

Lattu8, ^brabam, Oorrs8pouäsu2 a. 1626—1672. — N88. loui. 
loi. 220. — 0orrs8xouäsu2 bi8 a. 1670. — N88. loiu. loi. 
221. — Lrisk au äis la8torsu äsr ^uslauisr L^uoäs a. 1670, 
äuui 28. — N88. loiu. lob 281. Xo. 4.

Lattu8, lartboi., Oorrs8pouäsu2 a. 1599—1627. — N88. loui. 
lob 221. — Oorrs8xouäsu8 a. 1605—1615. — N88. loru. lob 
219. — Ooiuui6utariu8 in sxi8tob ä. lauli aä Oalata8. ^u- 
bau§ Xo. 3. — Viuäieias vsritati8. ^.ubau§ Xo. 4.

laumauu, Nattb., Hi8toria brsvi8 äs tsruxlo arsi8 8tolpsu8i8 a. 
1720. — N88. 'loiu. lob 268.

lau-^Visob bei ^Vo1Z'a8t, Orbuuäsu äarübsr. — N88. loiu. lob 
136. lb 9-19.

von lssr, lsliubrisk an HsrsoA LoAi8lav X. a. 1491 kür äsu8s1bsu. 
— N88. loiu. lo1. 88. Xo. 1.

vou l s br-Xü8tro^, lrbläruu§ äsr Voriuüuäsr 8siusr Liuäsr a. 
1725. lsbr. 23. — N88. ?oni. 1?o1. 88 Xo. 2. — ^ri8x)rüsüs 
äsr ^LmHis au ä^8 Out Isukslsäork u. 1752. — Idiä Xo. 3.

Lslslniuu§ LouiZ 8i§i8muuä ^u§u8t'8 vou ?olsu mit äsu 
^smtsru Lüto^v uuä Ouusudur§ a. 1549. — N88. ?0m. ^o1.
9. No. 5.

Lsr§6U8i8 sosuodii 1u ItuAiu Nutrisula, äiplomutu auuorum 
1193—1525 60Ut1U6U8. — N88. ?om. ^o1. 113.

ösr^su, Ltuät-Orkuuäsu u. 1408—1723. — N88. ?om. ^ol. 134. 
L1. 114-160.

B srIisüiuZ, ^risä., Lrisk au ?rok. Nuttüasu8 labbert a. 1672. 
— N88. ?om. ^o1. 11. Xo. 12.

L 6 rub a rä 1 u u 8 , Nai'6U8, Oarmiua Varia uismorias komsrauoruiu 
äisata. — N88. ?ow. tzuart. 106. — Lxitzramata. — N88.'kom. 
x'ol. 218.

Lisleks, Orak vou, Lsrisbt über äis ^u^1a§s §sAsu ibu a. 1698. 
N88. lom. ^o1. 299.

Losrris8, Oa8p., ^saäsiumsbs Itsäsu 2ur Osburt8ta§8ksisr 
LosuiA ^risärisb I. vou Leb^vsäsu a. ä. Ouivsr8ität Oreik8- 
^valä. — N88. ?oiu. (^uart. 112.

Losttisbsr, äob., ^Itsrtbüiusr 2ur lomiusi^sbsu Os86bisbts. — 
N88.1'oiu. ^ol. 45. — LsmsrkuuAsu über äis usus §ro8ss Larty 
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von8onnnern unä 8ü^en.—Nss. 8om. 80I. 31 Xo. 12. — 8ereel> 
nun§ äe8 alten oäer 8di^V6ren Oe1äe8. ^nü. Xo. 8. — 8id1iotüe- 
eae ?oinerani6o-üi8tori6a6 äe8i§natio a. 1726 et 1734 tentata. — 
Mg. ?oin. tznart. 3. 81. 11—54. — 8riet an Oottl. 8ain. 
kristall, s. ä. — N88. 8oin. 8o1. 31 Xo. 1. — 8rieke nnä 
ReeünunAen über äie 2nni ^Vieäeraukdan äer ad^edrannten 
Lireüen nnä Leünlen 2n ^o1§a8t in 8ent8eülanä veran8ta1- 
teten 8annnlnn§en a. 1724—1725. — N88. 8oin. 8ol. 291..— 
äoü. LnA6nüa§1i et annl 1534 reIiZio8a rnemoria innovatnr in 
8eüola ^Vol^a8tana a. 1734. — N88. 8om. tzuart. 62. — 
Oarnien von äen Aeleürten ^Vol§a8tern a. 1730. — N88. 8oin. 
(^uart. 4. 81. 313—315. — Oatalo§u8 auetorurn alpüadetieo- 
eritieu8 didliotlieeae 8uae. — N88. 8om. l^nart. 131. — Oa- 
talo§n8 Dnenrn et 8rineixuni 8n§iae. — N88. 8orn. 8o1. 
29 Xo. 4. — Oata1o§n8 N88. et üdrornin aä Iii8toriani 8ome- 
raniearn 8xeetantinrn. — N88. 8om. 8o1. 129 Xo. 2. — Oo8 
leetanea aä 8i8toriLin 8onieraniae vol. I —II. — N88. 8oin. 
tznart. 3. 4. — OoIIeetanea 2ur 8onnn6r8eüen Oe86Üi6Üte. — 
LI88. 8om. (Znart. 3. 81. 215—221. — OoIIeetanea 2ur8orn- 
mei'86Ü6n 8eüulüi8torie. — N88. 8om. 8ol. 127. — Oolleetio- 
N68 aä rem 86ÜoIa8tiearn 8orneraniae. — ^88. 8oni. (jnart. 61. 
— OoIIeAienüefte, Di8xntation68, 8xi8tolae. — N88. 8oin. 
tzuart. 130. — Oon8peetu8 einer ?ornmer8eli6n O686ÜieIlt6 in 
2E 8änäen. — N88. körn. (^nart. 3. 81. 9^—10. — 8nt- 
^urk einer 8onnn stellen Lidliotüeea üi8toriea a. 1734.—N88. 
?om. I'ol. 130. (—) Hi8^oria inoua8terii Il8eäoin6N8i8) c^noä 
olini Orode, nnne ?näa§Ia nnneuxatnr. — N88. ?ow. ^ol. 29 
I^o. 11. — IIi8toi'i86Ü-A6O§i'axüi8eIi6 ^aeln-ieüten von äer 
tur8tlieli ?oininer86li6n Ke8iäen28taät ^Vol§a8t. — N88. ?oin. 
tznart. 3. LI. 7—8. — NerelLwnräi^Ireiten äer Lidliottiek äer 
^VolAa8ter Ltaätlrirelie. — N88. ?ow. (Znart. 129. — Nonu- 
rnenta laxiäaria "Wol§a8ten8ia. — N88. ?oin. ^ol. 29 I^so. 12. 
— ^ornenelatura xa8toruin et paroeüiaruin, itern Leüolae rni- 
ni8trornin, xriinariarurn iinxriini8 eivitatnm in ntra^ue Oowe- 
rania, a Hekorrnationi8 tenixore aä a. 1748. — N88. ?oin. I^ol. 
126. — I>loti26n 2nr ?onnner8eÜ6n OeZeüieüte. — N88. ?oin. 
i^uart. 4. LI. 103—116. — ^lotisen 2ur Oeeeüieüte äer "Wol- 
§a8ter IteAiernnA, äe8 ?onnner8eüen ^äel8 ete. idiä. 81. 254 
—283. — I^oti^en snr Oe86Üi6Üte äer Ltaät "Wol§a8t, ilirer 
Lireüen, Leünlen nnä Oei8tIieÜ6n, a. 1730. — Idiä. 81.117—231. 
8onnnern, äa8 Aeleürte. — N88. ?oin. (juart. 86. — Oratio 
xane^riea in vietoriain a Oarolo XII aä OIi8toviam odten- 
tam, üadita Or^üi8^valäiae Lal. Oee. 1702. ^.nüan§ Xo. 7. —
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doim I^eiedeudeAÄuAuiss 6er l^rau 8oxlii6 I^uele Vitt- 
iuüt2, Ooinuldiu d68 Lüi-Aermeistei'L 211 "Wo1§a,8t, am 11. Vu§. 
1738. — Nss. I*oui. 1?o1. 310. — H6i86-I*i'o1ocoH6 uuä Hooii- 
UUUA6U 2U 8611161' 11,6186 dui'oll I>6ut86llluud vom NÜ12 1724— 
Nai 1725. Vol. 1. 2. V11I1. 1^0. 5—6. — Ltarmudaum, 1üi'8t- 
lioli ?OMM61'861161' a. 1732. — N88. 4*OU1. §o1. 42 ^o. 1. — 
4?udulu §60§i'5l,pIii6a 666l68iai'uui 86lio1ui'uiuciu6 1*oui6i'uui6kr,- 
1'NM. — N88. 1*0111. (^UU1't. 3. ' L1. 64 — Ill'kuudou u. Votou- 
8tüolr6 2U1' O686iiieli1o d6i' 8tudt ^.ukluiu, H11'61' Lii'6ii6u und 
X1Ö8t6i- 6to. 1730, Ootod6i'. — N88. kom. 1^oi. 147. — V61'- 
26161111188 A1'08861' LidIiot1l6lv6U 111 1*011111161'11. — N88. 1*0111. 
(juai't. 3. LI. 55—57. — V6i'2ei6liui88 d6i' Oi'6i58vvuldoi' 4*1'0- 
568801-611 a. 1456 - 1741. — N88. 1*0111. 4"ol. 214. — "VVolAU8t, 
da8 §66ln't6 inid §616111'16, 1744. — N88. 1*0111. 44)1. 290.

öo§i8lav, 1161-20A, Hl'Iu88 9,11 dl6 4VoI§U8t61' K6§i61'UU§ u. 1625. 
— N88. ?0U1. 1?o1. 11 1^0. 2.

Lr6it8iirooli6i', do4. Mt Ni6i'6k1ioti6i' llaud uuü§6d66lrr6i' Lir- 
6il6U-8pi6§6i, IVOI'iu dio 061'66llti§1r6it dotl68 111lt61' d61U . . . 
2oru 8611168 l6U1'i§6U I)ouu61'8 , ^voloiwu 61' dou 19. 4uui 1670 
ud6i'uiidil in 8ti'ul8uud iu . . . 8. ^i60lui-Xii'6l)6 . . . 1uiii'6u 
Ü688. . . uu§686liuu6t ^vird. ^dodiolit.^ —N88.1*OU1.4"o1.281.4^0. 2.

L 1'16 56 I*0IUll161'86ll61' 66l6ll1't6U uu R66101' <1o1l. I3o6ttio1l6r. — 
N8 8. I*OU1. (juui't. 89. — V6r8e1ii6d6U6r, Ä. 1625—1678. — 
N88. ?O1U. 4"o1. 308.

Lukow, 116111'16. ^I*1'68d^t. 8uud.^ I68tui116utuui. ^ull. Ao. 9. 
Lrü880^v, 81ud1 iu d6i' Ü6lL6i'iurii'^, IIi'kuud6u. — N88. I*ON1. I'ol.

136. L1. 44-47.
Lüudui88, 2^vi86il6U I*ol6U, I*01UU161'11 uud N66kl6udui'§ u. 1525. 

N88. I*0U1. I'ol. 9. 1>Io. 1.
Lüi'§6i'ui6i8t6i' iu ?OU1U161'U, 11riu§oiduuuo' a. 1747. — N88. 

I*ow. I'ol. 153.
Vu§6ulia§6ll, 1oli. I*oiu6rg,uiu. — N88. I*oui. I^oi. 12.
V. Lu§6u1ia§6u'86ll6 Oüt61' iu 1^6U-Voi'xOU1I1161'U. — N88. I*0U1. 

^ol. 136. L1. 152-156.
Lu§§6^vit2, Lui'§ — IIi'kuud6u. — N88. 4*0111. 4^ol. 147.
IZu86ii, Hoiur. Oou§68ta Hi8toi'i6a au8 aitou 8tral8uudi86ii6u 

uud uud6ru Oiii-oui6i8. Vou d6i- ä1t68t6u ILoit di8 1540 iuol. 
— N88. ?oui. 4"ol. 273 i^o. i.

4^.

0uiuiu6U8i8 63,xituli 8tututa. — ^188. 4*O1U. I?ol. 9 1^0. 6.
0auiiu6U8i8 di06668i8 8tututu 8^uoduliu u. 1500, Ootd. 5. — 

N88. 4*0111. 4"ol. 108.
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0aminen8i8 episeoxatus. Oodex monumentorum ejusdem et 
Status 666l68ia8ti6i Aeneralis Lomeraniae. Oolle^it ^1d. OeorA 
8ed^vart2. — N88. Lom. Lol. 107^.

Oaminensis exiseoxi ^'udieium in eausa Lauli Lotre derlei 
contra Universität. Or^xdis^vald. ^nd. ^lo. 4.

0 am Win, Listdum — dr. ^Vestpdal.
Oammin, Listdum— Urkunden a. 1543—1666. Oesammelt von 

Oaroe. — Nss. Lom. Lol. 216.
Oammin, 8tadt, Urkunden a. 1300. 1329. — Nss. Lom. Lol. 135. 

LI. 177-180.
Oaroo, Hex. Nanuserixta vol. I. III. X. — Nss. Lom. Lol. 

215- 217. — Urkunden 2ur Olesediedte der Lommerseden 
Xireden, namentlied des 8tikts Oammin a. 1543—1666.—Nss. 
Lom. Lol. 216. — Urkunden sur Lommerseden Olesediedte a. 
1649 —1652. — Nss. Lom. Lol. 215. — Urkunden nur Oe- 
sediedte der Ver^valtun^ und OeriedtsverkassunA in Lommern 
a. 1479—1645. — Nss. Lom. Lol. 217.

dar oe, OeorA ^.dolk, Oeneraler Le^rill der Lommerseden Li- 
8torie dis 1438. — Nss. Lom. (Zuart. 14. — Xurt^er LeArill 
der Lommerseden Historie — Nss. Lom. Huart. 15. — Listo- 
riseder .... Leriedt vorn jetd^en 8tande de8 8ed^6dised6n 
Lommerlandes und Lürstentdums Lü^en. - Nss. Lom. l^uart. 
24. — Netdodiseder .... Leriedt vorn ^dd^en 8taat de8 
8ed^vedi86d-Lomm6r8ed6n Landes und des Lürstentdums Lü§en. 
— Nss. Lom. ^uart. 25.

0atalo^u8 didliotkeoae d^ok. Loettiokeri ?ar8 I—II. — N88. 
Loni. Lo1. 130. LI. 14—113. — eeoledae 8. Nariae Ledinen- 
8i8. — N88. Loni. Lol. 267 I^o. 3. — 6xi860xoruni Oainminen- 
8iuni ad Ottone Lauik6rA6N86 U8M6 ad Nartinum II. — ^88. 
Loin. tzuart. 11. LI. 162—163. — N88. Loni. und Oet. 1. ^o. 
2. — exi^oxorura Oainniin6n8iuni antic^ui8 rli^tkrni8 60N86rixtu8. 
— N88. Lom. (^uart. 11. LI. 104- 165. — lidrorum veterurn 
in didliotkeea 666l68iae 8. daoodi 8edinen8i8. — N88. Loin. 
Lol. 267 I^o. 2. — lidrorum in didliotdeea 66ele8. 8. Uariae 
8edinen8i8 xo8t ultimam odddionem. — N88. Lom. Lol. 267 
dlo. 4. — lidrorum in didliotdeoa 666l68iae dlieolaitanae 8e- 
dinen8i. — N88. Lom. Lol. 267 dlo. 1.

0avan8, LürA6rmei8ler von Oreik8^vald, l^aedriodt von seiner 
LinIudrunA'. — Nss. Lom. (^uart. 145.

Odarisius, Laltdasar, Oonsilium in eausa N. L. von ^dnen 
contra rl. «I. von dulden. — Nss. Lom. Lol. 76 l^o. 4.

L deloxoei, Letri, Le Lomeranorum re^ione et §ente. — Nss. 
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kom. kol. 15 Xo. 2. und tzuart. 27 Xo. 1. — denealoo'ia vu- 
eum Ltettini et anteriori8 komeraniae. — Nss. kom. i^nart. 
27 Xo.. 2.

Oüri8tina, Xöni^in von 8eü^eden, kroxo8ition an die kommer- 
86Üen kand8tände a. 1650, ^uli 1. — Nss. kom. kol. 70.

Oüroniea ^68torum inter Duess komeraniae krieum 11 um et 
"Warti8laum st Nar6Üion68 LrandendurAen868 a. 1464 8^. — 
N88. kom. l^uart. 23. LI. 9—111

0ivitaten8ia komeraniae ^eneralia, eoUe^it d. 8eü^art2. 
L188. kom. Xo1. 135.

Oodex dix1omatieu8 mona8teriorum komeraniae, eolle^it 0. 
8eü^vart2. Vo1. I—II. — N88. kom. ko1. 109. 110. — mo- 
numentorum exi860^atu8 0aminen8i8 et 8tatu8 666l68ia8tiei 
^enera1i8 komeraniae, eolle^it d. 8eü^vartrü. — N88. kom. 
ko1. 107v.

Oo68lin, 8tadt, Urkunden a. 1266 —1480. — N88. kom. ko1. 
135. kl. 229 — 236. — Urkunden a. 1260 und 1469. — N88. 
kom. kok 145. Lk 7—9. — dränge A6§en da8 Dort darmen. 
— M8. ?om. kok 136. LI. 146-149.

Oolder^, 8tadt, Urkunden a. 1255—1337. — N88. I^om. k'ol. 
135. L1. 183—221.

0 0 L 8 i 8 t 0 r 1 al - LirektzQ- und 8e1iuI-8a6li6L iu kommern; Ü6- 
86r1xt LomA Larl'8 XII. darüber a. 1703, Xovdr. 20. — N88 
kom. kol. 124.

a Oraeovia, Nattüa6U8 vonXrooko^^. kardinal, keden.—N88. 
kom. Huart. 51.

Ora^ii, ^lob. Oüri8toxü, Oratio do laeu IIoÜ6ii866ii8i 1692. — 
N88. kom. tzuart. 4. LI. 291—297.

».
Oaoüiiert, ^oli. Oar1, Oata1oAU8 lldrorum 86rixtorumciue mluorum 

ex t^poArapiiia Or^püi8waldon8i et a1Ü8 komeranlom 6mi88orum 
a. 1563—1747. — N88. kom. ko1. 131. — Vo6tor68 ommum kaeul- 
tatum in dnxüi8^vaId6N8i aoadswia xromoti, Quorum 8p6e1mina et 
diplomata inanAuralla in didliotüeoa aeademiea a886rvantur.— 
N.88. kom. kol. 85 Xo. 3. — kamiliao komeranioae, ciuarum
memoria Iun6dridu8 alimc^no 86ripti8......................... in dlblio-
tüoea aoademioa oon86rvatur, idid. Xo. 2. — Na§i8tri küilo- 
8oxüia6 Or^x1il8^va1dja6 xromoti, idid. Xo. 4. — Xodil68 ko- 
merani et vieini, Quorum memoria Iuneralidu8 a1ii8^ue 8erip- 
ti8............ in didliotüeea aeademiea........................eon8ervatnr,
anno 1769. Ibid. Xo. 1. — klatt - dent86Ü68 ^Vörter- 
dueü der alten und neuen kommer8eü - RüAianl8eüen
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Nuuäurt. — Nss. ?om. (juurt. 63. — Reäe dei Hröll'uuuA äer 
ueuäemi86li6u Lidliotüek iu (4reik8nulä um 14. äuli 1750. — 
Nss. ?om. (^uurt. 115. — 8ei-ixta ?i-oke88oi'um omuium I^u- 
eultutum iu a'euäemiu Oi'^püis^uiäsusi. — Nss. ?om. ^ol. 
85 No. 5.

DumZurteu, 8tuät, Ilrlcuuäeu u. 1258—1723. — N88. I*om. I?ol. 
134. LI. 1—70 uuä 100.

Damm, 8taät, Ilrlrauäeu u. 1259—1260. Nss. ?om. 4^oi 135. 
LI. 237—240.

VuusiA, 8tuät, Urlruuäeu, u. 1266. — Ms. ?om. 4"ol. 135. LI. 
241-244.

Oeliueutio 8tutu8 I^omeruuiue et äe ^'ui'idu8 oräiuum. — N88. 
?om. ^oi. 48 ^o. 21.

Demmiu, 8tuät, Ilr^uuäeu, u. 1269— 1751. — N88. ?om. I^ol. 
148. LI. 139—337. — u. 1269—1540. - N88. ?om. ^ol. 161. 
— ekr. N88. I'oi. 147.

I>6U80ui8, 8p66iM6U Ol088ui'ii veteri8 Vuuäullue iu VO66 ^8vuu- 
tevit" exüiditum. — N88. ?om. Huurt. 96. III. 49—50.

De8eriptio 8tutu8 reixudlieue komeruuieue. — N88. I^om. I^ol. 
15 I^lo. 2«.'

Oivitri, 0u8ti-um HuAiue. — etr. (4. 8eü^vui-t2.
vörkei- — Urkuuäüelm ^uelirieliteu vou ?ommei'8eli6u uuä Hü- 

A6U86Ü6U Döi'keru. (4e8umme1t vou (4. 8eli^urt2. Lä. 
1 — 2. — N88. ?om. ^ol. 296. 297.

Oomuiuou, ?0MM6I'8eIl6 — ^et6U8tüolL6 2NI' (4e86Üieüt6 iürer 
V61'ÜU886I'UUK, VerxküuäuuA uuä ^Vieäei'6iuIÖ8uuA' u. 1319 — 
1739.' — N88. ?om. I?ol. 103. — ^etouMicIro 2ui- <4o8eiii6lit6 
ä6i'86ll)6u. Luuä I. u. 1652—1700. Luuä II. u. 1633—1738. — 
N88. kom. I'ol. 101. 102. — ^rla88 äer RoA'ioruuA 2U ilii-ei- Ver- 
pküuäuuA deüuk8 veelruuA äer Xri-e§8lro8t6U u. 1710. — N88. 
?om. I'ol. 102 I^o. 4. — äureü (4u8tav ^äolk verxtüuäete. — 
^6teu8tüek6 detrelleuä iüre ^Vieäei'eiu1o8uu§ u. 1633—1738.— 
N88. ?om. ^ol. 102 I^o. 1.

Dreier, ^rieä. uuä (4. 8eü>vurt2, Hi8toriu mouu8teriorum 
I^omerauiue......... utriu8ciue sexu8. — N88. kom. l^uurt. 55.

Dr 68 8 er, Nuttü., l8UAo§e Iii8toi-ieu äe Dueid'u8 ^omeruuiue.— 
Lxeerxtu. — N88. ?om. ^ol. 42 I>Io. 2. — Orutio Arutulutoriu 
uomiue ueuäemiue I^ix8ieu8i8 iu uuxtiu8 ?üilixxi äulii Duei8 
u. 1604 ä. äuuii 24. — N88. kom. ^ol. 37 I>Io. 2.

vre^it 2, 44ieoäoi-, ^Vörterdueü äer 8u88i86Ü-I>li6ä6rä6ut86Ü6u 
sk1uttäeut8eÜ6u^ 8pi'ueüe. läiotikou llu- ^eu-Voi-xommeru u. 
Hü§eu. ^.uüuu§ ^4o. 10.

Vro^Zeu, ^.druüam et «lueod, Lxi8tolue. N88. kom. Oetuv. 5.
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D U6UW Domorauiao uarratio dwtoriea, ach'66ta OouoaloAia.— Nss. 
Dow. Huurt. 23. 81. 2—5.

Duells u. 8. — D6§i6ruuZ86r1a886 äarüdor a. 1721—1739.—
N88, Dow. Dol. 94 l>lo. 5.

L.
D6ol68Lu8tieu Doworauiea. Vo1. I. ll. m. IV. V. a. 1570 — 

1747. — N88. Dow. Dol. 115—119.
DÜ68a6li6u— Drtli6il8kraA6 au äa8 Oou8i8torium 2U Doix^iF üdor 

oiuou iu Dowmeru vorlioAouäou Dali. De eou^'u^io ouuuelii 
euw vir^iuo. ^uliauZ ^o. 2.

Die^8t6ät, Valoutiu vou, ^.uua1e8 Dowsrauiao.— N88. Dow. Dol. 
19 l^o. 1. — Dxitowe auualium Doworauiao. — N88. Dom. 
(Zuart. 11, uuä Oetav. 1 l>lo. 1. — D686rixtio Dowei-aulue 
drevi88iwa. — N88. Dow. (^uart. 11. 81. 122*—123. — Vita 
DMippiDuew. — N88. Dow. ^uart. 11. 81. 126 — 161.

Diul^üukto 6e8 ^äel8, äor 8täät6 uuä Lrei8e iu Dowworu a. 
1650—1663. — N88. Dow. Do1. 95.

Lkkoliaräi, 8rau§., Oürouieou a. 1124 sDirdmuoräuuuA Otto'8 
vou 8awd6r§ kür Dowmeru^. — N88. Dow. Dol. 107.

Dläeua. — Ooäox äix1owatieu8 moua8t6rii Mä6U8i8. Vol. I. a. 1203 
— 1583. — N88. Dom. Dol. 162. — Vol. II. ^wt Dläeu^eüe 
8aeÜ6u uutor äeu läerisÖAeu a. 1294—1633. — N88. Dom. Dol. 
163. — Vo1. III. Dläeua uutor äer (4r6ik8^va1ä6r ^eaäomw a. 
1626—1751. — N88. Dom. Dol. 164. — ^laeüwowuu^ou über 
äie Le8it2uuA6u uuä OereeütiAkeiteu äe8 X1o8tei'8 uuä ^mt68 
Dläeua a. 1203—1750. — N88. Dom. Dol. 165. — Dixlowata 
Nouu8teiüi Diläeu8i8 a. 1240—1297. — N88. Dom. Huart. 4. 
81. 243—248, Huart. 100 uuä l^uart. 102. l^o. 2. — IHo8t6r, 
Ilrkuuäeu a. 1264—1407. N88. Dom. Dol. 304. — Dixloma 
moua8tei'ii Di1äeu8i8 a. 1489. Dedr. 7. — N88. Dom. Dol. 255- 
Deekel.

Dl2oviu8, (4euea1oAi36li-lii8tori86Ü6 Ltamwtakel äer Dreiliei-ru v. 
Dutdu8 uuä Vei'2ei6llui88 äei- Dami1ieu-868it2uu§6u. — N88. 
Dom. ^uart. 90. 81. 18—30.

D u §e ld r ee ü t, äoü. D6U6alo§i6 uuä Hi8tori6 äei- Dommei'86Ü6u 
Dü?8t6u a. 1056 —1593. — N88. Dom. Do1. 40. — Da88elde 
V^ei-K, 1et2t6r ^d86lmitt a. 1523—1593 mit l^aekträ^ou a. 1598 
— 1600. — N88. Dom. Dol. 14 I4o. 3.

Di'düuläi§uuA6u äor D6i'2Ö§6 vou NelrloudurA §6§6uüd6r 
äow Narlr§i'ak6u Di'ioäi'ied vou 8i-auä6udui'§. — N88. Dom.
Dol. 224. 81. 13—14. — kür äi6 Xrov6 Lelivotlou a. 1663,— 

N88. Dow. Dol. 61,
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8rd8ehi6htunA6n naeh Düdi86hem Deehte. — Nss. Dom. Do1. 
79 ^0. 3.

Drhthei1uNA8-D66688 ätz!' 86I'20§6 doÜLNN Dl'iedl'ieh, Do^i8- 
lav, Di'N8t Dudwi§, Darnim MN., 0a8imir uuä Darnim 86N. Ä. 
1569, du1i 25. — N88. Dom. Do1. 34 !blo. 1; Do1. 35 u. 36.

Drdve reini§un§ 6er Der^o^e dohann Driedrieh, öo§i8lav, 
Drn8t Dudwi§, Larnim jun. und 0a8imir a. 1569, Nai 15. — 
N88. Dom. Do1. 33 u. 34 ^lo. 2.

8rdverträte 2wi8ehen Der^oA dohann Driedrieh, 8o§i8lav, Drn8t 
Dudwi§, Darnim Mn. und 0a8imir a. 1569, Nai 15. — N88. 
Dom. Do1. 9 l^o. 2.

Drdverträte der Dommer^hen Dand8ehakt und der Ner^oZe 
OeorZ, Darnim 8en., Lo§i8lav, Darnim Mn., 0a8imir und 
Dhiüpx mit den Xurkür8ten lloaehim II. und dohann Oeor§ 
von DrandendurZ a. 1529, 1574, 1575. — N88. Dom. Do1. 9 
^lo. 3.

Drdvertra§ 2wi8ehen Xöni§ 8i§i8mund von Dolen und den 
Der^oAen Daruim und Dhilixx von Dommern a. 1552, ned8t 
der Datiüeation de88e1den 8eiten8 beider HerriOAe. — N88. 
Dom. Do1. 9. I>lo. 4.

8 tat kür Dommern kür da8 daür 1721. — N88. ?om. li'oi. 98.

^adarir>8, lloü. David, OeuealvZia dixlomatiea d^rla8tarum in 
Dutbu8, Oreik8^vald, 1737. — N88. Dom. Dol. 90. Li. 32—36.

Dran2bur§, 8tadt, Drirundeii a. 1584—1626. — N88. Dom. Dol. 
100. — Urkunden a. 1587 — 1626. — N88. Dom. Dol. 134. 
81. 86-113.

Driededorn, Daul, Xur2 wiederholte Vor8teIIunA von der Ltadt 
Ltettin, ihrer De^hreidunA, Dlät^en und Oe86hiehte 1624. — 
N88. Dom. (^uart. 4. LI. 59—102.

von Dried6N8h6r§, Oonr. Driedlied, llu8 keudale Domeranieum 
vetu8 et novum. — N88. Dom. Dol. 76 l^o. 1.

Driedrieh Wilhelm, Xurkür8t, Le8tätiAunA der heriroAliehen 
und Kai8erli6hen Drivile^ien kür Dommern a. 1665, Oet. 7.— 
N88. Dom. Dol. 80 i§o. 2.

Driedrieh I. von Lehweden, De8o1utionen auk die De86hwerden 
der Dommer86hen Draelaten und Hitter8ehakt a. 1720, Deedr. 
19. — N88. Dom. Do1. 82.

DrO8t, llaeob, Relation de8 Dumu1te8 und ^ukruhr8, 80 am 16. 
di8 18. du1i 1616 2u ^1ten-8tettin kürZelaullen. — N88. Dom. 
Do1. 266.
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6üi'8t6u^v6rd6r, 8tadt in dor 6e1r6rluar1r, 6rlruud6u. — N88. 
6oiu. 6o1. 136. 61. 50—77.

Oar2, 8tadt auk 6ü§6u, ^rkuudeu a. 1232—1723. — N88. ?om. 
6o1. 134. 61. 163-193.

Aars a. Oder, 8tadt, 6r1ruud6u a. 1240- 1259. — N88. ?om. 6o1. 
135. 61. 246-251. — ^tt68t d68 NaMtrat8 uuter 66l6kuuuA 
der Ltadt mit NaAd6durAi8oIi6ui Roelit dureli 6aruiiu I., d. d. 
Oar2, a. 1737, ^xrü 28. — ^88. 6om. 6o1. 145. 61. 1.

Oedkardu8, 6raudau. H6ur., Oratio de laeu Ho1i6U866U8i a. 
1692. — Ns8. ?oiu. tzuart. 4. 61. 287 290.

Oedliurd, doli. 0iuÜ8t., Oi886rtatiou68 II de Viuota 6t ^reoua. 
— N88. 6om. Huart. 3 61. 177—214 und Huart. 138. — 
IdtzM OPU8. I)6Ut86d VON do1l. 6o6ttieil6I'. — N88. 6oiu. 
tzuart. 4 61. 6—57.

Oeuealo^ia Oueum 6oui6rauia6. — N88. kom. Oetav. 1 l^o. 8. 
— Dueum Ltettiui 6t aut6riori8 ?oiu6rauia6 a. 1107—1557.— 
N88. 6oru. 6o1. 15 ^o. 4^. — 6ueum u1t6riori8 6om6rauia6 
86U 6a88udia6 et ^Vauda1ia6 U8(iu6 ad a. 1292. N88. 6oru.
6o1. 15 ^o. 4o. — d6r Her^o^e 2u 6a^eru und 6kal2§rak6u. 
- N88. 60m. Oet. 1. I4o. 4.

O6rds8, Ileur. 66deuk6u nie den Oouuu6r6Ü8 1u 6ouuu6ru 2u 
der 6riiaituu§ und V6rd6886ruu§ dio Hand 2u di6t6u. — N88. 
6ow. 6o1. 105. — 6di1. 6alt1i. 1^ota6 ad 8am. LtrMil Lxainou 
Mri8 k6udali8. — N88. kom. 6o1. 78 1^0. 1.

O6rd6886u, dod. Oo xudllea xoHtaredarum 86u iuaAi8tratu8 
xolltiel 8UP6I- P666atl8 xubll618 6 8UAA68tu 66U8Ura 
^ub. I^o. 12. — 6ra6l6et1ou68 a6ad6luiea6 iu ^ota ^xo8to1o- 
rum 6uea6 a. 1656. ^ud. I^o. 14. — ?r0dida86a11a d6 td6o1o^ia 
iu §6U6r6. ^ud. ^0. 13. — ^uuotatiou68 iu eoileZiuru Iu8ti- 
tutiouum. ^uli. I^o. 11. — ^uuotata ad Ooiux6udiuiu 6aut6r- 
daediauuui. ^ud. 15.

6e rie dt8V6rka88uuA iu kouuueru, 6rkuud6u uud ^.et6u- 
8tüek6 a. 1479—1645. O68ainiu6lt vou Oaroe. — N88. 
?oiu. 6o1. 217.

(461'8 elio^v, ^daru — ekr. (4ott1. 8aruu6l ?ri8takk. — Niedael, 
86ri68 xatrouoruru, kuudatoruiu, r68tauratoruiu, dotatoruiu 6te. 
^6ad6ruia6 (4r^x1ii8^va1d6U8i8. — N88. 6oiu. 6o1. 209.

(4686lii6tit6 vou 6ouun6ru, 6üe1i6r uud 86drikt6u, ^V6le1i6 da2u 
6iu6u 66itra§ 1iek6ru köuu.6u, vou a. 1538—1721. — N88. 6oiu. 
6o1. 129 ^0. 1.
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dilo^, Oürist., Vorpommerisell-nieäeräeutseües Vörterdueü. 8ä. 
I—XVII. — Nss. kom. lZuart. 64-80. — Zoologisches ^Vor- 
terdueü. 8ä. I—II. — Nss. kom. tznarr. 81^-—81^.

dingst, Illeoken, Ilrlrnnäen a. 1232 —1505. — Nss. kom. kol. 
134 8l. 212-233.

dlossarium voeum in äiplomatidns komeraniae oeeurrentium. 
— Nss. kom. kol. 132.

döt^en, kügianiseüe — ekr. dottl. 8am. kri stakk.
dollno^v, 8taät, krlrunäen a. 1268—1339. — Nss. kom. kol. 

135 81. 252—257. — Historia urdis Oo11no^v a. 1190—1339. 
— Nss. kom. (^nart. 102 Xo. 1.

drad Steine äer kommerseüen dürsten—etr. dottl. 8am. kristatt. 
dreitenderg, 8taät, Ilihunäen a. 1262—1338.— Nss. könn kol.

135 81. 258- 270 nnä Nss. könn kol. 136 81. 21—33.
dreitenliagen, 8taät, kihnnäen a. 1339. — Nss. kom. kol. 135 

81. 271-272.
dreits^valä — 8o tgerieüt. — kotgerichtsprotoeolle a. 1508— 

1573. — Nss. kom. kol. 254. — ^eten nnä Verlianälnugeu äes 
klotgeriihts a. 1742—1758.—Nss. kom. kol. 255. — kerieüte 
nnä kvtseüeiänngen äes Hotgerielits a. 1723. —Nss. kom. kol. 
202. — Xieäergerieüt. — Xaelirielit ^vie es änseldst in ä^uäi- 
eial- nnä kxtra^näieial-kroeessen odserviret ^virä.— Nss. kom. 
(Zuart. 142.

dreits^valä — Xirelle nnä Hospitäler, dutachten äes 
dreits^aläer Oonsistorinms über äie angeliängten klieses äe 
regeneratione liominis peeeatoris äer deistlieüen 8. 8ur- 
meister nnä Oür. Hagins, a. 1649. —Nss. kom. kol. 11 
Xo. 1. — Hospitäler 2u 8t. 8xiritus nnä 8t. deorg, 
äeren Lirelien, XnpeUen nnä krüäerseüatten. — Ilrlrnnäen a. 
1262-1550. — Nss. kom. kol. 168 81. 20-94. - 8t. ^a- 
eodi-Lärche nnä ilire 8rnäerschatten, krlrunäen n. 1441—1464. 
— N88. kom. kol. 167 81. 95—103. — 8t. äneodi-Lirelm — 
ekr. «I. H. äe 8n1tlin8nr. — 8t. ^.nrien-Lireüe nnä iüre 8rn- 
äerselinkten, krlrnnäen a. 1387—1604. — N88. kom. kol. 167 
81. 67 — 94. — 8t. Xieolni-Lirelm nnä ihre 8rüä6r86ka,kten, 
krlrunäen n. 1309—1501. — N88. kom. kol. 167 81. 3— 
66. — 8t. Xieolni-Xireim. Oommentarii kmtoriei templi Xi- 
eolnitnni. 8eripsit O. 8elnvnrt2. —Nss. kom. Huart. 5 
81. 11 — 17. — 8eri(ht nder äie Visitation äer Xireüen nnä 
Hospitäler anno 1588. — Nss. kom. tznart. 140.

Oreiks^alä — Xlöster nnä Viearien. — 86Üwar26S nnä 
draues Xloster, krlrunäen a. 1316 — 1556. — Nss. kom. kol.
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168 LI. 2—19. — Vieari6ii (N688a1tür6). — Ili-^unäen a. 1350 
— 1455. - Nss. ?oin. ^ol. 168 LI. 95-105.

dreik8>va16 — 8 ta 6 t. — ^et6H8tüe^6 2ur O68eüie1it6 6er 8ta6t 
a. 1553—1742. — Nss. ?ow. I'ol. 169. — LauoränuQA', r6vi- 
6irt6, bestätigt von 66r köZieraQA a. 1710, Nai 8. — Nss. 
?ow. ^ol. 181 LI. 1 — 22. — L68tLt1§UQ§ 668 V6rtraA'68 
7^i86li6Q Ratü un6 LürA6i'8eIiakt 6ureü Ü6r20§ kliillxp «IuI1u8 
a. 1604. üauuar 23. — N88. I^om. ^ol. 173. — L68tätlAiniA 

.668 V6rAl6ie1i8 6er LauÜ6ut6, Lrüiu6r un6 Lrau6r 6ureü 616 
KöiiiAlieÜ6 Oonillii88l0Q a. 1665, ^UQI 19. — N88. körn. 1^ol. 
181 L1. 221—26. — Lür§6i'8täv66 uv6 ?r6i8 668 LürA6rr6eIit8 
— N88. ?om. Huart. 150. — 8ta6t-0a88a-0r6iiuii§ a. 1699, 
Ouui 17. — N88. ?ow. li'ol. 186 un6 (^uart. 144. — Oüroiiik 
661- 8ta6t, a. 1624 — 1651. — N88. ?ow. Huart. 96 LI. 37 — 
42. — L1668k0i-w6lll kür LürA6rw6l8t6r, 8^Q61eu8, 4LatÜ8Ü6rrD, 
^eüt- uu6 ^uuk2iAinäull6r, Lür§6r, LürA6r-^Vortüa1t6r, 8ta6t- 
^vä§6r un6 Hk6rmällll6r. — N88. k'oln. I"o1. 177. — Lrla88 
H6I-20A ?ü111px'8 ^V6§6U 66r 2^vi86Ü6Q Na^l8trat Uii6 1Zür§6r- 
86Üakt 6llt8taQ66U6ll 8tr6itiAk6it6u a. 1556, ^7ov. 13. — N88. 
I'ovi. k"o1. 171.— 4Hn--Ro1l6, r6v161rt6, a. 1700.—N88. ?om. 
^uart. 146. — Oaut- uu6 V^aaA6-Or6iiuiiA, r6v161rt6 a. 1730. 
— N88. ?om. (^uart. 151. — 8aIr6ll-00irMAlli6, K0II6 661'861- 
d6ü a. 1607. - N88. I^om. (^uart. 141. — HuI61§uvA8 - 061'6- 
M0iil6l1 a. 1754, Oetod. 23. — N88. ?0w. ^o1. 183. — Kriuk- 
waLll8-00ll6Al6u — ekr. ^V68tx1i a1. — Nal2d6i'6ituQ§ uu6 
örau6i'6i — ekr. R6ieli6iida,eli. — ?l6bl8eituni a68t1vum 
abdi'6viatuw, <^uo6 allQualim xroxoni .... 66Ü6t a eon8u1i- 
du8 eividu8 Or^xüi8^a166ii8idu8^ 616 60iüiuiea, ante k68tum 
8. ü'aeodi. — N88. ?om. I^ol. 188. — ?l6dl8e11um ^uo6 av- 
nuatim a eoii8u1idu8 r6eitari 8vl6t eivibu8 6r^Iii8^3,166L8idu8 
6i6 6oin1lll6!i ant6 k68tum oinuiuiQ Zauetoruw. — N88. ?OIN. 
^ol. 177 L1. 30—37. — ?r1vil6§1a <4r^püi8^vAl66ii8ia 6t mo- 
vum6iita aliri 6o1l6§it (4. 8elnviirt2, vol. I—II. (Oixlo- 
inata rumor. 1249—1738 60Qtin6ntia.) — N88. ?orn. I'ol. 167. 
168. — krönet 2ur Liurielituu§ 668 0L886v-^V686U8 a. 1699, 
^UM 12 UIl6 13. N88. ?OM. li'ol. 185. — ü,6Al6rUQA81'6-
eript ^V6A6L H)8t6Huv§ 661' 1^X66886 auk 6611 8tra88611 661' 
8ta6t a. 1723, Januar 13. - N88. ?oili. I?o1, 182. — R6A16- 
1'1111^81'66688 Üb6r 616 L686Ü^V61'66I1 von Ratü UIl6 Lür§61'86tiakt 
a. 1700, 25. - N88. ?0M. ^o1. 180. — H6§l6iii6iit kür
616 8eüüt26L-00mxa§iii6 a. 1670, ^uui 25. — N88. ?om. I^ol. 
189. - H6lati0 1ii8toriea 66 Or^plil8>va166ii8lum r6du8 A68ti8 
In deHo a. 1326 eum N6el6ndurA6ii8idu8 od 8116668810116111 1u 
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xrmoixntn Unsinn 6xorto. — N88. kom. Himrt. 96 L1. 9— 
36. — 86Üon66k3Ür6r-0omx3A6l6-O686t26 666 0r6666§6n 66r- 
86ld66 3. 1694. — N88. kom. ^631'1. 143. — Ltatuten 666 
O686t26 3. 1651, 86x1. 26. — N88. kom. ko1. 178. 179. — 
8t666r-R6§l6M66t, 8lääti86li68 3. 1704, Otür. 10. — Äl88. I^om. 
ko1. 187. - IIrk6666n 26r O68oü1oüt6 66r 81aä1 3. 1248— 
1549. - N88. kom. kol. 167 L1. 104-460. — 3. 1250-1700.- 
N88. kom. kok. 170.-3. 1551-1736.- N88. kom. kol. 168. 
L1. 106—475. — V6rtr3§ 2^i86Ü6u Na^i8li'a1 666 Lüi'A6i'86Ü3kl 
üd6r 616 V6I'^V31166A 66r 8laä1§ül6r 3. 1623, ^6§. 25; 63- 
Ü1nt6r L68lä1iAUQA 668 V6i'1raZ68 6uroü 86i'20A k1i11ixx lln- 
1iu8, 3. 1624, ^lov. 9. — N88. kom. ko1. 176 L1. 1—16 u. 177 
L1. 2—29. — Vl8lt3t1on8-k,66688 668 Ü6r20A8 kiiiHxx llullu3 
261' L6Ü6A66A 661' 8tl'6it1§lL6lt66 2d86Ü66 k,3tü 666 kÜI'A61'- 
86ÜE, 3. 1621, 20. — N88. kom. ko1. 1*?5.

Or6lk8^V3l6 — HuiV6r811Ü1. H)l388drl6k 668 Li86Üok8 von 
03M6N6 kür 616 Huiv6r8i1ä1 3. 1461, Nürn 1. — N88. kom. 
ko1. 197 L1. 1 — 2. — ^6t6U8tü6lr6 261' O686Üi6Ül6 661' Il6i- 
vm'mtül 3. 1461- 1672. — N88. kom. ko1. 197.— ^ot668tüo1r6 
666 öri6k6 26r O68oü1oüt6 66r Ooiv6i'8i1üt 3. 1672—1756. — 
N88. kom. ko1. 198. L681LHAUI1A 668 V6I'tl'3A68 2^vl86Ü6U 
8tn6t 666 Hv1v61'8ltüt ^6A66 26216Ü66§ I6t2t6l'61' 211 6611 
Lrl6A8lr08l66 a. 1676, 1)66. 8. N88. I'om. §o1. 184. —
O066L 6ixl0lli3,ti6U8 ^6L66m1a6 Or^xüi8iVÄl66ii8l8; 6U1'3, .... 
5koli. I'iiil. ?riHÜ6nii, a. 1706. — N88. kow. ^ol 191. — 
O066X 6ix1oMotion8 ^oa66mm6 Oi'^xüi8>v3,16611818, op6i'L .... 
lloü. ?1ii1. kill IN 61111 a. 1720. — N88. ?om. tzu3rt. 194. — 
Oo6ox 61xl0M3tioiI8 ^oa66mi36 01'^x1118^316611818, oo1l6Ait ^1d. 
060I-A 8oü^3i'l2, vol. I. 11. ^3. 1392—1754.^ - N88. kom. 
ko1. 192. 193. — k1u1rÜ6kt6 uu6 kr36d66666 661' Il6lv61'8lt3,t. 
8o1l1'1kl66 631'üd61'. — N88. kom. ko1. 206. — kl'1388 ^V6A66 
661' 2^en 83606l3I'-k6l6I' 6or k,6koi'M3ll06 36 661' I)6lv6I'8lt3t 3. 
1717. — N88. kom. ko1. 201. — kl'13886 666 krir666l6l886 
Üd61' 616 8t6361'kl'6lll6lt 661' Il6iv61'8lt3t 666 6i626ln6I' 11lI'6I' 
I)0666t66, 3. 1681 — 1734. — N88. kom. ko1. 207. — l68tl'6O- 
4106 kür 666 0362161' 661' Il6iv61'8it3t, 3. 1702, N3i 20. — N88. 
kom. kok. 205. — kl'0AI'3MM3t3 in ?0M6I'3608 66l6dr68 36601'. 
1610— 1628. — N88. kom. ko1. 246. — k60ilt8d6l6Ür36A66 
666 k,68x0683 661' M'l8lÜ8(;Il66 k30n1t3t 3. 1582—1597. — N88. 
kow. ko1. 21. — R680r1xt ^V6A66 L686t266A V3036t6I' krok68- 
8ur66 3. 1740, ^6A. 18. — N88. kom. ko1. 203 ^4o. 1. — 
k680I'ixt ^V6A66 kx6Mt1O6 661' O6iv61'8il3t von 661' ÜM'lMotioiI 
668 Hotz6i'1oül8 1753, NÜ1'2 12. — N88. kom. ko1. 203 ^0. 2.
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— Kiesel der medieiniseben Raoultät. — Nss. Rom. Rol. 212 
p. 7. — Ltatuta ^eademiae Or^pbis^valdensis. — Nss. Rom. 
Rol. 9 ^o. 7. — Ltatuta eadem a. 1557. — Nss. Rom. Rol. 
204. — Ltatuta revisa et emendata Raeultatis ^'uridieae <4r^- 
xbis^valdensis. — Nss. Rom. Rol. 210. — Ltatuta Raeultatis 
medieae a. 1596 st 1649. (3 Ooxien.) — Nss. Rom. Rol. 212 
xx. 17-23; x. 25—29; x. 31 — 37. — Ltiktung der Universität, 
l^aebriebt davon und von Rubeno^vs Rode. — Nss. Rom. 
Huart. 96 l^o. 1. — Lumtus ab Ü8 xraestandi, l^ui gradum 
öoetoris ad^uirunt, 1769, Januar 12. — Alss. Rom. Rol. 212 
p. 92^—93. — Urkunden 2ur Oesebiebte der Universität a. 
1455—1703. — Nss. körn. Rol. 194. — Urkunden und ^eten- 
stüeke 2u ilrrer Oeselriebte, a. 1456—1764. — Nss. Rom. Rol. 
195. — Urkunden und ^etenstüeke a. 1563—1695, gesammelt 
von d^ob. Rbil. Raltlrenius. — Nss. körn. Rol. 222. — 
Ver^eiebniss der Rrokessoren a. 1456— 1741 von ^ob. öoet- 
tieber. — Nss. Rom. Rol. 214. — Verordnung de8 8ek^ve- 
diseben Landers 2ur ^uknabme der Ltudien an der Ilniver- 
8ität, 1702, danuar 4. — Nss. Rom. Rol. 199, — Visitations- 
Reeess der Regierung negen der Zustände der Universität a. 
1702, Nai 20. — Nss. körn. Rol. 200.

Orimmen, Ltadt, Urkunden a. 1279 —1744. — Nss. Rom. Rol. 
149 öl. 143-298. — a. 1349-1685. — Nss. Rom. Rol. 256.

Oristo^v, Kerrn von, — ekr. Rutbus.
(4robe, — Ristoriselre ^aekrietrt und Re86lireibung des ekema- 

1igen Rraemon8trat6N86r-L1o8ter8 6rode, 80N8t Rudagla ge­
nannt, auk Ilsedom, von Oottk kam. Rri8takf. ^nno 1733. 
— Nk8. Rom. Huart. 4 R1. 232—233.

Oroben8i8 eoenobii, xo8tea Il8domen8i8, devi^us Rudag1aviensi8 
matrieula, diplomata annor. 1159 - 1535 eontinens. — N88. 
Rom. k^ok 114.

Oruenenderg, Okristian, I)i8xutatio deRomerania a. 1684. — Rx- 
eerxta. - N88. Rom. Huart. 3 Rk 169— 176. Radula 
longitudinum et latitudinum praeeixuarum Romeraniae urbium. 
— Ns8. Rom. tzuart. 3 öl. 164 168.

Orundie8, Rkom., öriek über da8 Rinseklagen des Llitnes in 
die 8t. Nieolai-Lireke 2u 8tral8und am 19. duui 1670. - N88. 
Rom. Ro1. 281 l^o. 3.

Oüter und öeken in Rommern. Index alxkadetieus derselben. — 
Nss. Rom. tzuart. 40.

Oütsko^v, Orakselrakt, ^dlrandlung darüber. — Nss. Rom. (Zuart. 
117 l^o. 2. — okr. A.. IVestxbal. — Ltadt, Urkunden a.

10
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1353 — 1548. — Nss. kom. k'ol. 257. — UrkuLäen. — Ns8. 
8om. ^ol. 150 81. 55—154.

H.
HL§smei8t6r, 8mLL. ^rieär., Ver26ieÜLi88 der NLLU86ripte 

LL8 86ILeM ^Ä6ÜlL886, der LÖLIA1. HLiver8itäl8-8id1iotÜ6^ IL 
Oreik^Lid Im daüre 1858 A686Ü6Llvt von 86IL6M Lukel lüeod. 
8^1. — N88. ?0M. tzuLrk. 116.

ÜL§iu8, 01iri8t., LiLALÜe LL dL8 L. O0L8i8lorium L. 1669. — N88. 
kom. ^o1. 11 1^0. 9.

Handel IL ?ommerL, VerordLLLASL darüder L. 1275—1452. — 
N88. ?0M. k'ol. 14 l>lo. 2.

ÜLL868lLdt6, ?01LM6r8ell6, OoLV06Lti0L8-8elir6ib6L der 8tadt 
Imdeek 2U 6IL6r Ver8LmmlLLA L. 1629. — N88. 8om. ^ol. 
26 No. 1.

Redvvi§, Her^o^iL VOL kommei'L, ^68tLM6Lte kür dL8 8pital 
ULÜ O^muL8ium 2U ^leuLtettiL L. 1647 L. 1650. — Uss. 8om. 
^LLI'k. 121.

Heiler — ekr. Heller.
He1viAiu8, ^LtoL, OaleLäa-rium oder ^lmLLLeü uod ^urt^e 

kraetiea aukb da8 8eüa1^Hir 1620. — N88. ?om. Oek. 4. — 
HeiL kroALOstieoL L8troLOmieLM oäer krLeüea LLÜ da8 
8eüa1^LÜr 1620. — N88. kom. Oet. 3. — VerZleieüeuder La- 
leLder a. 1620. — N88. kom. tzuart. 83.

He1viAiu8, Oüri8koxü, ^LLa1e8 ^aeulkat. meäieae 6r^xüi8^val- 
ä6L8i8, a. 1456—1713 ex. — N88. 8om. I'ol. 213. — vie86ldeL 
a. 1456—1713 mit ^ort86l8UL§6L a. 1714—1823. — N88. kom. 
1?o1. 212 x. 41-375.

He1viAiu8, ^0L6Ü. ^LÜr., ^LL0kLti0L68 aä 8am. 8tr^kii 1ZXLM6L 
^L1Ü8 keuäLÜ8. — N88. ?0M. ^o1. 78 ^so. 2.

8er20A6 V0L kommeru — ^6l6LMÜ88i§6 DLI'8t6llLLA Ü68 LL 
iürtzL 8LI-A6L L. 1688 verüdkeL 8,LLi)68. — N88. ?0M. (^LLrt. 30.

HeuLÜ, üoü. I^omerLMLe, 8ive komeramL iM 8ibi
redu8 ommdu8............ abuLäe 8uküeieL8; oi'Lkio pro Reetoratu 
a. 1664. — N88. ?om. ^o1. 31 ^o. 5. — ^otLtu äi§LL ex 
LLLLlidu8 L6Läemiei8 6r^püi8^VLläeL8idu8 Ä. 1548 —1601. — 
N88. ?0M. 1"ol. 196.

Heller, OüLtüer, ?0mmer8eüe OüroLilr, Lueü II. 6Lp. 1. L. 1100 
— 1618. — N88. ?0M. I^o1. 21. — lLÜLlt8LLALde 8eiLtzr ,,^L8- 
küürUeüeL kommer86Ü6L OüroLik.^ — N88. kom. ^o1. 22. — 
8e86ÜreiduLA der 8kLät 8eülL^ve ^xtrLet^. — N88. 8om. I^oi. 
135 81. 368—370.

Liläa — ekr. LldevL.
HilävLLis moLLLterii Leta c^uaeäLM. Lo. 1.
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8oÜ6N866N8i8 1L6U8, HU6M in 8aNAviN6M 60NV6I'8UM 6886 PU- 
tant — ekr. O66üar6i 6t Ora^ii oration68.

Horn, <^ua68tioN68 ^'ui'18 k6U6aÜ8 6om6rania6. Oum 1'68p0N8i0lli- 
du8 6aN66l1arii ^Vnltraüt. ^V6ut86Ü.^ — N88. kom. V'ol. 
76 >io. 5—6.

Horn 8 6 du eil, 0. V6r26ieüni88 86in6r naeÜA6la886N6n 6i- 
dliotlwlr a. 1851. — N88. ?om. 6o1. 244.

8u16i§unA — Lxtraet 668 krot060ll68 Ü6r am 24. n. 25. !66druar 
1717 2U 8t6ttm kür Ü6N Loni§ VOV 6r6U886N 61'ko1§t6ll 8u1- 
6i§un§. — N88. kom. l^nart. 120.

8u16i§un^6n nn6 6616ÜNUN§6N in 6ommern — Lxtraet6 an8 
Ü6Q ^reüiv-^6t6n 6arüd6r von von 86ÜrÖ6r, a. 1663. — 
N88. kom. 6o1. 60.

Lu1älAuii§8-06r6M0M6l1 kür Ü6N 23. Oetodm- 1754. — N88. 
kom. 6o1. 62.

8ul86manni, ^soü., Iütt6ra 66 r6Ü1tu ^r^vi6i (4run66Üi, 6rok. 
Or^xki8^. in 8n6eiam a. 1649, Oet. 19. — N88. 6om. 6ol. 
197 61. 8.

von üa6A6r, Ü6d6r 8al28i66nn§ un6 6688611 668t6U6rnn§. — N88. 
kom. (^uart. 4 61. 299—305.

^a§6- un6 60r8t-^.llA6l6A6llÜ6it6n in ?0mm6rn. — Lr1a886 6arüd6r 
a. 1732—1736. — N88. ?om. 6o1. 94 1^0. 4.

66 ÜL6§6r, Oratio xav6§M6a. ^lo. 16.
^L86ni2, 8ta6t un6 L1o8t6r, 6rkun66Q a. 1260—1263. — N88. 

kom. 6ol. 135 LI. 273—282.
Int6rim8-R6^l6M6Qt, a. 1721 von 66r ?0mm6r8eÜ6Q 6itt6r- 

8eüakt kür 6i6 ^Vi666r6mIÖ8un§ 66r 66Ü6N 6nt^vork6n. — N88. 
kom. 6ol. 76 I^o. 3.

^oüann ^Id6rt, Ü6r20§ von N6ekl6ndurA, 1'68tam6nt a. 1573, 
v66. 22. — N88. kow. 6o1. 224 61. 151—186.

Ü0M8bur§, ^aeüri6üt6v 6arüd6r, mit 61an. — M8. kom. 
tzuart. 118.

^U8 xnblieum ?0M6rani6u m. — N88. ?om. tzuart. 38.
6u8titiarii, 8tääti86Ü6, in 6omm6rn. 6an§or6nun§ a. 1747. — 

N88. ?om. 6o1. 153.
«Iu8ti2V6r^va1tnnA in komm6rn — ^6t6N8tüeL6 6arüd6r a. 1596 

—1739. — N88. ?om. 6o1. 94 1^0. 1.

L
ant 20^, ^Üoma8) ?0MM61'86Ü6 Oüronilc, 6ueü I—IV. — N88. 

?om. 6o1. 15 1^0. 1. — Vom a1t6n 6omm6i IanÜ6. ?0mm6i'8eÜ6 
10*
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Obronik. Lueb I—II. — Nss. Dow. Lob 13. — Dowwersebe 
Obronik. Lueb III. — Nss. Dom. Lob 14 Xo. 1.

Lanrileiordnung, Lönigl. Lelr^edisebe, kür das Ler^ogtbunr 
Lowwern a. 1669, ^.xril 10. — Nss. Dow. Lol. 93 Xo. 1.

Laren2 — ekr. Dar 2 auk Lügen.
Larl XI., Lonig von Leb^veden, Lrlasse in der Leduetionsange- 

legenbeit kür das Hernogtlruw Lrewen a. 1686, Xov. 23. — 
Nss. Dow. Dol. 224 Ll. 191—192.

Lar1 XII., Verse bei seiner ^n^vesenbeit in Ltralsund a. 171) 
unter seiner Lerviette Sekunden. — Nss. Lein. Huart. 148.

Lirebengesebiebte, Dowwersebe — Urkunden a. 788—1650. 
— Nss. Dow. Dol. 106. — ^etenstüeke und Lrieke a. 1698— 
1711. — Nss. Dow. Dol. 123.

Lireben or^dnung und Agende, Dowwersebe. — ^lpbabetisebes 
Lexertoriuw da^u. — Nss. Dow. Huart. 58.

Lireben-Visitationssaebenin Dowwern und Lügen a. 1655 
— 1715. — Nss. kein. Dol. 120.

Listwaeber, Deter — ekr. Obeloxoeus.
Xlernten, Xieol. von, Vorn Dowwerlande und dessen Dürsten- 

Oesebleebt, Lesebreibung. Lueb 1 — 4. — Nss. Dow. tzuart. 
7 Xo. 1. — Dasselbe, Lueb 1—3. — Nss. Dow. l^uart. 8. — 
Dowwersebes Obronikon, Lueb 2—4. — Nss. Dorn. Dol. 16. 
— Dasselbe, Lueb 2, eorrigirt von (4. Leluvart^ naeb 
dein Nanuserixt irn Oreiksvvalder Latbsarebiv. — Nss. Dow. 
tzuart. 9 Xo. 1. — Lesebreibung von Dowwern. — Nss. Dow. 
Dol. 14 Xo. 2. — Lesebreibung ^lieber 8tädte und Llöster 
in Dowwern. Obronik Lueb I, der sogenannte ^Lleine 
X1ein26n"1 — Nss. Dorn. Dob 17 Xo. 1. — (Genealogie des 
Donnnerseben Dürstlieben Dauses bis 1600 Lueb ll.^. Nss. 
Dorn. Dol. 41.

Lloest er, Donnnersebe und Neeklenburgisebe — Drkunden. — 
Nss. Dorn. Lol. 111.

Loeb, Lxierisis in Lxigrarnmata Dristaküana. — Nss. Dom. Lob 
292 Ll. 10.

Loexpen, Xieol., De kornudis ^urandi. ^.nb. Xo. 18, 1. — De 
korrnulis ^urandi e Xovo Destainento. ^nb. Xo. 18, 2. — 
Oollegiurn xbilosoxbieum. ^.nb. Xo. 19. — Dietata in duas 
xartes priores Dinearnentorum Llrilosoxbiae eivilis ^.d. Le- 
ekenbergii. ^nb. Xo. 17.

von Loetsebau, Dänisober Ober-Danddrost — Abdankung bei 
der Lvaeuation von Ltralsund a. 1721, danuar 17. — Nss. 
Dom. Huart. 124.

Lob>val1er Loll-Lolle, a. 1717. — Nss. Dow. tzuart. 149.
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Lrake^vitis, Hb. äoacb., Delen8io Dartboläi Lrakevit^ii contra 
iniciuae ^rnoläi in8ultatione8 a. 1704. — Nss. Dom. <^uart. 108.

Lrake^vit^, Lartbolä, Oratio äe cdcdris .... in8u1ae RuAae 
xrae8tantia 1622. — Nss. Dom. tzuart. 135.

Lrau8 6, N. Inäex äer 2u meinen Nanual-^cten Aeböri^en Mn. 
Dren88i8cben Datente, Läicte etc. a. 1715— 1797. — N88.Dom. 
Do1. 272 ^o. 1.

Lrie§, ärei88iKMbri§er. — Darticularien a. 1624—1663 Acecbrie- 
ben von einem Xü8ter 2u i^euenkircben vor Oreik8^a1ä. — 
N88. Dom. tzurirt. 96 LI. 43—48.

von Lrocko^v, ckr. a Oracovia, Oaräinali8.
von Xu688O^v, Lra8m. Drn8t, Drbebun§ in äen Deicb8Araken- 

stanä äurcb Xai8er Lar1 VI. a. 1723, Aov. 7. — N88. Dom. 
Do1. 89.

Luno^v, Driek an Drok. ä^ok. Dembke a. 1743. — N88. Dom. 
Huart. 152.

L
V 0 n D . . . ., Rede über die DekebrunA äer 8taät Drexto^v a. ä. 

De§a, Aebalten a. 1730, «luni 26. — N88. Dom. tzuart. 126.
von Da§er8troem, ^.nleitun^ 2ur Lenntni88 äer 8cb^eäi8cb- 

Dommerecben Danäe8verka88unA. — N88. Dom. Do1. 50.
Danken, 0. D. (4u8t. von äer, DüAen8cbe Oe8ckicbte. Dbeil I. 

1819. Druck mit vielen banä8cbriktlicken ^U8ät2en äe8 Ver- 
ka88er8. — N88. Dom. l^uart 134.

Danä68recbte unä Dunäam6nta1-668et26 von Dommern.—N88. 
Dom. Do1. 47.

Danäe8-Verka88unA von Dommern. ^u82u§. — N88. Dom. 
Do1. 48 No. 3.

Danäe8-Verm688unA. — ^n^ei8un§ äa^u. — N88. Dom. 
Dol. 307.

Danä^ebraucb, Dü§iani8cber. — N88. Dom. Do1. 294 i^o. 2.
Danä reckt, äat o1äe V^6näl8cbe Du§iani8cbe, 2U8ammen§68te11t 

von Nattkia8 Tormann. — N88. Dom. Do1. 294 blo. 1.
Danä8tänäe, V^o1§a8ter, DrinnerunAen §6Aen äie ktettiner Le- 

8CÜ1Ü886. — N88. Dom. Dol. 76 1>lo. 11; Do1. 77 1>lo. 2.
Danäta§8 - ^b8cbieäe, Dommerecbe, mit Inäex. Dä. I—II. 

^a. 1325-1686^. - N88. Dom. Do1. 63-65.
Danäta§8 - ^.b8cbieäe, Dommer8cbe. — Inäex bi8 1669. — 

N88. Dom. Do1. 66 blo. 2.
Danäta§8-^b8cbieä e, Dommer8cbe, mit Drotocollie unä ^ctie 

äerMben, Dbeil I—II ja. 1338—1686.^. — N88. Dom. Do1, 
67-68.
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Landtage, Vommersebe, Oompeudium desseu, v^as auf ibueu vor- 
A6§auA6U uud vxtrast aller VaudtaAS-^bsebiede a. 1526—1635. 
— Nss. vorn. vol. 66 l^o. 1.

vassabu, 8tadt, Ilrlruudeu a. 1274— 1725. — Nss. Vom. vol. 
146 Ll. 401-428, - a. 1295—1725. — Nss. Lom. vol. 138 
Ll. 4-19, - a. 1626—1726. — Nss. vorn. vol. 258.

vatermauuus, dob., vefeusio eoutra aseusatiouem bereseos ab 
abo Professors Or^pbis^valdeusi sibi iulatam, a. 1647. — Nss. 
vom. Huart. 107.

Vatomus, vbrist. verüb., Obrouieou NeZapolitauum. — ^.us2u§ 
von (4. 8sb^art2. — Nss. vom. vol. 18.

Vaueubur^, 8tadt, Ilrbuudeu a. 1637. — Nss. vom. vol. 135 
Ll. 283-287.

vedebur, Oaspar, vurt^er aber uotb^eudi§er veriebt von seiueu 
bebräisebeu 8tudieu. — Nss. vom. tzuart. 99.

Vebub riefe vommerseber adeliger Häuser, gesammelt vou 
O. 8eb^vart2. ^a. 1261—1749.1— Nss. vom. vol. 74.

Vebub riefe vommerseber uud vü^iauissber adeliger Häuser. — 
Nss. vom. tzuart. 39.

Vebub riefe uud ^eteu 2ur Oesebisbte des vommersebeu Vebus- 
^veseus a. 1581—1725. — Nss. vom. vol. 75.

veburesbt, vommersebes — H)baudluu§eu uud ^steustüelre 
da^u, gesammelt von (4. 8sb^vart2. Ld. I—II ^a. 1249 
-17441 — Nss. vom. vol. 72-73.

Veisbeuredeu, vommersebe. — Nss. vom. tzuart. 91.
Vembbii, dob., Oolleetioues de rebus uaturalibus per experi- 

meuta faeta. ^ub. I^o. 20.1. — Obemia ruetallurAiea ^veutssb.^ 
^ub. l^o. 21. 2. — OoUeAiuiu ebeiuieum. ^ub. l>lo. 21. 1. — 
OolleAiuiu äe materia uieäiea. ^ub. ^o. 22. — äe Netallo- 
rum trausuiutatioue. ^ub. l^o. 20. 2.

Verainibeu, vaul ^.uf^eisbuuu^eu über das OuadeuMbr der 
vrediAer-^Vitt^veu auf vü^eu a. 1573. — Nss. voiu. vol. 125.

Voll 2, 8tadt, Ilrlrulldeo a. 1242—1744. — Nss. vom. vol. 149 
Ll. 7 — 142, a. 1242— 1729. — Nss. vom. vol. 259. efr. <1. 
k. Nebl.

vubbeebius, dob., Lriek au vav. vb^traeus über die 8tädte 
duliu, Vivela und ^.rlrona, s. d. Nss. Vom. vol. 29 I^o. 
10. — Obronieou vomerauiae. Vxeerpta. — veutseb. Nss. 
vom. l^uart. 12.

Vnbiuus, V., vomerauias et rerum in ea memorabilium brevis 
deseriptio. — N88. Vom. l^uart. 3 vl. 109—129. — vrevis 
deseriptio vomerauiae et rerum iu ea memorabilium. — Nss. 
vom. vol. 31 No, 9,
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M.
Nnrten8, Triton nnä ^lleol. Loexxen, ^nelirloüten über ä1e 

8tnät ^vklam. — Nss. ?om. l^unrt. 97.
Nn8kon, 8taät, Ilrknnäen a. 1290. — Al88. 6oin. 6o1. 135 61. 

288—291.
Ala^er, eloü. ^drnünm, 8t1penä1en kür Hin l^a. 1697 n. 1698.^ — 

Nss. 6om. 6o1. 227 I§o. 2.
Na^sr, 3loü. Irleär., Oenernl^uxerlntenäent von lonnnern. — 

^eaüowiseüs 1e8treä6n. — Nss. ?ow. 6o1. 228. — ^ota, ei 
epistolae nä kntn dlbHotüeeae 6M8 xost obltuin e^'us 8p66tan- 
t1a, a. 1711 1716. — Nsg. ?0iu. 6o1. 234. — ^6t6N8tüeke
nnä 6r1eke, 8e1ve Remter nnä 6erukunA6n detreikenä a. 1681— 
1704. — Ns8. 6om. 6o1. 226. — 6r1eke nn 1ün a. 1668—1712 
1n nlpündet^oüer 1o1^6 äer ^d8enäer. 66. 1. 2. 3. — N38. 
6oin. 6o1. 230- 232. — Ooneexte nnä Oenk86lir1kt6n. — N88. 
?oin. 6o1. 233. — 6ür8t1l6Ü6 6r1eke an 1ün n. 1692—1704. — 
N88. ?om. 6o1. 229. — 6ä,886 kür 8e1ne 6el8en, a. 1688 — 1699. 
N88. ?OIN. 6o1. 227 1^0. 1. — 666611810 üneretleorum 6N^'u8 
üt inentlo 1n ^NAN8tana Oonke88lone. ^uü. 1^0. 23.

Ueäer, Ver26l6Ünl88 einiger Oüron1k6n unä 86Ür1kten, voraus 
ä1e 6owm6r86Ü6 Hl8torl6 kann 8npp11ret vveräen. — N88. 6om. 
6o1. 300; N88. 6oin. (^uart. 5 61. 3—4.

Alekl, O., 83ilim1uQ§ 2ur O686Ül6Üt6 von 6oit2. — N88. 6om. 
Huari. 119.

N6vLu8, Daviä, 6666nk6n, invüe^oit 6owmer86Ü6 I^eünAüter von 
Ü6I' 6eüv8l6ut6 86Üu166N d686Ü^V6rt ^61'6611 können. — N88. 
6orn. 6o1. 76 1^lo. 10. — Oon8l11nin ^veZtzn 6er von Xöni§ 
6u8tnv ^6o1pü an äie 8tn6t 8tral8un6 verknukten kür8t1ie1i6n 
6atriinonl3l- nnä 1486ÜAüter. — N88. 6oni. 6o1. 76 1^o. 13. 
— I)e ^'ure kenänll 6oinernnl6o. — ^88. 6om. 6o1. 76 l^o. 2. 
— läein 1r3etLtn8. — N88. 6om. 6o1. 77. — Dellneatio 8ta- 
tn8 6oinernni36. — N88. 6oni. 6o1. 51 ^lo. 2.

Ne^Iokk, äoü., 6e6tione8 in Olernentln. Ind. 6—V. ^.nü. 1>lo. 
24 nän. 3. — 6e6t1on68 in Olementin. 61d. II. 11t. 12. 
1d1ä. nän. 2. — 1n Ore^orli 6e6ret3t68. 61d. I —III. 1d1ä. 
aän. 5, 6. 8. — 1n 8ext1 OeeretnUuin 61d. I. 11t. 1—5 L 7. 
1diä. nän. 4. — in 11dro8 I)lA68tornrn 1d1ä. nän. 1. — 1n In8ti- 
tntlonuni 11d. I—II 1d1ä. nän. 9.

All 1äübn, äoü., ^ääenäa nä (4. Leluvart^H eontlnuntloneni 
xrlmnni od8ervat1onurn 1n Ül8tor1nrn xatrlani. — Al88. 6om. 
6o1. 242 ^o. 3. — ^.llnexa nä nionltn (4. 8e1nvart!2l1 
äe ä1x1omate a. 1306, trangaetlonem 1nter abdatem 6Ij1äen8em 
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et eivitatein Or^xbi^aldensern exbibente. — Nss. koru. kol. 
238 ^lo. S.

Nilitair-V erka88ung in Sommern. —^6ten8tüoke darüber a. 
1627—1720. — Nss. kom. kol. 94 I>lo. 6.

NiseeHauea xubliea xroviueialia komeraniea. Vol. I — II. sa. 
1529-1743^ — Nss. körn. kol. 7—8.

Nittelberg, der, bei Oar2 auk Rügen — Aeiebnungen de^elben, 
neb8t Renierkungen da^u von krau kistoriu8 in Oar2 a. 1845. 
— Ns8. körn. i^uart. 101.

Nona8teria korneraniea. — Oodex dixlowatieus, eollegit O. 
8eb^vart2. Vol. I-II. — Nss. kom. kol. 109—110.

Null er, k. Renning, Oeograxbi86b-bi8tori8ebe l^aebriebten von 
der .... . Residenzstadt V^olga8t a. 1734. — Nss. kom. 
tzuurt. 128.

Nünter, dul. Outaebten über die von 0. kr. Hornsebueb bin- 
terlassene Libliotbek a. 1851. — Nss. körn. kok 245.

Nün2^6sen von kornrnern, visier deut8eii6r Rrei8e, Löbrnen8 
uud Väneinark8 a. 1325— 1625. — Verordnungen darüber. — 
N88. körn. kol. 100.

^aebriebten, Ki8tori86be, von den Ronnnerseben Ltädten und 
R1o8tern ete. — N88. körn. (^uart. 96 R1. 1—8.

Neuen-Lainx, Ho8ter — ekr. von klaten.
i^euen-V^arp, 8tadt, Urkunden a. 1252. — ^88. kow. kok 148 

Ll. 392-397.
^eu8tettin, 1e8tarnente der Herzogin kled^vig kür da8 8xitai 

und O^rnnasiuin a. 1647 u. 1650. — Ns8. kom. tzuart 121.
I^lieoiai, abbati8 Wden8i8, Oixlornatis kragwevtuin. ^.nb. No. 1. 
wieder-kino^v, Oork in der Ilekerruark — Urkunden. — N.88. 

körn. koi. 136 Ll. 80-91.
Hobil68 körne rani — de kaina irnrnortaiitati8, Mam ex iibers- 

iitate in iittera8 8ibi eowxararunt, oratio aeaderniea. — N88. 
konr. l^uart. 46.

I^onne n - X1o8ter, 8tral8undisebe8, in der ki86ker8tra88e. — 
VerLeiebniss 8einer Le8it2ungen. — N88. kow. koi. 112 i^o. 2. 

i§orinan, Nattbia8, da8 alte ^Vendi86b-Rügiani86be kandreebt.— 
N88. körn, l^uart. 35—36.

^otiöen über 86brikt8te11er der ältern, mittlern und neueren 2eit 
2ur kornni6r8eli6n (^esebiebte. — L188. körn. Huart. 2.

Otto, Lambergenms, Lirelrenordnung kür koinmern a. 1124. ^Lx 
Lkkebardi Ilraug. Oüroniea.^ — N88. kom. kol. 107.
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Otto, Her20§ vou?ommeru. — Orlruudeu für 8tral8uud) Oreik8- 
^vald, lauZIim ete. a. 1320 unä 1326. — Nss. kom. tzuart. 4 
LI. 239-242.

I>.

?............ , L. k'., Wauu und von 'Wem die Iu8ul Rü§eu delredrt.
Von der8e1deu ^.dkaü und 8edeu88liedeu Oöt^eu. — Wann 
und narum sie au uud vou Oordei Irommeu. — Nss. ?om. 
^ol. 29 ^lo. 9.

?altdeuiu8, dod. kdil., Nauu8erixta. Vol. VII., VIII., XHI., 
XXI. — N88. ?om. I'ol. 221—224. — I)68i§llatio N88. 6t 
likrorum impre88orum 8eiuer uaed§eIa886U6u Lidliotdelr. — 
N88. ?0m. k'ol. 225. — ^uuotata eurio8a adHüdueri Mae- 
8tiou68 §60§rapdiea8. ^ud. ^o. 32. — OoI1e§ium über deu 
8taat vou Oeut^idaud. ^ud. ^o. 31. — Ileder die jet^t re- 
§iereudeu 8taateu 1u Europa. ^.ud. ^o. 28. — lieber die I20 
dlüdeudeu Luropaei8edeu 8taateu. ^ud. I^o. 25. — Oa886lde, 
2tss Exemplar. ^.ud. I^o. 29. — OolIeZium morale. ^ud. 
^lo. 30^. — OoIIeZium pdilo8oxdiae morü1i8. ^.ud. >Io. 27. 
— Oo11e§ium xolitieum. ^ud. !§o. 30^. — Oa886lde, 2tes 
Dxemplar. ^.ud. ^0. 33. — I^eetioue8 iu Iittera8 pud1iea8, 
vul§o ,,^vi86u." ^Oeut8ed.^ ^ud. ^0. 26.

?at2iA, O. k'., Oeuk8eiirikt über die VermÖA6U8verbä1tui886 der 
Huiver8ität Oreik8^vald 8eit ibrer LeZrüuduuZ, deu 17. Oetoder 
1456, di8 2ur vierteu 8aeoularkei6r deu 17. Oetoder 1856. — 
N88. kom. k'ol. 208.

keueuu, Stadt, Ilrkuudeu a. 1261. — N88. ?om. k'ol. 135. LI. 
292—294.

kdiiixp, 8er20§ vou?ommeru, vita. — M8. ?ow. Oet. 1 No. 6. 
— Lxitapdium idid. ^0. 7. — ^d6ed1ed über die 8treiti§ir6i- 
teu 2vi86deu Oreik8^alder Itatd uud Lür§er8edakt a. 1556. — 
^88. kom. Huart. 139.

kdilixxi dulii, Oueib Ltetiui et Reetori8 ^eademiae d.ip8ieu8i8, 
?ro§ramma a. 1602. Ms. ?om. I^ol. 37 i>lo. 1. — Ldiet 
2ur Ollter8tüt2uu§ de8 Lokratd8 Wiuter dei ^.dka88uu§ der 
idm üdertraZeueu ?ommer8edeu Oe8odiedt6 a. 1614. — N88. 
?om. ^oi. 23.

I^i8toriu8, d'rau, ^eieduuuAeu de8 Nitte1der§68 dei Oar2 auk 
Rü^eu, mit LemerlruuAeu da^u a. 1845. — ^88. ?om. tzuart. 101.

vou klateu, doaed., I>iaedriedt vom XIo8ter I^eueu-Oam^ uud 
seiuer LMtMrede. — N88. ?om. !bol. 298.
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8o6lit2, 8ta6t, — Urkuuäell 8. 1254—1320. — Nss. 8om. 8ol. 
148 81. 402-408.

?0w6i'ania6 86861-1x80. — Uss. 8om. 0ot. 1 47o. 3.
8omm6i'8 — ^Vi6 688 8üi'8t68t1i8m in Auteu Ltauä 886 ^nk- 

HÄÜM6 28 dl'18A68 86^. Lm.'t268 886 61818111^68 86668^68 8. 

1661. - ^88. ?om. 8o1. 49.
80181861'8 886 8ÜA68, 1^81'26 8686Ül'6id88§ 661'86ld68. — N88.

8om. 8o1. 29 1>so. 2.
?0MM6I-86Ü6 Oüi'Ollik dl8 1592, 88et01'6 8808^180. — N88.

4*0111. 8o1. 223.
8omm6i'86li6 O686lii 6Üt6, - ^8m6i'488A'68 6828 8111 88866 

611168 Lx6mxl81'8 von M6r86ll88 80181861'1886. — N88. 80m. 

^881't. 10.
8l'86l8t68 886 8itt61'8o1l8kt, ?0mm61'8o1l6. 8l8A8d68 811 8b1'20A 

Lo§i8l8V 8. 1633. — N88. 80m. 8o1. 11 ^0. 3.
81'6 8 2188, 8t86t, 8i'k88668. — N88. 80m. 8o1. 136 81. 100—113. 
8ri8 6ix8m ?0m6r88i86 8l'88886tl0868 6t ?86t8 8. 1472—1653.

— N88. 8om. 8o1. 32.
kri8t8kk, (4ott1. 88m., 8i'i6k6 811 4oü. L0 6ttl6Ü6i- 8. 1732 — 

1735. — N88. ?0I8. 8o1. 31 4^0. 11. — Kl8t01'i8Ck6 4786Ül'i6llt 

von 668 8,8^1881861168 Oot268. Nlt 14 88t6l8. — N88. 8om. 
8o1. 29 44o. 8. — ^ddi1688A68 661' 8lt-80mm6i'86Ü68 (4ot268, 
661' 8lt6ü 86^V0ll861' 668 ^88668 886 661' (4l'8dst6i86 661' 4ür- 

8t6Q von 8^V8Iltid01' dl8 8uk 861'20A' 4^1'8112 von 8t6ttil1. 

— N88. kom. §o1. 31 No. 3. — ^.dd11äuLA6ii ä6i' komm6i'86li- 

RÜAi8Ili8eIl6I1 (4öt26I1, ä61' 8lt6Q V6VV0llI161- ä68 4i8Ilä68, ä68 

m^tül86ll611 L06Q1A8 2>V8lltoxol6lL imä 8Ilä61'61' 8lt6L H6r20A6 

uvä 861-20^188611, 80^V16 äm' ^dt61 VIä688 uoä ä68 Itokoi'Iim- 

toi'8 0üi'i8tl88 L6t6lli0tü. — N88. ?om. 8o1. 44. — Orüiiä- 

11ell6 Üi8t01'i86ll6 ^86ll1'i6llt 88(1 L686Ül'6idu8A ä68 6Ü6m8liA68 

kl'86m088tl'8t6886r Ol'6688-L1o8t61'8 (4l'od6, 8088t ?8ä8^l8 A6- 

8888t, 8uk ä6r I88u1 886äom 1733. — N88. kom. <)881't. 4 

81. 232 — 233. — 8l8t0ri86ll6 U8ä ^60A1'8xÜi86ll6 L686ll1'6idu8A 
8Ü61- V61'8t01't68 8täät6, 8e1lIÖ8861-, 4l6e1r68, Ooi'^l', ^6läKIÖ8t61' 

668 8lt68 4omm61'l88ä68. Nit ^8rt6. ^880 1670. s8nt61' 

ä6m 1^8m68 ^8m (4 6 88eÜ0^v.^ — N88. ?om. 4o1. 31 80. 
2 886 N88. 80m. 80I. 135 81. 88—157, 886 (^881't. 4 Ao. 6. 
— 8i8tori86ll6 Ll'1rl8I-88A 81161' ^686l86ll68 886 818V081861168 

478m68 661- 8tä6t6, Vor^l- 886 8lt68 866HZ68 (4686Ül66llt61' 

18 408im6i'8 8. 1733. — N88. ?om. 8o1. 31 44o. 4. — 88t^- 

1'18e1l68 (466ie1lt Üd61' 616 L8§i88i8ell68 (46i8t1i6ll68 86b8t 66r 

Lnt§6A888A 61868 ^.808^mi. — Mb. 80m. 80I. 292,



Nauugerixta komoranioa. 155

kritii, lod. keor§. krne1oetion68 xublieae in kxi8tol. knnli aä 
kitum. ^.nd. ^0. 34.

dritter, knuddur^ — Ilrlrunäen. — Nsg. kom. kol. 147. 
krivile^ien, Lai8er1iedtz, kür kommern. — Ns8. kom. kol. 301.

— äer ker^o^e, a. 1272—1569. — N88. kom. kol. 94 No. 3.
— n. 1459 — 1564. N88. kom. kol. 80 dlo. 1. — Von 8aed- 
8sn nnä kommern kür änk ker^oAtdum, n. 1261—1568. N88. 
kom. kol. 302. — kersoAliede nnä ka^erliede kür kommern, 
de8tätiAt äured knrkür8t krieäried ^Vildelm von krnnäendur§ 
a. 1665. 0et. 7. N88. kom. kol. 80 1§r. 2. — kor ker^ÖAe 
knrnim nnä kdilipx, 8Odo äor Lrüäer äodann k'rieäried, 
koAmlav, krn8t knä^vi§, kmmim MN. kür äio kommer8ede 
kitter8edakt a. 1560, äum 12. N88. kom. kol. 80 l>lo. 3. 

krivile^ien — ekr. krlrunäen.
krivile^ium vodilitatm kuentn8 komeraniae, a. 1619, Nai 24.

— V^o11in86der H)86liioä äo8 Her2OA8 lönrnim 8en. nnä 
äor krüäor koi'2O§ äodnnn krieäried, koAmlav, kim8t knä- 
^vi§, karnim Hnn. nnä 0n8imir. N88. kom. kol. 81. N88. 
kom. tzunrt. 35 L1. 277- 290. N88. kom. tzunrt. 36 L1. 
218-232.

kroelamation äer 8ed^6äi8eden ke^ierunZ veZen äer 'Wedr- 
darmnedunA äer krovin^ kommern AeZen äen kinkall äer ku8- 
8l86Ü-kolm8(;li-8Ü6Ü8i86lmQ ^rmee a. 1710. N88. kom. Hunrt. 
147.

krot68tallti86Ü6 kireüe 1L kommerv unä k,ü§6Q — krkuuätzQ 
uoä ^eteu8tÜ6lre 2u iürer ke^dmüto. Lä. I. II. (^.—2.) 
N88. kom. kol. 121—122.

krut^e, kaltü., keäenlLeo vom 8tral8uuäi86Üeo kn^686Q, nie 
äa88eM§ 2u remeä^rem 1614. N88. kom. kol. 276 l^lo. 1.
— IIuAoküürlieüe kekormatioll oäer ke§1m6vt8-OrärmQ§, äeu 
§rÖ886rn kalit, äa,8 Oerieüt uoä äie k>Älil8-^6mdter in 8ti'al- 
8uuä anbelanAenät. N88. kom. kol. 276 No. 2. — Vereinda- 
runA von LürA6rmei8l6r nnä katü von 8trnl8unä über äie 
kunlrte, in v^elelmn 8io mit äer kür8t1i6Ü6ll kanäe8kireli6n- 
OränunA nielit üderein8timmen. N88. kom. kol. 276 l^o. 3. 

knäa^la, L1o8ter, krkunäen. N88. kom. kol. 147. — ^mt — 
^eten 2ur O686Üieüt6 äe88e1den a. 1709—1710. N88. kom. 
kol. 260. — Amtmann — In8truetion kür ilm a. 1701, idiä. Ao. 3. 

kuäa§l3.vien8 e eoenodinm — ekr. Oroden86 et Il8eäo- 
M6N86.

kntdu8, kreiderrn von — ekr. kl2ovin8.
kutdu8 nnä Ori8to^v, krlrnnäen sur OeZedielito äie8er Mu8er 

a. 1249—1733. Oo8Mme1t von 6. Led^arts. Ns8. 
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kom. Lol. 90. vutdus, Lreiderr von — Llaresedrikb an 
äie 8taät 8tralsunä, ^veAen Linkalls einiger 8taätanr6döriren 
in sein Vediet a. 1629. Nss. vom. Lol. 26 l^o. 3.

8^1, Ldrist., Oolleetanea loeorum eommunium. Nss. vom. Lol. 287. 
— Ordis litteratorum, seriptus a. 1698. Nss. vom. Huart. 85.

k^ritn, 81aät, vrlrunäen a. 1250—1265. Nss. kom. Lol. 135 
L1. 295—309.

tzuaäe, Nieli. Lriä., Oolleetanea litteraria. ^nd. No. 35. — ^ä- 
notata litkeraria in eollerio tdeolorieo super Loenirium. 
^nd. Xo. 36. — Lollerium didlieum. ^.nd. l^o. 37. — vraelee- 
tiones in Lrlä. Loenirii tdeoloriae positivae aeroamatieae 
vart. 1»^. ^nd. I^o. 38.

(juaäius, Nattd., vomeraniae äeseriptiuneula. Nss. vom. Lod 
31 ^o. 7.

Hammin, Henning, l^saedriedt vorn vommerseden ^Vapxen. Nss. 
körn. ^uart. 31.

Ran^-R 6 Elements kür äie Leamten unä äie Llassen 6er Ve- 
völlrerunr in vommern a. 1656 — 1735. Nss. kom. Lol. 94 
l^lo. 7.

RanZo, vrlek an äen Lisedok von Vunä a. 1696. Nss. vom. 
Lol. 11 I>so. 13. Verkdeiäirunr seiner pdilosoplüselmn Iliesen 
a. 1669. Nss. koni. Lol. 11 l^o. 14.

Reoessuum ^näielalinin Or^pkis^alZensinni eolleetio per Nattli. 
vz^lron a. 1641. Nss. Lom. Lol. 253 l>lo. 1. — Oolleetio 
II» idiüein No. 4.

Re^en^aläe, 81a6t, Ilrlrunäen a. 1288. Nss. körn. Lol. 135 
81. 312-316.

UeZierun^skorin, Lro^'eet äerselden, äen Lanästänäen über­
reden ain 11. ^pril 1663. Nss. ?oin. Lol. 52. Loinniersode 
a,. 1663, lluli 15. Nss. ?oin. Lol. 93 l^lo. 2. — kür ?onimern, 
vlie solede von 4. L. N. am 17. 4nli a. 1663 eonürmiret 
"kvoräen. Nss. kom. Lol. 53. 54.

Rerierunrs - VerkassnnA, üerriorliede kür Lommern a. 1634, 
Nov. 19. Nss. Lom. Lol. 51 l^o. 1. — L Led^veüisede kür 
Lommern a. 1651, 4uni 10, nedst LrinnerunAen äer Ltänäe 
äa^eren a. 1651, 4nli 8. Nss. l?om. Lol. 51 No. 3. 4.

Rerister, alpdadetisedes, äer Ltääte, Lleelceo, vörker, ?karren 
unä kkarrer im Ner^ortdum Vorpommern. Nss. Lom. Lol. 
121 l^o. 6. — äer Ltääte, Lleelren, vörker, kkarren unä kkarrer 
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auk RüZeu. 1717. Nss. Rom. Ro1. 121 !§o. 5. — 6er Rü^eu- 
86Üeu Lireüeu uuä iürer Riuirüukte. N88. Rom. Roi. 121 
^o. 2.

Reieüeudaeü, krönet vou äer NalsbereituuA uuä äem Lier- 
draueu Iu Oreik^alä, a. 1746. N88. Rom. Ro1. 190.

Reutirammer, Rommer86Üe. Iu8truetiou äer Re§ieruu§ kür äie- 
8e1de, a. 1684. N88. Rom. Roi. 96.

Re86ripte äer L5ui§e vou Leüvveäeu, a. 1641—1740, §68ammelt 
vou O. Loü^artir. N38. Rom. Ro1. 10. — äer ReZieruu^ 
1u Nilitär-VuAeleAeuüeiteu a. 1641—1704. N88. Rom. Ro1. 92.

Re8o1utioueu, Her^oAlleü Rommer8e1i6 uuä Löui§Ueü 8eü>ve- 
äi86Ü6, auk äie Riu§adeu äer Rommer8e1i6u 8täuäe a. 1600— 
1724. N88. Rom. Roi. 69.

Revei'8 äer Rraelateu, Ritter86Üakt uuä 8tääte äe8 Her20Atüum8 
Rommeru-8tettiu, iu Retreü' äer iüueu verlieüeueu Rrivi1e§ieu, 
ä. ä. 8tettiu, a. 1563, I^är2 22. N88. Rom. Roi. 80 i>io. 4.

Re2688 äer Haupt - Oommi88iou 2ur Or§aui8atiou äe3 Rer20§- 
tüum8 Rommeru a. 1663, Leptb. 5. N88. Rom. Roi 57. — 
vei^eibeu a. 1663, 8eptd. 5. N83. Rom. Roi. 93 ^o. 3. — 
Oer86ldeu a. 1669, ^prii 10. N38. Rom. Roi. 55. - Rer- 
8e1beu a. 1681, ^prii 12. N88. Rom. Roi. 56. — Oer86lb6u 
a. 1684, ^.prii 12. N88. Rom. ^ol. 58. — 4to8toeker, 2^vi8eüeu 
äeu Her20§eu vou NeeirleudurA uuä 8er2o§ LoAiMv vou 
komrueru a. 1504, 8ouuta§ Reiniui8e6re (2 Oopieu). N88. 
kom. ^o1. 224 LI. 15-21 uuä L1. 23-30.

Rüaäeu, ^eüatiu8 vou, Lerieüt über äie Häuäel 2vä8edeu äeu 
IierLOAlieüeu Leamteu uuä äeiu Na§i8trat 2u Oreit'8>valä, vve- 
Asu äer Oereeüt8arue 2u ^Vielr a. 1606. N88. ?om. k'ol. 174.

Riddeuits, aäeli§68 ^uuAkraueu-L1o8ter — Lxtraet au8 eiueui 
Nauptdueüe äe88eldeu, a. 1670. N88. ?om. tzuart. 57 ^lo. 1.

Riedteuber^, Ltaät, Orkuuäeu a. 1231—1695. N88. ?om. I^ol. 
134 LI. 71—85. — Leüu8ter-uuä Leüueiäer-Oev^rk, Urkuuäeu 
a. 1536-1723. N88. ?om. ^ol. 261.

Ritte r86Üakt, äer §68aiuiut6u RomiuerLeüeu uuä Rü§iaui86lieu, 
^lameu uuä ^appeu. N88. Rom. Ro1. 84.

Ritter8eüakt, Rommer8elie — RrivileKieu äer HerrÖAe Laruim, 
Rüilipp, «loü. Rrieärieü, öo§i8lav, Lru3t Imänä§ uuä Laruim 
^uu. kür äie86lde, a. 1560, «luui 12. N33. Rom. Rol. 80 i>lo. 3. 
— I^eu-VorpommerLeüe, RebtätiAuuZ iürer Rrivile§ieu a. 1720, 
Ree. 9. N88. Rom. Ro1. 71 ^o. 2.

Roäeulrireüeu — ekr. Rotü eukire üeu.
Roeül, Ramb. üeurie., Vita ^uäreae NaMÜ, Rrok. Natüeg. 

Or^püj8VsaIäeu8i8. N38. Rom. tzuart. 414.
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Rokde, äoaek., De areüiepi8eopatu Drewengi et Hu8 ^'uridu8. 
(^U82U§.) LIss. Dow. Do1. 224 81. 41—149.

Ro8toek — Ver^leiek 6er 8tadt mit 8ei'20§ Driedriek "Wilkelw 
von Neek1endur§ a. 1702, När2 27. Nss. Dow. Dol. 224. 81. 
4—12.—1Ü6o1o§i8eÜ6 Daeultät; DrwiderunA auf äie ^.nklaZe 
A6A6L die Do8toeker Do8pitä1er a. 1669. N88. Dow. Do1. 11 
No. 6.

Rotkenkiroken, auf 8ü§en, Urkunden a. 1306 unä 1326. 
N88. Dow. Do1. 134 81. 175—177. — Urkunden a. 1306. 
N88. Dow. Do1. 135 81. 318—320. — Urkunde a. 1306. 
N88. Dow. Do1. 306.

RÜA6N. — Oodex dip1owatieu8 Ru§ianu8 a. 1221—1541. N88. 
Dow. Do1. 293. — Index a1püadetieu8 äer auf äer In8u1 8ü- 
Aen deündiieüen Dleeken, Dörfer unä Höfe, itew äeren Drae- 
pO8itoruw, diaeonoruw, pa8toruw, reetoruw ete. N88. Dorn, 
tzuart. 136. — DandAebrauek, 8üAiani8eker. N88. Dow. Do1. 
294 r§o. 2. — DandvoZt — Neworial über äie 868e1rafken- 
keit ein68 DavdvoAte8 in 8ü§en. N88. Dow. Do1. 294 ^7o. 3. 
— DandvoZtei unä 8eeüt8pÜ6A6 auf Dü§en. — Urkunden 2U 
idrer (I^ekiekte a. 1322—1736, §68awwe1t von 0. 
8ekwart2. N88. Dow. Do1. 294 ^7o. 4.

RüAendakI, auf Hü§en, Urkunde a. 1326. N88. Dow. Do1. 306. 
DüZenwaläe, 8taät — Urkunden a. 1205—1715. N88. ?ow.

Dol. 135 Bl. 321-367.
D^w, Oerarä, De eorxore eanonuw äeeretaliuw ae 1e§uw oxudeu- 

1uw. N88. Dow. Do1. 253 i^o. 5.

8.
8a§arä, Dleeken, Drkunäen a. 1300—1728. N88. Dow. Do1. 134 

81. 194—209.
8a8tro^v, 8artko1ow., ^.utodioArapdie. 8ä. 1. 2. 3. N88. Dow. 

Dol. 284—286.
8eüät2un§ äer Deüen unä anäerer Oüter unä Dramen, ^velelie 

an äie ad2U8eüät26näen 8e8it2er . . . . 2u rieften 8inä. N88. 
Dow. Dol. 79 No. 1. 2.

8eÜ6ffe1ii, 0üri8t. 8tepir. 8tawwdueir. ^nü. I^o. 39.
von 86Ü6^ve'8eii6 Oüter, äureü Ou8tav ^äoif a. 1630 verpfän­

dete Dowainen — ^.6ten8tüeke 2u ikrer VVi6d6rein1Ö8uuA au8 
den äakren 1633 - 1738. N88. Dow. Dol. 102 No. 1

8eüi1dener, 0., DeKle^eüreiden 8u den Ver26ieöni88en der kür 
die LörÜAl. Dniv6r8ität8-8ib1iotjrek in den äaüren 1821 — 1823 
neu erworbenen 'Werke. N88. Dow. Do1. 248. 250. 252. 
Ver26iekni88 der für die Löni§1. Dniver8ität8-8idüot1i6k in 
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äen Satiren 1821—1823 neu er^vordenen ^Verke. Ns8. kom. 
kol. 247. 249. 251.

8 eb 1 a e, 8taät — kxtraet aus O. H 6 16 r's Le86breidung. Nss. 
kom. kol. 135 LI. 368-370.

8ebomaker — ekr. ^närea8 8<rbubmaeb er.
8eboettgen, Odri8t. Historia komeraniae xolitiea aä a. 1720. 

Nss. kom. (^uart. 16. — Oratio äe eollegii Oroningiani xerioäo 
la. unä Ila. l^o. 40.

von 8ebröer, O. ^eten äe8 8tettiner unä ^Volga8ter ^rebiv8, 
^d8ebriften, Ver2ei6bni88 1ran8mittirter 8tüeke unä Oor- 
re8ponäen2 äarüder. N88. kom. kol. 128. — kxtraete au8 
äen ^rediv-^eten über äie alte Od8ervan2 dei Huläigungen 
unä Lelednungen in kommern, a. 1663. N88. kom. ko1. 60. 
— Nanual-^eten äer krdduläigungeu an äie Lrone Zeb^ve- 
äev, a. 1663. N88. kom. ko1. 61.

8eküt26, Nattb., 8ingularia^'uri8 kudeeen8i8. N88. kom. tzuart. 37. 
Zedudmaeder, ^närea8, ^u82ug au8 äer ^Venäi86ben Odronik 

über kommern sdi8 1582). N88. kom. kol. 17 >Io. 2. tzuart. 7. 
klo. 2. tzuart 9 l^o. 2.

8ebuläen^68en in kommern — Urkunden äarüder a. 1479— 
1645, g68ammelt von Hex. Oaroe. N88. kom. ko1. 217.

8ebu1t2, ka1tba8., Vor8te11ung, ^veleder Oe8talt äie . . . äured 
vormaligen Lranä .... geruinirte unä in 8ebuläen vertiefte 
Ltaät 8tral8unä äured eine königliebe Veroränung . . . Lu 
delü'en 86^ ete. N88. kom. kol. 275.

von 8ed^art2, ^ldert Oeorg, ^ddanälungen unä ^6ten8tüeke äa8 
kommer8ebe kednreedt detre^enä. Lä. I. II. (krkunäen a. 
1249 — 1744.) N88. kom. kol. 72—73. — Anmerkungen 2ur 
Verd6886ruog äer kommer8eb-kügiani86li6u de8ediebte unä 
Oeograpdie. N88. kom. (^uart. 20. — ^nnale8 komeraniae 
— 8ammlung 2ur kommer8eben 8taat8- unä Lireb6ng68eliiedt6 
1725. ^88. kom. (^,uart. 17. — ^.nnale8 komeraniae 6ee1e8i- 
a8tiei, ineexti a. 1725. N88. kom. Huart. 49. — ^nnale8 
komeraniae, rerum aä remxudlieam litterariam xertinentium 
8eriem exbident68, a. 1725. N88. kom. Huart. 18. — ^uto- 
diograxbie di8 2u 8einem keetorate a. 1735. N88. kom. kol. 
235 No. 1. — keäenken über äie Orange äer 8taät Vierraäen 
gegen äie kelämark von Oatbo>v. N88. kom. kol. 137 öl. 
118—120. — Lidliotdeea komeraniea bi8torioo-g6ograxbieo- 
genealogiea. N88. kom. (^uart. 1. — 0atalogU8 lidrorum 
a. 1535—1732 in komerania eäitorum. N88. kom. tzuart. 84.

Ooäex äixlomatieuL komeraniae. 1omu8 1. II. N88. kom. 
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kol. 5. — Oollsstaasa aä 1ii8toriam komsraaias. Nss. kom 
Haart. 5. — Oollsstaasa äs urdida8 atc^us eastris komsraaias 
st LuZias. Nss. kom. Haart. 93. — Oollsstaasa aä distoriam 
parosdiarum in kriaeixatu Lu§ias atc^as Lusatu komsraaias 
Luseisas. Nss. kom. Haart. 59. — Oollsstaasa 2ur äa§ä- uaä 
^Valä-kistorLs von kommsra uaä Lü§sa dis a. 1739. Nss. kom. 
Huart. 82. — Oommsatarii lii8torisi templi Msolaitaai Or^xüi3- 
^aläsusis. N88. kom. Huart. 5 Ll. 11—17.— Oommsatarii di8to- 
riei äsliaZua xatriakomsraaiea asLa§iaaa. N88. kom. Huart. 5. 
Ll. 47—58. — Oommsatarii, rsrum aä 1ä8toriam aaturalsm 
komsraaias xsrtiasatium, 8srism sxüidsat63. N88. kom. Huart. 
81. — Oommsatarii rsrura §63tarum aä 1ä3toriam asaäsmias 
st urdi8 Or^xliisas xsrtiasatium. N88. kom. Huart. 115. — 
Oommsatatio äs komsraaia LuZiacias vstsri 8asvisa. 8sstio 
lila. N88. kom. kol. 25. — Oommsatatio lä8toriea äs sa8tro 
kriasixatu8 RuZias aatiMi88imo I)ivit2. N88. kom. Haart. 
137. — Ooatiauatio lii8torias uaivsr8ali8 anno 1754 kaditas. 
N88. kom. kol. 238 l§o. 2. — Oorrs8poaäsa8. M8. kom. 
kol. 236. — Oorrs^oaäsar: mit äsm Nim8tsr krsidsrra 0. 
^V. von Lorslrs, Ourator äsr X. ^.saäsmis äsr ^Vi886a86Üaktsa 
2a Lsrlia a. 1745—1746. N83. kom. kol. 237. — l)s 1apiäibu8 
ia moaumsati8 xo8iti8 traetata8. N88. kom. Huart. 5. Ll. 31 
—34. — l)s Hmitibu8 ^'uri8 mariti in xsr8oaam uxori8. N88. 
kom. kol. 242. — l)s 86puls1iri8 Asatilida8 in komsraaia rsliciui3. 
N88. kom. l^uart. 5 Ll. 23—30. — Ls 8sris xroes88U8 st xrovosa- 
tiooum korsomum in sau8i8 aä M8 8vermeide äii'imslläi8. N88. 
kom. kol. 241. — kmlsitunA, IrurLS, 2ur ltützialii86d6n l1i8toi-i6, a. 
1729. N88. kom. tzuart. I3o. — kiülsiti.m§ 201- aI1sim6U68tsii 
Lsisli8-lli3tori6, a. 1740—1750. ^88. kom. kol. 240. — kx- 
esi'pta til8toria6 komsramsas, Li8toriam urdi8 Ludsesii8i3 
i1lu8tralltia. N88. kom. kol. 30. — OEläslits äsr 8tääts 
in Xsu-Vorpommsro uoä LüAso 1754. N38. kom. kol. 151. 
— Ilmtoris äsr LslLslii'im§ äsr Nselrlsadm'S-kommMslmli 
ooä LüAiam8eli6L Laoäs 2um 0Li'i8t6Qtimin — ^dtdl§. I. N83. 
kom. Haart. 40. — lli8tori865s Naelu'isüt von äsa kom- 
M6i-8sli6rl uaä Rä§iaai86liso ^smtsrll, Laiiä- uaä Oarä-VoA- 
tsisa. N88. kom. Haart. 47. — lli8tori8sks i^aslirislit voa 
äsasa kommsr8sti6a uaä L,üAiaai86li6a Lsstit aaä Osrisdt 1731. 
N88. kom. Haart. 5 Ll. 35 -46. — Lslmkrisks aaä aaäsrs 
kommsr8sli6 aäeliAS lläu8sr aaKsdsaäs 8aslisa, a. 1261 — 1749. 
N88. kom. kol. 74. — Lsxiooa Kslslirtsr ^vis ausli aaäsrsr 
bsrülimtsr uaä msrlrvvüräisssr kommsra uaä Lü§iaasr 1725.
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N88. öoai. Huart. 88. — Noaumoata öoiaoraalea 6t öuZiaaa. 
1728. N88. öoai. Haart. 5 öl. 19—22. — ^aekriektea von 
öowm6r86li6u, La8oaä6rli6it Or6ik8valäi86li6a uaä 8tral8uuäi- 
86li6aöatriLior-öaiailloa. N88 .öora. Haart. 43. — Ob86rvatiov68 
aä §60§rapd1aaiöoiaoraaiao atc^uo öu§ia6 xolitieam. N88. öoai. 
Haart. 20 öl. 39—58. öomoraola aati^aa xarxurata. N88. öoia. 
Haart. 45 ^o. 1. — öoaioraaia at^uo öu^ia aodi1i8, 11tt6ri8 
1IIa8trata. N88. öoia. Haart. 45 I^o. 2. — öoworaala aodili8 oäor 
068e1il66lit8r6Ai8t6r äor Vorpoiaia6r86li-öüAiaal8o1i6a ^.äoliAoa. 
Hioil 1. 2. N88. öoai. Haart. 41—42. — komwsr^k- uaä 
öÜAiaai86k6 ^ä6l8lii8tori6, ält68t6r, wittloror uaä aoaoror 
lLoitoa. N88. öoia. öol. 83. — öoana6r86li6 O686liielit6. — 
öxeorpto. N88. öoai. Haart. 19. — konaaer^k- uaä öü§1a- 
ai8oli6 8taat8- uaä Lireliea-H^toris (di8 1760). N88. öom. 
öol. 24. öoaliaia Oolleetaasorum. öoia. 11^«- 1715. N88. 
öoai. Haart. 109. — öoal-öoxieoa voa öoaaaoru uaä öüA6a. 
N88. öoia. Huart. 6. — 8eli6laa praolootloauai lii8toria6 aai- 
V6r8all8, a. 1752 padlleo liabitaruia. M8. öoai. öol. 238 
I^o. 1. - 86ri68 aÜ6r öorara6r8eli6a, ^vi6 auoli öüAiaai86li6a 
.... Loaiatotoa uaä öoäioatoa. N88. öom. Huart. 5 öl. 
59 — 90. — 8iZH1a öueam öomoraaiao, öriaoixum öu§ia6, 
eivitatura itom aodillum^uo utriu8HU6 xriaoipatu8. N88. 
öom. Huart. 32. — 8Maba8 ä6r6r Oliartaa voa öomra6ra 
uaä öÜAoa. N88. öoai. Huart. 26. — Ilat6r86tii6äli6ti6 öo- 
l6drua§6a. Laaä 1. 2. N88. öom. öol. 136—137. — V6r- 
26i6tlai88 86ia6r 86lirikt6a, kür äa8 ö6i^2iA6r IIaiv6i'8a1-ö6xi60a 
2U8awm6a§68t6lIt. N88. öoia. öol. 235 ^0. 2. — Villaro 
öoiaoraaiouai 6t öu^Laaum. Vol. luw—Huiu. Mgg, x»oia. 
Huart. 94—95. — Vorl68uaA äd6r äio ä6at86ti6 ö6ieli8lii8t0ri6. 
N88. öow. öol. 239. — L6ia6rkullA6a 2a ä6a ööoatlic;ti6a 
Vorl68ua§6ll üdor äoa ^.a6d6a6r ör^c^a^lraetat. ^ali. l^o. 42. 
— 8aanalau§ 2ur NoelLloadarAiLelisa ö6da8-üi8tori6. ^ali. 
l^o. 41.

8elnvart2'8 O. v.) örboa — ^.6t6a8tüek6 2am 8tr6it ä6i'86lb6u 
mit äor öaiv6r8itat üb6r eia6a voa äoai örb1a886r au8 äoai 
öaiv6r8ität8-^.r(Mv oatliolioaoa, aaZobliod aiolit r68tituirt6a 
Ooä. N88. a. 1756. N88. öow. öol. 243.

8eli^var2, 0dri8t. uaä äoaoli. voa öraua, öolatloa aa äoa Na- 
§i8trat voa 8tral8uaä übor ikro 068aaät8etiakt 2uw öri6ä6a8- 
OoaKi-6886 aaeti 08aakrüek a. 1645 — 1646. N.88. ?oai. öol. 280.

8oliiv6ät, 8taät, örkuaäoa. N88. öoai. öol. 137 öl. 1 — 15. 
8eliw1r86pp6a, äür§6a, öriok aa Nar86liall Ourt öoaow. Ms.

öom. öol. 11 ^o. 4.
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Lie^el-^bbilännAen äer Der^öZe von Dommern, Dürsten 
von Rü^en, Liseböke von Oammin uuä verschiedener siebte. 
Nss. Dom. Dol. 43.

8i§il 1a Dueum Domeraniae,Drin6ipum RuZiae, eivitatum item nobi- 
Humc^ue ntriusc^ue prineipatus, eo11e§it ^1b. Oeor§ 8eb^art2. 
Nss. Dom. i^uart. 32. — Oivitatum Domeraniae et RnZiae. 
Nss. körn. Do1. 152.

8immern, Oosmus von, Beschreibung äes Danäes Dommern, 
Nss. Dom. Do1. 28.

8tääte, Neu-Vorpommersche unä Rügianisebe — Drivilegien 
nnä Drirunäe äerselben, gesammelt von ^1b. Oeorg 
Beb^vartr:. Nss. Dom. Dol. 134. — Dommersebe — Dr- 
kunäen unä ^etenstüo^e 2u ilirer Oesebiebte, a. 1605—1726. 
Nss. Born. Dol. 133. — Blechen, Dörfer unä Döke im Der^og- 
tbum l^eu - Vorpommern. Inäex alpbaberieus. Nss. Dom. 
tzuart. 92.

8tänäe, ^eu-Vorpommersebe; Bestätigung ibrer Drivilegien a. 
1720, Deebr. 18. Nss. Dom. Dol. 71 l^o. 1. — Dommersch- 
Rügianisebe. Döniglielie Resolution auk äie Beseb^eräe äer- 
selben a. 1720, Deebr. 19. Nss. Dom. Do1. 71 ^o. 3.

8targarä, 8taät, Drirnnäen a. 1243—1416. Nss. Dom. Dol. 135. 
Bl. 371-377.

8tepbanus, Detr., Oolleetanea äe Drinoipibus Domeraniae 
ebristianismi et litterarum in Domerania promotoribus. Nss. 
Dom. Huart. 29.

8tettin, Le1aAerun§ — OorresponäenL äer Ltaät ^väbrenä äer- 
selden mit äer ReAierunA a. 1675—1676. Nss. Dom. Dol. 
265 No. 5. — BesoüreidunA, I^urrie, äer Ltaät. 1705. Nss. 
Dom. Do1. 264. — Dekensions - VerkassunA a. 1659, nebst 
V?acht-^.rtih6ln. Nss. Dom. Do1. 262 L1. 68—74. — Oe- 
"kvanäsebneiäer - Innun§ unä Lebiü'erbaus äaselbst; Droto- 
eo11e a. 1689 unä 1691. Nss. Dom. Do1. 265 ^lo. 6. — 
Natrieula aller kürstlieben Drtzibäuser, Buäen, Leller, Lpeieber, 
Nüblen bei 8r. Deter, auk äem Llosterboke, unter äem 
Loblosse, a. 1659, äan. 26. Nss. Dom. Dol. 262 Bl. 76—84 
— LitöunAS-Drotoeolle äes Lenats a. 1617, 1618, 1620, 1625, 
1630. Nss. Dom. Dol. 265 Ao. 1. — Drirnnäen a. 1243 — 
1691, gesammelt von (4. 8eb^vart2. Nss. Dom. Dol. 263. 
— Drkuväen a. 1524—1677. Nss. Dom. Dol. 262. — Dr- 
kunäe. 1419. Nss. Dom. Dol. 135. Bl 380—383.



Navuseripta komsramea. 163

8teuer- uuä ^66L86-^Ve86u 1u komiueru, ö6Aieruu§86r1a886 äur- 
über a. 1682, 1684, 1725. Ns8. ?om. öol. 99.

8tL11krLeä, Orak vou, Ver2el6liul88 e1ui§er ^.Itertliümer äer öer- 
2ÖZ6 vou öouiweru, 1863. N88. öoru. öol. 46.

8to1x, Dort Lu äer Ilekermurk, llrlruuäeu. N88. kom. k"o1. 136. 
LI. 116—130. — LLoster, tlrlruuäeu. N88. koru. k'ol. 147.

8torl8lat uuä öruuti8luva. OeäLekt au8 äer ö.üA6u'8edeu Vor­
zeit. N88. öoin. l^uart. 90.

8trul8uuä, 8taät, ^oteu8tüelr6 uuä öeAleruu§86rlL886 2ur (4e- 
ZedLedte äer 8taät, u. 1663—1734. N88. öoin. öo1. 279. — 
Le8e1ireibuu^, Irur^e, äer öouuuer^keu 8taät 8trul8uuä, 1706, 
N88. ?om. öo1. 274. — öruuer-OoruxuKule — LLLäHede Oar- 
8teIIuuA äe8 Lur 8u1äi§uuA u. 1721 vou Ldr Ae^edeueu öau- 
t^uets. LL88. ?om. öo1. 274 aäu. 1>lo. 1. — OatuIoAU8 eou8u- 
lum et eeuatorulu 8tral8uuäeu8Lum u. 1280—1753. Ns8. koui. 
k"o1. 273 No. 2. — läeiu, a. 1280-1738. N88. öoiu. öol. 
283. — OoHeetu 1iL8torLea äe xrimarLa eLvLtate öoiuerauLea 
8trale8uuä a. 1639. N88. öoin. ^o1. 276 ^o. 4. — Oor- 
re8xouäeu2 äe8 Na§l8trut8 uiLt äeu öuuä8täuäeu 2ur Verlüu- 
äeruuA äer örxr688uu§eu äer 8ed>v6äl86d6u Iruxxeu a. 1629. 
U88. öom. ^ol. 26 ^lo. 2. 5. 6. — Oorre8pouäeu2 äe88e1deu 
ruit 86lueu öutd8V6r^auäteu Lu OreLk^uLä, ^e§eu äer Lr- 
xre88UUA6u äer 8od^veäL86k6ll ^ruxxeu Lu äeu Huu868tääteu 
u. 1630. N.88. öom. öol. 26 l^o. 7—11. — Oorre8pouäeu2 
äer8e1beu mit äeiu öreäierru vou öutdu8 vveZeu äe8 
LLudrueIi68 8taätauAeIwri§6r Lu äe88eu OedLet, a. 1629.
N88. koui. öol. 26 l^o. 3—4. — OLxäoinu uodL1Ltati8 
ruaAi8tratu8 8uuäeu8l8 per öriäerieuiu öe§em 8ueeiLe
u. 1720, öee. 29. N88. öom. ^ol. 282 l^o. 1. —
Lrla88 Loui§ ^äolk örLeäri6li'8 ^ve§eu äe8 8tLätL8ekeu öei- 
tra§68 2uru öuraelceudau a. 1751, Nui 14. N88. öom. l^uurt. 
122 ^o. 2. — 1uäex öubrieururu 8uper örLv11e§La c1vituti8 
8tral68uuäeu8i8. N88. öoiu. ^uurt. 122 Ao. 1. — 8t. ^LeoIaL 
— LLreLie — LLuZedluAeu äe8 ölit268 Lu äLe8e1be u. 1670, 
äuuL 19. — 86drLL'teu äarüder. N88. öom. öol. 281. — 
Oratio eomrueuäutorLa Lu urdem 8tral8uuäeu8Luui. N88. öoru. 
(^uart. 125. — örLvLIe§La uuä NouLiueutu, ued8t eiuLZeu ulteu 
^uug,1Ldu8 uuä öL8teu äer NLtssLLeäer äe8 8tuätrutde8 u. 1212 
dL8 1742, A68Lluiu6lt vou (4. 8eli^vurt2. N88. öoui. 
1?o1. 271. — örLvLLe^Lorum eLvLtatL8 8tral8Uuäeu8L8 kraArneuta, 
a. 1240—1610, 8ud eerto8 titu1o8 äiA68ta. N88. öoiu. öo1. 
269. — öudrLeelreu äer örlvLIe^Leu äer 8taät, a. 1246—1655. 
Nss. öom. öol. 270. — krotoeoUe äes 8s,lläelZ-0o1l6A8 a.

11"
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1663—1740. N88. kom. ^o1. 272 ^o. 2. — 8tadtZeriebt8 
a. 1685—1739. Ibidem, I^o. 1. — 8emou8trati0ll der 8tadt 
2ur LrlauAuuZ der Lxemtiou von der duri8di6tiou de8 Löm§I. 
Oeriebt8boke8 a. 1643, dau. 28. N88. 8om. 8o1. 278 No. 1. 
— 8e8erixt LoniA 8riedrieb'8 von 86b^vedeu au da8 
Lok^eriebt ^ve§eu 8ei1e§uuA des ^.de^-lite^ iu 8eiueu 
Reseripteu au die NitZlieder de8 8tral8uuder Na§i8trat8 a. 
1724. N88. 8om. 8o1. 282 ^o. 2. — Vi8itatiou8-^b86bied 
der KeiMiebeu 8tiktuu§eu der 8tadt uud deren Oüter dureb 
Rer20§ 8bi1ixx dulius a. 1617, vee. 22. N88. 8om. 8ol. 277. 
— Lollkreibeit der 8tadt. N88. kom. 8o1. 136 81. 158—160. 

8trasburA, 8tadt iu der 8ekermark, Urkunden. N88. 8om.
8o1. 136. 81. 1-7.

8tubbeukammer — 8üuk ^usiebteu vou 8tubbeu-Xammer, 
dem 8ur§- oder 8o1i^var26u-866 uud ^rkoua. 1732. N88. 
8om. 8o1. 295.

8t^xmauu, dae., 8ed6llkeu über 8ebu86bu1d6u uud ^vie ^eit 
8ebuAüter iu 8ommeru damit beseb^veret werden köuueu. N88. 
8om. 8o1. 76 ^o. 9.

8uxx1ieatio uuutiorum 8omerauiae ad re§em 8o1ouiae pro 8u- 
eibus komerauiae. Ns8. 8om. <^uart. 23 81. 1A

V
1?............ . ^., Ri8tori86be uud A60Araxbi86be 8e8ebreibuuA der

Iu8u1u 8ÜK6U, 886dom uud ^Vo11iu. Nit Xarteu uud kläueu. 
1662. N88. ?om. 8o1. 29 l^o. 1.

Tabelle, Kur2§6ka88t6, der kommer86beu Nediat- uud lumediat- 
Lrädte. N88. 8om. 8o1. 272 aduex. 2.

^?au§1im, L1o8ter, Ilrkuudeu. N88. 8om. 8o1. 147.
1buriu8, ^ieo1. Nar86a1e., ^uualium Herulorum ae Vaudalorum 

1ibri VII. 1521. N88. 8om. tzuart. 21.
Hedeu, vier des dare8. ^bbaud1uu§ darüber. N88. 8om. 8o1. 

253 l^o. 3.
1 ode8au2ei§eu, 8ebeu8abri88e uud ^eiebeuxredi^teu a. 1727 

bi8 1732. N88. 8om. 8o1. 309.
^?oit2, 8aud§ut der Ltadt Demmiu, 8r1ruudeu. N88. 8om. 

8o1. 136 81. 35-42.
vou I'rautvetter, dob. 8tziub.) 1e8tameut a. 1733, duui 3. 

N88. 8om. ^o1. 91.
^rexto^v a. d. 1?o1l6U86, 8tadt, Ilrkuudeu a. 1210—1748. N88. 

8om. 8o1. 148 81. 338—361.
1rib8668, 8tadt, Ilrkuudeu. N88. 8om. Z'ol. 150 81. 1—54. — 

Urkunden a. 1285—1745. N88. kom. 8o1. 288.
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V.
Oekermünde, 8tadt, Urkunden a. 1249—1663. Nss. 8om. 8o1. 

148 81. 362-391.
Urkunden — ekr. Privilegien.
Urkunden nur 8ommer86ben Oesebiebte a. 1102—1635, gesam­

melt von 0. Leb^varts. Nss. 8om. 8o1. 3. — 2u der­
selben Oesekiekte a. 1216—1749, gesammelt von demselben. 
Nss. ?om. 8o1. 2. — 2u derselben Oesebiebte a. 1241 — 1719. 
Nss. 8om. 8o1. 6. — 2ur 8ommers6ben Lirebengesebiebte 
a. 788 bis saee. XVH a med. Nss. 8om. 8o1. 106. — ^ur 
^ommerseben Oesebiebte unter Lebvvediseber Lerrsebakt, a. 
1647—1777. Nss. kom. 8o1. 303. — kommersebe, in ^ob. 
8oettieber's Besitz — Ver^eiebniss derselben. Nss. 8om. 
8o1. 1.

Ilsedom, Insel, Xaebriebten über die kriegeriseben Ereignisse 
daselbst a. 1715, August. Nss. 8om. tzuart. 4 81. 311. — 
Ltadt, Privilegien der Herzöge 8arnim, V^artislaus und 8o- 
gislav, s. d. Nss. ?om. 8o1. 145 81. 3—6. — Urkunde a. 
1259. Nss. 8om. 8o1. 148 81. 398-401.

Osedomense Ooenobium — ekr. Orobense et 8udag1aviense.

V.
Verfassung des Ler^ogtbums Sommern. Nss. 8om. tzuart. 23.
Viddiebo^v, 8tadt a. d. Oder, Urkunden. Nss. 8om. 8o1. 137 

81. 122—172.
Vierraden, Ltadt, Urkunden. Nss. 8om. 8o1. 137 No. 1. — 

Orange gegen die Feldmark Oatbo^v. Nss. 8om. 8o1. 137 
81. 112-116.

Vineta — Iraetatus de eelebri 8omeranorum oxxido. Nss. 
8om. (^uart. 127.

Volsebovii, Naevii, Ooneextus bibliei. ^nb. No. 43.

von VaekenitL, ^.Ibreebt, Erinnerungen 2U Henning von 8am- 
min's 8ed6N6ken v^egen der kürstlieben Hokbaltung a. 1603. 
Nss. ?om. 8o1. 38.

^Vaekenroder, 8rnst Neinr., Obronieon 8ugianum, lüber I—II. 
Nss. 8om. tzuart. 132.

Vlaxpenbueb 8ommers6ber adeliober Familien. Nss. 8om. 
Oet. 2.

von V^edel, «loaeb., Obroniea 8omeraniae, a. 1500—1606. Nss. 
8om. tzuart. 13. — kommersebe Obronik. Nss. kom, k^ob 20.
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6 8861, Praas, M1mbe 8täeke, ^vo idt vorweg im?ave8tdbom6 
tbom 8tral8aade mit dem 6ad68dev8te ^68tbaa bat, bet up 
dadt dar 1523. N88. ^om. Haart. 123.

^Ve8tpba1, ^adrea8, ^.nnotata de ^'ariba8 vaeam k'omeraaiae. 
N88, ?om. Haart. 34 V1. 1-7. — Oolleetaaea ad biLtoriam 
epi860pata8 O^miaea8i8. N88. k'om. Haart. 53. — Oo1- 
leetaaea ad bmtoriam litterariam ?omeraniae. N88. ?om. 
Haart. 87. — Oommeatatio bi8toriea de eomitatu Oüt2- 
eoviae.. NZ8. ?0M. Haart. 117 I>lo. 1. — ve eivitatibu8 
?0meraa1ae. N88. ?om. Haart. 34 V1. 27—29. — I>6 6o11e- 
§ii8 mereatoram Haas <4r^pbi8^va1diae Üorueruat. N88. ?om. 
Haart. 34. L1. 35—36. — ve feadi8 ?0meraaiae. Ibidem 
L1. 9—22. — Veliaeatio 8tata8 I^omeraaiae eeole8ia8ti6i, eivilis 
6t mi1itari8, tempere Vaeam bereditarioram. N88. Vom. 
Haart. 28. — Ve ordiaidu8 re1i^io8i8 ia Vomeraaia. N88. 
Vom. Haart. 54. — Ve ra8tiei8 Vomeraaiae. N88. Vom. 
Haart. 34 V1. 31 — 32. — 1)6 8tatu re1iAiom8 in Vomeraaia 
tempere Vapi8mi 6t aate Vutberi Vekermatieaem. (Veut8eb.) 
N88. Vem. Haart. 52. — Vialeitua^ 2ur Neral. N88. Vem. 
tzuart. 111 ^lo. 3. — 2um I^atur- und Vö1k6rr66bt. Ibid6m 
1^o. 4. — I^oIitiHlm od6r 8taat8^vi886v86Üakt. Idid6m 
blo. 5. — Lxplieatio vonrtuHarum voeum in Nmtoria 6eel68i- 
a,8tiea I^om6i'Lllia6 066ur6vtium. N88. ?om. ^u^rt. 48. — 
O686biebt6 d6r V6imunktl6lii'6, Vorberiebt. N88. ?om. (^uart. 
110. — 8i8t0i'ia monL8t6riorum ?om6i'ania6. (I)6ut8e1i.) 
N88.?om. ^uart. 56. — H^toria 8^vodoi'um A6v6i-a1ium iQl'0M6- 
ravia babitarum, iod6 a, K6formatiov6 I^utberi. N88. ?om. 
tzuart. 60. — Iv8titutiov68 Io§i6Ä6. 1^88. ?om. Haart. 111 
1>1o. 2. — N6ditation68 de meat6 8iv6 amma buwaim. N88. 
?0m. Haart. 113 No. 6. — ^aebri6Üt6a über ?0wm6r86b6 
ad6li§6 ^ami1i6a. N88. ?om. Haart. 44. — Vordm'iebt voa 
ä6r I>latar und LiA6a8obaft d6r ?1ül08oxbi6 üd6rbaupt. N88. 
?om. Haart. 111 I^o. 1. — Mai^e ^am6r1rua^6a voa dar 
I'biloLoxliia äbarbaaxt. ^ab. ^lo. 47, 1. — Ltbiea. I^66t1oll68 
aead6miea6. ^ab. ^o. 47, 2. — Hi8tori6 voa 1^aad-0bart6a> 
1710. ^ali. 1^0. 44. — I^66tioa68 d6 ^uri8xrud6atia aaturali 6t 
A6atium. ^.ab. 1^o. 47, 3. — 8^8t6ma ^'uri8 aatura1i8 6t §6v- 
tlum. ^.ab. ^lo. 46. — Vorl68ua§ äd6r di6 O68ebiekt6 d6r 
Lur0päi86b6a 8taat6a. ^ali. 1^0. 45.

"Wiebmaaa, Nattb., ^aaal6a der Ltadt Lartb, a. 1202—1625. 
N88. ?om. I'ol. 155.

"VViddieko^ ekr. Viddiebow.
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Ueber Grandgräber.
Von Major z. D. Kasiski in Neustettin.

Im Allgemeinen.

Diese Gräber zeichnen sich durch eine eigenthümliche Be­

stattungsart aus; sie sind auch durch ihre Verbreitung merk­
würdig, indem sie (bis jetzt) in großer Anzahl auf der Insel 
Bornholm, bei Oliva und in der Umgegend von Neustettin 
aufgefunden wurden. Die vielen gleichen Fundgegenstände in 
den Gräbern dieser verschiedenen Gegenden lassen es außer 
Zweifel, daß dieselben von einem und demselben Volke her­
rühren. Von großer Wichtigkeit für die Vorgeschichte dieser 
Gegenden würde es sein, wenn durch die Beschaffenheit der 
Gräber und durch die darin gemachten Funde festgestellt wer­
den könnte, wann dieses Volk gelebt, wie seine Kultur gewe­
sen ist, und ob dasselbe die verschiedenen, in Rede stehenden 
Gegenden gleichzeitig oder nacheinander bewohnt habe oder ob 
von Bornholm aus, wo nach der überwiegend größten Anzahl 
der Gräber zu schließen, der Hauptsitz dieses Volks gewesen 
zu sein scheint, sich nur Kolonien oder einzelne Familien bei 
Oliva und bei Neustettin niedergelassen hatten. Die Beant­
wortung dieser Fragen kann nur mit einem Anspruch auf 
Wahrscheinlichkeit dadurch erfolgen, wenn die Fundgegenstände 
und die Beschaffenheit der Gräber aus den verschiedenen Ge­
genden zusammengestellt werden, um aus der Vergleichung einen 

richtigen Schluß ziehen zu können.
Als ich im Jahre 1872 auf dem großen Gräberfelde bei 

der Persanziger Mühle die ersten Brandgräber fand, hielt ich 
sie sür Wendenbegräbnisse. Diese Ansicht, welche sich haupt­
sächlich auf das relative Alter der Gräber stützte — sie sind 
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nämlich jünger als die Steinkistengräber und als die Gräber 

ohne Leichenbrand bei Persanzig — zeigte sich später als nicht 
zutreffend.

Schon der Professor Virchow, welcher im April 1874 
die Fundgegenstände aus diesen Gräbern in der von mir an­
gelegten Sammlung vaterländischer Alterthümer sah, hielt die­
selben nicht für wendischen Ursprungs. Dazu kam, daß der 
Professor Lindenschmit in Mainz, welchem ich von diesen 
Funden unter anderen einige Bronzefibeln zur Beurtheilung 
zusandte, an denselben gleiche Formen erkannte wie die römi­
schen aus dem 5. Jahrhundert haben. Endlich theilte mir 
der Dr. Liffauer aus Danzig mit, daß derselbe ganz gleiche 
Gräber bei Oliva untersucht habe und daß auf Bornholm 
Tausende von dergleichen Gräbern aufgefunden und von dem 

Amtmann Vedel beschrieben und „Lrunäxletter" (Brand­
flecken) genannt worden seien. Hiernach stand es fest, daß diese 
Gräber, welche ich „Brandgräber" nannte, nicht von den 
Wenden angelegt sein konnten.

Bei der nachstehenden Vergleichung der Brandgräber aus 
den verschiedenen Gegenden legte ich die Beschreibung von 
Vedel: unZuuenäe äen aeläero rsernul-
6.61- xuu Lornkolm Xjobenliavn 1873", die Beschreibung 
von Or. Liffauer „das Gräberfeld auf dem Zywietz'schen 

Acker bei Oliva" und meine eigenen Erfahrungen bei der Un­
tersuchung dieser Gräber zu Grunde.

L. Vorkommen und Beschaffenheit der Brand­

gräber.

a. Auf Bornholm.

Stellen von schwarzer Erbmasse findet man sehr häufig 
in geringer Tiefe unter der Oberfläche. Oefter bestehen sie 
nur aus kohlenhaltiger Erde, enthalten einzelne Stücke von 
Baumkohle und viele geschwärzte Steine, bisweilen auch einige 
Topfscherben, aber keine Knochen. Diese Stellen sind keine 
Gräber, sondern alte Feuerherde. Sie finden sich gewöhnlich 
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in ziemlich zahlreichen Gruppen und deuten darauf hin, daß 

die betreffenden Plätze öfter zur Bereitung der Mahlzeiten be­

nutzt worden sind.
Andere schwarze Stellen umgeben Graburnen mit ge­

brannten Knochen. Die schwarze Erdmasse um die Urne ist 
wahrscheinlich der Rückstand von dem Leichenbrande; die ge­
brannten Knochen liegen indeß nicht in der schwarzen Masse, 
sondern in den Graburnen und nach den Vorgefundenen Bei­
gaben zu urtheilen, sind diese Begräbnisse der Zeit nach nicht 
sehr verschieden von den mancherlei anderen Urnen, die man 
hin und wieder in der Erde ohne Umhüllung von schwarzer 
Erdmasse findet.

In den eigentlichen Brandgräbern dagegen liegen die 
verbrannten Knochen in der schwarzen Erdmaffe selbst, ohne 
in Urnen eingeschlossen zu sein. Die Brandgräber füllen ein 
keffelförmiges Loch in dem Erdboden aus, von oben gesehen 
zeigen sie sich als ein kreisrunder, schwarzer Flecken, im Sei- 
tendurchschnitt haben sie die Gestalt entweder von einem Halb­
kreis oder von einem seitlich durchschnittenen Ei. Der Durch­
messer der Brandgräber ist gewöhnlich nur V? bis 1 Elle, 
zuweilen kleiner, seltener größer. Die Dicke der schwarzen 
Masse pflegt zwischen 4 bis 10 Zoll zu sein. Die Seiten- 
wände sind meist scharf abgegrenzt. Oben ist die schwarze 
Masse, namentlich bei den Brandgräbern der ältesten Periode, 
oft mit einem breiten, flachen Stein bedeckt. Aber schon unter 
den ältesten Brandgräbern findet man viele ohne dergleichen 
Bedeckung, und je weiter man auf die jüngeren Brandgräber 
herabkommt, desto seltener werden die Decksteine. Ueber dem 
Decksteine oder unmittelbar über der schwarzen Masse liegt 
die Ackerkrume in einer Dicke, die selten eine halbe Elle über- 
steigt und bisweilen nur 6 bis 8 Zoll erreicht. Die Brand­
gräberform weist darauf hin, daß man einfach ein Loch bis 
zu einer Tiefe von ^4 bis 1 Elle grub, in dasselbe wurde 
der Rückstand von dem Leichenbrande niedergelegt und die 
Höhlung demnächst entweder, nachdem der Deckstein angebracht 

oder ohne einen solchen mit der ausgeworfenen Erde zugeworfen.
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Brandgräber findet man vereinzelt auf der ganzen Insel. 
Sehr häufig find die ältern Grabhügel oder Steingrabhügel 

zur Anbringung von Brandgräbern benutzt und vorzugsweise 
findet man dieselben dicht am Fuß der Hügel dergestalt, daß 
sie bisweilen sogar einen fast ununterbrochenen Kreis um den 
Hügel bilden. Die allermeisten Brandgräber sind indessen auf 
großen, gemeinsamen Gräberfeldern versammelt, oft in erstaun­

licher Anzahl und dicht beieinander. Auf dem Gräberfelde bei 
Kannikegaard bei Nexo hat man über 1200 Brandgräber ge­
funden (außerdem ein Paar hundert andere Begräbnisse); bei 
Kanegaard bei Rönne sollen über 900 gewesen sein und bei 
Markehoj mitten auf der Insel fast eine gleiche Menge. Bei 
Kanegaard fanden sich allein 85 Gräber auf 180 Quadrat- 
Ellen und bei Kannikegaard wurden deren 90 auf 260 Qua­
drat-Ellen ausgegraben; eine so außerordentlich dichte Anhäu­
fung kommt indessen nicht häufig vor und nur bei den Brand­
gräbern der ältesten Periode; die jüngeren scheinen vielmehr 
zerstreut zu liegen.

Es sind in den Jahren 1868 bis 1871 in Allem nicht 
weniger als 94 Brandgräberplätze auf Bornholm aufgefunden und 
es unterliegt keinem Zweifel, daß bei längere Zeit fortgesetzter 
Untersuchung noch mehr aufgefunden werden würden. Sie lie­
gen besonders auf den Gipfeln der Hügel oder auf den Verg­
ebenen oben an den Abhängen. Auf der Oberfläche ist nichts, 
was deren Vorhandensein verräth; das Feld ist eben und so 
mit Grasnarbe bewachsen wie anderwärts. In der Brandgrä­
berzeit selbst muß man ein Zeichen von dem Grabe gehabt 
haben, denn man hat niemals gefunden, daß irgend ein 
Brandgrab durch Anlegung von einem andern zerstört war, 
und nur sehr selten hat eines ein anderes berührt.

b. Bei Oliva auf dem Zywietz'schen Acker.

Dieses Gräberfeld liegt auf der südlichen Seite am Fuß 
des Carlsberges bei Oliva, von dem Berge durch die Chaussee 
vom Waldhäuschen nach Renneberg getrennnt, auf dem Zy- 
wietz'schen Acker und wird östlich und westlich von Feldwegen 
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begrenzt. Im Jahre 1873 wurden hier 6 Brandgräber mit 

Urnen aufgefunden, im folgenden Jahre wurde die Untersuchung 
des Gräberfeldes von mehreren Mitgliedern der anthropologi­
schen Section in Danzig fortgesetzt und sollte auch im Jahre 
1875 wieder ausgenommen werden. Das Ergebniß dieser letzten 
Untersuchung ist noch nicht bekannt. Die früheren Unter­
suchungen hat der On. Lissauer in den Schriften der natur- 
forschenden Gesellschaft in Danzig veröffentlicht; dieser Veröffent­
lichung sind die nachstehenden Angaben über die dortigen Brand­

gräber entnommen.
Der Boden auf dem in Rede stehenden Gräberfelde ist 

fast eben und besteht etwa */2 Fuß tief aus guter, humusrei­
cher Erde, welche je tiefer desto sand- und steinreicher wird, 
bis dann in einer Tiefe von 2^/2 bis 3 Fuß eine Lage von 
grobem Kies folgt. Nichts markirt auf der Oberfläche die An­

wesenheit der Gräber in der Tiefe.
An vielen Stellen stieß man in einer Tiefe von 1 bis 

IV2 Fuß auf zwei verschiedene Arten von Gräbern, welche 
ohne bestimmte Ordnung unter einander angelegt waren. Im­
mer aber wurde die Erde an solchen Stellen auffallend schwarz.

Bei der einen Art zeigten sich in der obigen Tiese meh­
rere Kopssteine ohne besondere Bearbeitung, wie zu einem fla­
chen Gewölbe zusammengefügt — gewöhnlich waren es drei — 
unter denen in einer entsprechenden Grube eine Urne stand, 
die von beiden Seiten oft noch durch zwei Feldsteine geschützt 

war. Darunter kam man auf das Kieslager.
Bei der zweiten Art der Gräber fehlten die Kopfsteine, 

man stieß dagegen nach der fchwarzen Erde in derselben Tiefe 
von 1 bis 1^/2 Fuß auf eine Grube, welche große und kleine 

Kohlenstücke und bis auf wenige Ausnahmen gebrannte Men­
schenknochen und Beigaben enthielt, ohne jede Spur von einer Urne. 
Von der ersten Art der Gräber, welche Or. Lissauer im Ge­
gensatz zu den ganz verschiedenen Steinkistengräbern „frei lie­
gende Urnengräber" nennt, wurden 21 aufgedeckt; von der 
zweiten Art, welche derselbe „Brandgruben" nennt, 19, so daß 
bis 1874 auf diesem Acker 40 Gräber untersucht sind. Unter 
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den Brandgräbern waren 4, welche nur Kohlenstücke ent­

hielten, die übrigen enthielten alle, mit der Kohle und der 
Erde untermischt, gebrannte Menschenknochen und Beigaben, 
welche die Spuren des Feuers an sich trugen; so daß hier 
offenbar die Reste des Leichenbrandes ohne Urne in die ein­
fache Grube geschüttet worden waren. Diese Gruben hatten 
gewöhnlich nur 1 bis 1^/2 Fuß im Durchmesser und waren 
ebenso tief.

Auch die Urnengräber hatten im Ganzen etwa 1 Fuß Höhe 
und je nach der Größe der Urne 8 bis 15 Zoll im Durch­
messer. Die Urnen selbst waren nämlich von verschiedener 
Größe. Einzelne waren ganz klein (3^/2 Zoll), andere wieder 
sehr groß (12^2 Zoll); die größte Breite schwankte zwischen 
4 und 12 Zoll; alle waren schwarz, schlecht gebrannt, glatt, 
ohne Ornament, im Ganzen plump, und eine hatte kleine 
Henkel. Ohne Deckel, waren sie von oben ganz mit Erde ge­
füllt, nach deren Entfernung erst die Reste des Leichenbrandes, 
also gebrannte Knochen und Beigaben, der Form der Urne 
angepaßt, zum Vorschein kamen. Nur drei Urnen enthielten 
nichts als Erde.

Die Entfernung der einzelnen Gräber von einander war 
verschieden, etwa ^2 bis 3 Meter.

Außer diesen beiden Arten von Gräbern wurde einmal 
zwischen zwei Brandgruben, welche nur Kohlen enthielten, in 
gleicher Tiefe wie diese eine menschliche Schädelhaube nebst 
Stücken von Ober- und Unterkiefer gefunden. Seine Beerdi­
gung zwischen zwei Brandgruben ohne jede weitere Spur von 
andern Knochenresten, erinnert an die wohlverbürgte Sitte, den 
Kopf des fern von der Heimath gestorbenen Freundes später 
in der Heimath allein zu beerdigen.

6. Bei Neustettin.

Bei Neustettin konnten auf drei Gräberfeldern mit Be­
stimmtheit Brandgräber nachgewiesen werden und zwar auf 
dem Gräberfelde bei der Persanziger Mühle, bei Hütten und 
bei Galow. Es wurden auch noch auf einigen andern Be- 
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gräbnißplätzen ähnliche Brandstellen angetroffen, da dieselben 

aber nur kohlenschwarze mit Kohlen vermischte Erde, aber weder 
Knochen noch Beigaben enthielten, so blieb es zweifelhaft, die­
selben zu den Brandgräbern zu rechnen.

1. Auf dem großen Gräberfelde bei der Persanziger 
Mühle, 1 Meile westlich von Neustettin wurden zwei Gruppen 
von Brandgräbern, die mit sehr geringen Ausnahmen unter 
unmarkirtem Boden lagen, aufgefunden. Die erste Gruppe lag 
südlich von dem Feldwege, welcher von den Sandgruben in 
die Straße nach Klingbeck führt und die zweite Gruppe östlich 
von dem hohen Berge, links von der Straße nach Klingbeck 
dem Hünengrabe gegenüber, etwa 100 Schritt von der ersten 
Gruppe entfernt. Beide Gruppen zeigten eine etwas verschie­
dene Bestattungsart; sie hatten das mit einander gemein, daß 
sie unter ebenein, unmarkirten Boden angelegt waren und etwa 
^/s M. unter der Oberfläche den ganzen Rückstand von dem 
Leichenbrande enthielten. Dieser Rückstand bestand aus den fein 
zerschlagenen Knochen, den Fleisch- und Weichtheilen der ver­
brannten Leichen, aus Knochen- und Holzasche und aus Kohlen- 
resten. Das Ganze bildete eine etwas seste, kohlenschwarze Masse 
von i/s bis b/i M. Durchmesser und etwa */r M. Höhe von 
der Form, wie sie auf Bornholm vorkam und von Vedel be­
schrieben ist. In dieser schwarzen Masse lagen die Beigaben, 
so weit sie durch den Leichenbrand nicht zerstört worden waren 
und häufig auch geschwärzte, flache Steinsplitter. Dieser letzte 
Umstand beweist unwiderleglich, daß die Leichen auf einem 
Steinpflaster verbrannt wurden, daß durch das Feuer die obern 
Flächen der Steine absplitterten und fcharfkantige, dünne Split­
ter bildeten, welche der Form nach den künstlich geschlagenen 
Feuersteinsplittern ähnlich sind und die nach vollendetem Leichen­
brande mit den Ueberresten der Leiche zusammengescharrt und 

mit letzteren in die Gräber ohne Ordnung geschüttet worden 
waren. Aus einem andern Umstände, daß nämlich in der schwar­
zen Masse Schmucksachen und andere Gegenstände liegen, die 
offenbar Spuren des Feuers an sich tragen, kann man folgern, 
daß die Leichen angekleidet und geschmückt verbrannt wurden.
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Beide Gruppen bildeten einen Kern, wo die Gräber dicht bei 

einander und um diesen Kern fast eben so viele Gräber mehr 
zerstreut lagen. Den Kern der ersten, der südlichen Gruppe, 
bildeten 38 Gräber, die 1 bis 2 M. von einander entfernt 
angelegt waren. Um diesen Kern, namentlich auf der südlichen, 
westlichen und nordwestlichen Seite, lagen 31 Gräber in ver­
schiedenen Entfernungen von einander zerstreut bis an die Sand­
gruben und bis über den oben bezeichneten Feldweg. Diese 
Gruppe enthielt demnach 69 Gräber, die sämmtlich ohne eine 
bestimmte Ordnung angelegt waren.

Der Kern der zweiten, östlichen Gruppe bestand aus 76 
Gräbern, die Vs bis 1 M. von einander, also etwas dichter 
als die Gräber der ersten Gruppe angelegt waren. Oestlich, 
südlich und westlich von diesem Kern lagen noch 53 Gräber 
zerstreut, so daß diese Gruppe aus 129 Gräbern bestand und 
beide Gruppen 198 Gräber enthielten.

Unter der Ackerkrume gegen Vs M. tief lagen über dem 
Brandgrabe gewöhnlich Steine, entweder ein einzelner, größe­
rer oder mehrere kleinere; letztere bildeten dann häufig ein zu- 
fammenhängendes Steinpflaster. In 11 Fällen lag in der zwei­
ten Gruppe das Grab unter einem großen Stein (bis 1 M. 
im Durchmesser), welcher über dem Boden etwas hervorragte 
und so das Grab markirte. In 9 Fällen waren keine Steine 
vorhanden. Unmittelbar unter den Steinen lag die schwarze 
Brandmasse; daß dieselbe ursprünglich weich gewesen ist, wie 
es ihren Bestandtheilen nach auch nicht anders sein konnte, geht 
daraus hervor, daß die Steine, namentlich die größern, in die 
Brandmasse eingesunken waren.

In einzelnen Fällen lagen unter einem zusammenhängen­
den Steinpflaster mehrere Gräber; so unter einem Steinpflaster 
von 3 M. im Durchmesser in der ersten Gruppe drei Gräber 
1 M. von einander entfernt. Unter einem andern Steinpflaster 
derselben Gruppe lagen zwei Gräber, die ^/2 Meter von ein­
ander entfernt angelegt waren; beide enthielten je eine Urne. 
Die eine Urne stand in ungefärbter Erde und enthielt die weißen, 
gebrannten Knochen der Leiche ohne Beimischung von Erde; 
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die zweite Urne stand in der schwarzen Brandmasse und war 

mit gleicher Masse gefüllt. Da auch in der zweiten Gräber­
gruppe zuweilen die gebrannten Knochen mit den Beigaben, 
ohne Beimischung von schwarzer Brandmasse begraben, ange­
troffen wurden und da eine gleiche Bestattungsart in einzelnen 
Fällen auf Bornholm und bei Oliva gleichfalls vorgekommen 
ist, so folgt daraus, daß ausnahmsweise die Knochen mit den 
Beigaben aus der Brandmasse des Scheiterhaufens abgesondert 
und für sich mit oder ohne Urne beigesetzt wurden; die übrige 
Brandmasse wurde dann an einer andern Stelle in eine Grube 
geschüttet und begraben. Hieraus findet der Umstand seine 
Erklärung, daß man zwischen den Brandgräbern mit Knochen 
und Beigaben zuweilen eine Brandmasse mit Kohlen, aber ohne 
Knochen und Beigaben antrifft, die in eine gleiche Grube wie 
die eigentliche Brandgräbermasse geschüttet und begraben wor­

den war.
Der Unterschied zwischen den beiden Gräbergruppen bestand 

darin, daß die Gräber der ersten Gruppe mit wenigen Aus­
nahmen Urnen oder doch Scherben enthielten, während in den 
Gräbern der zweiten Gruppe diese nur selten vorkommen. Aber 
auch in der Beschaffenheit der Urnen und in der Art, wie sie bei­
gesetzt waren, zeigte sich in beiden Gruppen eine Verschiedenheit.

In der ersten Gruppe waren in den 69 Gräbern 37 mit 
Urnen, 29 mit Scherben und 3 ohne eine Spur von Thonge­
fäßen. Die Urnen waren größtentheils durch den Druck der 
darauf liegenden Steine zerbrochen, so daß nur 5 noch zusam­
mengesetzt und gekittet werden konnten. Die Urnen waren von 
grobem Material und mit Ausnahme von einer ohne Verzie­
rung; sie waren gewöhnlich von andern zerbrochenen Thonge­
fäßen umhüllt. Es kam in einem Grabe vor, daß die Urne 
eine vierfache Umhüllung von Scherben hatte. Diese Scherben wa­
ren aber nicht von vollständigen, sondern von bereits mangelhaften 
Thongefäßen entnommen; denn es konnte von den vielen Scher­
ben niemals ein Thongefäß vollständig zusammengesetzt werden» 
Wahrscheinlich rührten die Scherben von Gefäßen her, die beim 
häuslichen Gebrauch bereits zerschlagen und demnach werthlos 
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waren. Die Urnen enthielten die gebrannten Knochen und wa­
ren von der schwarzen Brandmasse umgeben, außerdem waren 
dieselben noch häufig mit Steinen oder mit kleinen Steinplatten 
umsetzt und zwar in der Art, daß die Steine dicht an der Um­
hüllung der Urnen lagen.

In der zweiten Gräbergruppe fauden sich von 129 nur 
in 9 Gräbern Urnen und in 8 Gräbern Scherben in so klei­
nen Stücken, daß die Art der Gefäße, von welchen sie herrühr- 
ten, nicht zu erkennen war. Die Urnen fanden sich nur in den 
zerstreut liegenden Gräbern, waren durch die darauf liegenden 
Steine vollständig zertrümmert, bestanden aus feinem Thon 
und waren weder von Scherben noch von Steinen umgeben.

Eine Eigenthümlichkeit zeigte sich noch in der zweiten 
Gruppe, die weder auf Bornholm noch bei Oliva wahrgenommen 

wurde; dieselbe bestand darin, daß in 19 Gräbern unmittelbar 
unter der schwarzen Brandmasse blutrothe Erde lag, die oben an 
der Brandmasse dunkelroth, unten Heller wurde und bei etwa 
i/6 M. Stärke in die Farbe der umgebenden Erde überging. 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß nachdem die Grube 
zur Aufnahme für den Rückstand vom Leichenbrande ausgewor­
fen worden war, in diese 19 Gruben das Blut von einem gro­
ßen Thier und zwar wahrscheinlich von einem Opferthier ge­
schüttet worden war, bevor die Brandmasse hineingelegt wurde. 
Auffallend ist nur, daß auf Bornholm, wo Tausende von die­
sen Gräbern aufgefunden sind, in keinem Grabe Blut bemerkt 
worden ist.

2. Hütten liegt ^/s Meile südlich von Neustettin. Etwa 

1000 Schritt östlich von dem Dorfe und 100 Schritt von dem 
südwestlichen Ufer des Liepensees erhebt sich ein Berg, auf wel­
chem 5 Grabhügel lagen, die mit Steinen eingefaßt und bedeckt 
waren. In dem einen Grabhügel von 9 M. Durchmesser und 
1/2 M. Höhe befand sich unter der Mitte des Hügels eine 

3 M. lange Mauer von großen Steinen zusammengelegt, die 
1 M. hoch war. Unter dieser Mauer, über 1 M. unter der 
Oberfläche des Hügels lagen zwei Brandgräber 1 M. von ein­
ander entfernt. Das eine Grab enthielt eine zerbrochene Urne, 

12



178 Major Kasiski,

die mit der bekannten Brandmasse gestillt und umgeben war; 
dicht um die Urne lagen einige Scherben. Das zweite Grab 
enthielt eine gleichfalls zerbrochene Urne, die jedoch nicht in 
einer schwarzen Brandmasse, sondern in reiner Erde stand. An 
der südlichen Seite der Steinmauer, 1 M. tief, befand sich ein 
drittes Grab; die zerbrochene, mit der schwarzen Brandmasse 
gefüllte Urne war von einer gleichen Masse umgeben und von 
vielen Scherben umhüllt. Etwa 10 M. westlich von diesem 
Grabhügel lag unter ebenem Boden ein Steinpflaster und un­
ter demselben ein dem dritten Brandgrabe ganz ähnliches, 
darin also eine zerbrochene Urne, die mit der Brandmasse gefüllt 

und umgeben war.
Von diesem Grabe 2 M. entfernt lag ein größeres Stein­

pflaster, 1 M. tief unter demselben befanden sich 3 Gräber. 
Das erste enthielt eine große, schüsselförmige, mit der Brand­
masse gefüllte Schaale von Thon, welche in einer kesselförmigen 
Steinanlage stand und mit großen Stücken Scherben bedeckt war. 
Von diesem Grabe */2 M. entfernt war ein zweites, welches 
weder eine Urne noch Scherben enthielt; die Knochen lagen auf 
einer Steinplatte, welche von kleinen Feldsteinen umgeben war. 
Das dritte Grab, von dem zweiten gleichfalls 1/2 M. entfernt, 
enthielt eine zerbrochene Urne, welche auf einem Steinpflaster 
von platten, neben einander gelegten Steinen stand.

Diese 7 Gräber gleichen vollkommen den Gräbern der 
ersten, südlichen Gruppe bei der Persanziger Mühle, nur mit 
dem Unterschiede, daß hier die drei ersten Gräber unter einem 
Grabhügel lagen, der ursprünglich wahrscheinlich über Begräb­
nisse ohne Leichenbrand aufgeschüttet war.

3. Bei Galow ^2 M. nordöstlich von Neustettin sind 
gleichfalls Brandgräber gewesen. Ein schön verzierter Bügel einer 
Bronzefibel und ein anderer Gegenstand von Bronze, der eine 
Gewandnadel zu sein scheint, so wie die Aussage eines Arbei­
ters bestätigen das Vorkommen von Brandgräbern. Da diesel­

ben aber schon vor längerer Zeit durch Anlagen von Wruken- 
mieten zerstört worden sind, so konnte die Anzahl und die 
eigentliche Beschaffenheit derselben nicht festgestellt werden.
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0. Inhalt der Brandgräber.

a. Auf Bornholm.

Der Inhalt der Brandgräber besteht in der Regel aus 
einer feinen, schwarzen Erdmasse, welche einen ziemlich festen 
Zusammenhang hat und öfter mit Sand oder Erde vermischt 
ist. Ferner findet man stets kleine Steine oder scharfkantige 
(abgesprengte) Bruchstücke davon, zuweilen auch halbgebrannte 
Lehmklumpen darin; dann sind stets Baumkohlen, doch meisten- 
theils nur in ganz kleinen Stücken, reichlich vorhanden.

In dieser vermischten Masse liegen die gebrannten Men­
schenknochen ohne jede Ordnung, sie sind ganz fein, kaum einen 
Zoll lang. In manchen Gräbern findet man Metallsachen, 
Thongefäße und dergleichen, ebenfalls in die schwarze Masse 
ohne Ordnung gemischt. Einmal fand man eine Steinaxt aus 
der Steinzeit (wahrscheinlich als Amulet) darin niedergelegt. 

Die Schwerter oder die andern großen Waffen sind zusammen- 
gebogen, und die beigegebenen Thongefäße sind in viele Stücke 
zerschlagen und stehen nur ausnahmsweise mit der Mündung 
nach oben, in den meisten Fällen liegen sie auf der Seite oder 
mit dem Boden nach oben. Die Lage aller dieser Gegenstände 
und die Mischung der ganzen Brandmasse ist demnach eine zu­
fällige, so daß anzunehmen ist, der Inhalt der Brandgräber sei 
aus einem Korbe oder Sack, worin derselbe von der Stelle hin­
gebracht worden war, wo der Leichenbrand stattgefunden hatte, 
in das gegrabene Loch geschüttet.

Nur einmal wurde auf einem Begräbnißplatz obenauf ein 
geschwärztes Steinpflaster gefunden, welches als Brandplatz be­
nutzt sein konnte; man vermuthet jedoch, daß der gewöhnliche 
Leichenbrand darauf nicht vorgegangen ist und daß dazu beson­
dere Stellen bestimmt waren.

Keinesweges enthält ein jedes Brandgrab Beigaben, auf 
einigen Gräberstellen, besonders auf den ältesten ist kaum in 
jedem zehnten Grabe etwas anderes als Kohlen, Knochen und 

einige grobe, zerbrochene Thongefäße gefunden; andere Stellen 
sind reicher, und es ist deutlich zu bemerken, daß je weiter man 
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in die jüngere Zeit kommt, die Reichthümer häufiger werden. Die 
größte Ausbeute hat das merkwürdige Gräberfeld bei Kannikegaard 
geliefert, aber felbst dieses enthielt in mehr als der Hälfte der 
Brandgräber nur Kohlen, Knochen und zerschlagene Thongefäße.

Das Feuer hat auf die Dinge dergestalt eingewirkt, daß 
Bronze und Eisen zur Hälfte geschmolzen vorkommt. Sodann 
hat die Luft und das einsickernde Regenwasser im Laufe der 
Zeiten die Sachen durch Rost und Patin angegriffen. Aber 
vor der Beschädigung, wie sie durch den Leichenbrand und durch 
die Einwirkung der Zeiten verursacht wurden, sind viele Ge­
genstände vor dem Niederlegen in das Grab vorsätzlich zerstört 
worden. Von ungefähr 50 Schwertern war nur ein einziges 
unbeschädigt, alle übrigen waren verbogen oder ganz zerstört; 
eines war zusammengerollt (Fig. 1); ein anderes war im 
Zickzack zusammengebogen; die meisten waren in viele Stücke 
zerbrochen, von welchen nicht alle im Grabe gefunden wurden. 
Von den Schildbuckeln war ungefähr der dritte Theil zerdrückt, 
zusammengeklopft oder auf andere Art zerstört; die andern wa­
ren unbeschädigt. Speerspitzen, Sporen und Messer wurden 
meistentheils ganz gefunden. Von den zu den Kleidertrachten 
gehörenden Sachen waren die Goldperlen fast immer zerhauen, 
auch einzelne Gürtelhaken und Fibeln wurden zerbrochen auf­
gefunden; die meisten davon waren jedoch unbeschädigt. Von 
den Thongeräthen sind die großen fast immer zerschlagen, die 
kleinen dagegen meistentheils heil. Die Glassachen sind gänz­
lich zersplittert, aber es ist möglich, daß dieses vom Leichen­
brand herrühren kann. Die Bronzesachen dagegen sind alle 
vorsätzlich zerstört und das dergestalt, daß in einem aufgedeckten 
Grabe über 300 Stückchen Bronze, theils nicht so groß wie 

ein Fingernagel gefunden wurden.
Schwerter oder Stücke davon sind ungefähr 50 mal ge­

funden (davon 38 bei Kannikegaard). Die meisten sind ein­
schneidig gewesen, erst gegen den Schluß der Brandgräberperiode 
werden zweischneidige Schwerter allgemein (Fig. 2). Ab und 
zu kommen kürzere und leichtere Waffen vor, man kann sie 

für Dolche halten; einige sind einschneidig, andere zweischneidig.
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Von Speerspitzen (36, davon 30 bei Kannikegaard) sind 
zwei Arten, theils lanzettförmige ohne Widerhaken, theils lang 
und dünn mit einem oder zwei Widerhaken. Da man oft beide 
Arten in demselben Grabe findet, so ist es wahrscheinlich, daß sie 
zu einem etwas verschiedenen Gebrauch bestimmt gewesen sind, 
und daß besonders die erstgenannten zu den eigentlichen Lan­
zen und die letzteren zu den leichteren Wurfspießen gehört haben 
(Fig. 3 und 4).

Die Schilde müssen auf dem Holz in der Mitte zum Schutz 
für die Hände einen starken Eisenbuckel gehabt haben. Von 
Schildbuckeln sind 22 gefunden; die meisten haben die Form 
von Fig. 5; seltener waren sie ganz niedrig mit einem langen 
Zapfen oder trichterförmig ohne Zapfen (Fig. 6). Die Rand­

einfassung, womit die Buckeln mit dem Schilde befestigt waren, 
ist in einzelnen Fällen mit Bronze belegt. Die Handhaben 
(Fig. 7) sind von Eisen, auch sind sie zuweilen an dem Schilde 
mit schönen Nietnägeln befestigt.

In 15 Fällen waren ein Schwert, ein Schildbuckel und 
eine oder zwei Speerspitzen in demselben Grabe zusammen; oft 
zugleich begleitet von einem Paar Sporen, einem Dolch oder 
einem Messer. Helme oder Pickelhauben zur Deckung des Kopfes 
sind dagegen niemals gefunden, auch nicht Harnische oder Pan­
zerplatten.

Dabei ist es auffallend, daß während Bogen und Pfeile in 
vielen Moorfunden aus der ältern Eisenzeit sehr häufig vor­
gekommen sind, in den meisten Brandgräbern und überhaupt in 
den Bornholmer Gräbern nicht eine einzige Pfeilspitze oder eine 
andere Spur gefunden ist, daß Bogen benutzt worden sind.

Sporen sind 15 mal gefunden, zwei Paar waren von 
Bronze, die übrigen von Eisen (Fig. 8 und 9).

Messer sind sehr häufig in Männer- und Frauengräbern 
gefunden worden; die meisten haben die gewöhnliche Messerform 
(Fig. 10). Ab und zu, besonders auf den ziemlich alten Grab- 
stellen, sind eiserne Messer von halbrunder Form (Fig. 11) oder 
wie ein schmaler Halbmond, auf der äußern Seite scharf, vor­
gekommen ; sie sind mit einem Stiel versehen (Fig. 42 und 13), 
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scheinen in die Männergräber zu gehören und können vielleicht 

als Barbiermesser benutzt worden sein. Ferner hat man einige- 
male Stücke von stark gekrümmten Messern gefunden, die auf 
der Krümmung der inwendigen Seite fcharf gewesen sind; die­
ses berechtigt zu der Annahme, daß sie als Sicheln gedient ha­
ben können. Endlich sind in den jüngsten Brandgräbern spitze 
Messer von Bronze gefunden, und da sie mit Eisensachen zu- 

sammenlagen, so ist anzunehmen, daß Bronze aus Mangel an 

Eisen benutzt worden ist.
Von den Dingen zum Kleidertragen müssen zuerst die ei­

genthümlichen, schwach gekrümmten Eisenstücke genannt werden; 
sie sind auf dem einen Ende mit einem dünnen Haken und auf 
dem andern mit einem starken, festen oder mit einem starken, 
beweglichen Haken (Fig. 14, 15, 16, 17) versehen. Eine sel­
tenere Form mit Schnörkeln ist Fig. 21 abgebildet. Von die­
sen Geräthen ist eine große Menge, wohl über 250, in den 
Brandgräbern der ältesten Periode, sowohl in Männer- als 
in Frauengräbern gefunden. Auf Grund von deren gekrümm­
ter Form, die sich anscheinend an die Rundung des Körpers 
schließen sollte, betrachtet Vedel sie als Gürtelhaken, als einen 
Beschlag, um einen Leibgurt (Gürtel) von Leder oder von ei­

nem andern starken Stoff zusammen zu halten.
Noch öfter kommen Fibeln (Sicherheitsnadeln) von Eisen 

und von Bronze vor. In den Gräbern der ältesten Periode 
haben sie sämmtlich eine eigenthümliche Form (Fig. 22, 23) 

dergestalt, daß der Bügel an der Spitze der Nadel zurückge- 
bogen ist. Diese Fibeln sind alle von Eisen, aber gewöhnlich 
sind an dem Bügel oder an dem Ende der Spiralen Perlen von 
Bronze angebracht, theils mit eingeschnittenen Kreuzen (Fig. 24) 
oder kleinen Kreisen oder mit andern Verzierungen. Auch 
eiserne Perlen findet man bei sämmtlichen Arten. Endlich ist 
zuweilen der ganze Bügel in ein Futteral von Bronze oder 
Eisen eingeschlossen. In den jüngeren Brandgräbern verschwin­
den diese Fibeln mit zurückgebogener Spitze und andere Formen 
treten auf; zuerst die von der Form Fig. 25 und 26, später 
die von Fig. 27. Diese Fibeln sind meistentheils von Bronze,
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doch kommen auch eiserne Fibeln in den sämmtlichen Formen 
vor. Eiserne Fibeln fand man in Männer- und Frauengräbern, 
aber von den über 200 Bronzefibeln, die in den Brandgräbern 
ausgegraben sind, ist nicht eine in einem Mannsgrabe gefunden. 
Fibeln kommen sehr oft paarweise, zuweilen sogar 3 und 4 in 
demselben Grabe vor. Nach den Beobachtungen in den Grä­
bern ohne Leichenbrand ist es wahrscheinlich, daß die Frauen 
eine Fibel auf jeder Seite der Brust (etwa auf dem Schlüssel­
bein), zugleich daneben eine am Halse und zuweilen noch eine 
mitten auf der Brust hatten.

Große Nadeln mit einem Kopf von Eisen oder Bronze 
und mit einer halbkreisförmigen Krümmung des Stiels unter­
halb des Kopfes (Fig. 32, 33) kommen zuweilen in den Brand­

gräbern der ältesten Periode vor. Darauf verschwinden sie 
gänzlich, und erst in den jüngsten Brandgräbern, so wie nach 
dem Aufhören derselben, zeigen sich wieder in den Gräbern ohne 
Leichenbrand starke Nadeln, jedoch ohne Krümmung (Fig. 34). 
Die krummen Nadeln kommen wie die Fibeln Paarweise vor, 
die graden dagegen einzeln. Jene sind vielleicht wie die Fi­
beln zum Zusammenhalten der Kleider, diese vielleicht zum Haar­
schmuck bestimmt gewesen.

Ein Brustgeschmeide von sehr merkwürdiger Form ist 
Fig. 35 abgebildet.

Von Schnallen kommen zwei Formen vor, viereckige und 
runde (Fig. 36, 37, 38); sie waren fast immer von Eisen.

In den jüngeren Brandgräbern findet man häufig einige 
eigenthümliche, längliche Gegenstände von Bronze oder Eisen, 
auf dem einen Ende aufgespalten und auf dem andern mit 
einem Kopf verziert. In Folge von Ähnlichkeiten mit andern 
Funden scheinen es Hängestifte zu sein, die an dem einen Ende 
eines Riemens angebracht und zum Zusammenhalten der Klei­
der bestimmt waren (Fig. 39, 40). An dem Hängestifte Fig. 
39 findet man ein Schraubengewinde, gewiß die älteste Spur 
einer Schraube in Nordeuropa.

Ein starker Knopf von Bronze mit altmodischen Spiral­
verzierungen ist Fig. 41 abgebildet.
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Die durchbohrten Knochenscheiben, Thonperlen und Stein­

scheiben (Fig. 42, 43 a und d, und 44) muß man ebenfalls 
als Knöpfe oder Knopfformen betrachten.

Schmuck von Gold oder einer Mischung von Silber und 
Gold ist in den jüngeren Brandgräbern nicht selten. Häufig 
kommen kugelförmige oder längliche, hohle Perlen, angefertigt 
von einer ganz dünnen Metallplatte vor (Fig. 45, 46); es 
scheint, als wenn sie in Verbindung mit Glasperlen als Hals­
schmuck benutzt worden sind. Endlich findet man oft schöne 

Ohrgehänge von Gold (Fig. 47). Da zwei, jede für sich in 
verschiedenen Gräbern gefunden sind, so können sie nicht paar­
weise als Ohrschmuck gebraucht worden sein; wahrscheinlich sind 
sie ein Schmuck auf der Brust gewesen.

Glasperlen kommen häufig in der ganzen Brandgräberzeit vor, 
namentlich ganz kleine, inwendig goldbelegte Perlen von klarem 
Glase. Von Mosaikeinlegung in^ Steinperlen findet man in der 

Mitte der Brandgräberzeit schwache Spuren, und erst nach deren 
Aufhören treten sie in häufigen und schönen Exemplaren auf.

Scheeren von der Form der heutigen Schafscheeren (Fig.48) 
nebst Zangen oder Pincetten (Fig. 49, 50) sind häufig gefun­
den. Ein Stück von einer Nähnadel ist Fig. 51 abgebildet, 

auch ein Pfriem oder Ahle Fig. 52.
Große Schlüssel von Eisen waren in den jüngeren Brand- 

gräbern häufig (Fig. 53 und 54).
Beschläge von Trinkhörnern sind einigemale in den Brand­

gräbern der jüngsten Periode vorgekommen, sowohl Mündungs­
beschläge wie auch Ketten (Fig. 55), namentlich aber Beschläge 
von dem spitzen Ende des Horns (Fig. 56).

Bronzegefäße, zum Theil von bedeutender Größe, sind oft 
in den jüngsten Brandgräbern gefunden, aber sie sind jederzeit 
dergestalt entzweigehauen, daß ihre Formen unkenntlich waren. 
Einmal ist ein großes Gefäß von geschmiedetem Eisen, inwen 
dig mit einer Bronzebedeckung bekleidet, gefunden; auch dieses 
Gefäß ist indessen entzwei gewesen.

Glasgefäße kommen fast nur am Schluß der Brandgrä­
berzeit vor; sie sind stets in eine Menge Stücke zersplittert.
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Endlich haben die Brandgräber eine große Mannigfaltig­
keit von Thongefäßen aufzuweisen. In den ältesten Brand­
gräbern findet man nur Scherben von großen, groben Krugen 
(Fig. 74, 75), auch ganz kleine, roh gearbeitete Gefäße ohne 
Henkel (Fig. 76, 77). Später werden die Formen mannig­
faltiger und die Ausführung stets besser, bis sich allmählig 
eine ganz erstaunenswerthe Fertigkeit in der Darstellung von 
schönen und theils sehr großen Gefäßen entwickelt, wie Fig. 
78, 79. Die Thongefäße scheinen sämmtlich mit den Händen 
ohne Anwendung der Drehscheibe gemacht; sie sind theilweise 
auf der äußern Seite geglättet (durch Streichen mit einem 
glatten Stein), dagegen ist Glasur nicht angewendet. Man 
findet oft die Scherben von einer Menge Gefäße in demselben 
Grabe dergestalt, daß ein völlig ausgestattetes Grab ein gro­
ßes vielöhriges Gefäß wie Fig. 83 enthält, ferner eine Vase 
mit oder ohne Henkel wie Fig. 78, 79, einen Henkeltopf wie 
Fig. 80, 81 oder 82 und ein oder mehrere kleinere Gefäße 
mit oder ohne Henkel. In welcher Zeit diese mannigfaltigen 
Thongefäße in die Gräber niedergelegt sind, ist nicht leicht an- 
zugeben. Sie sind nicht bestimmt gewesen, die Gebeine der 
Verstorbenen aufzunehmen, denn man findet in denselben keine 
Knochen, und überdies sind die Gefäße vor dem Beisetzen mei- 
stentheils zerschlagen. Wahrscheinlich haben die Gefäße einfach 
zu den Gebrauchsgegenständen des Todten gehört und sind ihm 
in das Grab mitgegeben, ebenso wie Messer, Schlüssel und an­
deres persönliches Zubehör. Die zahlreichen kleinen Gefäße 
von ungefähr 1 Maß Inhalt können Trinkgefäße gewesen 
sein.

b. Bei Oliva.

Sämmtliche Beigaben, die auf dem Gräberfelde bei Zy- 
wietz gefunden wurden, waren sichtlich dem Feuer ausgesetzt 
gewesen; sie waren theils absichtlich stark verbogen, theils zer­
brochen. Dieselben bestanden aus Schwertern, ähnlich wie die 
Bornholmer Fig. 1 und 2, Speerspitzen wie Fig. 3; eine 
Speerspitze war sehr gut erhalten, sie hat eine starkkan­
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tige Mittelrippe, ein 6 Cm. langes Schaftloch und ein 27 Cm. 

langes und 3 bis 4 Cm. breites Blatt. Bei allen Speerspitzen 
steckt in dem Schaftloch noch quer ein eiserner Nagel, welcher 
offenbar früher den hölzernen Schaft befestigt hat. Die Schild­
buckel hatten eine ähnliche Form wie Fig. 4. Die Gürtelhaken 

sind ähnlich denen von Fig. 17 und 18. Die Fibeln zeigten 
drei verschiedene Formen. Die eisernen sind alle einfach aus 
dickem Draht knieförmig gebogen und gleichen genau der Born- 
holmer Form Fig. 22 und 28. Die bronzenen haben zum 
Theil die Form von Fig. 25, theils die von Fig. 26 und 27.

Spindelsteine Fig. 42, Zangen von Eisen Fig. 50, Arm­
band Fig. 57, Ohrring Fig. 58, Schnalle Fig. 36, Ring 
von Bronze Fig. 59, Nagel (?) Fig. 60, und ein gerades, 
eisernes Messer Fig. 10.

e. Bei Neustettin.

Auf dem Gräberfelde bei Persanzig wurden in der süd­
lichen Gräbergruppe von Metall nur in 4 Gräbern kleine, ab­

geschmolzene Stückchen Bronze gefunden, an welchen man nicht 
erkennen konnte, von welchen Gegenständen sie herrührten. Auch 
die Ausbeute an Thongefäßen war sehr dürftig, obgleich die­
selben in großer Menge vorkamen, denn von den 69 Gräbern 
wurden in 66 theils Urnen, theils Scherben ausgegraben. Die 
Urnen waren aber durch die darauf liegenden Steine meisten- 
theils so zertrümmert, daß nur noch wenige zusammengesetzt 
und gekittet werden konnten; dieselben bestanden aus grobem 
Thon, waren aus freier Hand, ohne Verzierungen, geformt, 
hatten eine weite Mündung und überhaupt keine gefälligen For­
men. Nur eine Urne (Fig. 87) machte hiervon eine Aus­
nahme; sie bestand aus etwas feinerem Thon als die übri­
gen, hatte unter dem ausgeschweiften Halse zwei henkelförmige 
Oehre und darunter zwei kunstlos eingeritzte Parallellinien, die 
um die Urne liefen, und von welchen unterhalb einfache strich- 

artige Verzierungen ausgingen. Die Urne war röthlich, gut ge­
brannt, geglättet und dünnwandig.

Eine andere Urne von plumper Form, mittlerer Größe, 
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zeichnete sich dadurch aus, daß sie porös gebrannt war; d. h. 
der Thon in der Urne war durch das Brennen aufgetrieben, 
so daß sie aus einer porösen Masse bestand, welche, da die 
Austreibung nicht gleichmäßig erfolgt war, eine Menge blasen­
artige, kleine Höcker zeigte; die Form der Urne erschien dadurch 

etwas zusammengeschrumpft. Alle porös gebrannten Thonge­
fäße, die man auch häufig in den hiesigen Burgwällen antrifft, 
sind leicht und porös wie Bimstein und haben eine graue, 

etwas ins Bläuliche spielende Farbe.
Zwischen den dicht liegenden Gräbern, welche den Kern 

dieser Gruppe bildeten, stand eine Urne von der Form Fig. 75 
in reiner, ungefärbter Erde, mit einer kleinen Steinplatte, die 
Ve M. unter der Oberfläche lag, als Urnendeckel bedeckt; sie 

gehörte nicht einem Brandgrabe an, man kann sie eher zu 
den Steinkistengräbern gehörend zählen; auch wurde darin 
eine 10 Cm. lange, eiserne Haarnadel (Fig. 72) gefunden, von 
welchen man in keinem Brandgrabe, wohl aber in Steinkisten­
gräbern ähnliche Formen findet.

Die Beigaben in der zweiten, östlichen Gräbergruppe 
waren zahlreich und verschiedenartig. Es wurden gefunden: 
eine Speerspitze ähnlich der Fig. 3, aber mehr gestreckt, denn 
sie hatte eine Länge von 40 Cm. und in der Klinge eine 
Breite von 3^/2 Cm.; sie lag zusammengebogen in einer Urne 
der zerstreut liegenden Gräber.

Gürtel- oder Doppelhaken von der Form Fig. 18, 19 und 
20; die letztere hatte die ganz ungewöhnliche Länge von 41 Cm.

Von Nadeln wurden nur Nähnadeln von starkem Eisen­
draht mit Oehr und von 10 bis 14 Cm. Länge, ähnlich wie 
Fig. 51, gefunden.

Die Fibeln waren zahlreich in drei Formen vertreten; die 
eisernen, wie Fig. 28, von Bronze von der Form Fig. 29 und 
von der Form Fig. 30; von letzterer zeigt Fig. 31 das 
Spiralgewinde deutlicher. Die Form von Fig. 29 ist ge­
fällig, die von Fig. 30 sehr massiv, so daß eine Fibel der 
letztern Art 38 Gramm wog. Auf den Bügeln sind häufig 
Verzierungen angebracht.



188 Major Kasiski,

Schnallen wurden nur runde (Fig. 36) gefunden; ob das 

doppelte und durch Nieten zusammengehaltene Stück Bronze 

Fig. 66, welches mit der Bornholmer viereckigen Schnalle Fig. 
37 Aehnlichkeit hat, zu einer Schnalle gehörte, ist wahrschein­
lich, jedoch nicht mit Bestimmtheit festzustellen. .

Spindelfteine (Wirte!), welche Vedel zu den Knöpfen oder 
Knopfformen rechnet, waren in verschiedenen Formen vertreten. 
Spindelsteine von Thon von der Form Fig. 45 kommen am 
häufigsten vor; auch fand sich ein runder Spindelstein von po­
rös gebranntem Thon von der Größe und Form eines 
Apfels, ferner zwei von feinem, grauem Sandstein, von flacher 

runder Form (Fig. 44).
Von Perlen wurden zwei schön gereifte Thonperlen (Fig. 

63) und zwei glatte, runde Perlen von Bergkrystall (Fig. 64) 

gefunden.
Eiserne Messer waren reichlich vertreten; jedoch kam nur 

ein gerades Messer (Fig. 10) und ein halbmondförmiges (Fig. 11) 

vor; die andern Messer waren klein, sichelförmig gebogen mit 
Stiel (Fig. 12, 13). Die Schneide an den gebogenen Messern 
befand sich nicht an der inneren Biegung wie bei den Sicheln, 

sondern an der äußern Seite.
Es kam nur eine Zange (Pincette) vor, Fig. 68, welche 

mit der Bornholmer Fig. 40 große Aehnlichkeit hatte.
Das Stück Bronze Fig. 66 stimmt vollkommen mit dem 

Kopf des Bornholmer Hängestifts Fig. 40 überein, so daß wohl 
kein Zweifel darüber obwaltet, daß dasselbe gleichfalls zu einem 

Hängestifte gehört hat.
Ganz eigenthümlich den Brandgräbern bei Persanzig wa­

ren drei kleine eiserne Nägel (Fig. 62) mit rundem, hohlen Kopf, 
ganz ähnlich den Nägeln, die noch jetzt zum Beschlagen von 
Sophas und von Polsterstühlen verwendet werden. Ferner eine 
kleine, eiserne Streitaxt (Fig. 71), die in einer Urne lag. Eine 
ähnliche, etwas größere Axt wurde auch auf Bornholm, jedoch 
nicht in einem Brandgrabe, sondern in einem Grabe ohne Lei- 

chenbrand gefunden.
Von den Thongefäßen, die in dieser Gruppe nur selten 
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aufgefunden wurden (von den 129 Gräbern enthielten nur 9 je 
eine Urne) war keins, das noch vollständig zusammengesetzt wer­
den konnte. Eine Urne (Fig. 84 a, b), die durch den schweren 
darauf liegenden Stein zertrümmert worden war, in einem der 
zerstreut liegenden Gräber stand und in welcher eine eiserne 
Fibel lag, konnte noch so weit zusammengesetzt werden, um de­
ren Form und Größe zu bestimmen. Dieselbe zeichnete sich 
durch schöne Verzierungen aus, die mit einem spitzen Werkzeug 
sehr fein und gleichmäßig eingeritzt waren. Die Urne bestand 

aus feinem schwärzlich grauem Thon, war dünnwandig, gut ge­
glättet und äußerlich von schwarzer mattglänzender Farbe.

Eine andere zerbrochene Urne (Fig. 85) in einem Grabe 
am Rande des Kerns der Gräbergruppe hatte auf dem Bauch 
herum fünf ringförmige Erhöhungen; sie bestand aus einem festen, 
mit feinen Quarzsplittern vermischten, gelbbraunen Thon, war 
auf. der äußern Seite schwarz, gut geglättet und enthielt die 
oben erwähnte, eiserne Streitaxt.

Nennenswerth ist noch ein kleines, kunstlos geformtes, 
21/2 Cm. hohes Näpfchen von grauem Thon (Fig. 86), welches 
unzerbrochen neben einer eisernen Fibel in einem Grabe im 
Kern der Gräbergruppe stand.

Die Beigaben in den Gräbern dieser Gruppe waren sehr 
ungleich vertheilt; von 129 Gräbern enthielten 59 Bei­
gaben, welche wie folgt vertheilt waren:

21 Gräber mit je 1 Beigabe macht 21 Beigaben.

k. Im Kern 8 - - - 2 - - 16
3 - - - 3 - - 9

der 2 - - - 4 s 8

Gräber­ 4 - - - 5 - - 20
1 - - - 6 s - 6 -

gruppe. 1 -- - - 7 - - 7

1 - - - 9 - - 9

d. In den zer­ü 15 - - - 1 -- - 15
streut liegen­ 2 - - - 3 - - 6 -

den Gräbern. s 1 - - - 4 - - 4
Summa 59 Gräber mit 121 Beigaben.
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Von den 59 Gräbern lagen 32 unter Steinpflastern,

18 unter einzelnen Steinen 
und 9 waren ohne Steinbedeckung. 

In den Brandgräbern bei Hütten wurden keine Beigaben 
angetroffen und bei Galow wurde vor mehr als 10 Jahren 
unter andern ein schön verzierter Bügel von einer Bronzefibel 
und im letzten Sommer eine eigenthümliche Nadel (Fig. 73), 
wahrscheinlich eine Gewandnadel, gefunden.

Zusammenstellung
der Alterthümer von den verschiedenen 

Gräberfeldern.

Benennung 
der Fundgegenstände.

Bornholm. >
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Anzahl der Brandgräber. 140 115 260 40 129, Dolche beziehen
Schwerter oder Dolche. — — 46 3 sich nur auf Born­
Schildbuckel. — — 18 2 holm. Anzahl ist 

nicht angegeben.Speerspitzen. — — 30 8 1
Sporen (Anzahl).
Gürtel- oder Doppelhaken. 102 93

14
21 2 —

Eiserne Nadeln mit Krümmung. 7 4 —
BroncenadelnohneKrümmung. — — 2 —
Nähnadeln. — — 1 — 6
Fibeln. 90 93 220 16 56
Schnallen. 8 1 53 — 5
Spindelsteine. 3 1 10 2 17
Perlen (von Thon, Glas rc.) 1 — 17 — 5
Hängestiste. — 24 — 1
Gerade, spitze, eiserne Messer. — 1 73 1 1
Gebogene, eiserne Messer. — — 13 — 13
Bronce-Messer. — — 6 — —
Schlüssel. — — 33 — 2 Neustettin zwei­

felhaft.
Bornholm, An­
zahl unbekannt.

Zangen (Pincetten). — — — 5 1

Eiserne Nägel mit rundem Kopf. — — — 3
Armbänder. — — 2
Trinkhornbeschläge. ! — —
Eiserne Axt ^Streitaxt). —1- 1
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Vergleicht man nun nach den vorstehenden Angaben die 

Gräberfelder von Bornholm, Oliva und von Neustettin näher 
mit einander, um das, worin sie übereinstimmen und worin sie 
von einander abweichen, genau festzustellen, so gelangt man zu 
nachstehenden Resultaten.

Die Brandgräber enthalten sämmtlich den ganzen Rückstand 
nach dem Leichenbrande, also die verbrannten Leichen mit den 
fein zerschlagenen Knochen, die Gegenstände, welche dem Todten 
als Liebesgaben auf den Scheiterhaufen mitgegeben und durch 
das Feuer nicht gänzlich zerstört waren, die Holzasche, Baum­
kohlen und selbst die Steinsplitter, welche von den Steinen, die 
zur Unterlage des Scheiterhaufens gedient hatten, durch die 
Hitze abgesplittert worden waren. Dieses alles bildete eine 
schwarze Brandmasse. Die Gräber lagen mit sehr geringer: 
Ausnahmen unter ebenem, unmarkirtem Boden etwa ^6 M. tief 
unter der Oberfläche. Auf Bornholm sind die älteren Stein­
hügel öfter zur Anlage von Brandgräbern benutzt uud bilden diese 
zuweilen um den Fuß des Grabhügels einen fast ununterbroche­
nen Kreis. Bei Neustettin wurden einige Gräber unter einem 
Grabhügel in der Nähe von Hütten über 1 M. unter der 
Oberfläche angetroffen.

Eine in die Erde gegrabene Grube von Vs bis 1 M. iu: 
Durchmesser und von etwa 1 M. Tiefe nahm die Brandmasse 
auf. Auch Ausnahmen kamen vor. Häufig wurden die Knochen, 
die Beigaben und ein Theil der Brandmasse in Urnen in der 
Grube beigesetzt, der übrige Theil der Brandmasse umgab die 
Urne; oder die Knochen mit den Beigaben wurden abgesondert 
von der andern Brandmasse und die letztere an einer andern 
Stelle begraben.

Auf die in die Grube geschüttete Brandmasse mit oder ohue 
Urne wurden ein einzelner, größerer Stein, oder eine Stein­
platte oder mehrere Steine, die häufig ein zusammenhängendes 
Steinpflaster bildeten, gelegt und dann mit Erde bedeckt; zu­
weilen wird die Brandmasse auch ohue darauf liegende Steine 
angetroffen. Bei den Neustettiner Brandgräbern stellte es sich 
heraus, daß die deckenden Steine mitunter tief in die Brand­
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masse gesunken waren; woraus folgt, daß die Masse ursprüng­
lich weich gewesen ist und erst später durch Austrocknen mehr 

verhärtete.
Auf Bornholm hat Vedel gefunden, daß die Urnen in der 

Brandmasse selten auf dem Boden standen, daß sie gewöhnlich 

auf der Seite und selbst auf der Mündung mit dem Boden 
nach oben lagen, und daß sie absichtlich zerbrochen worden wa­
ren. Ein gleiches absichtliches Verbiegen und Zerbrechen glaubt 
derselbe an vielen andern Beigaben bemerkt zu haben. In den 
Neustettiner Gräbern habe ich die Urnen stets auf dem Boden 
stehend angetroffen; sie waren absichtlich nicht zerbrochen, son­
dern durch die darauf liegenden Steine gewöhnlich zerdrückt. 
Ebenso waren die Beigaben nicht absichtlich zerstört, sie hatten 
nur in Folge des Leichenbrandes mehr oder weniger gelitten; 
die verbrennbaren waren natürlich spurlos verschwunden, die 
leicht schmelzbaren zum Theil bis zur Unkenntlichkeit zer­
schmolzen; die eisernen Beigaben dagegen trugen zwar ebenfalls 
die Spuren des Feuers an sich, sie hatten jedoch weniger durch 
den Leichenbrand als durch das lange Liegen in der feuchten 
Erde gelitten. Nur die 40 Cm. lauge Speerspitze war absicht­

lich zusammengebogen, um sie in die Urne legen zu können. 
Auch bei Oliva wurden die Schwerter und Speerspitzen zusam­
mengebogen in den Urnen gefunden. Dieses Zusammenbiegen 
der größeren Waffen scheint mir ein Beweis dafür zu fein, daß 
die Urnen nicht vorher absichtlich zerbrochen wurden. Es ist 
bemerkenswert^ daß die Waffen bei Oliva und bei Neustettin 
(wo nur wenige vorkamen) stets in Urnen angetroffen wurden. 
Aus den eto." von Vedel ist jedoch nicht
ersichtlich, ob die Waffen in den Gräbern auf Bornholm gleich­

falls in Urnen angetroffen sind.
Einige Beigaben kommen auf den verschiedenen Gräber­

feldern in auffallend verschiedener Anzahl vor. Nächst den Fi­
beln erscheinen die Gürtelhaken am häufigsten, namentlich bei 
Kanegaard und Mandhoj in sehr großer Anzahl, hier wurde 
durchschnittlich fast in einem jeden Grabe ein Gürtelhaken an­
getroffen, bei Kannikegaard im 13., bei Persanzig im 18. und
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bei Oliva im 20. Grabe. In Bezug auf die Beschaffenheit 
dieser merkwürdigen Kleiderhalter unterscheiden sich die born- 
holmer von den neustettinern dadurch, daß die ersteren fast durch- 
gehends aus zwei Gliedern, die letzteren aus drei Gliedern bestehen. 
Die ersteren haben an den Enden, wo die beiden Stücke inein­
ander greifen, einen festsitzenden Ring; diese beiden Ringe hän­
gen unmittelbar ineinander, während bei den neustettiner Gür­
telhaken ein dritter, loser Ring die Verbindung der beiden Theile 
vermittelt.

Diese Gürtelhaken sind dem Norden eigenthümlich, sie kom­
men in den Kulturländern des Südens nicht vor; daraus folgt, 
daß sie nicht nach ausländischen Vorbildern nachgemacht worden, 
sondern hier im Norden aus dem Volke selbst hervorgegangen 
sind. Wenn aber ein Industriezweig hier kultivirt wurde, so 
ist mit Bestimmtheit anzunehmen, daß auch andere Gegenstände 
des häuslichen Gebrauchs und des Luxus hier angefertigt 
wurden. Es ist unzweifelhaft, daß durch den Handel, welcher 
die Kulturländer des Südens mit den Ostseeländern verband, 
die Kultur hier früh Eingang fand; die eingeführten Luxus­
artikel wurden nachgebildet, woraus sich eine einheimische In­
dustrie entwickelte, welche sich auch auf Gegenstände ausdehnte, die 
den Bewohnern der Ostsee eigenthümlich waren, oder die, 
wenn nach eingeführten Mustern nachgebildet, nach dem Ge­
schmack des Volkes abgeändert wurden. Schon in der Brand­

gräberzeit blühte diese Industrie an der Ostsee, wie die zier­
lichen Fibeln, die ausgelegten Perlen und die geschmackvollen 
Thongefäße beweisen, während Mitteldeutschland, welches aus 
diesen Handelsbeziehungen deshalb keinen Nutzen ziehen konnte, 
weil dessen Bewohner damals zu häufig ihren Aufenthaltsort 
wechselten, noch viele Jahrhunderte in der Kultur hinter den 
Ostseeländern zurückblieb.

Einen Beweis von dem langdauernden, festen Wohnsitz 
einzelner Völker an der Ostsee scheint die Insel Bornholm zu 
liefern. Vedel fchätzt nach der Anzahl der Gräber, die auf 
der Insel in den letzten Jahren aufgefunden wurden, die Zahl 
der Brandgräber, die dort ursprünglich gewesen ist, auf 40,000 

13
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bis 50,000, Da Bornholm etwa so groß wie Rügen ist, und die 
Menge der Bewohner in jener Zeit der jetzigen gewiß vielfach 
nachstand, so folgt daraus, daß die Bewohner von Bornholm 
in der Brandgräberzeit viele Jahrhunderte ununterbrochen hier 
wohnten, um diese große Anzahl von Gräbern zu hinterlassen.

Aus der Verschiedenheit der Anfertigungsart der bornhol- 
mer und der neustettiner Gürtelhaken kann man folgern, daß 
dieselben nicht ausschließlich auf Bornholm angefertigt wurden, 
daß vielmehr auch bei Neustettin eine Werkstatt für diese und 

ähnliche Sachen bestanden habe.
Außer den zwei- und dreigliederigen Gürtelhaken wurden 

in sämmtlichen Brandgräberfeldern ausnahmsweise auch kleine 
Gürtelhaken gefunden, die nur aus einem Stück bestanden und 
an jedem Ende einen Haken ähnlich wie die größern Gürtel­

haken hatten.
Vedel ist der Ansicht, daß diese Geräthe gedient haben, 

um den Gürtel zusammenzuhalten, also als Gürtelschloß be­
nutzt worden wären. Es wurde bei Neustettin jedoch ein Gür­
telhaken von 41 Cm. Länge und von bedeutender Schwere 
aufgefunden; diese Länge von Elle und die Schwere schei­
nen dem von Vedel angegebenen Zwecke nicht zu entsprechen. 
Da der längere Haken des einen Endes ganz der Art geformt 
ist, daß er sich dazu eignet, in den Gürtel, welchen man sich 
als einen breiten Riemen von Leder oder von Zeug denken 
kann, gehakt werden zu können, aber nicht an das eine Ende 
desselben, sondern in die Quere, so daß das Geräth mit dem 
kurzen, dicken Haken am Leibe herunterhing, so würde der Gürtel 
mehr geeignet sein, ein langes Gewand an dem untern Haken 

aufzuschürzen.
Ein auffallend verschiedenes Verhältniß stellt sich bei den 

beiden Messerformen auf den verschiedenen Begräbnißplätzen 
heraus. Auf Bornholm wurden bei Kanegaard und bei Mand- 
hoj je eines, bei Kannikegaard 73, bei Oliva und bei Neustet­
tin wieder je ein gerades Messer gefunden; dagegen kamen 
sichelförmig gebogene Messer nur bei Kannikegaard und bei Neu­
stettin vor und zwar auf jedem dieser Gräberfelder 13 Messer.
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In den oben angeführten 515 Brandgräbern auf Born­

holm wurden nur 14 Spindelsteine, die Vedel jedoch Stein­
scheiben und Thonperlen nennt, und eine Nähnadel gefunden, 
während in den 129 Gräbern bei Persanzig 17 Spindelsteine 
und sechs Nähnadeln vorkamen. Betrachtet man diese Zahlen als 
im richtigen Verhältniß stehend zu dem Spinnen und Nähen 

an diesen verschiedenen Oertlichkeiten, so wurde bei Persanzig 
weit mehr gesponnen und genäht als auf Bornholm. Der ge­
sponnene Faden muß aber sehr dick gewesen sein, denn die 10 
bis 14 Cm. langen Nähnadeln hatten die Stärke eines Streich­
zündhölzchens und ein großes Oehr. Ob auch Gewebe ange­
fertigt wurden, ist nicht ersichtlich, da in den Gräbern keine 
Zeuge angetroffen sind. Die Nähnadeln liefern keinen Beweis 
dafür, denn sie konnten auch nur dazu dienen, Häute zusam- 
menzunähen; jedoch läßt sich bei der weit vorgeschrittenen Kul­
tur in diesen Gegenden annehmen, daß, wenn man es mich 
noch nicht so weit gebracht hatte, Zeuge auf einem Webestuhl 
zu weben, man es bereits verstand, aus dem gesponnenen Garn 
breite Bänder zu flechten, die dann der Länge nach zusammen­
genäht wurden und Kleiderstoffe lieferten.

Sporen, sogenannte Hängestifte, Schlüssel, Trinkhornbe- 
schläge, Gold- und Silbersachen wurden nur bei Kannikegaard, 
Armbänder nur bei Oliva, eiserne Nägel und eine eiserne 
Streitaxt nur bei Neustettin angetroffen.

Eigenthümlich den Funden auf Bornholm sind noch die 
Scheeren, welche ganz die Form von unsern heutigen Schaf- 
scheeren haben und demnach älter als die Scheeren mit Nieten 
oder die Schneiderscheeren sind.

Die oben erwähnten 19 Brandgräber, in welchen in der 
Grube unter der schwarzen Brandmasse blutrothe Erde ange­
troffen wurde, kamen nur bei Neustettin vor; es scheinen dieses 
Gräber von wohlhabenden Personen gewesen zu sein, wie aus 
den darin gefundenen Beigaben zu schließen ist.

13*
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v. Ueber das Zeitverhältniß der gegenseitigen 

Brandgräber.

Was das Alter der Brandgräber anbetrifft, so hat Dr. 
Lissauer, dessen Ausführungen ich hier im Allgemeinen folge, 
dasselbe nach den Untersuchungen von Bedel festgestellt und das 
Resultat in den Schriften der naturforfchenden Gesellschaft in 

Danzig niedergelegt.
Vedel unterscheidet unter den bornholmer Gräbern Stein­

hügel als die ältesten, dann Brandgräber (LrunUxlottsr) und 
endlich Steinsärge mit unverbrannten Leichen als die jüngsten. 
Die Brandgräber zerfallen nach Vedel in Hinsicht des Alters 
wieder in drei Abschnitte.

Der erste, älteste Abschnitt, welcher unmittelbar den Stein­
grabhügeln sich anschließt, wird durch die große Menge von 
Gürtelhaken, durch eiserne Fibeln mit zurückgebogener Spitze, 
durch große, eiserne Stecknadeln mit einer Krümmung am Stiel 
und durch mannigfaltige Scherben von großen, groben Thon­

gefäßen charakterisirt.
Der zweite Abschnitt wird besonders durch zahlreiche Bronze­

fibeln, durch viele schöne und gut gebrannte Thongefäße mit 
Linienverzierungen bezeichnet. Der Inhalt der Gräber im All­
gemeinen ist reicher. In den Männergräbern findet man ein­
schneidige Schwerter von Eisen und andere Waffen. Die Frauen- 
gräber enthalten außer einer Menge mannigfaltiger Bronze­
fachen eine Auswahl von Gold- und Silberschmuck, sogenannte 
Hängestifte von Bronze, große Schlüssel, Glasperlen u. s. w. 
Messer und Thongefäße findet man in Männer- und Frauen- 
gräbern. Dr. Lissauer bemerkt hierbei, daß es gewagt sei, das 
Geschlecht jedesmal so sicher zu bestimmen, und daß dieser Aus­
spruch in dieser Allgemeinheit nicht gerechtfertigt fei, indem hei 

Oliva von den sieben Bronzefibeln eine in einem Grabe mit Urne 
gefunden; die übrigen lagen in Brandgräbern ohne Urne, in 
welchen keine Waffen gefunden wurden. Hiernach habe es den 
Anschein, daß die Gräber ohne Urnen nur Leichen von Frauen 
enthalten. Allein, wenn die Behauptung von Vedel in der 
Allgemeinheit richtig wäre, so würden nur diejenigen Gräber 
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als weibliche angesehen werden können, in welchen Bronzefibeln 
lagen; diese Voraussetzung ist jedoch nicht zutreffend.

Hierbei bemerke ich, daß bei Neustettin die 23 Bronze­
fibeln sämmtlich in Gräbern ohne Urnen angetroffen wurden; 
zwei Fibeln lagen zwar in Gräbern, in welchen sich auch einige 
Scherben befanden, doch konnte man nicht erkennen, ob diese 
von Graburnen oder von andern Thongefäßen herrührten. Je­
denfalls scheint der Umstand die Ansicht Vedels zu bestäti­
gen, nach welcher die Bronzefibeln in Frauengräbern angetroffen 
werden, daß bei Neustettin fast sämmtliche Nähnadeln neben 
Bronzefibeln lagen und daß da, wo die Nähnadeln neben 
eisernen Fibeln gefunden wurden, von letzteren zwei bis drei in dem­
selben Grabe waren. Da man nun annehmen kann, daß die 
Frauen und nicht die Männer zur Ausschmückung mehr als 
eine Fibel verwendeten, so kann man wohl mit der größten 
Wahrscheinlichkeit die so ausgestatteten Gräber für Frauengrä- 
ber halten. Also nur die Beigaben gestatten zu beurtheilen, 
ob in einem Grabe ein Mann oder eine Frau beigesetzt sei. 
Da, wo die Beigaben fehlen, wie 'es in den meisten Gräbern 
der Fall ist, läßt sich mithin das Geschlecht der Gräber nicht 
bestimmen. Das Vorhandensein oder das Fehlen von Urnen 
entscheidet nichts, denn die Gräber der älteren, der südlichen 
Gruppe bei Persanzig, enthielten fast sämmtlich Urnen, in dem 
Kern der jüngern, der östlichen Gruppe, fehlten dieselben; es 
läßt sich aber nicht annehmen, daß zu einer Zeit fast nur Frauen 
und zu einer andern Zeit nur Männer gestorben seien.

Der dritte oder jüngste Abschnitt wird durch das Auftreten 
neuer Gegenstände und neuer Formen bezeichnet, die deutlich 
an die Alterthümer erinnern, die Professor Engelhardt in den 

Moorfunden von Thorsbjerg und Nydam in Schleswig und von 
Bimose auf Fühnen beschrieben hat. Unter den neuen Gegen­
ständen sind zu erwähnen: zweischneidige Schwerter, platte, breite 
Schildbuckel mit starkem, langem Zapfen, Fibeln wie Fig. 37, Trink- 
hornbeschläge, viele Bronze- und Glassachen. Inzwischen bleiben 
die Alterthümer von den andern Zeitabschnitten noch bei, wenn 
auch die neuen Gegenstände und neuen Formen vorherrschend sind.
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Die Gräberfelder von Kanegaard und von Mandhoj ge­
hören fast ausschließlich zum ersten Abschnitt; das große Grä­
berfeld bei Kannikegaard, das eine lange Reihe von Menschen­
altern benutzt worden sein muß, weist eine große Verschiedenheit 
in seinen nördlichen und südlichen Theilen auf; der nördliche 
gehört wesentlich zum ersten, während der südliche zum zweiten 

und dritten Abschnitt gerechnet werden muß.

Vedel bestimmt nun das Alter der Brandgräber folgender­
maßen. Die Beigaben der jüngsten Brandgräber zeigen mit 
den durch zahlreiche Münzen gut bestimmten oben genannten 
Moorfunden große Verwandtschaft und sind deshalb wie diese 
in das dritte und vierte Jahrhundert n. Ch. zu setzen; die beiden 

älteren Abschnitte der Brandgräber müssen demnach den ersten 
Jahrhunderten unserer Zeitrechnung angehören und reichen 
vielleicht bis in die Zeit vor Christus zurück, aus welcher 

jedenfalls die Steinhügelgräber auf Bornholm herstammen. Da 
nun in diesen bereits eiserne Beigaben Vorkommen, so müßte hier­
nach das Eisen auf Bornholm bereits vor dem Beginn unserer 
Zeitrechnung bekannt gewesen sein. Ferner kommt Vedel zu der 
wohlbegründeten Ansicht, daß die Bornholmer Brandgräber be­
reits einer skandinavischen Bevölkerung angehören.

Dr. Lissauer folgert aus der Uebereinstimmung der Born­
holmer Brandgräber mit denen von Oliva und Neustettin und 
aus dem Umstände, daß die Fundgegenstände aus den Brand­
gräbern bei Oliva und bei Neustettin mit denen aus den Stein- 
kistengräbern und aus den Gräbern ohne Leichenbrand durchweg 
verschieden sind, daß diese Brandgräber aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Reste sremder Ansiedler von der Insel Bornholm her 
enthalten, welche den Beigaben nach einen friedlichen Beruf 
hatten und zu der hier angesessenen Bevölkerung in engerer 
(Oliva) oder loserer (Neustettin) Beziehung standen; wahrschein­
lich Kaufleute, welche den damals lebhaften Verkehr zwischen 
der Weichselstraße und dem skandinavischen Norden, zunächst 
Bornholm, vermittelten und hier in fremder Erde nach heimi­
scher Sitte beigesetzt wurden zu einer Zeit, als das Eisenalter 
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hier bereits vorgeschritten war, d. h. wahrscheinlich um das 

vierte Jahrhundert unserer Zeitrechnung.
Für Oliva mag vorstehende Annahme zutreffend sein, für 

Neustettin scheint es mir bedenklich, diese Ansiedler für Kauf­
leute zu halten. Zunächst muß in Erwägung gezogen werden, 
daß die Fundgegenstände aus den Brandgräbern bei Persanzig 
denen von Bornholm, sowohl was die technische Ausführung, 
als was das Material anbetrifft, weit nachstehen. Läßt man 
die südliche Gräbergruppe bei Persanzig, wo überhaupt außer 
Urnen keine Kunstgegenstände gefunden wurden, als die offen­
bar ältere ganz außer Betracht, so ist dieser Uuterschied selbst 
bei der östlichen, der jüngeren Persanziger Gruppe sehr auffallend. 

Die eisernen Fibeln von Persanzig z. B. sind fast sämmtlich 
einfach aus starkem Eisendraht geformt, während die Fibeln 
von Bornholm selbst die der älteren Brandgräberzeit häufig mit 
Perlen von Bronze oder Eisen verziert, auch die Bügel oft mit 
einem Futteral von Bronze oder Eisen umgeben sind. In der 
spätern Periode tritt-dieser Unterschied noch deutlicher hervor; 
die Thougefäße von Bornholm zeigen eine reiche Mannigfaltig­
keit in der Form und der Verzierung; die Perlen sind häufig 
schön mit Glas oder Metall ausgelegt; dazu kommen die zier­
lichen Gold- und Silbersachen, die bei Neustettin ganz fehlen. 
Wollte man den Grad der künstlerischen Ausführung und den 
Metallwerth der Fundgegenstände als den Maßstab für die 
Altersbestimmung der Gräber annehmen, so müßte hiernach 
selbst die jüngste Brandgräbergruppe bei Persanzig älter sein 
als die Gräber bei Kanegaard und Mandhoj, als die ältesten 
Brandgräber auf Bornholm, was bei der Annahme, daß von 
Bornholm aus sich Kolonisten bei Neustettin niedergelassen 
haben, nicht der Fall sein kann.

Die Gräber auf Bornholm und bei Neustettin müssen 
demnach im Allgemeinen von gleichem Alter sein, und wenn ein 
Unterschied in dem Kulturfortschritt an beiden Fundorten be­
merkbar ist, so kann derselbe nicht in einem verschiedenen Alter 
der Gräber, sondern muß in andern Verhältnissen liegen.

Wäre bei Neustettin eine Handelsniederlassung gewesen, so 
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müßte man annehmen, daß dieselbe mit dem Mutterlande, mit 
Bornholm, in beständigem Verkehr gestanden habe, daß demnach 
ein Unterschied in der Kultur nicht bemerkbar sein würde. Da 
dieser Unterschied offenbar besteht, so muß man annehmen, daß 

der Verkehr zwischen beiden Ländern nicht ununterbrochen fort- 

dauerte.
Es waren also nicht Kaufleute, sondern aller Wahrschein­

lichkeit nach einfach Kolonisten oder auch wohl Abenteurer, die 
unter einem Anführer von Bornholm ausgewandert, an die 
pommersche Küste verschlagen waren oder sich freiwillig hier 
niedergelassen hatten und die aus unbekannten Ursachen bis 
Neustettin vorgedrungen waren, wo die Wälder eine reiche Aus­
beute an Wild, die vielen Seen an Fischen versprachen, und wo 
für die Viehherden ausreichende Weidegründe gefunden wurden. 
Ein gewöhnlicher Raubzug konnte es nicht gewesen sein, weil 
die Gräber bei Persanzig von einem längeren Aufenthalt Zeug­
niß ablegen. Durch das Verlassen der Ostseeküste wurde auch 
die Verbindung mit dem Mutterlande unterbrochen, jedoch in 
Zwischenräumen gelegentlich wieder hergestellt. Bei dem un­
terbrochenen Verkehr mit dem Mutterlande war es natürliH, 
daß die hiesige Industrie gegen die bornholmer zurückblieb.

Aber auch die Lokalverhältnisse waren nicht der Art, einen 
regen Handelsverkehr zwischen der hiesigen Gegend und Born­
holm anzunehmen; denn abgesehen davon, daß der Transport 
der Waaren von der Quelle der Persante bis an die Ostsee 
durch Wälder und Sümpfe große Schwierigkeiten bieten mußte, 
ist jetzt nicht ersichtlich, woraus die Handelsartikel, mit Aus­
nahme von Thierhäuten, hätten bestehen können. Bern­
stein und edle Metalle gab es hier nicht und andere Artikel, 
wie etwa Hölzer, hatten damals keinen Werth, und für den Ge­
treidebau sind die hiesigen Bodenverhältnisse der Art, daß der­
selbe damals bei der geringen Bodenkultur keinen lohnenden 
Ertrag versprechen konnte. Auch noch ein anderer Umstand 
fällt ins Gewicht, um die Annahme, daß hier Bornholmer Ko­
lonisten und nicht Kaufleute ihren Wohnsitz genommen hatten, 
zu unterstützen. Bei Persanzig lagen nämlich zwischen und 
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neben den beiden Brandgräbergruppen viele andere Gräber, aber 
weder in diesen Gräbern nock sonst irgendwo in der Umgegend 
wurde ein Gegenstand aufgefunden, der nur die entfernteste 
Ähnlichkeit mit den Beigaben aus den Brandgräbern gehabt 
hätte. Diese Erscheinung läßt sich nur dadurch erklären, daß 
diese Fremdlinge mit der angesessenen Bevölkerung des Landes 

entweder in keine Berührung gekommen waren, indem dieselben 
von einem unbewohnten Landstrich Besitz genommen hatten, oder 
daß diese Berührung nur eine feindliche gewesen war. Denn 
wenn ein Handelsverkehr mit den Landesbewohnern stattge- 
funden hätte, so würden bei dem Tauschhandel, wie er damals 
üblich war, die eigentlichen Landesbewohner gewiß auch Schmuck­
sachen und andere Luxusartikel eingetauscht und dieselben der 
Sitte gemäß, in ihren Gräbern, wenn auch nur selten nieder­
gelegt haben; aber in keinem dieser Gräber, auch nicht in Burg­
wällen oder an andern Orten der Umgegend von Neustettin 
sind ähnliche Gegenstände wie in den Brandgräbern gefunden.

Auf Bornholm dagegen muß ein friedlicher Verkehr der 
Bewohner, welche die Brandgräber hinterlassen, mit denen, 
welche eine andere Bestattungsart hatten, stattgefunden haben, da 
man dort in Steinsärgen und in andern Begräbnissen häufig 
dieselben Beigaben wie in den Brandgräbern angetroffen hat.

Wie weit sich die Kolonie bei Neustettin ausgebreitet hatte, 

ist zur Zeit noch nicht zu bestimmen; bis jetzt steht nur fest, 
daß bei Persanzig, bei Galow und bei Hütten sich Brandgrä­
ber vorfanden. Diese drei Orte bilden ein Dreieck, dessen Sei- 
tenlänge über eine Meile beträgt, so daß die Kolonisten dem­
nach erwiesenermaßen sich über mehr als eine Quadratmeile 
ausgebreitet hatten, auf jeden Fall eine- zu große Ausdeh­
nung für eine gewöhnliche Handelsniederlassung.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß außer bei Oliva und bei 
Neustettin noch an andern Orten der pommerschen Küste, na- 
rentlich auf Rügen, welches Bornholm an: nächsten liegt, 
Wandgräber sind, die bis jetzt der Aufmerksamkeit der Forscher 
etgingeu.

Was schließlich das von Vedel angegebene Alter der 
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Brandgräber anbetrifft, so scheint mir dasselbe, wenn man die 

Verhältnisse bei Neustettin berücksichtigt, zu hoch angegeben zu 
sein. Vedel stützt die Altersangaben auf die in den Mooren 
von Thorsbjerg, Nydam und Vimose aufgefundenen Münzen, 
die bei Alterthümern lagen, welche mit den Beigaben in den 
Brandgräbern Aehnlichkeit hatten. Es ist jedoch bekannt, daß 

Münzen nur in so fern zur Bestimmung des Alters dienen, 
als man genau weiß, daß eine künstliche Anlage, z. B. ein 
Grab, in welchem man eine Münze als Beigabe findet, jünger 
als die Münze sein muß. Um wieviel dieses Grab aber jün­
ger als die Münze ist, läßt sich nur aus anderen Umständen 
beurtheilen, da man nicht wissen kann, wie lange die Münze 
im Umlauf gewesen ist, bevor sie in das Grab gelegt wurde.

Auf dem Gräberfelde bei Persanzig wurden neben und 
zwischen Brandgräbern Steinkistengräber und Gräber ohne Lei- 
chenbrand aufgefunden; sowohl die Lage dieser letzteren Gräber, 
als auch die darin gefundenen Beigaben, stellen es außer Zwei­
fel, daß sie älter als die Brandgräber sind. In den Stein- 
kistengräbern, als in den älteren, findet man bereits das Eisen 

zu Schmucksachen verwendet; man setzt diese Gräber in den 
Beginn der Eisenzeit und verlegt ihr Alter in die nächsten Jahr­
hunderte vor und nach Christi Geburt, so daß hiernach die 
ältesten Brandgräber, wie die bei Kanegaard und Mandhoj 
einige Jahrhunderte n. Ch. zu setzen sein würden. Hiermit steht 
auch im Einklänge, daß der Professor Lindenschmit, welchem ich 
unter andern Funden einige Bronzefibeln von dem Gräberfelde 
bei Persanzig zur Beurtheilung zuschickte, diese der Form nach 
als ganz übereinstimmend mit der römischen aus dem fünften Jahr­
hundert erkannte. Diese Fibeln konnten wohl schwerlich vor 
dem sechsten Jahrhundert, wahrscheinlich sogar noch später in di 
Brandgräber bei Persanzig gelegt worden sein, also zu eine 
Zeit, wo in Pommern bereits die Wenden ihren Wohnsitz ar- 

geschlagen hatten.
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Die in Pommern gemachten römischen, arabi­
schen und christlich-wendischen Münzfunde/) 

(Hierbei eine Karte.)

Von Dr. Kühne in Stettin.

Das nachfolgende Berzeichniß der in Pommern gemachten 
Münzfunde aus seiner vorchristlichen Zeit soll hauptsächlich 
zum Belage und zur Erläuterung für die beifolgende Karte 
dienen.

Die römischen Funde hat der Schwede Wiberg in 
seiner werthvollen Arbeit: der Einfluß der klassischen Völker 
auf den Norden durch den Handelsverkehr, Hamburg 1867, 
neuerdings auch Herr Dr. Beyer in den Meklenb. Jahrb. 
von 1873 XXXVIII. Quartal- und Schlußbericht S. 6 ff., 
die arabischen L. v. Ledebur in seinem unten angegebenen 
sorgsamen Werkchen behandelt. Alle drei Arbeiten umfassen 
aber größere Gebiete und werden durch das vorliegende Ver- 
zeichniß ergänzt und zum Theil berichtigt werden können. 
Ledebur hat mitunter selbst als Quelle dienen müssen, da die 
Werke, aus deuen er geschöpft, für diese Arbeit nur theilweise 
zur Benutzung standen. Für die christlich-wendischen 
Funde, für die sich keine Vorarbeit fand, haben die Jahres­
berichte der Gesellschaft neben dem Material der Funde, das 
selbstverständlich überall, wo es zugänglich war, zu Grunde 
gelegt ist, als Quelle gedient. Leider war diese zum Theil

y Griechische Münzen kommen nicht in Betracht. Eine bei Stettin 
aus Chausseesteinen gefundene (Balt. Stud. V. 1. S. 153) ist ebenso 
verdächtig, wie die im Besitz des Herrn v. Sallet in Berlin befindliche, 
angeblich auf Rügen gefundene (vr. F. S. 166).
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recht trübe, da diese Münzen erst in den letzten Jahrzehnten 

numismatisch verwerthet sind. Es haben darum auch die An­
gaben über manche dieser Funde, so augenscheinlich sie auch 

in diese Kategorie gehörten, unberücksichtigt bleiben müssen.
Es bedarf kaum der Bemerkung, daß die Zusammenstellung 

der bezüglichen Daten nur ein lückenhafter Versuch ist. Nicht 
nur sind noch heute unzweifelhaft viele Funde in Privathänden 
versteckt — im Verlaufe dieser Arbeit sind allein drei neue 
Fundstellen römischer Münzen bekannt geworden, die allerdings 
noch haben berücksichtigt werden können — sondern es hat 

auch alles, was in früheren Jahrhunderten zu Tage gekommen, 
aus Mangel an zuverlässigen Nachrichten außer Acht bleiben 
müssen. Gleichwohl erscheint es rathsam, das geringe, aber 
sichere Material, das vorhanden ist, zu verwerthen. Leider hat 
die ungemein reichhaltige Münzsammlung Pogge in Greifswald, 
die für die wissenschaftliche Forschung unzugänglich erscheint, 

nicht benutzt werden können.

Zur Erläuterung.
Bronce, — Silber, -- Gold.

A. M. — Antiquarisches Museum in Stettin.
A. C. — Accessionscatalog des Kgl. Münzkabinets in Berlin.
B. B- Berliner Blätter für Münzkunde. Berlin 1863 ff.
Balt. Stud. — Baltische Studien.
Dr. F. — Aufsatz des Dr. Friedländer, Directors des Kgl. 

Münzkabinets, in der Zeitschrift der Berliner anthropo­
logischen Gesellschaft 1872.

G. S. — Greifswalder Sammlungen der Gesellsch. für pomm. 
Geschichte.

I. — Journal der Gesellschaft.
I. B. — Jahresberichte der Gesellschaft.
v. K- — Nemolres äe 1a Loeietö ete. äe 8t. Uetersd. pudlies 

xai- le Dr. L. äe Lobee. ketersd. 1847 ff.
K. M. — Königliches Münzkabinet in Berlin.
L. v. L. — L. v. Ledebur: Ueber die in den Baltischen Län­

dern in der Erde gefundenen Zeugnisse eines Handels­
verkehrs mit dem Orient. Berlin 1840.
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Pyl Die Greifswalder Sammlungen, von Pyl. Greifsw. 
1869.

St. M. Stralsunder Stadtmuseum.

Vorbemerkung.

1) Die Ortsnamen sind in zweifelhaften Fällen nach den Karten 
des Generalstabs festgestellt.

2) Die arabischen, sowie die christlich-wendischen Münzen, be­
stehen nur aus Silber.

3) Die gemischten Funde haben ihren Charakter nach der Mehr­
zahl der gleichartigen Münzen erhalten.



206 Dr. Kühne,

I. Römische

Lfd. 
Nr. Fundort. Zahl und 

Metall der 
Münzen.

Besitznachweis.

1 Caseburg b. Swine- 
münde.

c. 25 7 davon in A. M.

2 Casimirsburg bei Cös- 
lin.

1 äN A. M.

3 Cörlin. 2 L.V A. M.

4 Damm. 1 L A. M.

5 Emmersthal bei Cör­
lin.

4 A. M.

6 Finkenwalde b. Damm. 1 A. M.

7 Finkenwalde b. Damm. 1 A. M.

8 Grabow a. O. 1 A. M.
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Kunde.

h Die Bestimmung ist nicht ganz zweifellos, da das Gepräge 
sehr verwischt ist. Herr vr. Friedländer hat notirt: vlvo Olauctio (?) 
Rs. Ooussoratio.

Belag. Bestimmung. Bemerkungen.

Balt.Stud.xxr2, Honorius, Leo I., 1864 beim Kar­
S. 237. I. B. Theodosius II. (2) toffelaufnehmen
34(1866) S.28. Anastasius I. (3). 1 F. tief zer­
(I. 908 u. 946.) streut gefunden.

I. B.3(1828)x.12. Trajanus. 1827 auf urbar

I. B. 15 (1840) Theodosius I., Leo I.

gemachtemHaide- 
boden gef.

In einem Torfmoor
S. 10 u. 12. 2 F. t. mit Gold-
Balt. Stnd. VII, bracteaten und
2, S. 134. Goldschmuck (letz­

I. B. 32 (1860) Maximianus Hercu-

terer im K. M.) 
gest

S. 41. Balt. leus.
Strrd. XIX, 1, 
S.41.(J. 786.) 

I. B. 12 (1837) Trajanus, Hadrianus, Bei Urbarmachung-
S. 14. Balt. Antoninus Pius, des Landes gef.
Strrd. V, S.153. Faustina.

I. B. 53 (1864)u. Tetricus 1. Im Sande gef.
Balt. Strrd. XX, 
2,S.53(J.811). 

J.B. 35(1868)S. Claudius, Gothicus*).
29. Balt. Stud. 
XXIII, S. 29 
(I. 931).

I. B. 3 (1828) Augustus. Gef. 1765.
S. 12.
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Lsd. 
Nr. Fundort. Zahl und 

Metall der 
Münzen.

Besitznachweis.

9 Grabow a. O. 1 L A. M.

10 Groß-Crien b. Stolp. 2 A. M. ' '

11 Groß-Zarnow bei 
Pyritz.

1 LN A. M.

12 Gutzmerow b. Stolp. 1 A. M.
13 Hanshagen b. Greifs­

wald.
7 Früher in G- S., aber 

verschollen.

14 Hohendorf b. Wolgast. 22 A. M.

15 Löcknitz b. Pasewalk. 1 A. M.

16 Malchow b. Schlawe. 3 ^.V A. M.

17 Neumark Kr. Greifen­
hagen.

1

18 Pasewalk. 1 L A. M.
19 Persanzig bei Neu- 

Stettin.
1 L A. M.

20 Pommern. 1 1837 im Besitz des Herrn 
Nädell in Stettin. 
Zeichnung im A. M.

21 Pommern. 1 L.V A. M.

22 Pützentin b. Stargard. 1 LN A. M.

23 Pyritz. 2 A. M.
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Belag. Bestimmung. Bemerkungen.

I. B. 19 (1844) 
S.8.Balt.Stud. 
X,1,S. 186 (I. 
488).

J.B. 13(1839) S. 
16. Balt. Stud. 
VI, 1, S. 217.

I. 615k (1849— 
1850).

I. B. 38, S. 37. 
Balt. Stud. XVI, 

2, S. 36.

I. B. 4 (1829) 
S. 100.

J.B.6(1831)S.17.

J.B.1(1826)S.33.

I. B. 38, S. 37.

Albinus.

Antoninus, Philippus.

Faustina.

Faustina.
Augustus, Domitianus, 

Vespasianus, Tra- 
janus, Hadrianus, 
Commodus.

Augustus, die andern 
unkenntlich.

Faustina.

Theodosius, Zeno, 
Anastasius I.

Antoninns Pius.

Mit vielen andern 
unter ein. Baum­
stamm gef.

Aus dem Pfarr- 
lande beim Ackern 
ausgeworfen.

1872 L. Ackern gef.

Auf einer Koppel I 
F. t. ant Silber- 
u. Goldgeräth gef.

Beim Chausseebau 
nicht tief gef.

Mit Goldring unt. 
e. Granitblock gef.

Beim Ackern gef.

J.B.1(1826)S.33.
I. B. 6 (1831) S.

17. Balt. Stud.
II, 1, S. 194.

I. B. 12 (1837) 
S. 14.

Nero.
Faustina.

Domitianus.

Auf einem Berge gef.

J.B. 18(1843) S.
12. Balt. Stud.
V, 1, S. 153. 

J.B. 6 (1831) S.
17. Balt. Stud.
II, 1, S. 193.

I. B. 31 (1859) u. 
Balt. Stud.X VIII, 
1, S. 9 (I. 751).

Theodosius II.

Antoninus.

Volusianus, Gallienus. Zusammen mit vier 
Wolfszähnen als 
Schmuck gef.

14
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Lfd.
Nr. Fundort. Zahl und 

Metall der 
Münzen.

Besitznachweis.

24 Regenwalde *). 1 L A. M.

25 Rügen. 1 St. M.

26 Rügen. 1 LN St. M.

27 Rügenwalde. 1 A. M.

28 Rustow b. Loitz. 1 G. S.

29 Schillersdorf b. Stett. c. 60 L Davon 7 im A. M.

30 Schimmerfitz b. Lauen- 
burg.

1 L.V A. M.

31 Schmolsin b. Stolp. 1 A. M.

32 Simoitzel b. Colberg. 1 ?

33 Sterbenin b. Lauen- 
burg.

1 ^.v ?

i)Der in den oben genannten Werken (vergl. Balt. Stud. XX., 
2. S. 5U citirte Fund von Rübenhagen bei Regenwalde fällt weg, 
weil die Münze (Caligula) falsch ist. Sie ist ein nachgemachter Pa- 
duaner des 16. Jahrh.
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Belag. Bestimmung. Bemerkungen.

J.B.17(1842)S.
15. Balt. Stud.
IX, 1, S. 259.

Meklenb. Jahrb. 
Quartal - Ber. 
Juli, S. 8.

Ebenda S. 9.

Constantinus.

Aus der Zeit der Re­
publik.

Caracalla.
J.B. 34 (1865) S. Vespasianus (Bruch- Zusammen mit vie­

28. (Balt. Stud. 
XXII) (1.906).

Pyl, S. 39.

I. B. 31 (1859) S. 
12, 59; Balt. 
Stud. XVIII, 1, 
S. 59 (I. 778).

I. B. 6 (1831) 
S. 18.

I. B.36(1874)S. 
60. Balt. Stud. 
XXV,1,S. 164 
(I. 957).

stück).

Nero.

Diocletianus, Maxi- 
mianus Herculeus 
(2), Maximinus 
Daza, Luinius, 
Constantinus I. (2).

Nero.

Theodosius II. (bar­
barische Nachahmung).

len deutschen, wen­
dischen Münzen u. 
Silberschmuck gef.

B.B.1865,S.163. Faustina II. Gef. um 1860 mit 
einem um 1070 
vergrab. Schatze 
von deutschen u. 
arab. Münzen.

Dr. F., S. 166. Honorius. Rest einer nicht un­
beträchtlichen 
Zahl von Gold­
münzen.

14*
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Lfd. 
Nr. Fundort. Zahl und 

Metall der
Münzen. >

Besitznachweis.

34 Stettin. 1 A. M.

35 Stettin. 2 A. M.

36 Stolp. 3 ?

37 Strussow b. Bütow. 12 A. M.

38 Tietzow b. Belgard. A. M.

39 Warbelow b. Stolp. 1 A. M.

40 Weitenhagen b. Greifs­
wald.

1 G. S.

41 Wietstock b. Greifen- 
Hagen i).

1 A. M.

') Wiberg hat hiersür irrthümlich die Stadt Wittstock in der Mark
gesetzt.
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Belag. Bestimmung. Bemerkungen.

J.B. 20 (1845) S.
16. Balt. Stud. 
XI,1,S.108(J. 
509).

Antoninus Plus. Beim Aufgraben 
ein. Fundamentes 
gef-

J.B. 32(1860)S.
41. Balt. Stud. 
XIX, 1, S. 41 
(I. 791).

Augustus, Marcus 
Aurelius.

Beim Abbruch ein. 
Ofens gef.

v. K. II. (1848) 
S- 108.

Nero, Domitianus, 
Hadrianus.

1847 mit einem um 
990 vergrabenen 
Schatz von deut­
schen und arab. 
Münzen gef.

J.B.13(1837)S.
21. Balt. Stud.
VI, 1, S. 222.

Vespasianus, Hadri­
anus, Antoninus P. 
(4), Faustina, Lu- 
cilla, Commodus 
(3), Julia Domna.

Im Garten und 
auf der Feldmark 
des Freischulzen 
gef-

I. B. 1 (1826) 
S. 33.

Domitianus, 
Faustina.

Beim Aufwerfen 
eines Grabens 
gef-

Bericht des Herrn 
Homeyeri.Stolp.

Kaisermünze, verwischt. Beim Pflügen gef. 
c. 1860.

Pyl, S. 39. Vespasianus.

J.B. 24(1850)S.
13. Balt. Stud.
XIV, 1, S.113 
(I. 609).

Domitianus. Auf der Feldmark 
gef.
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n Arabische

Lfd.
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

1 Balsdreg bei Schivel- 
bein.

1 Samanide H. 295 (907).

2 Belkow bei Damm. 238 ? 714—938 n. Ch.r)
3 Birkow bei Stolp. 61/2 L 1 Ommeijade, Abbassiden, 

H. 123—248 (740 
bis 862).

4 Buggentin bei Colberg. 26 Abbassiden, ' Sassaniden, 
Samaniden, Buweihi- 
den, Sijadiden, H. 157 
bis 369 (774—979).

5 Coserow auf Usedom. 1 Abbasside H. 203 (819).
6 Curow bei Bublitz. 6 Samaniden und Bu- 

weihiden, 931—967
n. Ch.

7 Darß. 72 Sassaniden, Ommeijaden, 
Abbassiden, 617—802 
n. Ch.

8 Dewen bei Demmin. 1 ?

9 Gaulitz bei Wollin. 6 Abbassiden, Samaniden, 
Buweihiden, H. 295 
bis 335 (908—947).

10 Gr. Poplow b. Polzin. 1 Abbassidischer Blech- 
Dirhem.

11 Horst bei Neuwarp. 1 Abbasside, H. 293 (905/6).

In Berlin wußte man an betreffender Stelle über diesen wich­
tigen Fund leider keine Auskunft zu geben.
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Funde.*)

Belag. Besitz­
nachweis. Bemerkungen.

I. B. 36 (1874) S. 45. 
Balt. Stud. XXV, 1, 
S. 162 (I. 1054).

L. v. L. S. 59.
I. B. 13 (1838) S. 18.

Balt.Stud.VI,1,S.22O.
I. B. 14 (1839) S. 22. 
Balt.Stud.VII,1,S.237.

I. B. 13 (1838) S. 14 
u. 17. Balt. Stud. VI, 
1, S. 218.

I. B. 1 (1826) S. 34
I. B. 32 (1860) u. Balt.

Stud. XIX, 1 S. 37, 
38. I. 780, 783, 784, 
840.

I. B. 39, III, S. 46 ff.

J.B.6(1831)S.18.Balt.
Stud. 1831,2, S. 104.

I. B. 21 (1846) S. 34. 
Balt. Stud. XII, 1, 
S. 178. I. 548.

I. B. 1 (1826) S. 34 
(C. S. 238).

J.B.1 (1826) S. 20, 34.

A. M.

K. M.
A. M. 

r/s K. M.

A. M.

A. M.
A. M.

St. M.

A. M.

A. M.

A. M.

A. M.

1802 gef.
Nach briefl. Mitth. des 

Dr. Friedländer auch 
Sassaniden (Ardaschir, 
Schahgur) und Byzan­
tiner (Leo V. u. Con- 
stantin VII.).

Mit sächsisch-fränkischen 
Münzen und reichem 
Schmuck beim Chaussee­
bau unter einem Stein 
in einem Gefäß gef.

Mit 22 sächsischen und 
vielem Schmuck aus­
gepflügt 1859.

1873 gef. Vgl. I. B. 39 
I—II S. 14. Dazu ein 
Denar Karls d. G. aus 
Dorstad.

Beim Grabenziehen gef. 
Rest eines großen für 
80 M. verkauften Fun­
des.

1 F. t. mit vielen zer­
schnittenen arabischen 
gef-

*) Die Jahre der Hedschra fallen bekanntlich nicht genau mit denen 
unserer Ära zusammen. Die Reduction ist entnommen aus Weils 
Geschichte der Chalisen, Mannheim 1846—1851,
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Lsd. 
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

12 Horst bei Neuwarp. 10 ?
13 Kannenberg bei Freien­

walde.
9 ?

14 Langenwiese auf Wol- 
lin i).

1 Ommeijade, H. 96 (714).

15 Lebbin auf Wollin. c. 30 Abbassiden, Samaniden, 
Buweihiden, H. 239 bis 
244 (834—839).

16 Lebbin auf Wollin. 2 ?
17 Muddelmow b. Plathe. 100 M. 

Werth
Samaniden.

18 Plathe. 33 Abbassiden, Samaniden, 
903—920 n. Ch.

19 Pommern. 2 ISamanide, 1 unbestimmt.

20 Rügen. 12 Abbassiden, H. 145—200 
(762—816).

21 Rügenwalde. 1 Samanide c.290?) (903).

22 Rummelsburg. c. 2 ?

23 Simoitzel bei Colberg. 2 1 Abbasside, 1 Merva- 
nide (?), H. 332 bis 
380^ (943- 991).

Abbassiden, Samaniden, 
Buweihiden, H. 225 bis 
343 (840—955).

24 Stargard. 39

i) Der Fundort ist nicht ganz sicher, jedenfalls aber ist er aus 
einer der beiden Inseln in der Nähe der Swine zu suchen (1. e). Daß 
bei Langenwiese schon früher ein Fund arabischer Münzen gemacht ist, 
belegt L. v. L. S. 60.

2) Ob dieser Dirhem zum Funde von Rügenwalde gehört, ist nicht 
vollkommen sicher.
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Belag. Besitz­
nachweis. Bemerkungen.

I. B. 5 (1832) S. 9.
I. B. 22 (1847) S. 27.

Balt. Stud. XIII, 1,S. 
194. I. 607.

Balt. Stud. XXI (1866), 
2, S. 238.

Zöllner-Reise durch Pom­
mern, C. S. 87, 89 
Anm.

J.B. 5 (1832", S. 9.
L. v. L. S. 58.

I. B. 30 (1857) u. Balt. 
Stud. XVII, 2, S. 8 
u. 48. I. 727.

I. B.XII. (1837) S.16.
Balt.Stud.V,1,S.155.

I. B. 32 (1860) u. Balt. 
Stud. XIX, 1, S. 47.

I. B. 34 (1866) S. 27. 
Balt. Stud. Anh.S.27. 
(I. 906.)

B. B. I (1863) S. 13.

B. B. II (1865) S. 163.

I. B. 20 (1845) S. 17. 
Balt. Stud. XI, 1 S. 
109, I. B. 22 (1847) 
S. 22 (I. 514).

A. M.
A. M.

?

?

z. Th. 
Univ. in 
Greifsw.
A. M.

1860 in 
Putbus. 
A. M.

26 im 
A. M.

Gef. in einem Hünen­
grabes.

Gef. 1792.

1752 in einer Urne gef.

Rest eines größeren Fun­
des, darunter 1 Ottone 
v. Mainz.

Zus. mit sächsisch-wen­
dischen gef.

Gef. um 1861 mit vielen 
Sachsen undWenden,die 
vor1014vergrabensind.

Gef. um 1860 mit vielen 
deutschen, 1 römischen, 
um 1070 vergraben.

Am Planum der Eisen­
bahn gef.

?

?

0) Die späteste Münze dieses Fundes gehört in die achtziger Jahre 
des vierten Jahrhunderts der Hedschra.

Die Bezeichnung „Hünengrab" ist hier so wiedergegeben, wie 
sie ursprünglich gemacht ist. Es versteht sich, daß sie unzutreffend ist.
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Lfd.
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

25 Stolp. 5 3 Abbassiden, 2 Sama­
niden, 805—916.

26 Swinemünde. 2 1 Ommeijade, 745, 1 
Abbasside, 842.

27 Torgelow (zwischen 
T. und Pasewalk).

20 ?

28 Trebenow bei Wollin. c. 128 
u. 51/2 K.

Bruch­
münzen

Abbassiden, Sassaniden, 
Samaniden, Buwei- 
hiden, Wolga-Bulga­
ren, H. 181 bis 344 
(797—955).

29 Usedom. 2 ?
30 Wollin (Insel). 2 ?

31 Wollin (Stadt)'). 4 Samaniden und Buwei- 
hiden.

ILU Christlich-

Lfd. 
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

1 Battinsthal b. Pencun. 60 Sachs. Kaiser.
2 Buggentin b. Colberg. 136 Sächsische und fränkische.

3 Curow b. Bublitz. 22 Adelheidsmünzen.

i) Die bei Wollin, besonders am sogenannten Silberberge ge­
machten Funde sind sehr zahlreich. L. v. L. zählt S. 55—57 deren neun 
auf von 1654—1824. Einer derselben ist oben angeführt. Von den 
übrigen ist nur noch einer !von zwei Samaniden 906 und 909 be­
stimmt. Seit 1824 ist kein neuer Fund bekannt geworden.
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Belag Besitz­
nachweis. Bemerkungen.

V. K. II (1848) S. 96. ? Gef. 1847 mit deutschen, 
byzantinischen, um 990 
vergraben.

I. B. 2 (1827) S. 274. Poggein 
Greifsw.

L. v. L. S. 61. ? 1767 gef.

Zeitschrift der deutsch- Hr. v. 1875 in einer Urne gef.
morgenl. Gesellschaft Sobeck, Dazu 7 Wenden, 2
Band XXX, S. 276. Trebenow sogen. Polnische Mün­
Vgl. J.B. 39, I-II zen, 1 Regensburger 

Heinrichs I. (?) von 
Baiern, 1 angels. Ed­
munds (941—946), 1 
Karls d. Dicken.

S. 14.

I. B. 4 (1829) S. 46. A. M.
I. B. 21 (1846) S. 34 

(I. 556). Balt. Stud. 
XII, 1, 178.

A. M.

L. v. L. S. 57. Univ. zu 
Greifsw.

wendische Funde.

Belag. Besitz­
nachweis. Bemerkungen.

J.B. 5 (1830) S. 10. A. M. Unter ein. Fundamente gef.
I. B. 13 (1838) S. 14 

u. 17. Balt. Stud. 
VI, 1, S. 215.

I. B. 32 (1860) u. 
Balt. Stud. XIX, 1, 
S. 37 (I. 840).

A. M. Unter einem Stein 1 F. 
t. in einer Urne gef. 
mit 20 arabischen.

A. M. 1859 mit Schmuck, sechs 
arab. und 1 polnischen 
braeteatenartigen M. 
in einem Topfe gef.

i) Diese häufigen, den Bracteaten ähnlichen Münzen (sie haben 
erhabene Linien aus der Rückseite) gelten sür polnisch und sind den 
wendischen gleichzeitig. Man will sie für Nachahmungen karolingischer 
Typen halten, doch ist die Aehnlichkeit gering. (Mittheil, des vr. A)
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Lfd.
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

4 Fiddichow. 1 Heinrich I. von Baiern 
(948—55) oder Hein­
rich II. (955—76).

5 Goldbeck b. Stargard. 8 Sachsen *).

6 Gragzow b. Treptow 
a. d. Tollense.

c. 210 Deutsche, wendische, eng­
lische, ungarische bis 
10402).

7 Gust b. Bublitz. 123 Sachsen, Wenden, Ungarn 
um 1000.

8 Gr. Rischow b. Pyritz. 22 Deutsche,Wenden bis1050.

9 Hinterpommern. 1 Heinrich I. von Baiern 
(948-55).

10 Rügenwalde. 113 Sachsen, Wenden, Angel­
sachsen, Ungarn, Dänen, 
um 1050.

11 Rummelsburg. c. 1200 Wenden,Sachsenbis 1010.

12 Schwarzvw b. Stettin. 4—5000 Wenden, Sachsen, Fran­
ken, Böhmen, Dänen, 
Angelsachsen bis 1050.

13 Simoitzel b. Colberg. c. 500 Sachsen, Frankenbis 1070.

14 Stolp. c. 3000 Carolinger, Sachsen, Wen­
den bis c. 990.

15 Tribohm, Kreis Franz­
burg.

1 Wende.

16 Wackrow b.Greifswald. ? Wenden.

') Diese Bestimmung ist nicht ganz sicher.
2) Die in den I. B. 31 (1859) S. 10 von Freiherrn v. Nettel- 

blad aufgestellte Vermuthung, daß eine Münze dem „Bischof Fr. v.
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Belag Besitz- 
nachweis- Bemerkungen.

I. B. 35 (1868) u. Balt. A. M. Gef. in einer Urne mit
Stud. XXIII, S.30(4. 
951).

mehreren ähnlichen.

I. B. 2 (1827) S. 14. Rest eines größeren Fun­
Neue pomm. Provin- A. M. des in einem vergra­
zialbl. II, S. 221.

I. B. 31 (1859) u. Balt. 37 im

benen Topfe.

Stud. XVIII, 1,S. 10 
u. 60 (I. 779).

A. M.

A. C. 1856 Nr. 267. 182 im 
A. M. >

A. C. 1853 Nr. 94. K. M.

Balt.Stud.XXVI,1,S.84. A. M.
I. B. 36 (1874) S. 57.
Balt. Stud. XXV, 1, S.

A. M.

161. (I. 1040).

I. B. 34 (1865) S. 28. A. M. Gef. mit Schmuck uud 1
Balt. Stud. XXII Anh.
S. 28 (I. 906).

Vespasianus.

B. B. I (1863) S. 13. ? Der Fundort ist nicht
ganz sicher. Balt. Stud.
XXVI, S. 58 Anm.

Balt. Stud. XXVI. 1, A. M. 1874 beim Pflügen in
S. 58. einer Urne gef.

B.B. 11(1865) S. 150. ? Gef. um 1860 mit 2
arab., 1 römischen.

v. K. II (1848) S. 96. ? Gef. 1847 mit 7 römisch- 
byzant., 5 arab. Fnnd- 
ort nicht ganz sicher.

Pyl, S. 40. I. B. 7 G. M.
(1832) S. 32.

I. B. 7 (1832) S. 32. ? Mit Urnen gef.

Wanga von Trient 1207. 8" zugehöre, ist nach den Mittheilungen 
des Herrn Dr. Friedländer, der obige Bestimmung gemacht hat, un­
begründet.
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Lsd.
Nr. Fundort. Zahl der 

Münzen. Bestimmung.

17 Wartekow (Eickstet- 
walde) in der Kreis­
forst b. Colberg.

c. 250 Deutsche (125 Adelheids­
münzen), 1 Ethelred II. 
bis 1030^).

18 Werder a. d. Swine 
auf Wollin.

c. 200 Sachsen, Franken, Wenden.

19 Westpreußis ch-pommer- 
fche Grenze.

12 2) Sachsen bis 1020.

20 Wollin. c. 3503) Sachsen, Wenden.
21 Wollin. 1 Bernhard II. v. Sachsen 

(1011—60).
22 Zezenow b.Lauenburg. c. 1000 Vermuthlich sächs.-fränk.

Münzen.

Von den römischen Münzen sind 174 dem Metalle 
nach bestimmt, so daß auf Gold 35, auf Silber 44, auf 
Bronce 95 kommen. Historisch können nur 80 verwerthet 
werden, die sich folgendermaßen vertheilen:

1. Republik ......... 1 Münze
2. Augustus (f 14 n. Ch.) .... 4 „
3. Nero (54—68)...................................... 4 „
4. Vespasian (69—79) ..... 4 „

5. Domitian (81—96)............................ 5 „
6. Trajan (98—117).................................. 3 „
7. Hadrian (117—138)............................ 4

8. Antoninus Pius (138—161). . . 9
9. Faustina I. (f 141) ..... 7 „

10. Marcus Aurelius (161—180) . . 1 „
11. Faustina II. (um 170) .... 1 „

12. Lucilla (f 183).........................................1

h F. W. Kretschmar in den Blättern f. Münzkunde II. S. 215 sagt: 
„Sie gehören alle der letzten Hälfte des 10., dem 11. und den ersten 
Decaden des 12. Jahrhunderts an." Dies ist aber nach den 
Mittheilungen des Herrn Dr. Friedländer, der obige Bestimmung ge­
macht hat, ein Irrthum.
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Belag.

J.B. 10—11 (1836) S.
41.Balt.Stud.IV,1,S.
155. A.C. 1836,Nr.8.

J.B. 3 (1828) S. 20.

I. B. 35 (1868) u. Balt.
Stud. XXIII, S. 29 
(I- 928).

L. v. L. S. 57.
Corresp. Bl. d. Ges. f. 

Anthrop. 1875 S. 34.
I. B. III, S. 13.

Besitz­
nachweis.

K. M.

K. M.

A. M.

K. M. 
?

Bemerkungen.

Beim Terrassircn einer 
Anhöhe gef. 1835 mit 
1 Dirhem v. 843.

1824 gef. mit arab. M.
1874 mit Skeletten aus­

gegraben.

13. Commodus (180—192) .... 4
14. Julia Domna (200)............................ 1
15. Minus (193—97).............................1
16. Caracalla (211—217)............................ 1
17. Philippus (244—249) . . . . 1
18. Volusianus (251 - 254) . . . . 1
19. Gallianus (353—268) . . . . 1
20. Tetricus I. (267—273) . . . . 1
21. Claudius II. (268—270). . . . 1
22. Diocletianus (284—305) .... 1
23. Maximianus Herculeus (285—305) 4
24. Maximinus Daza (308—313) . . 1
25. Licinius (308—323)............................ 1
26. Konstantinus I. (f 337) .... 3
27. Theodosius I. (379—395) ... 2

28. Honorius (395—423)............................ 2

Münzen

2) Der Fund ist wahrscheinlich erheblich größer gewesen. 
») Nach L. v. L. S. 57.
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29. Theodosius II. (408—450) ... 3 Münzen
30. Leo I. (457—474)......................... 2 „
31. Zeno (474)............................................ 1 „
32. Anastasius I. (491—518) .

Summa ... 80 Münzen.
Was den Fundort betrifft, so ist nur bei wenigen Mün­

zen ein absichtliches Vergraben nachzuweisen. Dahin gehören 
z. B. die Funde von Cörlin, Groß-Crien, Hohendorf, Mal- 
chow, Schillersdorf; bei weitem die meisten Münzen sind zer­
streut gefunden, großentheils bei Feldarbeiten aufgeworfen.

Die Funde von Stolp, Rügenwalde, Simoitzel, in denen 
römische Münzen zusammen mit arabischen und christlich-mittel­
alterlichen theils im 10. theils im 11. Jahrhundert angetroffen 
sind, geben den Beweis, daß sie noch bis 1070 (Simoitzel) 
im Gebrauch waren, wodurch die zuerst von Dr. Friedländer 
gemachte Bemerkung, daß die Münzen in jenen Zeiten nicht 
dem Gepräge, sondern nur dem Gewichte nach ihren Werth 
erhielten, eine neue Stütze erhält.

Fragen wir nun nach dem Anfangspunkte des direk­
ten Verkehrs mit dem römischen Reiche, so scheint die 
obige Aufstellung zwar auf eine Zeit zu weisen, die dem An­
fang unserer Zeitrechnung voraufgeht, aber es ist zu beachten, 
daß nur eine Münze in die Zeit der Republik gehört, und 
zwar die von Rügen (Nr. 25). Darauf zu fußen, wäre sehr 
gewagt. Auch von den vier Münzen des Augustus scheiden 
drei (die von Hanshagen, Hohendorf, Stettin Nr. 35) darum 
aus, weil sie mit den Münzen späterer Kaiser zusammen ge­
funden sind, auch die vierte (Grabow Nr. 8), die schon im 
I. 1765 gefunden, ohne daß die näheren Umstände, nament­
lich ob sie mit andern zusammen entdeckt ist, bekannt sind, 
kann keine sichere Basis geben. Dagegen sind von den vier 
Münzen Neros drei einzeln und an verschiedenen Stellen 
(Pasewälk, Rustow, Schimmer fitz) zu Tage gekommen. Dieser 
Umstand erlaubt, den Schluß zu ziehen, daß zur Zeit der Re­
gierung dieses Kaisers (54 — 68), oder doch kurz nachher, der 
direkte Verkehr mit Rom in vollem Gange war. Und da liegt 
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es denn sehr nahe, hiemit die Nachricht des Plinius (XXXVII, 
3) i) in Verbindung zu bringen, daß zu Neros Zeit ein rö­
mischer Ritter die baltischen Küsten besucht und von da eine 
ungeheure Masse Bernstein mitgebracht habe, womit der Gla­
diatorenapparat eines ganzen Tagesprels geschmückt worden.

Die Münzen zeigen einen wachsenden Verkehr, ja den 
Höhepunkt, zur Zeit des Antoninus Pius (auf den neun M. 
fallen, auf Faustina sieben), da eben das römische Reich nach NO. 
seine größte Ausdehnung erreicht hatte. Dieselbe Erscheinung 
zeigt sich auch z. B. in Meklenburg?) und in Schlesiens, wo 
die größte Zahl der Münzfunde auf die Kaiser von Trajan 
bis Mark Aurel füllt.

Das dritte Jahrhundert ist sehr spärlich vertreten, 
vermuthlich weil der Verkehr durch deu schon häufigen Durch­
bruch der römischen Grenzen gestört war. Erst mit dem vier­
ten Jahrhundert zeigt sich eine Besserung: die Münzen 
Diocletians und seiner Mitkaiser und Nachfolger bis Constan- 
tin treten nicht nur wieder zahlreicher auf, sondern weisen auch 
durch ihre vorzügliche Erhaltung (sie sind fast alle wie neu) 
darauf hin, daß sie ziemlich gleichzeitig an Ort und Stelle 
gelangt sein müssen. Es ist Wohl nicht zu gewagt, dies mit 
dem Umstände in Verbindung zu bringen, daß Diocletian durch 
die riesigsten Werke die römische Grenze auf der weiten Linie

h Die Stelle lautet: DO kere N passus a Ouruuuto 
übest litus iäOermauiue ex huo iuvelütur (se. sueirmm), xereoAui 
tum uuxer. Vivit euim egues Uomuuus, missus uä iä eompuruuäum 
u üuliuuo euruute ZlrMatorium muuus Xerouls xrineipis, gut üaee 
eommereiu et Utora, xeraAravit, tuutu eoxiu iuveetu, ut retiu ur- 
eeuäis keris xoälum xroteAeutiu sueiuis ueäs-reutur, arma, vero et 
Uditiua totusc^ue uuius 6ieL uxxarutus esset e sueiuo. Nuximum 
xouüus is Aledae uttullt XIII Ildrurum.

2) Von 27 Funden römischer Münzen, die ich aus den meklen- 
burgischen Jahrbüchern zusammengestellt habe, kommen nicht weniger 
als 12 auf das zweite Jahrhundert, nämlich aus Trajan 1, Hadrian 3, 
Antoninus Pius 3, Faustina 2, Marc Aurel 1, L. Verus 1, Com- 
modus 1.

Ueber die Funde von Schlesien vergl. Mberg S. 99 ff. 
15
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von der Rheinmündung bis zur Donaumündung sicherte und 

dadurch den Handelsverkehr neu belebte.
Nach Constantin (si 337) zeigt sich eine lange Lücke, die 

bis Anastasius I. (491—518), also volle anderthalb Jahr­
hunderte reicht. Es kommen hier folgende Funde in Betracht:

1. Sterbenin — Honorius;
2. Malchow — Theodosius, Zeno, Anastasius I.;
3. Körlin — Theodosius I., Leo I.;
4. Kaseburg — Honorius, Leo I., Theodosius II., 

Anastasius I.;
5. Pommern — Theodosius II.

Es wäre der von Sterbenin also der früheste; aber da 
wir von demselben wissen, daß er sehr erheblich größer ge­
wesen, läßt sich aus der einzelnen Münze des Honorius kein 
sicherer Schluß ziehen. Letzteres gilt auch von dem Funde 
Nr. 5, dessen nähere Umstände völlig unbekannt sind. Der 
Fund Nr. 3 weist zwar auf Leo I. (f 474); derselbe ist aber 
zusammen mit nordischen Goldbracteaten vergraben, also er­
weislich sehr spät in die Erde gebracht. Es bleiben also nur 
Nr. 2 und Nr. 4, die beide nicht vor die Zeit des Anasta­
sius I. gebracht werden können. Es scheint also eine voll­
ständige Unterbrechung des Verkehrs angenommen werden zu 
müssen, vermuthlich eine Folge der durch die Germanen, die 
Hunnen und die Bulgaren hervorgerufenen Störungen an der 

Donau.
Denn es ist kaum zu bezweifeln, daß von daher die rö­

mischen Münzen ihren Weg in unsere Gegenden genommen 
haben. Plinius giebt in der oben eitirten Stelle ausdrücklich 
Carnuntum (bei Wien) als den Grenzort an, von dem aus 
der römische Ritter ins Bernsteinland gegangen. Die March, 
insbesondere die Oder in Schlesien entlang hat Wiberg die 
Funde verfolgt. Auch in Pommern sind die Funde längs 
der Oder bei weitem die zahlreichsten, der von Schillersdorf 
(c. 60 M.) der größte. Im Uebrigen erscheint es gewagt, 
aus den weit zerstreuten Münzen einen Handelsweg construiren 

zu wollen.
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Eher sprechen zwei Umstände für eine allgemeine Ver­
breitung dieses Werthmittels: einmal die vielen einzeln 
gefundenen Stücke, sodann die zahlreichen Broncemünzen, 
die doch nur als Tauschmittel für den kleinen Verkehr Gültig­
keit gehabt haben können. Auffällig ist es, daß Neuvorpommeru 
jenseit des Nykflusses ganz leer ausgeht — nur Rügen ist 
mit zwei Stücken vertreten — während Hinterpommern ver- 
hältnißmäßig reich bedacht ist, besonders an Goldmüuzeu.

Auf die arabischen Münzen ist man bereits im 17. 
Jahrh, aufmerksam geworden, im 18. wurden sie besonders 
zahlreich bei Wollin ausgegraben; aber die Bestimmung der­
selben, die allerdings schwierig ist, wurde sehr veruachlässigt. 
Ganz überwiegend sind sie vergraben gefunden und bei 

Wegebauten, beim Grabenziehen, beim Brunnengraben, beim 
Sprengen von großen Steinen ans Licht gefördert. Der größte 
Schatz neuerer Zeit — über die aus den früheren Jahrhun­
derten herrscht zu großes Dunkel — ist der von Trebeuow 
(Nr. 28). Die Münzen sind silberne Dirhems, die häufig 
in ganz kleine Stücke zerschnitten sind, offenbar um denn Man­
gel an Kleinmünze abzuhelfen. Auch fiudeu sich nicht selten 
Schmucksachen, aber unverziert, zerschnittene Silberstücke dabei. 
Während tue ältesten Stücke dieser Funde bis zu deu Sassa- 
niden humusreichen (Nr. 7)^, gehört die jüngste in das Jahr 
991 (Nr. 23-. Einige rein kalifische Münzen abgerechnet, 
kommt die überwiegende Zahl der Münzen auf die Dynastien 
der Samaniden und der Buweihiden, von denen diese 
in Persien, jene in den Ländern um deu Gihon uud deu 
Schon im zehnten Jahrhundert herrschte. Es ist ziemlich sicher, 
daß sie hierher auf dem Wege durch Rußland gelangt sind, 
wo sie besonders zahlreich gefunden worden. Nach den ara­
bischen Nachrichten sind die Araber bis in die Nähe von Kasan 
die Wolga aufwärts gegangen und haben in der großen Han­
delsstadt der nördlichen Bulgharen, die von den Arabern Bul- 
ghar genannt wird, Pelze, Bernstein, Sklavinnen von den

i) Vgl. darüber 2. B. 39, III. S. 46.
15*
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Russen erhandelt. 2) Die zahlreichen Funde bei Wollin bis in 

die zwanziger Jahre dieses Jahrhunderts legen die Vermuthung 
nahe, daß die Blüthe dieser Handelsstadt im zehnten Jahrhundert 
damit in Zusammenhang steht, um so mehr, als Adam von 
Bremen und nach ihm Helmold als zahlreiche Handelsleute 
Jumnetas, wie bei ihnen Wollin heißt, ausdrücklich Griechen 
nennt, worunter wohl nur Russen verstanden werden können. 
Neben dem Seewege, auf den die Funde von Wollin weisen, 
läßt das zahlreiche Austreten der Münzen, namentlich in Hinter- 
pommern, aber auch aus einen Landweg schließen. Vorpommern 
geht wieder ziemlich leer aus.

Die christlich-wendischen Funde treten, ganz ver­
einzelte Ausnahmen abgerechnet, in großer Stückzahl auf, bis 
zu mehreren Tausenden. Sie bestehen zum größten Theil aus 
sogenannten Wenden- und Adelheidsmünzen. Der große 
Balt. Stud. XXVI, 1, S. 58 im einzelnen beschriebene und 

S. 172 in seinen allgemeinen Zügen charakterisirte Fund von 
Schwarzow kann als Typus dienen. Die Münzen sind zum 
Theil halbirt oder geviertelt, aber nicht unregelmäßig zerhackt, 
wie die arabischen. Gewöhnlich liegt ihnen Silberschmuck bei, 

mitunter auch eine oder die andere byzantinische Münze, den 
früheren (bis 1000) gewöhnlich arabische, selten römische Mün­
zen. Letztere haben sich bei dem Funde von Rügenwalde und 
dem von Simoitzel gezeigt.

Ein Blick auf die Karte zeigt, daß auch diese Funde zum 
größten Theil nach Hinterpommern gehören. Neuvor- 
pommern jenseit der Peene geht wieder fast ganz leer aus; 
denn die Funde von Tribohm und Wackmar beschränken sich 
auf einzelne Wenden. Rügen bietet nichts und scheint damit 
die Nachricht Helmolds (I, 38) zu bestätigen, daß die Ranen 
Gold und Silber nur als Schmuck und Tempelschatz, nicht 

aber in Form von Münzen als Tauschmittel benutzt haben.
Der jüngste Fund ist der von Simoitzel (um 1070), 

der älteste der von Stolp (um 990). Karolingische

2) Vgl. Stüwe: die Handelszüge de^Arüb er, Berlin 1836 S. 251 fs.
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Münzen sind bis jetzt überhaupt erst vier in Pommern zu 

Tage gekommen, nämlich eine Karls d. G. im Funde von 
Darß (II, Nr. 7), zwei Karls des Dicken (f 887) im eben 

genannten Stolper Funde und in dem von Trebenow (II, Nr. 28) 
und eine Ludwigs des Kindes (f 911), ebenfalls im Stolper 
Funde.

Die Münzen ergeben also, daß der Verkehr mit den ka- 
rolingischen Staaten ein sehr unbedeutender gewesen sein muß. 
Auch unter den ersten drei sächsischen Königen ändert sich für 
Pommern darin nichts; denn die arabischen Münzen reichen 
bis ins letzte Jahrzehnt des zehnten Jahrhunderts. Sie 
werden unmittelbar abgelöst durch die sächsisch-wendischen, wo­
mit die Bemerkung des Herrn D annenberg in seinem ge­
diegenen Werke: „Die deutschen Münzen der sächsischen und 
fränkischen Kaiserzeit Berlin 1876" S. 490 übereinstimmt, 
daß erst im letzten Viertel des zehnten Jahrhunderts in den 
Elbländern die Prägung der sächsischen Münzen, insbesondere 
die der Wendenpfennige und der Adelheidsmünzen, die nun 
sofort massenweise in Pommern zum Vorschein kommen, beginnt.

Nach dem Druck der Karte und dem Abschluß vorstehender 
zur Erläuterung derselben bestimmter Arbeit, die beide im 
Frühjahr 1 87 6 fertig waren, sind theils einige Zusätze, 
theils ein Nachtrag nothwendig geworden, letzterer insbesondere 
durch Auffindung neuer Funde.

1. Durch ein Versehen ist das Gehöft Lange winde 
auf der Insel Wollin südlich von Werder verzeichnet, während 
es nördlich liegt.

2. Ueber die Funde arabischer Münzen bei Horst (II, 
Nr. 11 und 12) findet sich in den Akten der Gesellschaft (Alter­
thümer II, S. 58 und 69) die Bemerkung, daß dieselben sich 
immer mit Bernstein und andern Münzen (welchen, ist nicht 
gesagt) gemischt und nach starkem Nordostwind angeschwemmt 
gefunden hätten. Danach müßte die eigentliche Fundstätte 
im Haff zu suchen sein, wenn man nicht das nordöstlich gelegene 
Wollin als die eigentliche Heimath denken will.
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3. Aus den Akten der Gesellschaft, Alterthümer II, S. 247 

ergiebt sich, daß sich im Jahre 1832 im Besitz des Herrn 
Stadtrichters v. Zeistikow und vom Herrn Prediger Wilm in 
Bublitz untersucht 29 römische Silberdenare befanden, 
die kurz vorher bei Reckow südlich von Bütow gesunden 
worden. Die wenig abgegriffenen Münzen vertheilen sich so: 
Germaniens 1, Otho 1, Vespasian 12, Titus 3, 
Domitian 5, Trajan 3, Hadrian 1, M. Aurel 2, 
Pertinax (?) 1. Das wäre denn der größte in Pom­

mern gemachte Fund römischer Silbermünzen. 
Was aus demselben geworden, erhellt nicht.

4. Im Jahre 1827 lagen dem Ausschusse der Gesellschaft 

zwei, damals dem Herrn Referendar Contius gehörige Dir- 
hems vor, ein Ommeijade und ein Abbasside El Mahdi 
(775—785), Bagdad. Beide waren in Belgrad gefunden. 
(I. B. I, S. 24.)

5. Ein im Forste von Notzkow bei Schlawe vor 1828 
gemachter Fund von arabischem Bruchsilber, dessen Trümmer 
sich im Museum der Gesellschaft vorgefunden haben, wird, den 
Resten der Münzen nach, den wendischen Funden zuge­
theilt werden müssen. Eine nähere Bestimmung erlauben die 
zerbrochenen Münzen, darunter Wendenpfennige, nicht. (I. B. 
III, S. 14.)

6. Seit April v. I. sind folgende neue Münzfunde 
aus Pommern bekannt geworden:

u) Römische.
1. Stettin, Elysiumgarten: C. Vibius Tribonianus 

Gallus (I. B. 39, I—II, S. 29).,
2. Sinzlow bei Greifenhagen: u-) Gordianus III. VH, 

d) Volusianus, VN. Mit einigen Bronzestücken und 
zwei blauen Glasperlen in den dortigen Sandbergen 
gefunden. (I. B. 39, I-II, S. 30.)

3. Mellentin bei Pyritz, auf neumärkischem Gebiet, 
aber uur etwa 100 Schritt von der Grenze: Caracalla 
(tr. S. XVIII. Oos. III. v. I. 215). (I. 1808.^
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4. Lubow, Kreis Fürstenthum: Antoninus Pius v. I. 

156. Gefunden unter einem an 1000 Ctr. schweren 
Granitblock beim Sprengen desselben. (I. B. 39, III, 
S. 53.)

b) Arabische:
1. Justemin bei Friedrichsgnade, Kreis Regenwalde: 

Samanide des Nasr ibn Ahmed (301—332 d. 
H.), Samarkand. Ausgepflügt. (I. B. 39, III, S. 53.)

2. Barkow bei Treptow a. d. T.: Samanide des 
Nasr ibn Ahmed, Samarkand 317 d. H. (929/30). 
Mit vielem Bruchsilber und einem Wendenpfennig in 
einer Urne gefunden. (I. B. 39, III, S. 55.)

Alle diese Funde, der zuletzt genannte jedoch nur Lheil- 
weise, sind in den Besitz der Gesellschaft gelangt.

Mittel gegen das Fieber.
1644.

In einem- Wiesen- und Landregister der vormaligen Herr­
schaft Schwedt findet sich auf der Rückseite eines leeren Blattes, 
anscheinend von derselben Hand, welche das Register angelegt 
hat, folgende Einzeichnung:

Vor daß Fieber.
Von 71 Weiden von jeder ein Bladt, und die Bleder in 

eül 1/2 Ossel Wein gekocht, zermuset und außgetruncken, und 
damit niedergelegt und geschwizt.

v. B.
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Zwei pommersche Minyfunde aus 
dem XI. Jahrhundert.

Von Stadtgerichtsrath Dannenberg in Berlin.

Diese beiden Funde, von denen der erste an ver Grenze 
von Westpreußen und Pommern, der zweite bei Rügenwalde 
gemacht worden, bieten nicht wie der kürzlich beschriebene von 
Schwarzow ein selbstständiges numismatisches Interesse, sondern 
beanspruchen eine Besprechung in diesen Jahrbüchern haupt­
sächlich deshalb, weil sie den kleinen Kreis derartiger, in unse­
rer Provinz zu Tage geförderter Schätze erweitern und damit 
unsere Kenntniß der Zustände dieser Landstriche in vorchristlicher 

Zeit vervollständigen.
Da beide wenig mehr als hundert Münzen be­

greifen, so ist die Zeit ihrer Vergrabung nicht genau zu be­
stimmen, ungefähr aber wird man für den ersten nur wenige 
Ottonen und eine Heinrichs II. eüthaltenden das Jahr 1020, 
für den mit Münzen von Konrad II., dem Dänen Magnus 
und Harold von England ausgestatteten Schatz von Rügenwalde 
das fünfte Jahrzehnt des XI. Jahrhunderts festhalten können. 

Ob wir namentlich den letzteren vollständig vor uns haben, 
bleibt zweifelhaft, wie unten näher ausgeführt werden wird.

Für die nunmehr folgende Beschreibung der Münzen 
bemerke ich, daß ich die größere Zahl wegen ihrer mangel­
haften Beschaffenheit nicht nach den vorliegenden, sondern nach 
bessern Exemplaren, wie sie in einem kürzlich erschienenen Werke 
über „die deutschen Münzen der sächsischen und fränkischen 
Kaiserzeit" dargestellt sind, beschrieben, und die also von andern 
Exemplaren entnommenen Inschriften in Klammern eingeschlossen 
habe.
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Der Fund an der preußisch-pommerschen Grenze.

1. Köln. Otto I. (936—973).
(OHO RLX) Kreuz mit einer Kugel in jedem Winkel, Rs.

S
OOI-OXIX. v. XIV, 331. 1 Ex.

XS
2. Magdeburg.

Nachahmung des Denars mit Magadeburg. Kirche, Rs. In 
noiuius I)si urusu Kreuz (O. XXVIII, 643), oder Wenden- 
Pfennig (0. OIX, 1330), ohne aufgetriebenen Rand. 1 Ex.

3. Mainz. Otto III. (983—1002).
(*oi"io IN? VV6) Kreuz mit einer Kngel in jedem Win­

kel, Rs. (*LIOEIOI/r OVI) Kirche, (v. XXXIV, 779 (ähn­
lich). 2 (abweichende) Exemplare.

4. Straßburg. Heinrich II. (1002—1024).
(*8ILIXIMV8HLX) Kopf mit Strahlenkrone, Rs. (XREM- 
IIXX) Kirche, (v. XI-, 916). 1 Ex.

5. Otto III. unter Vormundschaft seiner Großmutter 
Adelheid (983—996).
(*DIIKX * ReX) Kreuz mit OVOO in den Winkeln, Rs.
XDeXUOHr Kirche, (v. I-II, 1167). 5 Ex.

Außerdem war vorhanden

6. eine Nachprägung eines Regensburger Denars mit 
unkenntlichen Inschriften. 1 Ex.

7. eine Nachmünze, ähnlich wie O. I-XIII, 1299. 1 Ex.

Der Fund von Rügenwalde

enthält außer etwas zerschnittenem Silberdraht und zerbroche­
nem Silberschmuck, wie ähnlicher in den Friedländerschen Be­
schreibungen der Funde von Faroe und Obrzycko abgebildet 
ist, die folgenden Münzen, abgesehen von einer Anzahl zer­
brochener desselben Schlages.

Verdun, Heinrich I. (919—936).
1. 8...XVO, im Felde WX, Rs. (VIRVVXI) Kreuz. 

Nachahmung von Taf. IV, 91 a I), 1 Ex.
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Köln.
2. Otto III. OVVO.... Kreuz mit einer Kugel in 

8
jedem Winkel, Rs. OOIOIII. Nachahmung von I). XV, 342.1 Ex. 

X
3. (gordischer Knoten) ODDO (gord. Knoten) NKVX

8
Kreuz mit einer Kugel in jeden: Winkel, Rs. OO?OXI, das

X
X zwischen P—4<. BisaufdasT—>? wie D. XV, 342 i. 1 Ex.

Erzbischof Hermann II. (1036—1056).

4. (MI8II^XX ?L?I6I0) Kreuz mit M-NIN-XX- 

V8 in den Winkeln, Rs. (8EV 00?0XIV) fUnfsäuliger Tem­
pel. (v. XVII, 387). 1 Ex.

Remagen.
5. 8bRl6(LN^E)O Brustbilder der Apostel Simon u. 

Judas, Rs. (8M(6)0IM*X) 6 im Felde, (v. XVIII, 

430.) 1 Ex.

D event er, Konrad II. (1024—1039).
6. (00HXDX2IX), gekrönter Kopf mit struppigem Barte. 

Rs. (88DXVX???) Kreuz mit einer Kugel in jedem. Winkel. 
(I). XXIV, 566 d.) 1 Ex.

Sachsen, Herzog Bernhard II. (1011—59).

7. (*OVOX?XI)V^) bärtiger Kopf halblinks gekehrt. 
Rs. MKXH4LVV) Kirchenfahne. (v. XXV, 591.) 6 Ex.

8. s??XI?4?MV) Hand auf einem Kreuze, Rs. I4VXI- 
LVKUO Kreuz mit einer Kugel in jedem Winkel. (O. XXV, 

590). 2 Ex.

9. Nachahmung mit (I0VX0VX6ISI) Profilkopf rechts, 
Rs. (MVXOVX0OV) Kreuz, (v. ?VIII, 1298.) 1 Ex.

Mainz, Konrad II.
10. (>?L?IVOXKXDV8 IN?.) Kreuz mit einer Kugel 

in jeden: Winkel, Rs. (V?L8 N06VX6IX) Kirche mit einer 
Art Christogram in: Portal, (v. XXXIV, 790). 2 Ex.

Worms, Heinrich II. (1002—1024).
11. (H?IXIMV8) Kreuz mit einer Kugel in jedem 
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Winkel, deren eine von einem Halbmonde umschlossen ist, Rs. 
(VV0KNX6IX) Kirche (v. XXXVII, 845), doch hat eins 

der beiden Exemplare in einem Winkel einen Bischofsstab, wie 
O. XXXVI, 844, XXXVII, 844und 844b, mag also 
gleich diesen von Kaiser Otto sein, die Umschriften sind indeß 
ganz erloschen. 2 Ex.

Erfurt, Erzbischof Aribo (1021—31) oder Bardo 

(1031—51).
12. Kirche, neben welcher rechts ein Bischofsstab, links K, 

Rs. Kreuz mit einer Kugel in jedem Winkel. Umschriften 
beiderseits verwischt. 1 Ex.

Der Umschriftsmangel läßt es ungewiß, ob wir es mit 
einem Aribo, ähnlich wie D. XXXVIII, 877, oder einem Bardo, 
ähnlich wie O. XXXVIII, 878 u. 879, zu thun haben.

Regensburg, Herzog Otto (976—981).
13. *.-.0110 OVX.-. Kreuz mit einer Kugel in jedem 

Winkel, Rs. OIVHX^ Kirchengiebel mit 8ICI. I Ex.
14. *-0-11-0 OVX-, Rs. OIVH^M, sonst

ebenso. 2 Ex.
15. Ebenso, aber *-01-1-0 VVX-. 1 Ex.
16. Desgleichen, mit *-01-10 O-VX-. 1 Ex.
Wieviel Gepräge, ganz ähnlich wie I). X1VII, 1065 s, 

aber doch nicht völlig gleich, hat der Stempelschneider durch 
Verwendung der Schrifttrennnngszeichen herzustellen verstanden.

17. *-0-110-OVX-, Rs. UL-I^6IVI1/V^u. WO, 
sonst wie vorher (0. XOVII, 1065 s). 1 Ex.

18. *.-.0110 OVX.-., Rs. UL-(-^6IVI1X w, sonst 

ebenso. 1 Ex.
Es ist nicht wohl zu glauben, daß der Eigenthümer dieses 

kleinen Schatzes sieben Ottos und keine der viel häufigeren Mün­
zen seiner Nachfolger aus den nächsten fünfzig Jahren besessen 
haben sollte; hier müssen wir annehmen entweder, daß letztere 
ausgelesen worden, ehe die Münzen aus den Händen des Fin­
ders an den jetzigen Besitzer gelangten, ein Schicksal, das die 
schön geprägten bairischen und englischen Münzen gar oft 
betrifft, oder aber, daß diese Ottos gar nicht einen
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Theil des Fundes ausgemacht haben, sondern ihm nur irr- 
thümlich beigelegt worden sind. Letzteres ist mir das wahr­
scheinlichere und um so mehr, als auch ein Quedlinburger 
Bracteat aus der Mitte des XII. Jahrh. (Münzstud. 3, Taf. 
X, 67) unserm Funde angehört haben soll, was man doch 

geradezu als unmöglich bezeichnen muß.
Unbestimmte deutsche.
19. König Otto III. unter Vormundschaft seiner Groß­

mutter Adelheid.
o-ILU-Tr uex Kreuz mit OVV0 in den Winkeln, Rs. 

7MXHXHD Kirche. (Aehnlich 0. XII, ,167.) - Einige 
Exemplare schon entartet. 5 Ex-

20. (OVVV NX XII) Ankerkreuz, Rs. (*ONXXXVRXX) 
Kreuz. (0. XVII, 1288.) 1 Ex.

21. (DINXXX...) Monogramm aus H u. II gebildet, 
Rs. (XXVWIIX) Kreuz mit VIHV in den Winkeln, (v. 

XVII, 1290.) 1 Ex.
22. (888IXIMMV8) Kreuz mit einer Kugel in jedem 

Winkel, Rs. (XVOIXXIOn rückläufig) gordischer Knoten*), 
(v. XVII, 1291.) 3 Ex.

Außerdem 23, verschiedene schlecht erhaltene und barba­
rische Münzen. 24 Ex.

Wendenpfennige.
24. Nachahmungen der Magdeburger Denare mit NX- 

EXVXLME, Rs. XON! XXIXNXX, ähnlich wie v. XIX, 

1330—1332. 4 Ex.
25. MVX, durch je zwei Striche getrennt. Kreuz, dessen 

Arme jedes in 3 Kugeln auslaufen, Rs. VXXII Dreieckskreuz. 

Aehnlich v. XIX, 1335—13351. 24 Ex.
26. Obol mit Bischofsstab zwischen M und Ä, Rs.

Dreieckskreuze. (O. XX, 1344.) 1 Ex.
27. EXVX, durch je zwei Striche getrennt. Dreiecks­

kreuz. Rs. XX, durch Striche getrennt, Kreuz mit Kugel, G,

Kugel und O. (v. XX, 1347.) 16 Ex.

*) Oder, wie ich lieber sagen möchte, Dreispitz.
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28. I800MIIEI0 und eine Art Standarte, im Felde 

dasselbe Kreuz wie Nr. 25, in drei Kugeln an jedem Ende aus­
laufend. Rs. IHII IMUII Bischofsstab, im Felde Dreiecks­
kreuze. 1 Ex.

Letztere Art, vermöge der Standarte an O. IX 1351— 
1353 sich anschließend, ist neu, doch kann ich den Inschriften, 
namentlich dem HU der Rs. ebensowenig einen Sinn ab- 
gewinnen als dem UIO der obengedachten Denare, das man 
unzulässigerweise auf den Markgrafen Dedo hat deuten wollen. 
In den zunächst den Slavenländern belegenen deutschen Bis- 
thümern ist kein Bischof zu finden, auf den sich das XUI be­
ziehen ließe.

Auf Nr. 27 ist vielleicht das Xk der Rs. zu dem OUVX 
der Hs. in Beziehung zu bringen, also: erux Ollristi. Doch 
ist nicht unbemerkt zu lassen, daß das k vielfach deutlich einen 
Bischofsstab darstellt.

Zweifelhaft mindestens ist auch, ob auf Nr. 25 erux veru 
zu lesen ist, so deutlich zwar wie auf einigen der vorliegenden 
Exemplare ist das OUVX und VLUU selten, doch findet sich 
niemals so daß immer noch die einmal aufgestellte
Deutung des VMX auf den Namen Werner möglich bleibt. 
Nur kann das freilich der Magdeburger Erzbischof Werner nicht sein.

Uebrigens darf man unter Wendenpfennigen nicht etwa von 
den Wenden geprägte Münzen verstehen, vielmehr sind diese 
Münzen in den deutschen Ländern, welche an die wendischen 
grenzten, geschlagen, wie die christlichen Bilder und Inschriften 
und einige, sicher in Magdeburg, Naumburg und Breslau ge­
prägte ähnliche Münzen außer Zweifel setzen.

Außerdeutsche Münzen.
.29 . Braeislaus l. von Böhmen (1037—55). Nachahmung 

des Denars mit stehendem Herzog, Rs. Vogel (Voigt, Böhm. 
Ny. I. S. 243 No. 3). 1 Ex.

30. Stephan I. der Heilige, König von Ungarn (1000— 
1038). Nachahmung des Stuhlweißenburger Denars, Uuxx 
nuiui I. Tf. I., No. 1—6. Zahlreich treten
diese Nachmünzen bei Farve auf. 2 Ex.
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31. Knut der Große, König von England (1016—36). 
* IOO . . . XOXV gekröntes Brustbild mit Scepter liuks 

hin, Rs. doppelliniges Kreuz. Umschrift unleserlich. Nach- 
münze, vom Typus Hildebrand (anglos. Mynt) H. 1 Ex.

32. Harold l., König von England, 1035—1039. 88 XX- 
UOI.V LL gekröntes Brustbild links hin, Rs. 88LVUIXLOX I.VX 

D I: doppelliniges Kreuz. 1 Ex.
Die Münze trägt Knuts Typus (Hildebrand Typ. H 

Hauptseite verbunden mit Typ. X der Rückseite); dergleichen 
Pennies waren meines Wissens bisher noch nicht bekannt.

33. Magnus der Gute, König v. Dänemark (1042 — 47). 
Christus thronend, die Rechte zum Segen erhoben, im Felde 
beiderseits 0. Rs. 88 XOUNXXXXV, doppelliniges Kreuz. 

Die Prügstadt ist Lund in Schonen. 1 Ex.
34. Ein anderes Exemplar hat in zwei entgegengesetzten 

Winkeln einen Halbmond, aber undeutliche Umschrift.
Endlich 35 ein Bruchstück eines Denars von Vespasia, 

Rs. die sitzende Judaea mit IVOXXX im Abschnitt.
Römische Denare sind auch in den Funden von Obrzysko, 

Stolp und Kawallen vorgekommen.

Nachtrag.
Nach Abfassung obiger Zeilen haben sich noch die folgen­

den Münzen als zu dem Funde gehörig ergeben:
1. Utrecht (?) Heinrich II. (WIMIOV.) Profilkopf 

links hin, Rs. Heiliger mit Bischofsstab (868. NXUMIV8). 

v. XXIII. No. 541.
2. Unbestimmte Prägestätte. Heinrich II. (HXIXUIO..) 

Diademirter Kopf rechtshin, Rs. Vietori. Eine antik bekleidete 
Figur mit Stab. 1). XIII. Nr. 1179.

3. Ein freibehandelter Bernhard II., ähnlich wie O. 
XXV. Nr. 591, nur daß die Kirchenfahne durch einen andern 

unkenntlichen Gegenstand ersetzt wird.
4. Ein arabischer Dirhem, Samanide aus der Zeit des 

Xa8r keu XUurecfi Hedschra 29— (Einer nicht lesbar).
Die Redaktion.
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Kirchen-Glocken.
Unter den Gerathen der christlichen Kirchen nehmen die 

Glocken in mehr als einer Beziehung den ersten Rang ein. 
Sie rufen die Gemeinde zum Gottesdienst, sie dienen in Zeiten 
der Noth, bei Feuersgefahr, Überschwemmung und Kriegsbe- 
drängniß dazu, nachbarliche Hülfe Herbeizurufen oder vor dein 
Unglück zu warnen, und im täglichen Leben theilen sie den 
Tag in seine Stunden und geben das Zeichen, die Arbeit zu 
beginnen oder zu endeu. Daher hängt der Landmann wie der 
Städter an einem schönen Geläut uud wie er stolz ist auf 
seine Harmonie, so empfindet er Trauer, weun die Glockeu 
nicht erklingen. Obgleich namentlich in Pommern viele der 
alten Kirchenglocken im Laufe der Zeit verschwunden sein 
mögen, so wird es immer noch genug geben, um zu Studien 
mancherlei Art, namentlich der Geschichte der Kunst und des 
Gewerbes, Gelegenheit und Veranlassung zu bieten. Wir 
haben daher, ohne den Bestrebungen zur Herstellung des ja 
auch von der Gesellschaft für pommersche Geschichte und Alter­
thumskunde in Angriff genommenen Inventars unserer Pom- 
merschen Kunstdenkmüler (s. den 38. Jahresbericht S. 16) 
irgendwie hindernd oder vorgreifend in den Weg treten zu 
wollen, die Aufmerksamkeit der Herren Geistlichen auf die Kir­
chenglocken zu lenken gesucht und ihnen zu einer ausführlicheren 
Beschreibung derselben, als der in dem vertheilten Fragebogen 
dafür gegebene Raum gestattet, die Balt. Stud. zur Verfüguug 
gestellt. Darauf sind aus zwei ländlichen Kirchspielen die fol­
genden Beschreibungen von Kirchenglocken eingegangen, die wir 

mit Dank und in der Hoffnung, daß andere ähnliche folgen 
werden, entgegengenommen haben. Zur Erleichterung der 
Entzifferung der Inschriften auf Glocken, Grabsteinen und Ge- 
räth wird eine kurze Anleitung in gleicher Weise wie der
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Fragebogen zur Vertheilung gelangen; für diesmal wollen wir 

die Aufmerksamkeit namentlich auf die bildlichen Darstel­
lungen mancherlei Art, sowie auf die etwa sich findeuden 
Handwerkszeichen und Monogramme der Glocken­

gießer gelenkt haben.

Die Kirchen-Glocken der Parochie Naseband. 

(Synode Belgard.)

1. Die Kirche zu Naseband besitzt zwei Glocken, deren 
größere etwa 2 Fuß in der Höhe und im Durchmesser, und 
deren kleinere etwa I V2 Fuß in der Höhe und im Durchmesser 

hat. Die größere Glocke ist nach Aussage älterer Leute vor 
Jahren zu Schaden gekommen und deßhalb umgegossen; es 
befindet sich keinerlei Abzeichen darauf. — Auf der kleineren 

Glocke hingegen befindet sich folgende Inschrift:

MM8IV8 M0I^KIV8 I«

Darunter ein einfacher Kranz rings um die Glocke und 

der Name:
MMMOL NV6VI.

Handwerkszeichen befinden sich nicht auf den Glocken. 

Die Kirche ist aus Feld- und Mauersteinen massiv gebaut, mit 
einem im Jahre 1776 gemachten kleinen Fachwerksanbau. Au 
den Mauersteinen sind keinerlei Eindrücke erkennbar, da sie mit 
Kalk, vielleicht darunter auch mit Lehm vielfach überstrichen 
sind. Es ist möglich, daß vor dem Jahre 1606 in Naseband 
keine Kirche gewesen; dasselbe soll früher nach Groß-Crössin 
(eine Meile entfernt) eingepfarrt gewesen sein. — Joachim 
Ernst Bonin war Besitzer von Naseband. Derselbe versteuerte 
1628 von Naseband, Vilnow und Crämerwinkel 21 Hufen rc. 
UeäituriuZ ist die Abkürzung für: tioi'säiturius „erbgesessen" 
auf Gellen (wohl auch ein Boninsches Gut, bei Neustettin ge­

legen) und Naseband. —
2. Die Kirche zu Kowalk, welche nach der im Dorfe 

lebenden Tradition früher nur eine Kapelle gewesen, die nach 
Schwellin (Synode Bublitz) eingepfarrt war, besitzt gleichfalls 
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zwei Glocken, deren größere etwa I V2 Fuß und deren kleinere 

etwa 1V4 Fuß im Durchmesser und in der Höhe mißt. Die 
Kirche ist aus Fachwerk.

Auf der größeren Glocke steht als Inschrift:

0MI8IV8 f L8I 8MV^IM f NDMI

1574.
OIVLKI6L X

Auf der kleineren stehen die Worte:

VLWVN f VONMI f st M f.

1574.
VIVWId X

Auf jeder Glocke ist außerdem an der vorderen und Hin­
teren Seite ein Crucifixus deutlich erkennbar. Handwerkszeichen 
sind nicht weiter daran; nur sind an den Gehenken der Glocken, 
wie mein Küster sich ausdrückt, „wilde" Männer mit langen 
Bärten sichtbar, an jeder Glocke etwa sechs Männerköpfe.

Die Schrift ist wie an der Nasebander Glocke. — Kowalk 
wird fchon im Lehnbriefe des Jahres 1486 unter den Kleist- 
schen Lehngütern genannt, aber von einem Kleistschen Wappen 
ist an den Glocken nichts zu sehen.

3. Die Kirche zu Schmenzin, ebenfalls ein Fachwerks­
bau, wurde erst im Jahre 1735 durch den Hauptmann Berudt 
von Kleist gegründet und dotirt.

Bis dahin hatten die Schmenziner ihren Kirchensitz in 
der Kirche zu Schwellin.

Aus dem Jahre 1735 stammt die kleinere Glocke her, 
auf welcher mit lateinischen Buchstaben folgende Worte geschrie­
ben stehen; jede Reihe ist mit Rosetten (<k) eingefaßt:

Burell 6iott68 lckuacko ZO88 uckoll ckoliuuu No^or iu 
OoldorZ uuuo 1735.

Bauxtiuuuu Berückt vou X1oi8t
Huck UeävÜA NuZäuüoua vou LIoi8tou 
Hal)6u uiioli uuck ckio86 Lirolio orckaelit <k 
Duck Lckle8 iu ckio86u 8tauck Zobrraelit.

Die neuere größere Glocke ist vom Jahre 1824.

16
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Darauf stehen die Worte:

Ooneordm sei iUr Lielüute!
dem "Uunsoli des

OeorZ lloaellim von Kleist 2U. Lelmien^iQ, 
der sie Iiierlier krinZsu liess im d^Iire 1824 
OekertiZt dured. L.. ^V. LoImmAoUer ön. ^eustettiu.

Sämmtliche sechs Glocken sind aus Glockengut gefertigt.

Kypke, Pastor.

Die Kirchenglocken zu Bast.

Die Kirche in Bast bei Cöslin, ein guterhaltenes gothisches 
Gebäude mit einem Querschiff auf der Südseite und vielen 
auf Glas gemalten Wappen an den Fenstern aus dem Ende 
des 16. Jahrhunderts hat drei Glocken von hohem Alter.

1. Die kleinste derselben hat keinerlei Inschrift oder 
Abzeichen, bekundet aber durch ihre eigenthümliche, nach oben 
wenig zugespitzte Form, wie sie dem Mittelalter eigen ist, daß 
sie von allen dreien vielleicht das höchste Alter hat. Sie mißt 
in der Höhe 0,78 Meter, im oberen Durchmesser 0,30 Meter, 
im unteren 0,78 Meter von Rand zu Rand gemessen, der 

untere Rand ist stark ausgebogen.

2. Die mittlere Glocke nähert sich in ihrer Gestalt schon 

mehr der heutigen Form und trägt in sehr flach hervortreten­
den Buchstaben folgende, augenscheinlich durch den Guß selbst 
hergestellte und den ganzen oberen Rand rings herum aus­
füllende Umschrift in gothischer Majuskel:

4» ÄAS L MMIÄ t EKNOM R v I

d. h. 4» ! Naria ! Zratia Z xlena d^omiims te-
T (Luc. 1, 28.)

Ihre Dimensionen betragen 1,30 Meter Höhe, 0,46 Meter 
im oberen, 0,56 Meter im mittleren und 0,97 Meter im un­

teren Durchmesser.
3. Die größte der Glocken, welche zugleich die jüngste 

derselben ist, aber ebenfalls noch der katholischen Zeit entstammt,
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weist einen reicheren äußeren Schmuck auf, zeigt aber trotzdem, 
in der ganzen Art der Arbeit und ihrer Ausführung, mit der 
zweiten verglichen eine gewisse Flüchtigkeit und einen Verfall 
der Kunst. In fünf Kreisen oder Zeilen trägt die Glocke 
folgende Inschriften und Zeichen:
1. 0 » LkX S CI.OM * 681816 * V6XI » OVN » 

kE * »» 80X08X I »

2. Ad honore der oißotet' bteg; (?) b'grs Marie matris 

ei9 et ldoru UamemZ et Steßhani et oim lrtoru her ram- 

pana labrrrata e (Figur)

3. Anno do NOXIX die XXIIII mes' may (vier Figuren)

4. (heil. Anna) (Chr.) (Maria)

5. X MM X X 188 X X NMIA X 
d. h. 0 rex Zlorie 0ri8t6 <k V6ni onm Mcre 
Äk XnL6Q 8oiror5r Äk ad Iionorom äei omni- 
xotsutis l)6Lrt6ciu.6 (?) virAini8 Nario matri8 ojn8 et 8un- 
etorum I^Arireneii et 8texIiÄLi et omniuin sanetoruin. 
8ee eAinx^QA 68t a.11110 domini NOXIX, die
XXIIII m6N8i8 Nuii.

Die Inschriften sind nicht, wie an der zweiten Glocke, 
ganz durch den Guß hergestellt, sondern anscheinend nur etwa 
in der ersten und letzten Reihe. Die übrigen Theile derselben 
sind mit dem Meißel ziemlich roh und unregelmäßig derartig 
herausgearbeitet, daß die Buchstaben aus vertieftem Grunde 
sich abheben; die Figuren der Heiligen, die Rosetten und an­
dern Verzierungen und Zeichen sind aufgelöthet und würden 
nebst der Form der Buchstaben in ihrer Ausführung im De­
tail allein schon den Ausgang des Mittelalters bekunden, auch 
weun die Jahreszahl nicht zuverlässigen Aufschluß darüber 
gäbe. Die Glocke ist 1,70 Meter hoch, im oberen Durchmesser 
0,60, im mittleren 0,65, im unteren 1,60 Meter breit; die 
Inschriften vertheilen sich über die ganze äußere Fläche.

In Bast befindet sich noch ein alter, gegenwärtig aus­
schließlich zur Krankencommuniou benutzter silberner vergoldeter 
Kelch, dessen Beschreibung hier einen Platz finden mag. Der- 

16* 
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selbe ist 0,18 Meter hoch, davon kommen 0,5 Meter auf die 

Schale, 0,7 Meter auf das Mittelstück und 0,6 Meter auf den 
Fuß. Die Schale ist ganz glatt, hat die Form etwa eines 
halben Eies und mißt von Rand zu Rand 0,10 Meter. In 
neuerer Zeit ist ihr am Rande ein kleiner runder Stempel 
mit dem preußischen Adler eingeprägt worden. Der Fuß ist 
unten 0,11 und 0,12 breit, sechstheilig, aber nicht rund aus- 
schweisend. Der senkrechte Rand hat eine im Vierpaß durch­
brochene Verzierung. An einem der den Fuß bildenden Dreiecke 
ist mit drei von innen sichtbaren Stiften ein Crucifixus be­
festigt, doch ist nur das Corpus vorhanden, das Kreuz fehlt. 
Aus dem Mittelstück wächst der oben und unten abgeglättete 
hohle Knauf heraus, am Rande mit in Gold gefaßten rothen 
Emailleplättchen verziert, deren jedes einen der sechs Buchstaben 
IU98VL (4Ii68U8) in Gold trägt. Die 8 sind rückläufig. 
Vom Stock des Mittelstücks laufen auf der oberen wie unteren 
Fläche des Knaufes nach dem Rande desselben durchbrochene 
Verzierungen hin, die das bekannte Fischblasenmuster zeigen, 
durch welche das späte Mittelalter charakterisirt wird. Die sechs 
Seiten des Stockes zeigen aus kreuzweis gestricheltem Grunde 
oben wie unten vier Buchstaben, nämlich oben id (?) h-o-c-, 
unten H-L-I-L (?) die andern Felder sind mit Zierrathen aus- 
gesüllt, nur eins hat einen Christuskopf.

Geschichtliches über Bast findet sich in ziemlicher Aus­
führlichkeit in Berghaus, Landbuch III, 1. Seite 241. Die 
Originale der dort angeführten, auch in Oelrichs Verzeichniß 
der Dregerschen Sammlung pommerscher Urkunden (Stettin, 
1785) aufgenommenen Urkunden befinden sich im Königlichen 
Staatsarchiv zu Stettin und im mecklenburgischen Hauptarchiv 
zu Schwerin. (Vgl. Meklenb. Urkundenbuch.) Die Matrikel 
von Bast ist im Besitz der Gesellschaft für pomm. Geschichte, 
andre Kirchenvisitationsacten von Bast bewahrt das Königliche 

Staatsarchiv.
Klawonn,. Pastor.
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Beiträge zur Geschichte der Stadt Lahn
im dreißigjährigen Kriege.

Von Dr. v. Bülow, Staatsarchivar.

Wie schrecklich die pommerschen Städte während der oben 
bezeichneten Drangsalszeit durch Plünderung, Mord und Brand 

von beiden kriegführenden Parteien zu leiden hatten, davon 
finden sich in den Acten des Königlichen Staatsarchivs sehr 
viele und sehr interessante Nachrichten.

Wir wählen aus der Menge Einiges, die Stadt Bahn 
betreffend, nicht weil wir dadurch Mittheilung erhalten von 
bisher unbekannten Schicksalen dieser durch den Krieg unge­
wöhnlich heimgesuchten Stadt, sondern weil das Actenstück, dem 
wir diese Nachrichten entnehmen/) ein vollständiges Namens- 

verzeichniß der Einwohner Bahns im Jahre 1640 enthält. Es 
ist darauf aufmerksam gemacht worden, wie die Art der Namen­
gebung, die Gebiete, aus denen die Benennungen gewählt sind, 
einen Beitrag gewähren zur Charakteristik der Zeit, des Volkes, 
der Landschaft, aus deren Gesichtskreis und Anschauungen diese 
Namen hervorgegangen sind. So interessant es nun auch wäre, 
diese Untersuchungen an dieser Stelle mit Bezug auf Bahn an- 
zustellen, so muß doch von dem Versuch abgesehen werden, weil 
es an dem dazu nothwendiger Weise in einiger Reichlichkeit 
erforderlichen Stoff mangelt. Wir haben nur dieses eine voll­
ständige Berzeichniß Bahner Bürger, und da solche Verzeich­
nisse aus älterer Zeit überhaupt selten sind und sich nur etwa 
in den städtischen Abgaberegistern finden, so glauben wir auch

Staatsarchiv zu Stettin: Wolg. Arch. Tit. 54, No. 32. 
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nicht, daß die Stadt Bahn selbst im Besitz eines älteren und 
vollständigen Verzeichnisses sämmtlicher Bürger sich befindet. 
Wir werden uns also begnügen müssen zu zeigen, wer in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts in Bahn gelebt hat und wollen 
es bei den einzelnen Namen soweit möglich unter Angabe der 
bürgerlichen Stellung bemerken, wenn wir Träger desselben 
in den Aeten früherer oder späterer Zeit angetroffen haben.

Die Stadt Bahn, dem S. Johanniterorden gehörig, dessen 
Herrenmeister zur Zeit der bekannte Graf Adam von Schwar­

zenberg war, hatte innerhalb sechs Jahren von 1634 — 1640 
zweimal zerstörende Feuersbrünste erlebt und war außerdem 
dreimal in aufeinanderfolgenden Jahren bald durch kaiserliche, 
bald durch schwedische Truppen ausgeplündert worden, so daß 

das Elend aufs höchste gestiegen und nur noch ein kleiner Theil 
der Bürger am Orte geblieben war. Die übrigen Einwohner 
waren theils im Ungemach verkommen und gestorben, theils ge­
flohen, und die Stadt war dadurch dem gänzlichen Verfall nahe. 
In dieser Noth wandte sich der Rath und die Bürgerschaft 
unter dem 3. März 1640 an ihre Herrschaft, die gräflich schwar- 
zenbergischen Ordensräthe zu Sonnenburg i. N. mit einer deh- 
müthigen Supplication, „es wollen Ew. Wollwürdige, Gestrenge 
lind Günstige nurt unsere übermäßige Pressuren, die wier in den 
negsten sechß Jahren übertragen, großgönstig obachten, so wür­
den sie nebenst unß bekennen müssen, daß nicht Wunder wehre, 
wenn unß dieser Ort gahr unndt ganz erleidet unndt schon 
lengst 86Z68 68t, tritt - Reden geführet worden;
sintemahl Anno 1634 der unglücksähliger Brandt, welcher den 
besten Theil der Statt undt Scheunen fürm Thore voller Ge- 
traide absorbiret, Anno 1635 unndt 36 die Marazinsche unndt 
Wrangelsche höchst verderbliche Einquartierung, Plünderung 
nnndt Exactionen, welche wier uff 24000 Thlr. für den Pom. 
H. Landständen berechnet, Anno 1637 der Gahraus unß be­
troffen, daß wir darüber nunmehr so gahr depauperiret unndt 
herunter gesezet, daß nicht ein einziges Haupt Vieh anizo vor­
handen, die Felder unbeseet, von der Bürgerschaft mehr nicht 
glß 19, von der gantzen Statt nicht mehr alß ebensoviel Häu-
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ser bewonet sein, wie solches beykommende Designation erhellet, 
davon jedoch die weinig Lebendige von Hunger, unmenschlicher 
Speise unndt anderm Ungemach dermaßen erbleichet unndt ab­
kommen, daß sie einer scheußlichen todten Larke (!) fast ehnli- 
cher alß einem lebendigen Menschen seyn; unndt hatt insonder­
heit Anno 1639 der Einfall unndt Abnahm deß Vieheß der 
Churf. Partey, wie dann auch daß Feltlager, wie der March 
uff Landtßberg gangen, unsere Eluctation genczlich behindert, 
daß wir gleichsam in den Blumen anstatt verhoffter Emergentz 
ersticken müssen."

Eimbeigegebenes Blatt enthält die „Designation" nicht nur 
der neunzehn übrig gebliebenen, sondern auch derjenigen Be­
wohner, deren Häuser entweder durch den letzten Brand zer­
stört worden waren, oder schon von früheren Heimsuchungen 
her wüst lagen. Wir drucken dieselbe hier ab, versehen mit 
Personalnotizen, die wir theils den Acten des Königl. Staats­
archivs entnommen haben, theils der Güte des Herrn Super­
intendenten Müller zu Bahn verdanken. Derselbe berichtet, daß 
durch einen großen Brand, der am 30. Sept. 1690 die Stadt 
betroffen hat, leider sämmtliche Kirchenbücher zerstört worden 
sind, so daß der Zusammenhang zwischen dem Jahre 1640 
und 1690 fehlt. Dagegen ist eine Stiftungsurkunde der Schützen­
gilde vom Jahre 1595, nebst Rechuungsabnahme von: Jahre 
1599 eingesehen worden. Endlich befindet sich im städtischen 
Archive ein Grundkataster von 1722, revidirt in den Jahren 
1740 und 1796. Dasselbe ist zur Vergleichung herangezogen.

Bewonet:
Joachim Gereke.

(Der Name kommt noch 1691 und 1708 in den Kirchen­
büchern vor.)

Daniel Hökendorp.
(1691, 1693, auch noch gegenwärtig (1875), wo ein 
Hökendorf Fuhrmann und Hausbesitzer ist.)

David Kinder.
(1692, 1694, 1707, 1713, 1718, 1719, 1734, dann 
nicht mehr.)
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Joachim Lockitte.
(Dieser Name geht durch von 1718 bis jetzt. Der gegen­
wärtige Träger desselben ist Hausbesitzer, Schneidermeister 
und Rendant der Hospitalkasse.)

Paul Huvener.
Adam Louw.
Christoff Ortmann.

(Kommt im Kirchenbuch vor 1691, 1694, 1696, 1704, 

1705, 1719, 1723, 1748, 1766, 1769, 1778, 1780, 
1782, 1788, 1793, 1801, 1804, 1813. Der zeitige 
Träger desselben ist Arbeitsmann.)

Michel Schröder.
(Ein Magister David Schröder wurde 1617 Probst zu 
Bahn, verheirathete sich 1619 und hatte 1631 mit der 
Familie Luggefiel, vertreten durch Jacob und Paul Lug- 
gefiel, Erbstreitigkeiten. Auch er verließ von Noth ge­
trieben die Stadt. Er hat veröffentlicht: ^iäslinin uck 
Osnin u-eeeäenäi Trost- und Bußpredigt aus
Hebr. 10. Alten Stettin 1641, 40.)

Hans Nieman.
Hans Bahneman.
Hans Winter.

(1576 werden die unmündigen Kinder eines Merten 
Winter genannt, ihr Vormund war Jacob Lange. In 
den Kirchenbüchern findet sich der Name 1692 und 1720.) 

Jochim Ortman.
(Siehe oben.)

Hanß Rakeman.
(Einem Simon Rakeman und Hans Witstock war 1595 
durch einen gewissen Joachim Trendel „aus Goslar in 
Polen" Fehde angesagt worden, was den Rath und die 
ganze Stadt in große Furcht versetzte. In den Kirchen­
büchern wird der Name von 1691 bis aus die Jetztzeit 
bei Ackerbürgern und Handwerkern angetroffen.)

Jochim Vicke.
Baltzer Andreas,
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(In der Form Andres in den Kirchenbüchern 1703, 1715, 
1716, (im Kataster 1722) 1753, 1756, 1784, 1792, 

zur Zeit Arbeiter.)
Jürgen Zander.
Christoff Henningß Wittbe.
B. Johannes Schmith.

(Ein Kirchenvorsteher Asmus Schmit f 30. Dez. 1607 
mit Hinterlassung einer Wittwe Gertrud geb. Lange. Ein 
Joachim Schmid war 1619 im Rath, in den Kirchen­
büchern wird der Name 1694, 1715, 1777 und noch jetzt 
angetroffen. . Zur Zeit giebt es einen Kupferschmiedemei­
ster Schmidt. Eine Gewähr dafür, daß die zu verschie­
denen Zeiten vorkommenden Träger eines und desselben 
Namens auch derselben Familie angehören, kann über­
haupt nicht, am wenigsten aber bei einem so allgemein 
verbreiteten Namen wie dieser geleistet werden.)

Daniel Borchart.

Abgebrannt:
Jochim Fröligk.
Hans Piper.
Jochim Frederich.

(Im Kirchenbuch 1691, 1708, 1730, geht über in die 
Form Friedrich, unter welcher ihn zur Zeit ein Riemer­
meister zu Bahn führt.)

Samuel Hamet.
B. Niclaus Hemmelrath.

(Aus dem Vergleich mit andern Acten erhellt, daß B. 
Bürgermeister bedeutet und scheinen hier auch die früher 
im Amt gewesenen Altbürgermeister dadurch bezeichnet zu 
sein, daher die öftere Wiederkehr dieses Buchstabens. Ein 
Claus Himmelrath?) war schon 1484, ein Johann Him­
melrath 1632 Bürgermeister gewesen, zwischen beiden sind 
Tews Salomon 1562, Krause 1576, Johann Wendel

2) Beide Schreibweisen kommen nebeneinander vor. Ein Claus 
Himmelrath wird 1417 unter den Rathmännern genannt. (Wolg. Arch. 
Tit. 68. Nr. 18.)
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1597 und 1604, ein anderer Claus Himmelrath 1609 
(f 23. Oct. 1619), Jacob Pinne 1609 und 1619, Ja­
cob Weichart (f vor 1626) und David Hamel 1632 als 
Bürgermeister zu Bahn nachweisbar. Der am 23. Oct.
1619 verstorbene Bürgermeister Niclaus Himmelrath war 
dreimal verheirathet: 1. mit Anna Schröder, 2. mit 
Anna Witstock, 3. mit Ursula Kruse, und hi nterließ sechs 
Kinder: aus erster Ehe Katharina, aus zweiter Dorothea 
und Anna, aus dritter Peter, Elisabeth, Gertrud. Mut­
terbrüder der drei letztgenannten waren Johann und Da­
niel Kruse 3). Ein Bürger Joachim Himmelrath kommt 
1588 als verstorben vor, seine Wittwe Katharina Schultz 
beklagte sich damals über einen Bürger Drews Belitz.) 

Merten Lose.
(Der Name kommt 1729, 1735, 1751 und 1791 in den 

Kirchenbüchern vor und verschwindet alsdann.)
Peter Lieve.
Hans Schmith der Riemer.
B. Daniel Jegentwater.

(Vielleicht der in den Acten 1632 genannte Notar dieses 
Namens. Es findet sich auch die hochdeutsche Form Ge- 
genwasser. Im Kirchenbuch wird der Name bis zu Ende 
des 18. Jahrhunderts (ebenso im Kataster von 1796) an- 
getroffen, dann verschwindet er.)

Daniel Wendelsche (d. h. Wendels Wittwe).
(Ein Daniel Wendel war 1619 im Rath, ein Hans Wen­
del der jüngere kommt 1576 in einem Streit wegen der 
Pacht der Kirchenhufen vor, ein Andreas Wendel war 
1624 Zöllner in Bahn. Den Bürgermeister Johann Wen­
del s. o. bei Niclaus Himmelrath.)

Andreas Hertzeberch.
(Ein Jacob Herzberg kommt 1578 mit dem weiter unten 
erwähnten Simon Brüggemann in einem Streit wegen 

vier Kirchenhufen vor.)

9) Als Vormünder der andern Kinder werden Jacob Witstock jnn.
und Jacob Schultikens genannt.
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H. Otto Zirckman.

(Aus Greifswald gebürtig, wurde 1625 zweiter Prediger 

zu Bahn, st 1648. Vanselow, Generalsuperintendenten, 
Seite 79, 81.)

Tomas Jegentwater.
(Dies ist vielleicht derselbe Thomas Jegentwater, der 1624 
in Erbschaftsangelegenheiten eines Jacob Fladow und sei­

ner Ehefrau Dorothea Wenkels vorkommt.)
Lorenz Prüteler.
Jürgen Lieven.
Hans Metten.
Jochim Frederichs Bude.
Die Freischmiede.
Die Thorbude.
Jürgen Pannenberch.
Hans Schmit am Thor.

(Siehe oben.)
Baltzer Schomaker.
Jürgen Halte.

Ruinirt und wüst: 
Tews Bartelt.

(Ein Georg Bartelt und Merten Bartol kommen 1576 
in dem oben erwähnten Streit wegen der Pacht der Kir- 
chenhufen vor.)

Beide Pfarrhäuser.
(Als Pröbste zu Bahn finden sich bis etwa 1740 in den 
Acten des Staatsarchivs nnd in Vanselow, Generalsuper­
intendenten rc. die folgenden:

Lorenz Krnmhauer, eingesetzt 1494, gest. 1534.
Matthias Riemann oder Riegemann, eingesetzt 1534, 

gest. 1558.
Lorenz Hamel, aus Pyritz, vorher Prediger in Anger- 

münde, seit 1558 in Bahn, Probst seit 1570, gest. 26. 
Juni 1602, 71 Jahr alt.

Matthias Hamel, der jüngste Sohn des vorigen, der 
ihm wahrscheinlich 1600 adjnngirt wurde,



252 Dr. v. Bülow,

Mag. David Schröder, s. o.
Otto Zirckmann, s. o.

Als Diaconen, welche der Magistrat berief, finden sich: 
Georg Petri, über den weitere Nachrichten fehlen. 
Andreas Gertner, 1572, ist zwei Jahre im Amt ge­

wesen.
Andreas Kruse, 1574, 1581, ist 26 Jahre im Amte 

gewesen und versah, was öfter bei Geistlichen der Fall 
war, zugleich die Function eines Zolleinnehmers. Er re- 
signirte wegen Altersschwäche.

Mag. Adam Kruse wurde 1618 berufen, war 7 Jahre 
im Amte und starb an der Pest.

Otto Zirckmann, s. o.
Küsterei.
Jochim Otto.

(Schon 1484 war ein Claus Otto im Rath, zugleich mit 
dem obengenannten Bürgermeister Claus Himmelrath und 
den Rathmännern Matthias Linde, Heinrich Wardenberg, 
Hans Brubandt, Asmus Jadicke, Claus Cammerrath, Pe­
ter Wulf, Bartel Schiltborch und den unten genannten 
Joachim Backhus und Hans Wichart. Ein Otto war zu 
Ende des 16. Jahrhunderts Thorhüter und Zolleinneh­
mer zu Bahn, seine Wittwe Sophie forderte 1590 Un­
terstützung von der Stadt. Sein Vorgänger wird Johann 
Neukirch 1576 gewesen sein, welcher Schuldenhalber ent­
wich und dadurch der Stadt viel Noth bereitete. 1635 
wird Herr Christoph Winse als Notar und Zolleinnehmer 

genannt.)
Klaus Koller.
Andreas Huvener.
Tomas Schlüter.
Hans Bahnemanß (d. h. Wittwe).
Hans Gast.

(Im Kirchenbuche nur 1693 und 1694, dann nicht mehr.) 

Paul Schützen.
Michel Bösesche (d. h. Wittwe).
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Michel Huvener.
Michel Timmermann.
Georg Went.

(Im Kirchenbuche 1694, 1697, 1720, 1721, 1744, 
1793.)

Merten Rosenfelt.
(Der Rosenfeldsche Name ist in Bahn zwar zur Zeit ver­
treten, steht aber mit den Trägern desselben im Jahre 
1640 in keinem Zusammenhang. Im Kirchenbuch fehlt 
er bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts.)

Andreas Klöße.
Tomas Papke.

(Ein Michel Papke war 1484 einer der Hauptmänner 
der vier Gewerke.)

Michel Hakendahl.
Jochim Hakendahl.
Paul Lade.

(Im Kirchenbuch öfters von 1692 — 1721, dann nur 
noch 1772, wo er verschwindet.)

Jürgen Pileman.
(Im Kirchenbuch nur 1691.) 

Jacob Ketelbüter.
(Ein Joachim Ketelbüter kommt 1576 in dem erwähnten 
Streit wegen der Pacht der Kirchenhufen vor.)

Merten Lange.
(Euren Martin Lange und Burchard Saß bat 1580 die 
Stadt, an Stelle des Peter Andreas und des „alten Wit- 
stock" als Kirchenvorsteher zu bestätigen. Ein Hans Lange 
war 1584 Rathsverwandter. Um dieselbe Zeit be­
gehrte der bisherige Richter und Kämmerer Simon Brüg­
gemann wegen vorgerückten Alters Entlassung aus seinem 
Amte. 1626 kommen die Hans und Judith Lange'schen 
Eheleute vor.)

Andreas Müller, eingerissen.
(Im Kirchenbuch 1704 und 1720, ob derselbe Stamm ?)

Jochim Hagestein, eingerissen.
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David Rosenfelt.
Jacob Schmith, gar eingerissen.
Paul Louw.
Kesten Lockitte, die bloße Stätte.

(Siehe oben.)
Merten Lockitte.
Peter Kaselo.
Michel Sellin.
Jacob Luggefiel juu.

(S. o. die Anmerkung zu Michel Schröder. Ein Paul 
Luggefiel war 1584 Kämmerer.)

Jochim Pesseke.
Paul Wiggert.

(Ein Hans Wichart war 1484 Rathmann. Ueber einen 
Valentin Wichardt und Genossen, nemlich Tews Batow, 
alt Jochim Schmidt, Valentin Scheningk und Wilhelm 
Ebel wird 1584 wegen Sonntagsentheiligung geklagt. Ein 
Jacob Wichart war 1619 Kämmerer. Tews Wichart s. 
u. bei Paul Jegentwater.)

Jacob Borchart.
Merten Reke.
Jürgen Toller, eingerissen.
Daniel Brandenborch.
Daniel Ruffman.
H. Andreas Suko.
Bros Poleman.
H. Jacobus Lippene.

(Die Kirchenbücher haben diesen Namen nur 1692, 1756, 
1763.)

Johan Hertzenberch.
Mattias Eickhorst.

(Ein Paul Eickhorst heirathete die Wittwe eines 1626 
verstorbenen Bartholomäus Hahn, Katharina Frommholz, 
und nach deren Tode eine Katharina Witte. In den Kir­
chenbüchern kommt der Name Eichhorst 1690, 1691, 1692, 

1716, 1733 vor, dann aber nicht mehr.)
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Ertman Huvener, eingerissen.
Adamus Schmith.
Jochim Hakendahl, eingerissen.
Paul Jegentwater, eingerissen.

(Ein Paul und ein Daniel Jegentwater jun., Vater und 
Sohn kommen 1625 vor, in welchem Jahr der letztere 
starb. Eine Tochter des Paul war an Tews Wichart 
verheirathet.)

Daniel Jegentwater.
Daniel Otto.
Marcus Bruno.
Bartelt Lumnitz.
Clemen Borchwart.

(Im Kirchenbuch 1691, 1692, 1710.)

Christoff Streso.
(Im Kirchenbuch 1755 und 1792. Die Familie Stresow 
ist zur Zeit zahlreich vertreten als Zimmergesellen und 
Arbeiter.)

Jacob Went.
(Der Name kommt von 1694 — 1793 öfters in den 
Kirchenbüchern vor.)

Hans Rieman.
Daniel Rakeman.

(Siehe oben.)

Andreas Lade.
(Im Kirchenbuch 1692, 1693, 1694, 1699, 1707, 1713, 
1721, 1750, 1772, dann nicht mehr.)

H. Samuel Hamel.
B. Hemmelrath.
Jacob Luggefiel senior.
Jürgen Stubben, eingerissen.

(Ein Bürger Paul Stubbe führte 1586 Klage über sei­
nen ungerathenen Sohn Philipp. Andreas, Hans, Jacob 
und Jürgen Stubbe kommen 1624 und 1626 in Erb­
schaftsangelegenheiten vor.)
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Christian Prateler.
(Im Kirchenbuch nur 1706 und 1717.)

Peter Backhus.
(Ein Joachim Backhus fBachus) war 1484 Rathmann 
und ein Peter Packhus in demselben Jahr einer der 
Hauptmänner der vier Gewerke. Im Kirchenbuch kommt 
der Name nur einmal 1713 vor.)

Valentin Bretze.
Paul Kröger.

(Ein Ertmann Krüger war 1484 einer der Hauptmän­
ner der vier Gewerke. Der Hauptmann des vierten Ge- 
werkes war Hans Jordan.)

B. Hamels, halb abgebrannt.
(Dies dürfte die Wittwe des 1632 im Amte gewesenen 
Bürgermeisters David Hamel sein.)

Jacob Möller, eingerissen.
Bernt Köpelman.

Rechnet man zu den vom Brand verschonten . . 19 

die abgebrannten ...........................................................................23
und die aus den vorigen Zerstörungen wüsten ... 72 
so ergiebt dies eine Gesammtzahl von ...............................114
Haushaltungen zu Bahn in den ruhigen Zeiten der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts, oder jeden Hausstand zu sechs Perso­
nen gerechnet, eine Einwohnerzahl von etwa 680 Köpfen. Wäh­
rend der schlimmsten Zeit des dreißigjährigen Krieges wird 
diese Zahl freilich fehr bedeutend gesunken sein. Grade ein 
Jahrhundert später, im Jahre 1740, war die Bevölkerung sehr 
angewachsen, sie betrug damals die Hälfte mehr als hundert 
Jahre früher, nemlich 1017 Köpfet)

Von all diesen Familien sind gegenwärtig, 1875, m Bahn 
nur noch vorhanden: Lackitte ^Schneidermeister), Rakemann 
^Ackerbürger), Friedrich fRiemermeister), Hökendorf ^Hausbesitzer), 
Ortmann fArbeiter), Andres fArbeiter), Stresow ^Zimmerleute 
und Arbeiter), Schmidt fKupferschmiedemeister).

4) Kratz, die Städte der Provinz Pommern, Seite 23.
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Vermischtes.
Die drei Berge des alten Stettin.

Vor Jahren hat unsere heimischen Forscher die Topogra­
phie Stettins beschäftigt, wie es war, als das Christenthum 
nach Pommern kam. Man versuchte die in den Lebensbeschrei­
bungen des heil. Otto und in den alten Chroniken erwähnten 
Oertlichkeiten zu bestimmen, und so zu einer Geschichte unserer 
Stadt in Beziehung auf ihre äußerliche Gestalt den Grund zu 
legen. Aber die Ansichten jener Forscher (Böhmer, Hasselbach, 
Hering, Quandt) *) gehen weit auseinander. Von großem Ein­
flüsse auf diese Erscheinung ist die Meinung gewesen, daß sich 
die drei Berge, auf denen das alte Stettin gelegen haben soll, 
nicht mehr nachweisen ließen, weil sie mit der Zeit unerkenn­
bar geworden seien. Man hat dabei wohl an das gedacht, 
was von Städten wie Jerusalem bekannt ist, wo Hügel durch 
den Fleiß und die Kunst der Menschen abgetragen, Thäler durch 
Schuttmassen ausgefüllt worden sind. Etwas ähnliches soll sich 
auch in Stettin beim Bau der neuen Häuser an der Nordseite 
der großen Ritterstraße gezeigt haben. Der alte Stadtgraben 
an der Nord- und Westseite ist jetzt seit Jahren ausgefüllt; und 
wenn erst unsere Neustadt vollendet, die Festungswerke abge­
tragen sein werden, wer wird in der dann erscheinenden Ge­
stalt noch die wiederzuerkennen im Stande sein, die wir vor 
50 Jahren gesehen haben?

Aber von solchen Zerstörungen, wie sie Jerusalem mehr­
mals erfahren hat, weiß die Geschichte Stettins nichts. Die

i) Böhmer: Ueber das Aller der S. Petri-Kirche zu Stettin — in 
Neue Pomm. Prov.-Bl. I. S. 194 ff. 233 ff. Hasselbach: Zu der 600- 
jährigen Jubelfeier der Bewidmuug Stettins mit Magdeb. Rechte — 
in Balt. Stud. IX. 2. S. 137 ff. Hering: Beiträge zur Topographie 
Stetlins — in Balt. Stud. X. 1. S. 1 ff. Quandt: Stettin zur wen­
dischen Zeit - in Balt. Stud. XXIII. S. 116 ff.

17
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größeren Veränderungen in der Oberfläche des Bodens, welche 

nachweislich eingetreten sind, wurden durch das Bedürfniß ver­
ursacht, die Stadt zu befestigen, und haben sich nur auf den 
Raum um die Stadt herum erstreckt; der Theil der Stadt, den 
die Wenden zu Ottos Zeit bewohnten, ist davon ganz unberührt 
geblieben. Wir haben guten Grund anzunehmen, daß auch die 
Straßenzüge überall noch heute dieselben sind, wie sie ursprüng­
lich in den verschiedenen Zeiten angelegt wurden. Es käme 
also auf einen Versuch an, ob sich jene drei Berge nicht noch jetzt 

nachweisen lassen. Ein solcher Versuch soll hier angestellt wer­
den. Er» kann nur mangelhaft ausfallen, weil Schreiber die­
ses sich begnügen muß, sich an das zu halten, was jeder be­
obachten kann, welcher die Straßen der Stadt durchwandert, 
und doch dürfte sich dadurch ein Bild des Bodens ergeben, das 
durch jede genauere, sich auch aus die Höfe der Häuser er­

streckende Untersuchung vollkommen bestätigt würde.
Wie hat man sich jene drei Berge zu denken? Ueber diese 

Frage kann uns eine Betrachtung des Oderusers, wie es 
sich oberhalb und unterhalb der Stadt in ganz gleicher Weise 
darstellt, genügende Auskunst geben. Alles Land im Westen der 
Oder bildet im Vergleich mit deren Tiesthal eine Hochfläche, 

deren Rand am Strome theils von kürzeren Einkerbungen, 
theils von den Thälern der weiterher von den höheren Ge­
genden dieser Hochfläche kommenden Bäche durchbrochen wird. 
Solche Einschnitte von Bachthälern sind zwischen Güstow und 
Pommerensdorf das Thal der Bukow, zwischen Grabow und 
Bredow das Thal des Baches, der die Bachmühlen treibt. 
Kürzere Einkerbungen sind die Galgenwiese oberhalb, die Ein- 
senkung zwischen Bredow und Züllchow unterhalb der Stadt. 
Zwischen diesen Einschnitten sällt die Hochebene meist ziemlich 
steil zum tiefern Oderthale ab, in welchem zwischen Strom und 
Höhe sich zunächst am Strome eine Wiesenfläche von wechseln­
der Breite hinzieht, und aus dieser ein Streifen festen Bodens 
allmählich bis zum Fuße des Hochlandes ansteigt.

Wir werden nicht irren, wenn wir annehmen, daß der 
Theil des Oderufers, auf dem jetzt die Stadt Stettin liegt, 
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von je her ganz eben so gestaltet war, und es ist zugleich un­
zweifelhaft gewiß, daß dieser Theil des Thalrandes niemals von 
Bachthälern, sondern nur von kürzeren Einsenkungen eingekerbt 
gewesen ist. Stettins Oberstadt liegt auf einem Theile der 
Hochfläche, der sich auf der Landseite theils zu dem Bachthale 
von Grünhof, theils zu dem Thale, das bei Neu-Tornei be­
ginnend sich bis zur Galgenwiese und zur Oder zieht, steiler 
oder sanfter senkt, und nur zwischen Neu-Tornei und Grünhof 
mit der übrigen Hochfläche zusammenhängt. Innerhalb dieses 
Halbkreises ist ein Bachthal nie gewesen. Die drei Berge Stettins 
können also nur Theile des hohen Oderufers gewesen sein, welche 
durch kleinere Einsenkungen von einander getrennt waren, und 
es fragt sich, ob diese letzteren noch jetzt zu erkennen sind. Wir 
werden sie naturgemäß in den Straßen zu suchen haben, die 
von der Oberstadt nach der Unterstadt führen, und zwar zwischen 
dem Klosterhofe und der Schulzenstraße; denn wir wissen, daß 
der Petrikirchhof einerseits und der Jakobikirchhof andrerseits 
außerhalb der alteu Wendenstadt gelegen haben. Beachtenswerth 
erscheinen bei dieser Untersuchung die hohen Treppen, die in 
manchen Straßen zu den Hausthüren hinaufführen, und die 
früher noch mehr als jetzt in die Augen fielen, als sie vor den 
Häusern waren, während sie neuerlich mehr in das Innere der 
Häuser verlegt sind, um den Bürgersteig frei zu machen. Diese 
Treppen verrathen, daß der Boden hinter dem Hause höher 
liegt als die Straße. Mau wollte den Platz für den Hof­
raum nicht aus dem Abhänge herausgraben, wie dies in den 
beiden Wieken geschehen ist. Man legte also den Hof und das 
untere Stockwerk höher als die Straße an, verwandte den 
Raun: unter dem letzteren zu Kellerräumen, und so wurde die 
Treppe vor der Hausthüre nöthig.

Folgen wir nun den angegebenen Fingerzeigen, so finden wir:
1. die Einsenkung des jetzigen Schloßgrabens. Ihre jetzige 

Gestalt hat sie durch die menschliche Kunst erhalten, aber sie 
ist vorhanden gewesen, ehe die Klugheit der Menschen sie für 
die Befestigung der Stadt benutzte uud zurichtete, wie dasselbe 
wohl auch vou dem Schützengraben gesagt werden darf, der 
aber außerhalb der alten Stadt liegt.
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2. Die Einsenkung des Oldböterberges. Daß das Land 
nach der Schloßseite steil ansteigt, zeigt der Augenschein; daß 
dasselbe auf der gegenüberliegenden Seite gleicherweise der Fall 
ist, verrathen die hohen Treppen vor den Hausthüren; und 
vielleicht erhob sich hinter diesen Häusern in einiger Entfernung 
eine besonders hohe Kuppe, wenn die hohen Treppen in der 
Fuhrstraße nicht täuschen.

3. Die Einsenkung der Schuhstraße. Daß aus ihr das 
Land nach dem obern Schweizerhofe und nach der obern Schulzen­
straße (früher Grapengießerstraße) aufsteigt, zeigen die Treppen 
und ein Blick in die Höfe. Das obere Ende dieser Einsenkung 
bildet oberhalb der Schuhstraße eine schräge Fläche, deren eine 
Seite nach der Grapengießerstraße, die andere nach dem Schlosse 
zu aufsteigt, die dritte sich zu der Fläche zwischen der Großen 
Dom-, Pelzer- und Fuhrstraße erhebt. In der Nähe des Kohl­
markts erreicht sie die Höhe.

4. Die Einsenkung der obern Schulzenstraße, aus der sich 
der Jakobikirchhof erhebt. Im Kohlmarkt erreicht sie sich er­
weiternd die Höhe und reicht der vorigen am untern Ende 
der Gr. Domstraße die Hand.

Weiter dürfen wir nicht gehen, denn das Vorgebirge des 
Jakobi-Kirchberges zwischen der obern Schulzen- und Breiten- 
Straße, sowie das andere zwischen der Breitenstraße und dem untern 
Rosengarten, lagen außerhalb der alten wendischen Stadt. Zwar 
nimmt Pros. Hering an, daß die alte Stadtbefestigung sich die 
Gr. Domstraße entlang über den Kohlmarkt vor der Jakobi- 
kirche hart vorbei in die Gegend gezogen habe, wo die untere 
Breite Straße die Krümmung hat; aber das ist mehr als bloß 
unwahrscheinlich. Kann niemand leugnen, daß die obere Schulzen­
straße den Jakobikirchberg durch eine tiefe Einsenkung von dem 
gegenüberliegenden Theile der Stadt abschneidet und früher 
gewiß noch viel schärfer getrennt hat, so muß es ganz natür­
lich erscheinen, daß die alte aus Wall und Graben bestehende 
Befestigung den ganzen Jakobikirchberg und die ganze Breite 
Straße ausschloß, die Straße war der Graben, und der Wall 
lag innerhalb desselben dem Kirchberge gegenüber. Eine Um- 
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Wallung, die sich unter dem Kirchberge hingezogen hätte, muß 
uns als widersinnig erscheinen. Gegen eine solche, welche sich 
über die äußerste Spitze des Kirchberges erstreckt hätte, spricht 
die Stelle, die die Kirche einnimmt, und die übrigen Verhältnisse.

So haben wir also als mehr oder weniger von einander 
abgeschnittene Stücke des hohen Oderufers folgende Höhen ge­
funden :

1. den Schloßberg zwischen dem Schloßgraben, der Frauen- 
straße, dem Oldböterberge und der Pelzerstraße. Nach der Seite 
der Gr. Domstraße muß er mit der Hochebene der jetzigen 
Oberstadt zusammengehangen haben. Möglich, daß seine höchste 
Kuppe sich da, wo jetzt das Schloß steht, erhob, und nach dem 
Domplatze zu mäßig senkte. Die Frage, ob der Raum zwischen 
der Großen und der Kleinen Domstraße oder gar bis zur 
Louisenstraße mit zum Kastell des Herzogs Wartislaw gehört 
habe, verdient, da sie für manche topographische Fragen von 
Bedeutung ist, eine besondere Untersuchung, geht uns aber hier 
nicht an.

2. Die Höhe zwischen Oldböterberg, Frauen-, Schuh-und 
Fuhrstraße.

3. Die Höhe zwischen Schuh-, Reifschläger- und oberen 
Schulzenstraße.

Diese drei füllen den Raum der alten Wendenstadt aus und 
sind durch die bezeichneten Einschnitte noch jetzt erkennbar von 
einander geschieden, der Schloßberg war der höchste.

Was hier auszuführen versucht ist, würde, wie bereits 
gesagt, in seinem vollen Lichte erscheinen, wenn sich ein Bau- 
verständiger fände, der Gelegenheit hätte, auch die Theile der 
Stadt zu sehen, die zwischen den Straßen von den Höfen 
eingenommen werden, und Theilnahme genug für unsere Vor­
zeit besäße, um eine Karte unserer Stadt zu entwerfen, auf der die 
Straßen nur mit leichten Strichen angedeutet, Hebung und 
Senkung des Bodens aber nach den Regeln der Terrain-Zeichnung 
dargestellt, und die Höhe der entscheidenden Punkte bemerkt 
wären. Aber auch das hier Gesagte dürfte genügen, um die 
gemeinten drei Berge außer Zweifel zu setzen, und wir hätten 
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für weitere Ortsbestimmungen einen sichern Anhalt gewonnen. 
So z. B. wäre eine Meinung von vorne herein abgeschnitten, 
nach der der Triglaffstempel auf einem jetzt nicht mehr nach­
weislichen Hügel in der jetzigen Unterstadt gelegen haben möge. 
Da er auf dem höchsten der drei Berge gelegen haben soll, so 
dürfen wir ihm nur auf dem Schloßberge seinen Platz anweisen.

Mandelkow. E. Wetzel, Pastor.

Ueber den Gottesdienst zu Golchen im 

16. Jahrhuudert.

Im 26. Bande der Baltischen Studien ist auf Seite 391 ff. 
über die Saline zu Golchen das Resultat neuer Forschungen 
mitgetheilt worden. Das Dorf gehörte und gehört wohl noch 
jetzt zur Synode Treptow a. T. und hatte die Kirchen zu Letzin 
und Klempenow zu Filialen. Vormals war auch in Burow eine 
Kirche, die der Prediger zu Golchen zu bedienen hatte, das 
Gebäude verfiel aber, und die Dorfbewohner waren auf Golchen 
angewiesen. Vor grade 290 Jahren war hier Petrus RekdirE) 
Prediger, der in einem Schreiben, datirt Golchen den 14. Dez. 
1585?), seinem Amtsbruder Joachim Schütte im benachbarten 
Dorfe Jven^) auf dessen Anfrage Auskunft darüber ertheilt, 
wie er in seinem Kirchspiel seines Amtes wartet.

Da das Schriftstück Alles enthält, was wir über die kirch­
lichen Verhältnisse zu Golchen aus älterer Zeit wissen, so zö­
gern wir nicht, das kurze Schreiben hier mitzutheilen:

y Seine Nachfolger waren, soweit bekannt, Joh. Wagemann, or- 
dinirt d. 18. Juli 1678; Sam. Friedr. Tesler, gest. d. 29. Dez. 1733; 
Joh. Friedr. Mischius, ordin. d. 8. Jan. 1734; Joh. Dan. Glave; 
Christian Kopp, 1792, vorher Conrector und Psarradjunct in Pasewalk, 
daraus Feldprediger beim Dragonerregiment Anspach-Baireuth.

2) Staatsarchiv zu Stettin, 8. r.: Wolg. Arch. Tit. 63, Nr. 123.
o) Jven, zur Anklamschen Synode gehörig, war ehemals ein 

altes Lehn derer von Schwerin, von denen es am 1. und 8. Februar 
1697 an die von Flemming kam. Joachim Schütte war der dritte 
evangelische Prediger nach Einführung der Reformation und vorher 
wahrscheinlich Hypodidaskalus an der Stadtschule zu Anclam gewesen. 
Stavenhagen, Gesch. von Anclam, Seite 553.
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Mein christlich Gebett benebenst Wundschung zeitlicher 

und ewiger Wolfart bevorn. Ehrwürdiger, andechtiger 
und wolgelarter freundlicher lieber äomius Joachime. 
Euwere Schreiben, darein ir von mir begerett zu wissen, 
wie ichs mit predigende benebenst meinem Cüster in 
meinem Caspel halte, hette ich vorlengst gern beantwortet; 
es hat aber bis anhero an der Abforderunge, oder wen 
dieselbige geschehen, das ich alßdan nicht daheim gewesen 
bin, gemangelt. Magk demnach itz auch nicht bergen, 
das ich im Golcher Caspel mit meinem Cüster das h. Pre- 
digampt dieser Gestalt vorrichte: Des Sontage Morgens 
zu früer Tagezeit teilen wir unß, also das ich in einer 
Kirchen, es sei Golchen, Burow oder Letzin, allein warte, 
mitler Zeit wartet der Cüster auch eine Kirche allein, 
singet mit dem Volck, saget inen den Catechismum vor 
und liset das Evangelium sampt der Außlegung auß 
Doctoris Lutheri Hauspostille ab. Darnach kommen wir 
in der dritten Kirchen, da es die Ordnung gibt, wider 
zusammen und dar Wirt gemeinlich Testament gehalten 
oder die h. Litania gesungen. Auch Wirt daselbst auf 
den Nachmittagk der Catechismus gepredigett. Mit der 
Wochenpredigt halten wirs also, das beide, der Cüster 
und ich, des Mitwochs nach Lezin gehen und ich darselbst 
predige und die Litania singe. Jngleichen Wirt es des 
Freitags zum Golchen und Burow gewartet. Wan aber 
Aposteltage in der Woche vorfallen, halten wirs wie am 
Sontage. Diß habe ich euch, euwerem Beger nach, un- 
vormeldet nicht sollen lassen. Bin euch allen guten Willen 
zu erzeigen von Hertzen geneigt. Gotlicher Almacht gancz 
trewlich befholen. Datum Golchen 14. Decembris Anno 
1585. . E. W. Petrus Rekdinck.

Dem Erwurdigen, andechtigen und 
wolgelarten Ern Joachims Schütten, 
Prediger götlichs Wortts zu Jven, 
meinem günstigen Hern und Broder 
in Christo.
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Angeregt durch den Aufsatz über die Saline Golchen, 
hat eins unserer verehrten Mitglieder, Herr Conrector Oelgarte 
in Treptow a. T., gelegentlich einer Turnfahrt die Stelle 
besichtigt und von dem Ergebniß seiner Beobachtungen brief­
liche Mittheilung gemacht. Wir sprechen unsern Dank am besten 
dadurch aus, daß wir die betr. Stelle seines Schreibens hier 
abdrucken:

Ich habe mir vor einigen Wochen die Salzquelle von dem 
Herrn Gutsbesitzer Bröcker, auf dessen Acker sie liegt, zeigen 

lassen. Die Quelle, die allerdings nur wenig Wasser giebt, 
befindet sich jetzt in einem Feldgraben, in den Drainröhren 
münden. Die Drainröhre, welche in unmittelbarer Nähe 
der Quelle in den Graben mündet, giebt auch Salzwasser. 
Einige Fuß oberhalb der Quelle schmeckte das Wasser des Gra­
bens gar nicht salzig, unterhalb der Quelle dagegen hat es 
einen bedeutenden Salzgehalt. Etwa zehn Schritte seitwärts 
von dem Graben zeigte mir Herr Bröcker eine Stelle im Acker 
von der Größe einer mäßigen Stube, vielleicht 20 Schritt lang 
und 10 Schritt breit, von ovaler Gestalt, und bemerkte, daß 
auf dieser Stelle nichts wüchse. Bei recht trockner.Zeit sähe 
man diese Stelle mit Salzkrystallen überzogen. Er war der 
Ansicht, daß auf dieser Stelle das Gradirwerk der alten Saline 
gestanden haben möchte und daß der Boden dadurch mit Salz 
geschwängert worden sei. Das scheint mir jedoch nicht möglich, 
deun im Laufe der Jahrhunderte müßte das Salz, was auf 
diese Weise in den Boden gedrungen ist, durch Regen und 
Nässe längst ausgewaschen und verschwunden sein, zumal der 
Boden an der Stelle nicht unerheblich abschüssig liegt. Viel 
wahrscheinlicher scheint es mir, daß auf dieser Stelle die Salz­
quelle stark nach oben drängt und dort den Boden mit Salz­
wasser tränkt. So läßt sich auch die Bildung von Sälzkrystallen 
an der Oberfläche leicht erklären. Ich rieth Herrn Bröcker, 
doch einmal einen Geologen zu Rathe zu ziehen, ob nicht Boh­
rungen vielleicht ein Salzlager dort nachweisen möchten.

v. B.
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Klage
des Grafen Adam von Schwarzenberg bei der 

Herzogin Anna von Croy wider die Stadt Bahn*).

Durchlauchtige hochgeborne Fürstin, genedige Frau. Das 
E. G. gelipter Her Sohn sich bei gutem Wolstande zum Ber­
lin bevindet, das werden E. G. aus desselben Schreiben und 
anderen Berichten ohnne Zveivel zum opfteren vernemen. Ich 
wolte mirs alstetz vor eiu Geluck achten, da v. E. und S. G. 
zu vilmalen kunte annemliche Dienste erweisen. Hirnexst ge­
brauche ich die unterdienstliche Freiheit E. G. zu klagen, das 
meine in dem Herzogdum Pommern gelegene Etat Banen 
nun etzliche Jarren herro sich gegen mich ungeburlichen ver­
halten und ihrrer Eide, Treu und schuldiger Pflicht vergessen. 
Wan ich sei in Straeff nemen und zum gezimmenden Gehor­
samb brengen wollen, dar haben sei bei der fürstlichen wol- 
gastissen Regirung sich atteressirt und durg dieselbe (meines 
Bedunkens) mir wieder Gebur Behinderung zufugen lassen. 
Ich hab mich darüber bei E. G. hochgeerten Herren Bruder?) 
als regirenden Hertzogen zu Pommern vilvaltig angeben, ge- 
klaget und mein Recht und Befugnus gar statlichen ausgefuert 
und geleigsamb sonnenklaer erwiesen, aber doch biß auf dato 
gegen die boese Buben, meine Underdanen nix erhalten kunnen. 
Wan dan dieses seher ergerlichen und mir hoxt verdrislichen, 
so hab ich meinen genedigisten Herren den Churfürsten zu 
Brandenburg um heiligende Jntercessionschripft ersuchet, uber-

i) Staatsarchiv zu Stettin: Wolg. Arch. Tit. 54, Nr. 23: Der 
Lomthur zu Wildenbruch wider die Stadt Bahn wegen Besetzung des 
Raths und der Schoppen. Das Schreiben interessirt außer durch den 
Inhalt auch durch die kräftigen Züge der oft zolllangen mit dickster 
Feder ausgeführten Buchstaben.

2) Herzog Bogislav 14.
0) Fehlt.
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sende dieselbe E. G. mit unterdienstlicher Bitte, dieselbe wollen 
mir die Gnade erweisen und gedachtes churfürstliches Schreiben 
nit allein ubergeben, sunderen auch an ihrem hohen Orte die 
wolvermogende Jntercession darbei einwenden, auf das die 
gansse Acta und insunderheit meine zu mermalen sowol zu 
Stittin als zu Wolgast eingesickte Deductionschripft etwa einem 
oder zueyen unparteyssen oder übel passionirten Reten mögen 
zu referiren untergeben werden, auf das sei berichten und dan 
ein gerechter und billigmessiger Ausschlag gegeben und ich bei 
meiner Jurisdietion, Recht und Befugnus verbleiben möge. 
Dasselbe wil ich vor eine sunderbare Genade und Guttaet achten 
und wil mich befleissigen, E. G. und hochgedachtem ihrrem ge- 
lipten Herren Sohn alle mugliche unterdienstwillige Dienste 
hinwiederum bei allen zudragenden Occasionen zu erweisen, 
warzu ich ohnnedas bereidt und begirich bin, und empfelle 
E. G. in den Schutz des Allerhoxten und mich in ihre Genade. 
Datum Sonnenburg am 12. Julii 1630.

E. G. allezeit 
gehorsamer unterdienstwilliger 
Adam Graf zu Schwartzenberg. 

Aeussere Aufschrift:
Der durchlauchtiger hochgeborner Fürstinnen 

und Frauwen Annen, geborner zu Stittin 
Pommeren Hertzoginnen zu Croy und Areschott, 
Markgreffinnen zu Havere rc. meiner genedi- 
gen Frauwen rc.

v. B.
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Kirchenornat des Klosters Colbatz.

* 1509.

Krater ketru8 Ile^deinan en8to8 60lbaeen8i8 re- 
eepit Iiee 86<1U6N6ia in 6N8todiaiN 8NNIN: xrjino I^xxv 
xixen, ZevelLe xixe nntli II knoxen; itein XVIII knoxe 
nx de ende; np den blauen roeiren XXXVI 8panAen 
Ideen und VI Zrotlre. In anniver8arn8 detnnetorurn, e^ne 
al)5a8 eelekrat, nx den roelren 8082 Arote 8panAen, 
XI Irle^ne 8xanA6n, XXI xixen nrit den Irnopen. In 
8NINNN8 Ie8tivitatibn8 nx den roeksn IIII ^rote 8xan- 
A6N, axo8tol0rnin totidein, 866nndi8 Ierii8 totidein, eeiain 
nIÜ8 I6rn8 totidein. Xn der l)68ten troer^nxpe e^n 20I- 
veren Irnox tn88eli6n II Irri8tal, an der andern korlrapxe 
6M Kri8tal, e^n 2olveren 026 und e^n Iia^e; iteni I1II 
8elnlde aelrter den roelien olde ax08tolornni, nnin8 
. . . . NINU8 ini886 IIII 8eliilde initli IIII agnn8 dei; Ltein 
II 8eliildo nritd. 8o1veren litten und 80lverne 8xanZen 
nnA626riZetir; noeir II initlr XV 8olveren 8xanZen. ve 
8xiritn 8aneto de roeire X 8olveren 8xanAen; nx de 
roelre boate virZini8 IIII 8olverne 8xanZen; d0rniniei8 
die6u8 IIII 8xanZ6n; de 8aneta ernoe VIII üdnle ex- 
eexti8 rninoridu8; in oetava eorxori8 6Iiri8ti I^XXIIII 
66ule. Unineralia in 8nnnni8 I68tivitatibn8 tibnla8 XXXII 
et XXXIX 8nxer aI6a8, rnini8troruin Iinineralia XI^VI 
61)n1a8, inanixuli et 8tolae XXIII iibnla8, 8eenndi8 Ierii8 
Iinineralia ennr a15i8 I^VI ti6n1a8^ tereii8 Ierii8 iinnie- 
ralia niani^nli et 8tolae Irnndert und IX, irnineralia 
axo8t0lornin Ü6rila8 XXXIIII", Iininerale in viZiIii8 V 
Ü6nla8. Lt 6Z0 trater 0ireA0rin8 Xroka^v, xrior Oolba- 
06N8i8 j)rol688N8, Iree oinnia ad oenluin axxareneia ^N88U
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äornini abbatis äaoobi kolo^in*) xroxria inann bi8 Omni­
bus visis oonsorixsi ob subsorixsi anno äomini 8nxra- 
sorixto millosimo HuinAOntesimo nono, ixsu äio 8anoti 
Valentins), 86nioribns omnibus xro86ntibn8, ob viZinti 
6ulio68 onrn tribn8 xarvi8 Pro eonvor8arnin oonnnnniono 
non eonsoeratao.

Dt 6Z0 8u.xrulHotu.8 ^rutoi' 6r6Aoriu8 Prior Oolbu- 
oonsis iterum in oviäonoins tostiinoninin 8nb8oriP8i äo- 
mino nbbuti äo vorbo aä vorbnin brovi rolioto, c^noä 
inann Prot.68tor Proxria.

Staatsarchiv zu Stettin: Orig. Colbatz. Nr. 39.

v. B.

i) War Abt von Colbatz von 1508—1512 und tritt urkundlich 
nur wenig auf.

2) d. 14. Febr.
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Neun und dreißigster

Iahres-Kericht 
der Gesellschaft für Pommersche Geschichte und 

Alterthumskunde.
I. und II. Quartalbericht.

1. April bis 1. October 1876.

Später als er es gedacht kommt der Vorstand dazu, 

sein am Schluß des letzten (38.) Jahresberichtes gegebenes 
Versprechen einzulösen. Es war dort verheißen, daß in Zu­
kunft nicht wie bisher Jahresberichte, sondern Quartalberichte 
erscheinen sollten, um eine öftere Verbindung der Mitglieder 
mit dem Vorstände anzubahnen. Leider war es bei der Er­
krankung des Sekretärs, der zur Herstellung seiner Gesundheit 
einen längeren Urlaub nehmen mußte, nicht möglich den Bericht 
über das erste Vierteljahr rechtzeitig fertig zu stellen, er er­
scheint daher mit dem Berichte über das zweite Vierteljahr 
zusammen. Durch denselben Umstand sind, da es noch immer 
nicht gelungen ist, für den Sekretär ausreichende Unterstützung 
oder Vertretung in Behinderungsfällen zu gewinnen, auch 
manche andere Unternehmungen der Gesellschaft wenn auch 
nicht zum Stillstand, so doch ins Stocken gerathen.

Was wir nun über die letztverflossenen 6 Monate zu be­
richten haben, ist. zum Theil, soweit es das äußere Gedeihen 
der Gesellschaft angeht, recht erfreulicher Art. Die im Laufe 
des Winters gegebene Anregung hat auch während der Sommer-

20. H ar rÄt^nd Beitrittserklärungen, sowie Einsendun- 
21. Hammerst^iWerthümern aller Art sind in Folge 
22. Harms, St/sere Pommerschen Landsleute in einer 
23. Dr. Hartm Ausdehnung erfolgt. Auch diejenigen 
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Theile der Provinz, welche bisher am wenigsten Betheiligung 
zeigten, haben jetzt ein lebhafteres Interesse an unsern Auf­
gaben dargelegt und sie sind es namentlich auch, die uns durch 
Zuwendungen erfreut haben. Näheres über die nunmehr sehr 
veränderte Statistik der Mitgliederverbreitung durch die Provinz 
behalten wir uns vor bis zum 4. (Schluß-)Bericht, nur soviel 
für heute, daß leider noch immer einige Kreife des Reg.-Bez. 
Coeslin auch nicht ein einziges Mitglied aufzuweisen haben. 
Um fo dankenswerther ist das Interesse, das uns im Stolper 
Kreise jetzt entgegentritt und die Unterstützung, welche der 
wissenschaftliche Verein zu Coeslin uns auch durch 
einen ansehnlichen Geldbeitrag erwiesen hat.

Aus dem Vorstände ist ausgeschieden Herr Dr. Calebow, 
der bis dahin die Verwaltung der Kasse geführt hatte, seine 
Stelle hat einstweilen vertretungsweise Herr Dr. Kühne über­
nommen. Einen herben Verlust hat die Gesellschaft durch den 
am 10. Juni d. I. im Bade Nauheim erfolgten Tod ihres 
correspondirenden Mitgliedes des Pros. Dr. tllool., xM. 

Petermann erlitten. Durch feine bereitwilligst gewährte Unter­
stützung war es möglich geworden, die orientalischen Münzen 
unseres Cabinets genau und endgültig zu bestimmen, wie er 
überhaupt zu den gründlichsten Kennern der Sprachen und 
Geschichte des Orients gehörte. 1806 in Glauchau geboren 
wurde er 1837 Professor an der Universität in Berlin, dann 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften und zeichnete sich 
zuerst durch seine Arbeiten zur armenischen Litteratur aus, 
ein Zeugniß seiner bald weiter ausgedehnten Studien ist seine 
Dortu linZuurum oiÜ6ntuIium, die außer dem armenischer: 
auch das arabische und chaldäische behandelte, eine Beschreibung 
seiner Reise in den Orient ließ er 1862 erscheinen. Für 
uns waren seine numismatischen Kenntnisse ein um so größerer 
Schatz, als er sich auch durch Krankheit und Schwäche nicht 
hindern ließ, sie uns bereitwillig zu Diensten

Außer ihm verlor die Gesells--^ 
der Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder »

Oberlehrer Hart mann in N.
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Vorsteher der Kaufmannschaft Bettenstädt in Stettin, 
Stadtältester Metzenthin in Stettin, 

und wegen Kränklichkeit ist ausgeschieden Herr
Oberlehrer Dr. Calebow in Stettin,

so daß sich die Zahl der Mitglieder dadurch um 5 vermindert hat.
Zum Ehrenmitglied wurde ernannt aus Anlaß seines 

50jährigen Jubiläums das bisher correspondirende Mitglied 
Herr Archiv-Rath und Pastor vr. Masch in Demern, zu 
ordentlichen Mitgliedern folgende 67 Herren:

1. Backe, Buchhändler in Pyritz.
2. Balcke, Gymnasiallehrer in Pyritz.
3. Bartelt, Pastor in Greifenhagen.
4. Bennthsow, Kaufmann in Stettin.
5. Berghaus, Hauptmann im Colb. Grenadier-Regimt. 

in Stargard.
6. Bettenstädt, Vorsteher der Kaufmannschaft in Stettin.
7. Graf von Bismarck-Bohlen, Lieutenant im Kü- 

rassier-Regmt. Königin in Pasewalk.
8. vonBlankenburg, Rittergutsbesitzer in Kussow 

bei Gramenz.
9. vonBonin, Landrath in Neustettin.

10. Brandenburg, Rechnungsführer in Adl. Suckow 
bei Schlawe.

11. Breitsprecher, Seminar-Oberlehrer in Pyritz.
12. Brennhausen, Baumeister in Stettin.
13. Brunnemann, Rechtsanwalt in Greifenhagen.
14. vr. Crusius, Kreisphysikus in Schlawe.
15. E. Degner, Kaufmann in Stettin.
16. Eisentraut, Director in Pyritz.
17. Fricke, Baumeister in Grabow a./O.
18. v. Gaudeck er, Rittmeister a. D. in Zuch bei Gramenz.
19. vr. Graßmann, Gymnasiallehrer in Pyritz.
20. Hallensleben, Kunstschnitzer in Regenwalde.
21. Hämmerst ein, Gerichts-Assessor in Stettin.
22. Harms, Staatsanwalt.
23. vr. Hartwig, Prakt. Arzt in Pyritz.

5*
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24. von Hellermann I., Premier-Lieutenant im 2. 
Garde-Ulanen-Regmt. in Berlin.

25. von Hellermann II. in Berlin.
26. Hemptenmacher, Commerzienrath in Rügenwalde.
27. vonHomeyer, Rittergutsbesitzer in Stolp.
28. Höppner, Lehrer in Ferdinandstein.
29. Keeding, Jnspector in Wahlendow bei Buddenhagen.
30. Keßler, Kreisgerichts-Director in Stettin.
31. Klettner, Rittergutsbesitzer in Glötzin b. Gr. Rambin.
32. v. Klitzing, Rittergutsbesitzer in Zuchow bei Callies.
33. Knorrn, Rentier in Stettin.
34. Koch, Kreisrichter in Bahn.
35. Kossak, Baumeister in Stettin.
36. Küster, Kreisgerichtsrath in Stettin.
37. Kypke, Pastor in Naseband bei Croessin.
38. Lange, Referendar in Stargard.
39. Lincke, Realschullehrer in Stettin.
40. Neh ring, Rittergutsbesitzer in Rakitt bei Pyritz.
41. Nietardt, Kaufmann in Polzin.
42. Obenaus, Pastor in Sinzlow bei Neumarl.
43. Petermann, Zimmermeister in Wangerin.
44. v. Reckow, General-Major z. D. in Stolp.
45. Richter, Kaufmann in Stettin.
46. Rieck, Rittergutsbesitzer in Glien bei Greifenhagen.
47. Saunier, Buchhändler in Stettin.
48. Schmidt, Hauptmann und Katastersecretär in 

Frankfurt a./O.
49. Dr. Schmidt, Gymnasiallehrer in Dramburg.
50. Schreiber in Pyritz.
51. Hellm. Schröder, Kaufmann in Stettin.
52. G. Schultz, Kaufmann in Regenwalde.
53. Dr. Starck, Prakt. Arzt in Demmin.
54. Stephany, Rittergutsbesitzer in Heinrichshorst 

bei Pyritz.
55. Swenbeck, Kaufmann in Stettin.
56. Thierry, Reichsbank-Kassirer in Stettin.
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57. Tummeley, Fabrikbesitzer in Pyritz.
58. Uhsadel, Bankdirector in Stettin.
59. Vogel, Pastor in Hohen-Reinkendorf bei Gartz a./O.
60. v. Wangenheim, Rittergutsbesitzer in Kl. Spiegel 

bei Gr. Meilen.
61. Wegener, Pastor in Jasenitz.
62. Wehmer, Kaufmann in Stettin.
63. Wetzet, Rector und Hülfsprediger in Pyritz.
64. v. Winterfeld, Lieutenant im Kürassier-Regmt. 

Königin, in Pasewalk.
65. Dr. Wißmann, Medicinalrath in Stettin.
66. v. Zitzewitz, Rittergutsbesitzer in Bornzin bei Denzin.
67. o. Zitze Witz, Rittergutsbesitzer in Zezenow bei Vietzig.

Der 38. Jahresbericht wies nach
Ehrenmitglieder................................... 14
Correspondirende ...... 18
Ordentliche.......................................238

Sa. 270
Es kommen in Abgang

Correspondirende Mitglieder . . 2
Ordentliche „ . . 3 5

Somit verblieben ....... 265
Es kommen in Zugang

Ehrenmitglieder ....... 1
Ordentliche.......................................... 67

Somit beträgt die Mitgliederzahl jetzt.....................333
und hat sich also seit dem Ende des Jahres 1873 mehr als 
verdreifacht.

Ueber die Sammlungen der Gesellschaft und ihre 
Vermehrung verweisen wir auf den unten folgenden Bericht 
über die Alterthümer und die Beilage und L., welche in 
gewohnter Weise ein vollständiges Verzeichniß der Erwerbungen 
geben,

Zu den im 38. Jahresbericht ausführlich verzeichneten 
correspondirenden Vereinen sind hinzugetreten
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1. Der Verein für Chemnitzer Geschichte.
2. Der Verein für die Geschichte des Reg. - Bez. 

Marienwerder.
3. Das Peabody-Museum in Cambridge (Amerika).
4. Ar(Mo1oAio2Q6 in Lemberg.

Ferner ist unsere Gesellschaft in nähere Beziehungen getreten 
zu dem Verein für Hansische Geschichte in Lübeck und 
hat zur Unterstützung des großen und wichtigen Unternehmens 
zunächst einen Beitrag von 30 Mark jährlich beigesteuert. 
Wir benutzen diese Gelegenheit, um auch unsere Mitglieder auf 
diesen Verein aufmerksam zu machen, an dessen Spitze Gelehrte 
ersten Ranges stehen und der sich durch nennenswerthe Publi­
kationen in der kurzen Zeit seines Bestehens nicht nur als 
lebensfähig erwiesen, sondern rühmlich vor vielen anderen be­
kannt gemacht hat, um so mehr als bisher in Pommern die 
Betheiligung eine verschwindend kleine gewesen ist, obwohl auch 
unsere Städte in der Hanse einen rühmlichen Antheil genom­
men und ihr zum Theil ihre Blüthe verdankt haben. *)  Die 
nächste Jahresversammlung dieses Vereins wird in den Pfingst- 
tagen 1877 in Stralsund stattfinden. Zur Vermittelung von 
Beitrittserklärungen, sowie zu jeder weiteren Auskunft ist der 
unterzeichnete Vorstand gern bereit. Außer seiner Zeitschrift 
giebt der Hansische Verein eine Sammlung von Geschichts- 
quellen und ein Urkundenbuch heraus. Beide berühren stofflich 
auch die Pommersche Geschichte, von den ersteren sind bisher 
2 Theile herausgegeben, bearbeitet von Crull in Wismar und 
unserem Mitarbeiter Francke in Stralsund, von dem Urkunden­
buch ist der 1. Theil, bearbeitet von Dr. Konstantin Höhlbaum, 
in diesem Jahre erschienen; er enthält viele die Pommerschen 
Städte und ihre Handelsbeziehungen betreffende, darunter bisher 
noch nicht edirte Urkunden, theils in ausführlichem Abdruck, 

theils in Regestenform.

*) Pommersche Hanse-Städte sind Anklam, Gollnow, 
G r ei fswald,Kolberg,Rüge nwalde,Stargard,Stettin, 
Stolp, Stralsund.

Von unseren Baltischen Studien ist der 27. Jahrgang 
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in Vorbereitung und bis zum Bogen 4 gedruckt, er wird außer 
dem schon früher erwähnten Verzeichniß der NunuLMxtu 
komeranieA der Universitäts-Bibliothek in Greifswald von 
Dr. H. Müller (jetzt in Marburg) enthalten: eine Abhandlung 
von Kasiski über Brandgräber, von Kühn e über die Münz- 
funde in Pommern (mit Karte), von v. Bülow „Bahn im 
30jährigen Kriege", von Dannenberg „zwei pommersche 
Münzfunde."

Zu den im letzten Jahresbericht genannten Schriften zur 
Pommerschen Geschichte haben wir noch nachzutragen: Julius 
Freih. von Bohlen, Geschichte des Geschlechtes der Bohlen. 
Theil II. Urkundenbuch (1859—75), und Dr. Arnold Bran­
denburg (f 1870) die Anstalten zur Versorgung der Stadt 
Stralsund mit Wasser, herausgegeben von Otto Branden­
burg (1876). Beide sind neben der Abhandlung von Fa- 
bricius über den Stralsunder Kaland (Balt. Stud. 26. 2.) 
ausführlich angezeigt von Dr. Pyl in der Stralsunder Zeitung 
vom 13. April d. I. Von dem von Klempin begonnenen 
Pommerschen Urkundenbuch, dessen Weiterführung das hie­
sige Staatsarchiv übernommen hat, geht die zweite Abtheilung, 
nachdem der Druck schon seit längerer Zeit begonnen, dem 
Abschluß entgegen.

Das Inventarium der Kunstd enkmäler hat leider 
noch nicht in wünschenswertem Maße gefördert werden können, 
obwohl von dem Provinzial-Ausschuß die Bewilligung der 
nöthigen Geldmittel für die Vorarbeiten dem Provinzial-Land- 
tage empfohlen ist. Wir haben hierbei von Seiten der Be­
hörden, speeiell des Kgl, Oberpräsidium, der Regierung und 
des Konsistoriums die dankenswerteste Unterstützung und Em­
pfehlung unseres Unternehmens gefunden, nicht aber die unent­
behrliche Hülfe der Einzelnen und Privaten. Auf 58 unsererseits 
direkt gestellte Anfragen sind bisher nur 25 Antworten ein­
gegangen und von 56 Superintendenturen, die durch Vermitte­
lung des Kgl. Consistoriums aufgefordert waren, haben wir 
Mittheilungen nur von 13 erhalten, beantwortete Fragebogen sind 
eingegangen von Cammin, Coerlin, Labes und Polzin.
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Das sind Zahlen, die von dem Interesse, welches unsere Provinz 
dem so bedeutenden Unternehmen entgegenbringt, ein trauriges 
Zeugniß ablegen würden, wenn wir das Resultat als ein 
definitives ansehen wollten.

Mehrfach ist unserer Aufgabe die Meinung hinderlich in 
den Weg getreten, als handele es sich bei dieser Jnventarisirung 
mehr um Kunstwerke, als um die Denkmäler der Kunst, es 
ist eben der letzte Theil des Wortes, nicht der erste zu betonen, 
auch giebt der etwaige Kunstwerth nicht den Ausschlag; ja wir 
haben aus Orten, von denen in Kuglers Pommerscher Kunst­
geschichte schon ausführlicher gehandelt ist, die Antwort erhal­
ten, daß dort gar keine Denkmäler vorhanden seien, die eine 
Beschreibung verdienten. Oft finden sich gerade die werth­
vollsten Sachen dort, wo sie niemand vermuthet und wir haben 
mit unseren Fragebogen gerade beabsichtigt, ein möglichst voll­
ständiges Material für unsere Bearbeitung zu erhalten, in­
dem die schließliche Aussonderung des nicht in das Inventar 
gehörigen den Herren Redaktoren überlassen bleiben sollte.

Ueber die von uns angeregte Restauration des Kreuz­
ganges im Camminer Dom (vergl. die letzten Jahres­
berichte) sind wir nicht in der Lage Günstiges berichten zu 
können. Nachdem die Kosten auf 13,600 Mark veranschlagt 
waren und der Fiskus sich bereit erklärt hatte, die Hälfte der­
selben zu tragen, erging von Seiten der Kgl. Regierung an 
die Stadt Cammin die Aufforderung, sich an dem Kostenbei­
trag mit der anderen Hälfte zu betheiligen und die Verpflich­
tung demnächstiger dauernder Unterhaltung zu übernehmen. 
Die Stadtgemeinde, welche in bedrängter Finanzlage sich zur 
Uebernahme einer solchen Ausgabe nicht herbeilassen konnte, 
wandte sich an den Provinzial-Verband auf Grund des Ge­
setzes vom 8. Juli v. I., um diesen zur Bewilligung des er­
forderlichen Kosteubeitrages zu veranlassen; der Provinzial- 
Ausschuß lehnte indessen den Antrag ab in der Erwägung, daß 
der Fiskus der Eigenthümer der gedachten Kirche sei und aus 
diesem Grunde ihm allein die Pflicht der Unterhaltung der­
selben obliege,
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Der Vorstand wird trotz des ungünstigen augenblicklichen 
Standes der Sache dieselbe nicht aus den Augen lassen und 
versuchen, durch eine aktenmäßige Darstellung der Vorgänge, 
welche zur Einziehung des Kirchenvermögens des Camminer 
Domstiftes durch den Staat geführt haben und ein entsprechen­
des Gesuch an Allerhöchster Stelle der Sache eine günstigere 
Wendung zu geben.

Alterthümer.
In Folge unseres im Frühjahr erlassenen Ausrufs ist 

unsern Sammlungen eine nicht unbeträchtliche Zahl werthvoller 
Alterthümer (und Münzen) zugegangen. Zu den rätselhafte­
sten gehören die Beil. Zr III, 1 angeführten gedrehten 
Stücke weißen Glases, die, in einer Tiefe von 20 F. ge­
funden, anscheinend ein hohes Alter haben, während sie, an 
sich betrachtet, neueren Ursprunges zu sein scheinen.

Ein besonderes Interesse nehmen die erneuten 
Funde von Radekow

in Anspruch (vgl. I. B. XXXVIII x. 20). Unter den von 
Herrn Hafner in Radekow der Gesellschaft gütigst überlasse­
nen Alterthümern*) fand sich wieder Broneeblech mit Eisen 
gemischt. Aus letzterem bestehen sämmtliche Fibeln, Gurt­
spangen, eine Lanzenspitze und ein zusammengebogenes 
Schwert. Nach der Ansicht eines bewährten Kenners der­
artiger Alterthümer würde der Fund mit dem bekannten 
Hallstädter in eine Kategorie zu bringen sein und noch der 
vorrömischen Zeit angehören. Das von mehreren Mitgliedern 
der Gesellschaft besuchte Urnenfeld bot nach der Ausgrabung 
den eigenthümlichen Anblick eines Schachfelds, indem der um- 
gegrabene weiße Sand ziemlich regelmäßig von den schwarzen 
Stellen des Leichenbrandes durchsetzt war.

Von neuem hat
Sinzlow

uebst dem benachbarten Glien unsere Aufmerksamkeit auf sich 
gezogen. An beiden Orten haben sich wieder höchst zierliche

Vgl. Beilage I, 13,
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Pfeilspitzen gefunden. Zu diesen, die auf den Sandbergen 

von Sinzlow zu Tage gekommen, gesellen sich nicht nur neue 
Broncefunde (vgl. Beil. L I, 6 11), sondern, was am auffal­
lendsten ist, römische Münzen des dritten Jahrhun­
derts (vgl. Beil. L II, 23), wodurch ein neues Räthsel ent­
steht, da alle übrigen Funde auf viel frühere Zeiten Hinweisen.

Oestlich der Putzberge von Sinzlow, wo sich das weite 
Grabhügelfeld befindet, aber hart neben diesem, sind in Grab­
stellen, die auf Leichenbrand Hinweisen, eiserne 
Fibeln gefunden, die, dem Anscheine nach, römischen Ursprunges 
sind. Unser um die Alterthümer jener Gegend so verdientes 
correspondirendes Mitglied, Herr Richter, schreibt darüber 
Folgendes:

Sinzlow, den 7. September 1876.
Im verflossenen Frühjahr stieß ein hiesiger Eigenthümer 

beim Sprengen von Steinen auf eine Art von Gräbern, aus 
vorchristlicher Zeit, wie ich sie hier noch nicht zu beobachten Ge­
legenheit gehabt habe. Dieselben befinden sich in der östlichen 
Fortsetzung des großen Sinzlowschen Grabfeldes, der sogenannten 
Putzberge, und zeichnen sich äußerlich durch nichts weiter aus, 
als daß jedes einzelne mit einem nur mäßigen Stein bedeckt 
war. Unter dem Decksteine befand sich eine kesselartige Ver­
tiefung von 1^/2—2 Fuß Tiefe und Durchmesser, welche mit 
einer schwarzen, fettigen Erdschicht angesüllt war. Zwischen 
dieser Erde, die auch mit Kohlen gemischt war, befanden sich 
Knochenüberreste, einige wenige Stücke von Urnen und in 
einem Grabe eine eiserne Fibel, wogegen in den drei übrigen 

sich nichts Bemerkenswerthes vorfand.
Mir will es fast scheinen, als habe man es hier mit 

einem unmittelbaren Leichenbrande zu thun und dürfte dafür 
die große Menge der fettigen Erdschicht sprechen.

Merkwürdig ist nun noch, daß sich ganz in der Nähe 
der beregten Grabstätten Steinkistengräber befinden. Ich weiß 
nun zwar wohl, daß man die ersteren einem späteren Volk 
zuschreibt; aber wäre es nicht möglich, daß, da in alter Zeit 
die Standesunterschiede noch schärfer ausgeprägt waren, als 
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heute bei uns, die Steinkistengräber zur Aufnahme der Leichen 
für bevorzugtere Klassen von Menschen dienten, während die 
sogenannten Kesselgräber für die Leibeigenen zur Anwendung 
kamen? *) R.

Ueber einen sehr beachtenswerten Fund, der zu Polchlep 
bei Schivelbein gemacht ist, schreibt uns Herr Pastor 
Krüger in Schlönwitz:

„Etwa vor Jahresfrist theilte mir ein Bauerhofsbesitzer 
P. aus Polchlep, 1 Meile von Schivelbein, ^4 Meile von 
Schlönwitz belegen, mit, daß er bei dem Mergelgraben auf 
einem Sandberge seines Ackers auf menschliche Knochen gestoßen 
sei, neben denen sich kleine Urnen und bisweilen auch ein 
Kamm gefunden habe. Es sei ihm dabei besonders die be­
deutende Größe eines aufgefundenen Kinnbackenknochen auf­
gefallen. Da leider das bisher Aufgefundene zerfallen und 
zum Theil auch zerstört war, bat ich, mich im wieder vor­
kommenden Falle sofort in Kenntniß zu setzen. Bor etwa 3 
Wochen wurde mir angezeigt, daß sich an der bezeichneten 
Stelle wieder ein Skelett vorfinde, und unternahm ich sofort 
die Ausgrabung, wobei sich Folgendes ergab: die Fundstätte 
war von oben auf der Erde in keiner Weise durch Steinauflegen 
markirt. In einer Tiefe von ungefähr 2^2—3 Fuß lag ein 
vollständiges, durch seine Größe und Länge auffallendes Skelett, 
nur an der einen Seite schien eine kleine Steinlage in der 
sehr lockern, sandigen Erde zu sein. Auch trotz der größten 
Vorsicht zerfielen die zum Theil sehr verkalkten Knochen. Der 
Schädel, von dem der obere Theil in einer Länge von 7 Zoll 
unversehrt herausgenommen werden konnte, hat keine Naht, 
dabei eine überaus niedrige Stirnhöhe, nur etwa von */2 Zoll. 
Ein noch aufgefundener Backzahn im Unterkiefer ist noch sehr 
gut erhalten und scheint für ein nicht zu hohes Lebensalter 
des dort Bestatteten zu zeugen. Unmittelbar neben dem Gerippe 
fand sich eine leider durch Rost sehr beschädigte eiserne Nadel 
(tidulch, etwa 2 Zoll lang, die Nadel selbst war abgebrochen,

"*) Wir geben diese Hypothese, ohne sie vertreten zu wollen. 
Anm. d. Redaktion. 
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halbbogenartig gekrümmt, aber vielleicht mit der Verzierung 
eines Thierkopfes. Nach dem Schädel zu wurde eine kleine, 
ganz roh gearbeitete Urne herausgegraben, welche leider in Stücke 
fiel. Sie ist 2^/2 Zoll hoch, 2 Zoll im Durchmesser. Da­
neben fand sich ein Kamm, derselbe ist 2^/2 Zoll hoch, an­
scheinend von Horn und recht gut erhalten, an der obern 
Seite im Halbkreise abgerundet, mit eisernen Nieten und 3 
Platten zusammengefügt."

Dieser Fund hat eine auffallende Aehnlichkeit mit den 
Funden von Häven bei Bruel in Meklenburg, wo wieder­
holt Leichen unverbrannt unweit von einander gefunden sind, 
von denen jede einen Kamm neben sich hat. Außerdem 
sind dort Perlen gefunden, Eimer von Eichenholz mit Bronce- 

beschlag, Broschen mit Glaskorallen und jene wundervollen 
geschliffenen Glasschalen, die eine Zierde des Schweriner Mu­
seums sind. Der Beschreibung nach mußte der bei Polchlep 
gefundene Kamm genau denen in Schwerin entsprechen, wo 
die gefundenen Gegenstände für römisch gelten.

Auch bei Cammin ist ein Gräberfeld gefunden und zum 
Theil aufgedeckt. Einer Mittheilung des Herrn L. Kücken 
entnehmen wir darüber das Folgende:

„Bor kurzer Zeit ist hier auf der Camminer Feldmark 
ein altes Gräberfeld entdeckt worden. Es sind viele unver- 
brannte Skelette mit 1 und 2 Urnen daneben gefunden und 
habe ich mich davon überzeugt, daß das Knochengerüst nach 
Entfernung des Fleisches der Erde übergeben worden. In 
den Urnen fand sich nicht das geringste Knochenstückchen, nur 
eine etwas schmierige Kohle. Die Schädel sind innen mit 
ganz reinem Sand ausgefüllt, das ganze Skelett liegt in 
Dammerde. Auch ist neben einem Skelett ein großes eisernes 
Messer gefunden, das an den Pros. Virchow nach Berlin ge­
schickt ist."

Münzen.
Von den eingegangenen Münzen sind in historischer Be­

ziehung die römischen bei weitem die wichtigsten. Die so 
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eben erwähnten beiden Denare des Gordian und Volu- 
sian, die in Sinzlow zu Tage gekommen, machen das Netz, 
das jene Gegenden bereits umspannt, noch dichter. In einem 
Umkreise von wenigen Meilen sind außer ihnen bei Damm, 
Finkenwalde, Wietstock, Neumark, bei Gr. Zarnow und Pyritz 
gleichfalls Römermünzen gefunden.

Aehnlich ist es mit der Broncemünze von Warbelow 
(Beil. L II. 2) in Bezug auf die Stolper Gegend, in deren 
Gebiet bei Schmolsin, Gutzmerow, Gr.-Crien derartige Funde 
vorgekommen sind.

Caseburg bei Swinemünde, (Beil. L II. 13) der an 
byzantinischen Goldmünzen reichste Fundort Pommerns, hat 
uns wieder zwei Goldmünzen geliefert, welche von armen 
Leuten auf ihrem Acker gefunden wurden. Die Zahl der dort 
gefundenen, leider größtentheils eingeschmolzenen Münzen wird 
nahe an dreißig reichen, von denen einige Herr Rendant Pisto- 
rius in Swinemünde geborgen hat. Auch iu der nächsten 
Nähe von Stettin, im Garten des Etablissements Elysium, 
ist eine Broncemünze des Kaisers Gallus aufgefunden 
(Beil. L II, 12). Von eigentlichen Münzfunden ist nur noch 
der von Rievershof (Beil. IZ II, 1) zu nennen, der auf 
die Zeit des dreißigjährigen Krieges hinweist. -

Eben dahin scheint auch, nach der einzigen Münze, die 
uns zu Gesichte gekommen (einem Groschen Ulrichs v. Pom­
mern v. I. 1622), zu schließen, der bedeutende Münzfund zu 
gehören, der im August d. I. bei Stargard auf einem den 
Herren Levy und Kallmann gehörenden Grundstücke ge­
macht ist. Unsere Bemühungen, den Fund wenigstens zur 
Einsicht zu erhalten, sind bis jetzt leider ohne Erfolg geblieben. 
Ein im Jahre 1872 auf Rosenfelde bei Greifeuhagen ge­
machter Fund von einigen hundert Silbermünzen wird, nach 
den wenigen Stücken, die uns Vorgelegen, zu schließen, gleich­
falls in die erste Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts gehören. 
Sobald der uns von dem Besitzer derselben, Herrn Baron v. 
Steinäcker, gütigst zur Durchmusterung gebotene Fund 
eingegangen sein wird, werden wir nicht verfehlen, das Nähere 
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zu berichten. Ueber den bereits im I. B. XXXVIII. x. 21 
erwähnten Fund auf dem Darß, der vorzugsweise arabische 
Münzen enthielt, macht uns Herr Dr. Bai er in Stralsund 
folgende Mittheilung:

„Im Frühjahr 1873 wurde bei den Deicharbeiten auf 
dem Darße von Arbeitern einige Fuß tief ein irdenes Gefäß 
mit den besprochenen Münzen gefunden. Die Zahl derselben 
ist nicht mehr festzustellen gewesen, da die Finder einige be­
hielten und verzettelten. Bei weitem der größere Theil ist 
durch Vermittelung des dortigen Amtsvorstandes, sowie des 
dort fungirenden Baubeamten in unser Museum gekommen, 
und es hat dann i. I. 1874 auch wieder eine kleine Vermeh­
rung stattgefunden. Wir haben erhalten 25 ganze Stücke 
und 45 Bruchstücke. Von dem Gesäß, welches sogleich zer­
trümmert worden, ist später leider nichts mehr aufzufinden ge­
wesen. Unter den Münzen haben sich mehrere Stücke von 
viereckigen, ringförmig gebogenen Silberstäben gefunden, sämmt­
lich zerbrochen, wahrscheinlich um sie in dem Gefäß unterzu­
bringen. Wir haben 4 Stücke bekommen, und zwar 3 Stücke 
ungefähr die Hälfte je eines Ringes bildend, das vierte Stück 
von dem spitzzugehenden Ende. Die Dicke der Stücke in der 
Mitte geht von 4—6 inni. — Bis jetzt weiß ich nur, daß 
der Fund aus der Zeit Karls d. G., etwa aus dem Anfänge 
des neunten Jahrhunderts, stammt."

Wir erwähnten bereits im letzten I. B. XXXVIII x. 
21 des Fundes arabifcher Münzen, der auf Trebenow 
bei Wollin unlängst gemacht ist. Durch die Güte des Herrn 
vr. Friedländer in Berlin sind wir in den Stand gesetzt, 
darüber Näheres zu berichten.

Die Münzen, welche wie gewöhnlich in einer Urne lagen, 
bestehen fast gänzlich aus Dirhems, 110 ganzen, 18 größeren 
Fragmenten und 2^/4 Kilogrammen kleiner Fragmente von 

Dirhems.
Fragmente von Schmucksachen sind nur in geringer Zahl 

vorhanden; es sind die gewöhnlichen zierlichen arabischen Ar­
beiten, auch dicke gegossene Stücke, und flache gehämmerte, 
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beiderlei mit eingeschlagenen Punzen verziert, glatte und ge­
wundene Dräthe, kleine Hohlkugeln und Plättchen, welche mit 
aufgelötheten Körnern und Fäden verziert sind.

Die arabischen Münzen rühren, wie die so vieler ähn­
licher Funde in Pommern, Dänemark, Schweden und Ruß­
land, von den muslimischen Dynastien her, welche im dritten 
und vierten Jahrhundert der muhamedanischen Zeitrechnung 
in dem um das Kaspische Meer gelegenen Ländern herrschten. 
Es sind lauter Silberdirheme, zum Theil wohlerhalten; der 
älteste derselben ist vom Jahre 181 d. H. (797 n. Chr.), der 
jüngste vom Jahre 344 d. H. (955 n. Chr.); der gesammte 
Silberfund dürfte demnach aus dem Ende der Regierung Ottos 
des Großen stammen.

Von den Abbasiden finden sich nur fünf vereinzelte, 
von den Saff ariden einer, von der Dynastie des Abu 
Da-ud in Chorasen zwei, von den Samaniden 110, von 
den Buwaihiden vier, und von den Wolga-Bulgaren 
zwei.

Außerdem fanden sich sieben Wendenmünzen, ein 
Kölner Denar Karls des Dicken, ein Regensburger 
Heinrichs v. Baiern, wahrscheinlich des Ersten, zwei soge­
nannte polnische, wahrscheinlich aber Nachahmungen karo- 
lingischer Münzen und eine angelsächsische Edmunds 
(941—946). Die jüngste occidentalische Münze ist vom 
I. 955.

Es ist zu unserer Kenntniß gekommen, daß es in der 
Provinz noch folgende Privatsammlungen giebt:

1. Die bedeutende Münzsammlung des Herrn Dr. 
ineä. Starck in Demminz der uns sehr schätzbare 

Mittheilungen, namentlich über pommersche Münzen, ge­
geben hat.

2. Die über 200 Nummern umfassende Sammlung von 
Alterthümern, meist aus Stein, Bronce, Eisen, 
des Herrn Amtmanns Maaß in Alt-Kentzlin bei 

Dem min.
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3. Die Sammlung von Steinalterthümern des Herrn 

Rentier Grönlund zu Gehmken bei Demmin.
4. Die des Herrn Baron v. Steinäcker auf Rosen- 

felde bei Greifenhagen (Stein, Bronce, 
Urnen).

5. Die bedeutende, alte Sammlung von Antiquitäten 
der Familie v. d. Osten zu Pansin bei Stargard 

(besonders reich an Urnen).
6. Die Bronce-Sammlun g des Herrn Ritterschafts­

Rath Freih. v. Wangenheim in Neu-Lobitz bei 

Kallies.
7. Die Alterthumshalle des Herrn Dr. uusä. Thieß 

in Lupow (Mahlsteine, Grabdenkmäler aller 
Art, Steingeräthe).

Wir ersuchen die Mitglieder und Freunde unserer Gesell­
schaft recht angelegentlich, uns einschlagende Mittheilungen, die 
für unsere Orientirung auf dem Gebiete der Alterthumskunde 
so wichtig sind, nicht vorenthalten zu wollen.

Unser antiquarisches Museum hat seit dem Früh­
jahr eine völlige Umwandlung ersahren, indem die bis dahin 
zerstreuten Fündgegenstände wieder zusammengebracht sind. Es 
ist dadurch möglich geworden, die einzelnen Funde wieder in 
ihrer Gesammtheit zu überblicken und zu studiren. Die sehr 
werthvollen Broncesachen, die wir besitzen, haben denn 
auch bei sachkundigen Besuchern, insbesondere bei Fremden, 
von denen wir den Herrn Baurath Crüger aus Bromberg, 
der um die Alterthümer jener Gegend wohlverdient ist, den 
Herrn Dr. Voß, Direktor der nordischen Abtheilung des K. 
Museums in Berlin, den Herrn Professor Dr. Walde- 
mar Schmidt vom nordischen Museum in Kopen­
hagen nennen, die im Verlaufe des Sommers unser Museum 
zu wissenschaftlichen Zwecken durchmusterten, gerechte Würdi­

gung gefunden.
Ueber vorhistorische Alterthümer vom Teufels­

damm bei Fürstensee am Plönesee in Pommern hat 
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Herr Bergrath von Dücker in der Sitzung der Berliner 
anthropologischen Gesellschaft vom 18. Dezember 
18 7 5 (vgl. die Mittheilungen dieser Gesellschaft von demselben 
Datum) berichtet:

„Es waren Topfscherben der rohen Art, wie sie sich 
bei unsern Pfahlbauten und auf den Aschenplätzen finden, so­
wie Knochenreste, worunter einer mit Spuren roher Be­
arbeitung, und schwarze bituminöse Holzstücke von Pfählen.

Redner erzählte, daß er die Topfscherben zum Theil 
schon vor acht Jahren auf dem sogeuanuten Teufelsdamm ge- 
fuuden habe, welcher eine flache Landzunge in dem südöstlichen 
Theile des Plönesees bilde, desselben Sees, von dessen nord­
westlichem Ende durch Herrn v. Schöning, sowie durch Hrn. 
Pros. Virchow Pfahlbaureste bei Lübtow nachgewiesen seien. 
Der Teufelsdamm habe iu Folge der bekannten künstlichen 
Senkung des Seespiegels eure beträchtlich größere Ausdehnung 
angenommen, als früher, und bei einem vorjährigen Besuche 
habe Redner Gelegenheit gehabt, in Gemeinschaft mit Herrn 
v. Wedell-Fürstensee eine größere Anzahl von Pfahlköpfen 
zu constatiren, welche in Folge des Austrocknens des Moor­
bodens zu Tage getreten waren. Es wurden im Ganzen 
einige zwanzig Pfähle bemerkt, welche in länglicher Erstreckung 

von 20—30 Metern zum Vorschein kamen und welche zum 
Theil in Abständen von 1^2—2 Metern standen. An einer 
sehr nahen Stelle, wo offenbar schon früher fester Boden ge­
wesen war, fanden sich obige Knochen- und Thierreste. Ein 
vorhistorischer Pfahlbau dürfte au der erwähnten Stelle als 
nachgewiesen zu erachten sein.

Herr Virchow eriunert an die sonderbare Thatsache, 
daß an einer andern Stelle in Pommern, nämlich am Luptow- 
See bei Cöslin, sich gleichfalls nicht nur ein Pfahlbau, son­
dern auch eiu Teuselsdamm im See und ein Burgwall am 
See findet — eine Combination von Anlagen und von Be­
zeichnungen, die bei der relativ großen Entfernung beider 
Fundstellen gewiß zu denken gebe."

Balt. Stud. XXVII. (Z
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Die Generalversammlung, in welcher der Sekretär 

den Vorsitz führte, fand am 22. April im Locale der Loge 
zu den 3 Zirkeln statt und war von 60 Theilnehmern besucht. 
Der Jahresbericht, welcher gedruckt vorlag, fand von Seiten 
des Sekretärs eine Reihe ergänzender, refp. erläuternder Mit­
theilungen. Angeregt wurde die Unternehmung (aus dem oben 
erwähnten Grunde leider nicht zur Ausführung gekommener) 
antiquarischer Excursionen nach den benachbarten Grabfeldern 
oder historisch merkwürdigen Punkten, die nunmehr dem näch­
sten Sommer Vorbehalten bleiben müssen. Dann sprach Herr 
Or. Kühne unter Vorlegung einer Karte über die in Pom­
mern gemachten Münzfunde aus vorchristlicher Zeit. Der 
Vortrag wird im nächsten Jahrgange der Balt. Studien zum 
Abdruck kommen. Den Schluß der Tagesorduung bildete eiu 
Vortrag des Dr. Haag über eine schwedische Gesandtschafts­
reise nach Constantinopel im Jahre 1656. Seine Mittheilun­
gen beruhten auf dem handschriftlichen Bericht des Pastors 
Hiltebrandt zu Bahn (vgl. Beilage II No. 10 des 
38. Jahresberichts). Hiltebrandt, damals' Candidat der Theo­
logie, war Hofmeister in der Familie des einen der Gesandten, 
von Sternbach, und machte als solcher die Reise mit, welche 
zuerst nach Siebenbürgen zu dem Fürsteu Nakoczy II. und 

dann nach Stambul zum Sultan führte, um diesen als Bun­
desgenossen für Carl X. Gustav zu gewinnen. Diese Gesandt­
schaft ist sonst nicht bekannt und wird in keinem der zugäng­
lichen Spezial-Werke erwähnt. Schließlich verwies der Redner 
darauf, daß hier in Stettin der Fürst Georg Stephan von 
der Moldau im Exil 1668 verstorben sei und versprach dessen 
Testament in den Balt. Stud. zum Abdruck zu bringen.

Den Beschluß des Abends machte die übliche Festtafel.

Der Vorstand der Gesellschaft.
Lemcke.
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Beilage

Zuwachs der Sibliothek 

vom I. April bis I. October 1876.

I. Durch Austausch.

Historischer Verein für Oberfrauken in Bamberg.
37. Bericht.

Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte in 

Berlin.
Sitzungsberichte vom 18. April bis 12. Dec. 1874 und 
28. Juni bis 18. Dec. 1875.

Verein für die Geschichte Berlins in Berlin.
Berlinische Chronik, Nrknndenbuch rc. 13. Liefernüg. 
Kleine Schriften des Vereins, 12. u. 13. Heft.
Mitgliederverzeichniß 9.

Verein Herold in Berlin.
Vierteljahrsschrift snr Heraldik, Sphragistik nnd Genealogie.
3. Jahrgang, Heft 3 und 4. 4. Jahrgang, Heft 1.
Der deutsche Herold. 6. Jahrgang, No. 10—12, 7. Jahr­
gang No. 2—9.

Allgemeine geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz in 
Bern.

Die Chronik des Hans Fründ, Landschreiber zu Schwytz. 
Herausg. von Christ. Jmmanuel Kind. Chur 1875.
Archiv für schweizerische Geschichte Bd. XX.

Historische Gesellschaft des Künstlervereins in Bremen. 
Bremisches Jahrbuch VIII. Bremisches Urkundenbuch Bd. 
I—II. 1—3. Jungt: Die Bremischen Münzen. 1875.

6*
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Verein für Geschichte und Alterthümer Schlesiens in Breslau. 
Zeitschrift Bd. XII. Heft 2. Bd. XIII. Heft 1.
Grünhagen, Wegweiser durch die schlesischen Geschichts- 
quellen bis zum Jahre 1550. Breslau 1876.

8^ unä 9^ unnuul rsxort ol tüs trusteeg ok tbe keudoä^- 

Nussuin ok XM61Ü6UN ^I'6ÜU60lo§^ unä LtÜN0lo§l6.

Verein für Hessische Geschichte und Landeskunde in Cassel. 
Mittheilungen. Jahrgang 1875.
Zeitschrift N. F. 5. Supplement und Bd. VI. Heft 1—3.

Verein für Chemnitzer Geschichte in Chemnitz.
Mittheilungen, Heft 1.

Historischer Verein für das Großherzogthum Hessen in Darmst a dt. 
Archiv. Bd. XIV, Heft 1 und 2.

Gelehrte Estnische Gesellschaft in Dorpat.
Sitzungsberichte 1875. Verhandlungen. Bd. VIII, Heft 3. 

Verein für die Geschichte und Alterthumskunde in Erfurt.
Mittheilungen. Heft VII. und Beiheft: Erinnerungen an 
K. M. F. Herrmann von Weißenborn nebst 2 lat. Ge­
dichten.

Alterthumsverein in Freiberg.
Mittheilungen. Heft 12.

Loeiete 6.6 6i60Aruxlli6 in Genf.
1^6 Olods, Journal A60Zrupüigu6. 1?0M6 XIII. 11VI'. 5. 6. 
?OM6 XIV. 1ivr. 4-6.

Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften in Görlitz. 
Neues Lausitzisches Magazin. Bd. 52. Heft 1.

Historischer Verein für Niedersachsen in Hannover. 
Zeitschrift. Jahrgang 1874 und 1875.

Verein für Siebenbürgische Landeskunde in Hermannstadt. 
Urkundenbuch zur Geschichte des Kisder Kapitels von Karl 
Fabricius; Schriststeller-Lexicon von Joseph Trausch Bd. III. 
Archiv des Vereins. N. F. Bd. XII. Heft 2 u. 3; Jahres­
bericht 1874/75 und Programm des Gymnasiums in Her­
mannstadt 1874/75.

Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauen^ Geschichte in 

Kiel.
Zeitschrift. Bd. VI.

Historischer Verein von und für Niederbayern in Lands Hut.

Verhandlungen. Bd. XVIII. Heft 1-4.
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NuutseliuM^ äer I^ette^unäe in Leiden.
LanäsIinAen eu NeäeäelinAen 1874.
1^6 vsnsd erlebten äer utzestorvene Neäeleäen 1875.

Museum für Völkerkunde in Leipzig.
Dritter Bericht.

lov/ur^stuvo urelieoIoZie^Qe I^rujo^ve in Lemberg. 
?r^6§Iaä arebeoIoAie^n^. Hob I. 2e82^t 1.

Verein für die Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung 
in Lindau.

Schriften. Heft 6.
Verein für Geschichte und Alterthumskunde des Herzogthums 

und Erzstifts Magdeburg in Magdeburg.
Geschichtsblätter. Bd. XI. Heft 1.

Königlich Bayersche Akademie der Wissenschaften in München.
Abhandlungen. Bd. XUI. Abthlg. 1.
Sitzungsberichte 1876. Bd. I. Heft 1 und 2.

Historischer Verein für Oberbayern in München.
Archiv. Bd. XXXIV. Heft 3. XXXV. Heft 1.

Germanisches Museum in Nürnberg.
Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. N. F. Jahr­
gang XXII. und Jahresbericht 21.

Verein für Geschichte und Alterthumskunde in Hohenzollern in 
Sigm aringen.

Mittheilungen. Jahrgang 8.
Historischer Verein der Pfalz in Spei er.

Mittheilungen. Heft 5.
Verein für Kunst und Alterthum in Oberschwaben in Ulm. 

Correspondenzblatt Jahrgang I. No. 2—8 nebst Abbildung 
des Zeitblomschen Altars v. I. 1497.

Harzverein für Geschichte und Alterthumskunde in Werni ge­
rade.

Zeitschrift. Jahrgang 9.
Historischer Verein sür Untersranken und Aschaffenburg in 

Würzburg.
Archiv. Bd. XXIII. Heft 2.

II. Geschenke.
1. Von der Rügisch-Pommerschen Abtheilung der Gesellschaft.

Vom baltischen Strande. Rügisch-Pommersche Lebensbilder 
von Karl v. Rosen. Greisswald, 1876.
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2. Von Herrn F. Hessenland Buchdruckerei und Verlagshandlung hier. 
Ostseezeitung 1876. 2. und 3. Quartal.

3. Von Herrn Baurath Crüger in Schneidemühl.
Dessen: Der Fund antiker Bronzen zu Floth im Czarnikauer 

Kreise und: Ueber die im Reg.-Bez. Bromberg aufgefundenen 
Alterthümer und die Wanderstraßen römischer, griechischer, gothi­
scher und keltischer Heere von der Weichsel nach dem Rheine. 
Mainz, 1872.

4. Von Herrn Stadtgerichtsrath Dannenberg in Berlin.
a. Dessen: Die deutschen Münzen der sächsischen und fränkischen 

Kaiserzeit. Berlin, 1876.
d. Dannenberg u. Cohn: Der Münzfund von Lübeck. Sep.-Abdruck 

aus der Zeitschrift für Numismatik von v. Sallet.
5. Von Herrn Rittergutsbesitzer v. Homeyer in Stolp.

a. Rang- und Quartierliste der': Kgl. Preuß. Armee und Marine 
für das Jahr 1873 und 1874.

d. H. Berg Haus, Landbnch von Pommern. Th. II.—IV.
6. Neue Preußische und Norddeutsche Allgemeine Zeitung aus den 

Jahren 1864, 1866, 1870 u. 1871.
6. Von dem Magistrat zu Quedlinburg.

Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg, bearbeitet von K. 
Janicke. 1. Abthlg. a. u. d. T. Geschichtsquellen der Provinz 
Sachsen. 2 Bde. Halle, 1873.

7. Von Herrn Assessor I. Mueller in Wiesbaden.
a. vr. Johann Bugenbagen oder Pomerani wahres Christen­

thum wieder aufgeleget durch Joh. Christ. Langen. Budissin, 1731.
b. Eine Christliche Predigt Vber der Leich vnd Begräbnus Weiland 

des Ehrwürdigen Achtbarn und Hochgelarten Herrn v. ÄIurtinL 
I^ulllsri durch Herrn Johan Buggen Hagen Pomern. Wittem- 
berg, 1605.

6. Der erste Psalm Dauids durch Johan nem Buggenhagen 
den Pomer Lateynisch anßgelegt, fleyßig verdeutschet. Nach der 
Dolmetschung Doct. Mar. Luthers. Wittemberg, M.D. x.x.IIII.

6. Ein Schrifft I). Johann Bugenhagen Pomerani Pastoris 
der Kirchen zu Witteberg An andere Pastorn vnd Predigern 
Von der jtzigen Kriegsrüstung. Witteberg. Hans Lufft. 1546.

6. ^ounnis LnAtznüug'11 ?0M6run1 lidein äuo gu08 6X nuto- 
Araxlris uune xrirnnm eckiciit Oarol. Dsoüäus Vo§t. 
Or^xll. (1856.)

k. Notwendige Antwort Auff^ouclrirni 8t^Aii Büchlein in welchem 
er seine lateinischen Bekentnussen verteidigt, Gestellet vnd appro­
bieret von den Superintendenten, Pastoren vnd Predigern, so 
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itzo F. Stettinischer Regierung am Wort dienen. Stettin 1598 
(Rhete).
Namen und Lage der Stadt Wineta, auch Jumin, Julin, Joms- 
burg von P. I. Schafarik. Leipzig, 1846. (S. A. aus 
Jordans Slavischen Jahrbüchern )

ü. Historisch-kritische Untersuchung sämmtlicher Nachrichten von der 
ehemaligen auf der pommerscheu Küste befiudlich gewesenen und so 
hochberühmten Seestadt Jomsburg. Copenhagen u. Leipzig, 1776.

i. Churfürsten, Fürsten, Geistlich vnd weltlich Graffen, Freyen 
Herrn Rittern vnd Edelleiit, auch andere der Churfürsten, Für­
sten vnd von Stetten Rhäth, so bey der Kö. Kay. vnd Kü. 
Magestet aufs dem Reychstag zuo Regenspurg gewesen seynd 
imme Jahr ^IUXI. Item des Hertzogen von Pommern. 
Lehensem psahnng vnder dem fanen vnd des Ernholts 
Priuilegium. Getruckt zon Angspurg durch Heynrich Steyner.

1r. Oratio pronundata od 1Uu8ti'l68lmo prindpo Nrnesto I^u- 
äovieo LeZjnonsium äuee die V -76. 1564.

1. Wahrhafftig Anzaygung wie Kaiser Karl der fünfte aus dem 
Reychstag zu Augspurg im ^lOOOOOXXX Jar gehalten Re- 
galia rc. geliehen. (Betrifft die (erste) pommersche Belehnung, 
Folge des Grimnitzer Vertrages.)

m. Lamnells ^u'o1i8l1 OurUno-^omerani Ndop086ox1a et 
Opütda1m0860pia. ^rAentorati, 1615.

u. Geschichtliche und artistische Beschreibung der St. Katharinen- 
und Amelbergen-Kirche in Brandenburg a. d. H. von M. W. 
Heffter. Brandenburg, 1842.

7. Von Herrn Pastor Oben aus in Sinzlow.
Ein Actenstück des ehemaligen Domainen-Amts Colbaz in 

Sachen derer v. Pahleu zu Clebow wider die Fürsten zu 
Pommern wegen des Ackerwerks Clebow. 1566—1614.

8. Von Herrn Professor I)r. Hering in Stettin.
a. Lehnbrief der Herzoge Georg und Barnim für Zabel von 

dem Wolde Montag nach remin^eoro 1530.
d. Ein Ms. in 80 enth. grammatische und lexicalische Uebungen 

in lat. Sprache, aus dem 15. Jahrhundert. Gefunden ver­
mauert in einer Nische des Kreuzganges im ehemaligen Jo- 
Hannis-Kloster zu Stettin.

6. Schöppenbuch der Stadt Freien Walde i. P. 1322— 
1565. Ms in 80 auf Pergament.

ck. Urkunde des Grasen von Eberstein in Naugard v. I. 1520 
auf Pergament.

e. Nicolaus von Klemptzens Pomerania. Ms. in Folio aus 
Papier, früher im Besitz des Pros. Bohrn er.



24 39. Jahresbericht, l. II.

f. Ein Aktenstück, enth. Anordnungen und andere Nachrichten von 
den Gräflich Ebersteinischen Beilagern, Kindtaufen und 
Begräbnissen. 1568—1663.

A. Verzeichniß von mehreren in Pommern eingegangenen Dörfern 
und Ortschaften. Ms.

ü. Nachricht vom Geschlecht derer von Usedom im Fürstenthum 
Rügen. Ms.

L. Erster Jahresbericht des entomologischen Vereins zu Stettiu. 
1859.

k. Mehring: Ueber das Alter der Städte Berlin und Cöln. 
Berlin, 1841.

1. Preuß. Provinzialblätter. N. F. Juli 1845.
m. Das Konzil zu Konstanz 1414—1418. Nach Ulrich von

Riesentals handschriftlicher Chronik bearbeitet von I. Mar. 
mor. 2. Aufl. Konstanz, 1846.

n. 13. u. 14. Jahresbericht des Voigtländischen Alterthumsforscher- 
Vereins. Mittheilungen desselben Vereins nebst 38. und 39. 
Jahresbericht.

o. ?l6uäi8tsriu imuAins8 eulsurin st urmu vstsrum luMlsu 
ässsripsit ^ä1sr. Osras. 8. u.

x. Führer durch die Stadt Konstanz nnd die Alterthumshalle im 
Kaufhause. Konstanz, 1864.

ci. Die Insel Reichenan im Untersee, beschrieben von F. X. C. 
Staiger. Konstanz, 1860.

r. Ueber Unechtheit und Fälschung voigtländischer Urkunden von 
Karl Freih. von Reitzenstein. Gera, 1868.

8. Mittheilungen des Königl. Sächs. Vereins zur Erforschung und 
Erhaltung der vaterländischen Alterthümer. 2. Heft. Dresden. 
1842.

t. Kulturgeschichtliche Zeichnungen von vr. Backin Altenburg. I. u.
u. Mittheilungen der Gesch. und Alterth. forschenden Gesellschaft 

des Osterlandes. 6. Bd., 3. u. 4. Heft. Altenburg, 1865.
v. Der heilige Beruward von H. A. Lüntzel. Hildesheim, 1856.
n. Aus der Vorzeit Reutlingens und seiner Umgebung von Theo­

phil Rnpp. Reutlingen, 1864.
x. Der Kreis Beuthen in Oberschlesien von H. Solger. Bres- 

lau, 1860.
Die Kupfermünzen Westfalens von I. Weingärtner. Heft l. 
Paderb, 1872.

2. Wachsens Gesch. der Altstadt Coblenz. Halle, 1767.
an. Oberbayerisches Archiv. Bd. I. Heft I. München, 1859.
dd. 1., 3., 4., 5. u. 6. Jahresbericht des hist. Vereins von und für 

Oberbayeru, München, 1839/44.



Beilage 25

66. Vermischte Sammlung von allerhand gelehrten und nützlichen 
Sachen von Jacob Henrich (sie) Balthasar. Greifswald, 
1744.

ää. Das liebe Pommerland. Jahrgang I. u. II. Heft 1 — 6, III. 
8-11, IV. 1-2. Ducherow u. Anclam, 1864-67.

66. Damaris, eine Zeitschrift von L. Giesebrecht u. E. Böhmer. 
II. 2, 3, IV. compl., V. 2, 3. Stettin, 1861/65.

kk. Urkundliche Geschichte des Stralsunder Gymnasiums von seiner 
Stiftung 1560 — 1860. In 6 Beiträgen von Dr. E. H. Z ober. 
Stralsund, 1866.

M. Zeitschrift für christliche Archäologie und Kunst. Herausgegeben 
von F. v. Quast u. H. Otte. 2 Bde. Leipzig, 1856/60.

9. Von Herrn Oberlehrer Dr. Blasendorfs in Pyritz.
Dessen: Mittheilungen über die Bedrückungen des Pyritzer 

Kreises in den Zeiten der Fremdherrschaft 1806—1808. Pyritz, 
1876.

10. Von Herrn Nector Dr. Becker in Schlawe.
Dessen: 15 bisher nicht veröffentlichte Urkunden der Stadt 

Schlawe aus den Jahren 1317—1357. Schlawe, 1876.

11. Von Herrn Major a. D. Kasiski in Neustettin.
Dessen: Bericht über die fortgesetzten Untersuchungen von 

Alterthümern in der Umgegend von Neustettin. (S. A. aus den 
Schriften der naturforschenden Gesellschaft zu Danzig.)

12. Von Herrn Oberlehrer Th. Schmidt in Stettin.
Gesetzentwurf betr. den an den Kronfideikommißfonds zu 

leistenden Ersatz für die aus der Herrschaft Schwedt zur 
Staatskasse geflossenen Einnahmen.

13. Von dem hohen Ministerium der geistlichen rc. Angelegen­
heiten durch S. Exc. den Herrn Ober-Präsidenten.

Kunstdenkmale und Alterthümer im Hannoverschen von H. 
Wilh. K. Mit hoff. 3. Bde. Hannover, 1871/75. 3 Ex.

14. Von Herrn Oberlehrer Dr. Latendorf in Schwerin in Mekl.
Sebastian Franck's erste namenlose Sprüchwörtersammlung 

vom Jahre 1532 in getreuem Abdruck mit Erläuterungen und 
cultur- und literargeschichtlichen Beilagen. Herausgegeben von 
dem Geschenkgeber. Poesneck, 1876.
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15. Von dem Pastor Herrn T eßm er in Alt-Trebbin.
Tagebuchauszeichnungen aus der Belagerung Colb ergs im 

Jahre 1807. Mscr.

III. Gekauft.
1. H. Berghaus, Landbuch des Herzogthums Pommern und des 

Fürstenthums Rügen. Theil II. Bd. 3—8. III. u. IV. Desselben: 
Geschichte der Stadt Stettin. Bd. II.

2. Das Wappenbuch des Conrad Grünenberg. Liefer. 2—4.
3. Hansisches Urkundenbuch, bearbeitet von Konstantin Höhl bäum. 

Bd. I. Halle 1876.
4. Die bremischen Münzen und Medaillen von Hermann Jungt. 

Bremen 1875.
5. Kunstdenkmäler und Alterthümer im Hannoverschen von H. W. 

K. Mit hoff. Bd. IV. Hannover 1876.
6. Abschrift der handschriftlichen Chronik des Schlosses Falkenburg 

i. Pomm. Verfaßt von v. Mach.
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Beilage Ik

Erwerbungen des antiquarischen Museums 

vom I. April bis 1. Dctober L876.

I. Alterthümer.
Knochenalterthümer.

l. Hammer (Bruchstück), gefunden 2^/2 Fuß tief in einem Torf­
moor bei Sinzlow, Kreis Greifenhagen. (Herr Lehrer Rich­
ter.) sJ. 1152d.)

L. Steinalterthümer.*)

2. Beil, unpolirt, Bruchstück. Gefunden zu Bulgrin bei Bel- 
gard vor etwa zwanzig Jahren auf neu urbar gemachtem 
Boden, wo Hünengräber gestanden. (Herr Bauerhofsbesitzer 
A. Zastrow in Bnlgrin.) sJ. 1105.)

3. Beil aus Grünstein mit Schaftloch 11 Cm. lang, 5 Cm. breit, 
4^2 Cm. dick. Gefunden tief im Sande zu Möhringen bei 
Stettin. (Herr Pros. Dr. Hering.) sJ. 1108.)

4. Pfeilspitze, gefunden auf dem Schulacker v. Sinzlow. 
(Herr Lehrer Richter in Sinzlow.) sJ. 1139 d.)

5. Vier Pfeilspitzen, gesunden Sandberge v. Sinzlow. 
(Herr Lehrer Richter in Sinzlow.) sJ. 1139 a.)

6. Beil v. Diorit, 15 Cm. lang, oben 6V2 Cm., unten 4 Cm. 
breit, mit Schaftloch, untere Fläche eben, obere Fläche gewölbt. 
Gefunden Sandberge b. Sinzlow. (Herr Lehrer Richter.) 
sJ. 1152 e.)

7. Drei Pfeilspitzen, gefunden auf den Wallbergeu bei Glien, 
Kreis Greisenhagen. (Herr Rittergutsbesitzer Rieck auf Glien.) 
sJ. 11526.)

*) Wenn die Steinart nicht besonders vermerkt ist, hat man Feuer­
stein zu verstehen.
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8. Sieben Pfeilspitzen und vierzehn Messerspäne. Gefunden 
aus den Sandbergen bei Sinzlow. (Herr Richter und Herr 
Röhl in Sinzlow.) fJ. 1152 6 u. k.)

6. Bronce-Alterthümer.

9. Pincette, Nadel, vier Schaken einer Kette, gefunden 
in einer Urne mit Knochenresten in einem Hüuengrabe auf 
Vessin bei Stolp. (Herr v. Ho meier in Stolp.) fJ. 1107d.)

10. Kamm, gefunden IV2 Fuß tief zu Glien. (Herr Rieck auf 
Glien.) fJ. 11396.)

11. Stück einer Nadel, zwei Bruchstücke, eine Pfeilspitze 
ein glattes ringförmiges Bruchstück mit selten schöner Pa­
tina. Gefunden Sandberge b. Sinzlow. (Herr Richter.) 
fJ. 1114 a, 1139a, 1152a.)

v. Eisen-Bronce-Alterthümer.

12. a) Nadel v. Bronce, d) Pincette v. Eisen. Gefunden bei 
Bahn. (Herr Ulrich Schiffmann, überreicht durch Herrn F. 
F. Schiffmann.) fJ. 1142.)

13. a) Zwei Urnen, eine schwarze und eine röthlich-braune, d) ein 
Stück Bronceschmuck aus Blech, e) eine Lanzenspitze, 
ein zufammengebogenes Schwert, fünsFibeln, zwölf 
Bruchstücke, meist Gürtelhaken, alles von Eisen. Gefun­
den zu Radekow b. Tantow. (Herr Hafner.) fJ. 1145.)

L. Eisen.

14. Drei Bruchstücke v. Fibeln, gefunden zu Sinzlow östlich 
der Putzberge in unmarkirter Grabstelle. (Herr Richter'in 
Sinzlow. Vgl. dessen obigen Bericht.) fJ. 1139 a.)

II. Münzen und Medaillen.
1. Dreiundzwanzig Silbermünzen norddeutscher Fürsten 

und Städte, die späteste aus dem dritten Jahrzehnt des sieb­
zehnten Jahrhunderts, darunter 17 pommersche (1 von Herzog 
Franz, 3 v. Ulrich, 4 v. Philipp Julius, 9 v. Bogis- 
lav XIV.^, gefunden beim Torfstechen zu Rievershof bei 
Sieden-Bollentin, Kreis Demmin. (Herr I. Tesch zu Rievers­
hof.) fJ. 1106a.)

2. Römische Broncemünze aus der Kaiserzeit, völlig verwischt. 
Gefunden um 1860 beim Pflügen zu Marbel ow bei Stolp. 
(Herr v. Ho meyer zu Stolp.) fJ. 1107a.)
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3. Ein Wendenpfennig, gefunden vor längeren Jahren beim 
Pflügen in der Gegend von Treptow a. d. Tollense. (Herr 
v. Homey'er zu Stolp.) II. 1107^

4. Ein Messing-Jet on auf Ludwig XIV. Gefunden beim 
Kartoffelausnehmen zu Marbelow b. Stolp. (Herr v. Homeyer 
zu Stolp.) II. 1107ä.)

5. Schwedische Klippe, Rs. 162 (Einer nicht lesbar). Gef. 
beim Abkarren eines Hügels 2^ Fuß tief im Moore zu Krussen 
b. Stolp. (Herr Justizrath Henkel in Stolp durch den Gym- 
nasial-Direktor Herrn Schütz ebenda.) sJ. 1109.)

6. Groschen Joachims I. und Alb erts v. Brandenburg vou 
Stendal I. 1509. (Herr Maurer E. Milbrath zu Nemitz b. 
Stettin.) II. 1110.)

7. Thaler Maximilians v. Tirol v. I. 1616. Gefunden bei 
Greisenhagen. (Herr Rechtsanwalt Brunnemann in Grei- 
senhagen.) II. 1111.)

8. u) Silbermünze Siegmunds III. v. Polen (Frau Ober­
förster Möhring). b) kleine Silbermedaille, Av. Chri­
stus „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben), Rs. 
„Liebe mich, wie ich Dich, so bleibt unsere Liebe ewig." (Herr 
Prof. Dr. Hering hier.) sJ. 1113.)

9. u) Hamburger Zweischilling-Stück v. I. 1720, d) säch­
sischer Groschen v. I. 1695. (Herr Realschullehrer Lincke 
hier.) II. 1115.)

10. u) Drei Silber münzen Sechskreuzerstück v. I. 1849, Ham­
burger Schilling v. I. 1720, brandenburger Groschen Friedrich 
Wilhelms v. I. 1670; d) siebzig deutsche, e) vierzig äußer- 
deutsche Kupferm ünzen. (Herr Bürgermeister Hagemeister 
in Bahn.) sJ. 1134.)

11. Sechs Silbermünzen, nämlich 1. Thaler des Erzherzogs 
Leopold v. I. 1624, 2. Thaler Kaiser Ferdinands III, 
3. Groschen Philipps Julius v. Pommern, 4. Groschen von 
Rostock, 5. Groschen v. Lüneburg v. I. 1617, 6. Groschen 
des Herz. Joh. Adolf v. Schleswig. Die Münzen uck 
3—6 im Jahre 1849 oder 1850 mit vielen andern, die zusammen 
einen Silberwerth von 450 Mark hatten, in einer Mergelgrube 
auf dem Gute Görcke bei Cammin i. P. gefunden. (Herr 
Geh. Rath v. Köller Exc. auf Carow.) II. 1135.)

12. Große Broncemünze des römischen Kaisers 0.- Vibius 4>6- 
donianus Oallus, Rs. Lulus Gefunden im Frühjahr d. 
I. im Garten v. Elysium hier. (Herr Lehrer Neukirch hier.) 
II. 1136.)

13. Zwei Goldmünzen der oströmischen Kaiser 1^60 I. u. Lsno,
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Gefunden Anf. d. I. in Cafe bürg b. Swinemünde. (Gekauft.) 
lJ. H38.f

14. Drei Assignaten. (Herr Gutsbesitzer Lemcke in Augusten - 
selbe.) sJ. 1140.^

15. a. Eine Goldmünze von Syrakus, d. eine Drachme 
von Sybaris, e. eine Tetradrachme von Athen. (Ein­
getauscht vom Königl. Münzkabinet in Berlin gegen eine Bronce- 
münze der röm. Kaiserin Plautilla aus der Sammlung Schulze.) 
II. 1144-)

16. Sächsisch-polnische Silbermünzen August 111. (Herr Suhr.) 
iJ. H47.f

17. Sechs pommersche Groschen (einer von Philipp In lins, 
fünf von Bogislav XIV.) Gefunden 5 Fuß tief aus dem 
Kirchhofe von Clempin bei Stargard i. P. (Herr Geisler, 
Lehrer in Clempin.) fJ. 1148.^

18. a. Ein göttinger Dreier v. I. 1532. Gefunden bei Bern­
stein. d. Ein Soldo Pins IX. v. I. 1867. (Herr Dr. 
Schl e gel hier.) sJ. 1149.f

19. Ein pommerscher Drittelthaler Karls XI. v. I. 1674. 
Gesunden Kreis G reifen Hag en. (Herr Nechtsanwalt Brünne- 
mann in Greisenhagen.) sJ. 1150.^

20. Vierzehn Ftnkenaugen (stark verrostet). Fundort unbekannt. 
(Herr Realschullehrer Wulkow hier.) sJ. 1151.^

21. Drei Mitten, einer vou Stralsund, zwei vou Anclam. 
Aus dem Funde von Arnsberg. (Herr Or. meä. Starck 
in Demmin.) sJ. 1155.f

22. u. Ordensmünze Alb recht s von Brandenburg, d. Pfeunig 
Johann Casimirs von Polen. (Herr Primaner Boll- 
mann hier.) sJ. 1156.^

23. u. Denar Oorälunus III., Rs. Vietoriu d. Denar 
Volusiunus, Rs. ?ax Gefunden in den Sand bergen
vonSinzlow bei Greifenhagen. (Herr Lehrer Richter in 
Sinzlow.) sJ. 1152.^

III. Verschiedenes.
I. Vier Stücke weißes Glas, gedreht wie Gerstenzucker. Gefunden 

zu Warbelow bei Stolp 20 Fuß tief beim Graben eines 
Brunnens. (Herr v. Home her zu Stolp.) fJ. 11076.s

2. Knochen eines Wiederkäuers. Gefunden vom Ritterguts­
besitzer Herrn Freese um 1870 im Kalklager eines Moores zu 
Mersin bei Cöslin. (Herr v. Homeyer zu Stolp.) sJ. I107LJ
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3. Zwei aus Holz geschnitzte und colorirte Brustb ilder aus der 
Reformationszeit. Früher in der Kirche zu Friedrichs­
walde bei Damm. (Herr Oberlehrer G. Kern, jetzt Gymua- 
sialdirektor in Prenzlau.) sJ. 1112.j

4. Reliquie des h. Laurentius mit Bescheiuiguug des 
Bischofs Martin Karith von Cammin v. I. 1507. Ans 
der Kirche von Damero w bei Rügenwalde. (Herr Superin­
tendent Stößel zu Nügenwalde.) sJ. l137.j

5. a. Eine kleine römische Thonlampe, gefunden bei Saar- 
bürg Reg.-Bez. Trier, d. Eine hellgrüne Glasperle, 
gefunden zu Lübziu bei Damm. 6. Ein eisernes Petschaft, 
gefunden zu Heinrichsdorf bei Greifenhagen. (Herr Rentier 
Knorrn hier-). sJ. 1141.^

6. Ein Elenngeweih. Gefunden im Kalklager von Jatz nick 
bei Pasewalk. (Herr F. W. Fleischfresser ssn. in Pasewalk). 
iJ- H43J

7. Buntdruck der Rückseite des Zeitb lomscheu Altars v. I. 
1497. Original in der Königl. würtembergischen Staatssannnlung 
der Kunstalterthümer. (Verein für Kunst und Alterthü­
mer in Ulm und Oberschwaben). sJ. 1153.^

8. Plan von Stettin etwa aus dem Anfauge dieses Jahrhun­
derts. (Herr Gymnasiallehrer Jobst hier). sJ. 1154.^

9. Ein altes, stark beschädigtes Oelgemälde, anscheinend Irre 
hinter vergittertem Fenster darstellend. (Herr I)r. mock. Thieß 
in Lupow.) sJ. 1133.j



Diejenigen Mitglieder, welche mit ihrem Jahresbei­
träge und der Abonnementszahlung für die baltischen 
Studien noch im Rückstände sind, ersuchen wir dringend 
die resp. Beträge an die Buchhandlung Hi. v. Ä. XLLlLinvL 
einsenden zu wollen.

Von denen, welche bis zum 13. November dieser Auf­
forderung nicht nachgekommen sein sollten, nehmen wir 
an, daß sie die durch 8* 33 der Statuten vorgesehene 
Einziehung durch Postvorschuß als den ihnen 
bequemeren Zahlungsmodus ansehen.

Endlich bitten wir die auswärtigen Mitglieder 
von etwaigen Wohnungsverändernngen, die meistens 
nur durch Zufall zu unserer Kenntniß gelangen, gefälligst 
direkt uns Nachricht zu geben, da es nur dann möglich 
ist, die Zusendungen rechtzeitig und mit der richtigen 
Adresse aufzugeben.

Nachricht für den Buchbinder.
Dieser Bericht ist ein Bestandtheil der Balt. Studien 

xxvn und denselben anzufügen hinter dem 38. Jahres­
bericht.

Druck von Herrcke k Lebeling in Stettin.



Neun und dreißigster

Iahres-Dericht 
der Gesellschaft für Pommersche Geschichte und 

Merthumskunde.
III. Vierteljahr.

1. October 1876 bis 1. Januar 1877.

Das abgelaufene Vierteljahr ist für die Entwickelung 

und das Gedeihen der Gesellschaft ein recht erfreuliches gewesen. 
Das Interesse unserer Landsleute an geschichtlicher und anti­
quarischer Erforschung unseres Heimathlandes hat sich nicht 
bloß äußerlich neubelebt, sondern auch in der verschiedensten 
Weise bethätigt, theils durch Beitrittserkläruugen, die in stetig 
zunehmender Zahl erfolgt sind, theils durch vermehrte und 
reichere Zuwendungen an unsere Sammlungen, theils, worauf 
der Vorstand einen ganz besonderen Werth legt, durch ein 
lebhaftes und rühriges Arbeiten auf den: Gebiete der Pom- 
merschen Geschichte, das in mehrfacher Beziehung seine Früchte 
schon getragen und hoffentlich auch noch in weiteren Kreisen 
zur Nachfolge auffordert.

Aus der Zahl der correspondirenden Mitglieder hat 
die Gesellschaft den Tod eines der bedeutendsten Historiker un­
serer Zeit zu beklagen, des Geheimen Regierungs-Rath, Pros. 
Dr. Pertz in Berlin, der sich durch die von ihm geleitete 
Herausgabe der Nonuinsutu O^rmuiiiue llistoriea eineu 
unsterblichen Namen erworben hat und auch durch seine bio­
graphischen Darstellungen aus dem Leben des Freih. von 
Stein u. a. bekannt ist. Von den ordentlichen Mitgliedern 
verloren wir durch deu Tod den Appellations-Gerichts-Vice- 
Präsidenten v. Brauchitsch in Stettm, ausgeschieden ist fer- 

Valt. Stud. XXVII. 7 
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ner der Consul Endell ebendaselbst, wodurch die im letzten 
Bericht auf 333 angewachsene Mitgliederzahl auf 330 zurück­
gegangen war. Dagegen haben ihren Beitritt im Laufe des 
Vierteljahrs die nachstehenden 47 Herren erklärt, so daß die 
Gesammtzahl der Mitglieder in der Stettiner Abtheilung jetzt 
377 beträgt, eine Höhe, die bisher noch nie erreicht war, 
ebenso wie die Zahl der Beitrittserklärungen in einem so kur­
zen Zeitraum unübertroffen dasteht. Leider giebt es noch 
immer ansehnliche Städte und ganze Kreise der 
Provinz, die in der Gesellschaft gar nicht vertre­

ten sind.
Ihren Beitritt haben erklärt die Herren:
1. Beckmann, Baumeister in Neustettin.
2. Dr. Bethge, Apotheker in Bahn.
3. Beyer, Baumeister in Neustettin.
4. Bindseil, Gymnasiallehrer in Neustettin.
5. v. Blankenburg, Rittergutsbesitzer in Strippow 

bei Hohenfelde.
6. Bödcher, Gymnasiallehrer in Neustettin.
7. Ebert, Pastor in Baumgarten bei Gülzow.
8. Eick, Amtsrath in Steinwehr bei Schönfließ.
9. v. Fehrentheil und Gruppenberg, General- 

Major und Kommandant von Stettin.
10. Flaminius, Oberamtmann in Wildenbruch bei 

Bahn.
11. Fleischmann, Ober-Steuer-Controlleur in Gartz a/O.

12. Gallus, Rechts-Anwalt in Neustettin.
13. Giesebrecht, Pastor in Golchen bei Clempenow.
14. Grube, Privatlehrer in Anklam.
15. Grundmann, Rittmeister a. D. in Lindow bei 

Fiddichow.
16. Hagemeister, Bürgermeister in Bahn.
17. Dr. Hosf, Rathsherr in Neustettin.
18. Junker, Fabrikbesitzer in Vogelsang bei Greifen­

hagen.
19. Dr. Kanitz, Rector in Bahn.
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20. Kolbe, Rittergutsbesitzer in Uchtenhagen bei Trampke.
21. Krielke, Maurermeister in Gartz a/O.
22. Kumbier, Apotheker und Chemiker in Altdamm.
23. Dr. Lieber, Oberlehrer in Stettm.
24. Mahlow, Gutspächter in Wittstock bei Greifenhagen.
25. Meier, Gymnasial-Zeichenlehrer in Kolberg.
26. Müller, Superintendent in Bahn.
27. Müller-Hochheim, Gutsbesitzer in Bahn.
28. v. Nickisch - Ro senegk, Landrath in Stargard.
29. Petrich, Gymnasiallehrer in Stargard.
30. Dr. Petersdorff, Oberlehrer in Belgard.
31. Plato, Oberprediger in Falkenburg.
32. Rückheim, Apotheker in Greifenhagen.
33. Runge, Hauptmann im 2. Artillerie-Regiment in 

Gartz a/O.
34. Sachse, Lehrer an der höheren Knabenschule in Bahn.
35. Dr. Schmied er, Gymnasial-Direktor in Kolberg.
36. Schmidt, Pastor in Suckow bei Dölitz.
37. Schwanbeck, Technischer Lehrer am Gymnasium in 

Neustettin.
38. Sinsteden, Praktischer Arzt in Gartz a/O.
39. Sotzmann, Oberförster in Falkenwalde bei Pölitz.
40. Steffen, Gutsbesitzer in Justemin bei Friedrichs­

gnade.
41. Treubrod, Brennerei-Jnspector in Gumbin bei Stolp.
42. Freiherr v. Wangenheim, Ritterschaftsrath in Neu- 

Lobitz bei Mittelfelde.
43. Weigert, Kreisrichter in Stettin.
44. Wille, Gymnasiallehrer in Stettin.
45. Witte, Kaufmann in Bahn.
46. Or. Ziegel, praktischer Arzt in Bahn.
47. Dr. Ziemer, Gymnasiallehrer in Kolberg.

Den korrespondirenden Vereinen ist beigetreten 
der Oldenburger Landesverein für Alterthumskunde 
im Großherzogthum Oldenburg.

Die literarische Thätigkeit für die Pommersche Ge­
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schichte ist wie oben bemerkt eine sehr rege gewesen. Von 
Mitgliedern der Gesellschaft sind u. a. eingesandt und werden 
in den Baltischen Studien zur Veröffentlichung kommen: 
die Grabsteine im Dome zu Kammin von Kücken in Kammin, 
Strahmehl im Mittelalter von K aro w in Roggow, die Tauf­
becken von Kl. Reinkendorf von Wetzel in Mandelkow, fer­
ner eine Fortsetzung der in den Baltischen Studien Bd. XX. 
1. erschienenen Beiträge zur Geschichte der Kunst und ihrer 
Denkmäler in Pommern von I. Mueller in Wiesbaden. 
Auch sonst sind theils populäre, theils wissenschaftliche Arbeiten 
auf diesem Gebiet unabhängig von der Gesellschaft veröffent­
licht, wir nennen: Sudhaus, zur ältesten Geschichte von 
Treptow a. R., Programm des Gymnasiums zu Treptow a. 
R. 1876, Petrich, Stargarder Skizzenbuch, Stargard 1877, 
ferner eine lateinisch geschriebene Abhandlung aus dem vorigen 
Jahrhundert von En gelbrecht, da Vinotu, herausgegeben 
von H. Müller, Marburg 1877. Der Druck des 27. Jahr­
gangs der Baltischen Studien wird im kommenden Vierteljahr 
beendet sein, über seinen Inhalt haben wir schon neulich be­
richtet, hier nur die Bemerkung, daß wir diesmal denselben 
nicht in zwei Heften, sondern ungetheilt in seinem ganzen Um- 
sange auf einmal ausgeben werden, . theils um die Expedition 
für uns zu vereinfachen, theils um die Mitglieder nicht zwei­
mal im Jahre durch Geldeinsendung belästigen zu müssen. 
Der Abonnementsbetrag wird demgemäß diesmal 
für das ganze Jahr mit 3 Mark auf einmal zur 
Erhebung kommen.

Für das Inventarium der Kunstdenkmäler sind 
uns von dem Provinziallandtage 500 Mark für die Vorarbei­
ten des Jahres 1876 bewilligt und an uns gezahlt worden, 
eine gleiche Summe ist zu demselben Zwecke für 1877 be­
willigt. Das Unternehmen, das, wie wir uns von vornherein 
nicht verhehlen durften, mit großen Schwierigkeiten verknüpft 
ist, hat inzwischen einen insoweit befriedigenden Fortgang ge­

nommen, als für den Regierungsbezirk Stralsund noch in 
diesem Jahre der Abschluß der Vorarbeiten zu erwarten ist 
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und sogar der Druck der betreffenden Abtheilung wird begin­
nen können. In den beider: anderen Regierungsbezirken hat 
sich eine regere Betheiligung theils von Behörden, theils von 
Privaten entweder schon gezeigt, oder ist doch in Aussicht ge­
stellt. Die Versendung der Fragebogen an die Geistlichen 
hat indessen zur Zeit iu nennenswertem Umfange noch nicht 
vorgenommen werden können, weil wir es für unerläßlich 
hielten, dieselben noch durch eine kurze Anleitung zur Lesung 
älterer nnd schwierigerer Inschriften zu vervollständigen. Die­
selbe ist augenblicklich in: Druck und nach ihrer in wenigen 
Tagen zu erhoffenden Fertigstellung wird die Versendung so­
fort ins Werk treten.

Der Vorstand hat sich durch den Beitritt des Herrn 
Stadtschulrath Bals an: verstärkt und es ist eine weitere Ver­
mehrung seiner geschäftsführenden Mitglieder in Aussicht ge­
nommen, um der bei der stetig zunehmenden Ausdehnung der 
Gesellschaft wachsenden Arbeitslast, namentlich des Sekretärs, 
gerecht zu werden.

Von der im Frühjahr znsammentretenden General-Ver­
sammlung dürfen wir wohl die Bestätigung der noch zu tref­
fenden, sowie der schon getroffenen Wahl erhoffen, ebenso wie 
für die letztere dieselbe von Seiten des Präsidiums schon ge­
währt worden ist.

Oeffentliche Vers ammlun gen haben im vergangenen 
Vierteljahr zwei stattgefunden. In der ersteren berichtete Hr. 
Dr. v. Bülow über die Längsrillen und Rnndmarken 
an mittelalterlichen Gebäuden. Der wesentliche Inhalt des durch 
Abbildungen erläuterten Vortrages war folgender:

„Die Rnndmarken, welche seit einiger Zeit die Auf­
merksamkeit der Alterthumsforscher aus sich gezogen haben, sind 
Eindrücke eigenthümlicher Art, die sich an den Außenwänden 
mittelalterlicher Bauwerke finden. Das Fundgebiet erstreckt 
sich vom Harz bis nach Oberschlesien und von dort bis zu 
den Odermüudnngen und Rügen. Am häufigsten sind diese 
Marken bis jetzt in Pommern, der Neumark und der Nieder- 
Lausitz gefunden worden. Es sind runde Eindrücke in den 
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Backstein von 3/4—2 Zoll Durchmesser und 1/2—1 Zoll Tiefe, 
die bis jetzt nur an Kirchen romanischen und gothischen Stils 
und zwar immer nur in einer Höhe von 1—6 Fuß über der 
Erde, meist in der Nähe von Eingängen auf der Süd- und 
Westseite des Gebäudes beobachtet worden sind.

. Ueber Zeit und Ort der Entstehung gehen die Ansichten 
weit auseinander. Während in einigen Orten am Backstein 
die Brennhaut, ja sogar die Glasur erkennbar ist, welches beides 
auf eine Entstehung bei der Bereitung hinweist, spricht der 
Umstand, daß anderwärts die Rundmarken halb im Backstein, 
halb im verbindenden Mörtel zu sehen sind, ebenso deutlich 
dafür, daß dieselben auf irgend eine unbekannte Weise und zu 
irgend einem unbekannten Zweck am vollendeten Gebäude an­
gebracht worden sind. Die an den Kirchen einiger Harzstädte 
sich findenden Längsrillen sind entschieden jünger als die 
Gebäude, denn sie gehen in Gestalt von 1—2 Fuß langen 
unregelmäßigen Einritzungen über mehrere Steine und den da­
zwischen liegenden Mörtel hinweg. Der Volksglaube sieht in 
ihnen die Krallenspuren des Löwen, den der Sachsenherzog 
Heinrich der Löwe aus dem heiligen Lande mitgebracht hatte.

In den Rundmarken wollen Einige Kugelspuren, andere 
die Fingereindrücke betender Pilger oder die Spuren von Waffen 
sehen, die, um geweiht zu werden, von Kriegern außen an die 
Kirchenmauer angelehnt worden seien, andere meinen, Lichter 
oder ewige Lampen seien darin befestigt worden, alles Erklä­
rungen, die nach einer oder der andern oder nach allen Seiten 
hinfällig sind und nur davon zeugen, daß der Dilettantismus 
in bedauerlicher Weise einer Frage sich bemächtigt hat, die noch 
lange nicht spruchreif ist, sondern noch sehr der Untersuchung 

bedarf.
In Pommern sind der Dom zu Kammin, die Nicolai- 

und Jacobikirche zu Stralsund, die Kirche zu Greifenberg und 
die Jacobikirche zu Stettin diejenigen Stellen, wo bis jetzt 
Rundmarken beobachtet worden sind, doch ist kein Zweifel, daß 
dieselben sich auch noch anderwärts finden und wird daher 
diese Angelegenheit den Forschern zur Beachtung empfohlen."
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In der zweiten Versammlung sprach Herr Dr. Kühne über 
die Schweizerischen Pfahlbauten und ihr Verhältniß zu den 
Pommerschen. Das Nähere darüber findet sich in dem zweiten 
Abschnitt dieses Berichtes, der von den Alterthümern handelt.

Daß die Sammlungen in beträchtlichem Maße be­
reichert worden sind, ergeben die Verzeichnisse ihres Zuwachses 
in den Beilagen und L., außerdem aber dürfen wir hier 
schon jetzt erwähnen, daß wir in nächster Zeit eine im höchsten 
Grade dankenswerthe Vermehrung unserer literarischen Hülfs­
mittel erhoffen dürfen. Unter den bedeutenderen „Pommerschen 
Bibliotheken" nimmt neben der unserer Gesellschaft zugehören­
den und der leider wenig zugänglichen der Familie von Osten 
in Plathe, die der General-Landschaft in Stettin eine her­
vorragende Stelle ein, besonders durch die große Zahl der werth- 
vollen Kielschen Abschriften seltener Manuseripte und Ur­
kunden. Früher im Besitze des Consistorialrath Brügge­
mann wurde sie nach dessen Tode von der General-Landschaft 
erworben, welche sie von neuem sorgfältig katalogisiren ließ 
und jetzt sich erboten hat, vorbehaltlich ihres Eigenthums­
rechtes diese Sammlung unserer Gesellschaft zur Benutzung zu 
überlassen. Die Verhandlungen, welche zur Zeit noch schweben, 
hoffen wir binnen kurzem abgeschlossen zu sehen. Nicht genug können 
wir das bereitwillige Entgegenkommen der Herren Mitglieder 
der General-Landschafts-Direction rühmen, nicht minder gebührt 
unser Dank dem Herrn Geheimen Justizratb Pitzschky, dessen 
Verdienst es ist, die Sache angeregt und sie im Interesse der 

Gesellschaft bis hieher gefördert zu haben.
Die Rechnung der Kasse für 1875, welche ordnungs­

mäßig geprüft und dechargirt worden ist, ergab
an Bestand aus dem Vorjahr . . 401,04 Mark.

Einnahme aus 1875 ......................... 2851,45 -
Sa. 3252,49 Mark.

Ausgabe in 1875 ......................... ...... 2917,51 -
somit verblieb am Schluß des Jah­

res 1875 ein Bestand von . . 334,98 Mark, 
hierzu an Effekten................................2100 -

Sa. 2434,98 Mark.
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Die finanzielle Lage der Gesellschaft erscheint in Bezug 
auf ihre Einnahmen hiernach günstiger, als sie in Wirklichkeit 
war, da einerseits manche „einmalige" Einnahme, andererseits 
durchlaufende Posten darin enthalten sind, die mit ca. 1200 
Mark in Abzug zu bringen sind.

Alterthümer.

Der nicht zu verkennende Ausschwung, den die Sache der 
Gesellschaft in den letzten Zeiten genommen, ist auch den Samm­
lungen ihres antiquarischen Museums wesentlich zu gute 
gekommen. Das Journal weist für das Jahr 1876 8 7 Num­
mern auf, d. h. das Vierfache des jährlichen Durchschnitts, und 
mehr als in irgend einem der Vorjahre. Es sind im Verlauf 

des letzten Jahres eingegangen:
Urnen........................................5 Stück
Sachen von Stein . . 59 -

- - Bronce . . 14 -
- - Eisen . . 41 -

Verschiedenes ... 50 - 
Münzen, Medaillen 515

Summa 684 Stück.
Vorzugsweise reich war der Zugang im letzten Viertel­

jahre seit dem 1. Oktober; er belief sich auf 34 Journal­
nummern. Alle diese Gegenstände, einen verschwindend klei­
nen Theil ausgenommen, kamen uns als Geschenke aus den 
Händen uneigennütziger Geber zu, von denen einige sich lange 
mit Vorliebe gehegter größerer oder kleinerer Sammlungen zu 
Gunsten der Gesellschaft entäußerten, wofür wir hier öffentlich, 
aber ohne Namenbezeichnung, um berechtigter Bescheidenheit 
nicht zu nahe zu treten, unsern wärmsten Dank wiederholen.

Das antiquarische Museum, dessen Neuordnung nahezu 
vollendet ist, hat sich eines wachsenden Besuches zu erfreuen 
gehabt. Von fremden sachkundigen Besuchern nennen wir 
den Herrn Jngvald Undset vom Königlich norwegischen Mu­
seum zu Christ iania, der nach einem Besuche der bedeu­
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tendsten archäologischen Sammlungen Deutschlands an unsern 
Broneealterthümern noch viel Neues fand (23. November).

Unter den Alterthümern der Steinzeit heben wir 
hervor den großen Keil (^, 1, a) in einer Länge von 35 Cm. 
mit absatzförmiger Verjüngung zum Zweck der Einschaftung, 
das größte derartige Stück unserer Sammlung, und die Urne 
(^, 5, a.) mit jenen schnurartigen Ornamenten, die 
zu den ältesten der Steinzeit gerechnet werden.

Von Broncen ist die unter L, 2 verzeichnete Spirale 
von selten feiner Arbeit, leider ein Bruchstück, obenein durch 
Zersplitterung der andern daneben gefundenen, theilweise wohl 
dazugehörigen Stücke, schwer zu erläutern.

Unter den Urnen ist die 6, 2, A bezeichnete bauchige 
Urue von 35 Cm. Höhe und gleichem Bauchdurchmesser 
(wahrscheinlich wendisch) die größte, die unsere Sammlung 
aus Pommern besitzt. Historisch betrachtet, sind die beiden 
Urnensch erben 0, 1, von besonderem Interesse. Es sind 
Stücke jenes Gefäßes, in dem der Münzfund von Schwar- 
zow v. I. 1874 geborgen war, deren habhaft zu werden 
uns erst nach vielen Bemühungen gelungen ist. Sie zeigen 
(s. den unten folgenden Holzschnitt) jene Welle nornamente, 
die den Gefäßen der Burgwälle eigenthümlich sind. Die Burg­
wälle von Sinzlow, von Garz und Arkona auf Rügen u. a. 
haben ihrer viele zu Tage gefördert. Die Funde von Garz und 
Arkona gehören in das Jahr 1168. Da nun der schwarzower 
Münzschatz um d. I. 1050 geborgen ist, so haben wir einen 
Belag dafür, daß die Wellenornamentik sich in unsern Gegenden 
über mehr als 100 Jahre erstreckt.
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Unter den Eisenalterthümern nehmen die des Fundes 

von Lübtow 8 eine hervorragende Stelle ein.
Im Herbste d. I. wurde beim Bau der Chaussee von 

Dölitz nach Pyritz auf dem Fundo des Rittergutes Lübtow 8 
der auf Kärtchen III. der angefügten Tafel skizzirte Pfahl­
bau bloßgelegt. Auf Jochen von je zwei 1/2 —1 F. im Durch­
messer dicken Pfählen, jedes Joch etwa 3 F. von dem andern 
entfernt, ist ein Querbalken (Schwelle) 1 F. im Quadrat, 
etwa 30 F. lang eingefügt. Die Pfähle sind tief in Muschel­
kalk, den vermuthlich ältesten Seegrund, eingetrieben. Ueber 
diesem hat sich von Seesand, gemischt mit Tang, Schnecken, 
Muscheln eine 3 F. hohe Anschwemmung gebildet, deren Ober­
fläche der spätere Seegrund war, bis die Tieferlegung des 
Plönesees seit 1854 diesen bloßlegte, der sich bald mit Rasen 
bedeckte und zu einem Bruche wurde. Nach Abräumung dieses 
oberen angeschwemmten Seegrundes wurden neben dem er­
wähnten Pfahlbau einige Schachtruthen Rollsteine, viel Mörtel 
und eigenthümliche Hohlziegel gefunden, deren sich noch 
eine ganze Lage längs des Chausseegrabens (vgl. Kärtchen III.) 

in der Tiefe von 3 F. hinzieht. Außerdem ergab sich ein 
reicher Fund von Geräthen, insbesondere Eisenwaffen, die 
auf Kärtchen IV. skizzirt sind. Den Hochbau des bloßgelegten 
Pfahlwerkes zu construiren, ist bis jetzt nicht möglich gewesen, 

da die Schwellen keine Spur von Zapflöchern zeigen. Nur 
soviel scheint aus den zahlreichen Hohlziegeln mit Sicherheit 
Hervorzugehen, daß diese zum Dachbau verwandt gewesen. 
Alles nicht ganz feste hölzerne Gebälk scheint von der Wasser- 
fluth, die diesen Bau zerstört haben muß, nach dem Einsturz 
desselben fortgeschwemmt zu sein.

Schon Anfang der sechziger Jahre waren in nächster 
Nähe auf dem Fundo von Lübtow Pfahlbauten bloß­
gelegt, wie denn ringsum noch jetzt die Köpfe vieler Pfähle 
über den späteren, seit 1854 trocken gelegten, Seegrund hervor­
ragen, wie Kärtchen II. zeigt. Die meisten dieser Pfähle 
zeigen einen auf demselben Kärtchen angedeuteten Verband, 
der erkennen läßt, daß es ähnliche Schwellenbauten sind, wie 
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der eben erwähnte von Lübtow 8. Ueber die Pfahlbauten 
von Lübtow ä.. ist das Nähere berichtet Balt. Stud. XXI, 2 
S. 9. Die Schwierigkeit bei der Vergleichung beider ist nur 
die, zu erklären, daß die die Schwelle tragenden Pfahlköpfe 
des Baues von Lübtow 8. wenigstens 3—4 F. tiefer liegen, 
als die von Lübtow ^., daß letztere über, jene unter der 
späteren Anschwemmung liegen. Die Erklärung hierfür muß 
vorläufig verschoben werden. Trotz dieser Differenz stimmen 
die Funde von Lübtow L.. (s. Kärtchen IV.) ganz auf­
fallend überein mit denen von Lübtow 8., wie ein Blick auf 
die Abbildungen beider lehrt. Insbesondere kommen- in Be­
tracht die auch in Lübtow gefundenen Hohlziegel (Kärt­
chen IV. 17). Es sind sogenannte Mönche, wie sie seit 
dem 13. Jahrhundert bekannt sind. Die Bauten können also 
in keine frühere Zeit gesetzt werden, in keinem Falle in die 
wendische Periode oder gar darüber hinaus, da nach allem, 
was wir wissen, die Wenden Ziegel nicht kannten. Hiermit 
stimmen denn auch die Eisenwaffen, die Radsporen, von ande­
rem abgesehen, völlig überein. Wenn in Lübtow einige 
alte Broncesachen (ein kleiner Celt und zwei Hals- oder Kopf­
ringe) und ein kleines Dutzend Steinsachen (Hämmer, Beile rc.) 
gleichzeitig ausgegraben sind, so müssen diese als zufällige Bei­
gaben angesehen werden, die mit diesen Pfahlbauten chrono­
logisch nicht in Verbindung zu bringen sind.

Die Bauten von Lübtow haben, wenigstens theilweise, 
Brandspuren gezeigt; an den Funden selbst haben sie sich nicht 
bemerklich gemacht. Der Bau von Lübtow 8. ist ohne die 
geringste Spur von Feuer. Gleichwohl muß eine plötzliche 
zwingende Noth die, wie die Fünde beweisen, ritterlichen Be­
wohner veranlaßt haben, ihre Wohnungen zu verlassen. Da 
nichts auf Kampf deutet (menschliche Reste fehlen vollständig), 
so sieht man sich genöthigt auzunehmen, daß eine plötzliche 
Wasserfluth die Räumung der Bauten veranlaßt hat, wobei 
die Flüchtlinge nur sich selbst und die edlen Metalle in Sicher­
heit brachten, während sie so viele werthvolle Geräthe, ins­
besondere Waffen, im Stiche ließen. Der hohe Wasserstand 
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hat dann wahrscheinlich bis zu seiner künstlichen Beseitigung 
1854 gedauert und jene erwähnte 3—-4 F. hohe Anschwem­
mung des neuen Seegrundes gebildet.

Aus der eben erwähnten Lage der Hohlziegel und der 
großen Zahl der noch vorhandenen Pfähle ist mit Sicherheit 
auf noch andere Bauten und Schätze zu schließen, deren Aus­
grabung zweifelsohne das noch schwebende Dunkel mehr auf- 
hellen wird.

Unter den Münzen, Medaillen, Siegeln (L) 
heben wir hervor:

1. Das Siegel der Achtundvierziger von Colberg 
v. I. 1524, (No. 3) dessen Stempel nicht mehr vorhan­
den ist.

2. Die Münze Bogislavs I. (L, 5a), vielleicht die 
älteste Pommerns, von der Herr Dannenberg, wie er 
uns schreibt, vierzig Jahre hindurch nur ein Exemplar 
zu sehen bekommen (Dannenberg, Pommersche Münzen, 
Taf. I, 3); desgleichen den „unedirten" Bracteaten 
von Stettin (L, 5d), den Herr Dannenberg erst im 
Verlaufe der letzten Wochen veröffentlicht hat (Münz- 
fund v. Hohenwalde in Zeitschr. f. Numismatik 1876, 
S. 243 ff. Taf. IV, 30).

3. Die mittelalterlichen Münzen (D, 11), die aller 
Wahrscheinlichkeit nach, zu dem 1856 gemachten Funde 
v. Grapzow (um 1040) gehören, von dem der größere 
Theil ins Königl. Münzkabinet nach Berlin, ein kleinerer 
in unsere Sammlungen gekommen ist. (Jahresb. XXXI, 

1859, S. 10 und 60.)
4. Die Münze des Antoninus Pius (L, 2) als römisches 

Stück für unsere Provinz an sich von hohem Interesse, 
durch den Ort der Auffindung aber besonders bemer- 

kenswerth.
5. Die arabischen Münzfunde von Justemin (L, 1) 

und von Barkow (L, 19). Der letztere ist beim 
Pflügen auf einem Hügel entdeckt, der noch vor wenig 
Jahren mit Tannen bestanden gewesen, und auf dem 
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auch ein Steinsatz (Hünenbett) befindlich war. Der grö­
ßere Theil des Fundes ist in den Besitz des Eigenthü- 
mers Herrn Baron von Sobeck gekommen, der uns 
die Zusendung des Fundes zur Einsicht gefälligst ver­
sprochen hat.

Aus den unter aufgeführten Gegenstände erwähnen wir 
des im Thurme der hiesigen Jacobikirche aufgefundenen Bom­
bensplitters (^ 8). Sowohl die Form des Stückes, die 
auf einen ungeheuren Umfang der Kugel fchließen läßt, als 
der Ort der Auffindung machen es höchst wahrscheinlich, daß dies 
eine Erinnerung an die Belagerung von 1677 ist. Damals 
ging auch der Jakobikirchthurm in Flammen auf (Marienkirche 
und Petrikirche waren schon einige Tage vorher in Brand ge­
schossen), und die churfürstlichen Geschichtsschreiber haben immer 
geleugnet, daß das Feuer der Belagerer daran schuld gewesen. 
Das Mundstück giebt nach 200 Jahren den vollgültigen Beweis 
des Gegentheils, da bei den späteren Belagerungen niemals 
die Kirchen Zielpunkte der feindlichen Geschütze gewesen sind. 
(Vgl. Böhmer: die Belagerungen Stettins. 1822. S. 43.)

Von besonderem Interesse ist auch der unter k, 11 auf­
geführte silberne Fingerring, da er nach den Beilagen, 
die leider sämmtlich zerstreut sind, als arabische Arbeit gelten 
muß.

Aus der Provinz sind uns Nachrichten zugekommen 
über einen im Sommer d. I. beiMescherin gemachten Fund 
von wahrscheinlich pommerschen Münzen aus dem 17. 
Jahrh. Unsere Bemühungen, denselben zur Einsicht zu er­
halten, sind leider ohne Erfolg geblieben.

Mit um so größerer Genugthuung geben wir die beiden 
folgenden Mittheilungen.

Von der im Jahresbericht 391.1I. S. 15 erwähnten Samm­
lung des Hr. Oberamtmann Maaß in Alt-Kentzlin 
bei Demmin ist uns durch die daukbaren Bemühuugeu des 
Hr. Dr. Starck in Demmin ein Verzeichn iß zugegangeu, 
aus dem wir Folgendes hervorheben. Die Zahl der gesam­
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melten Alterthümer beläuft sich auf 205 Stücke, und zwar 
101 Sachen aus Stein, 34 aus Bronce, 47 aus Eisen, 2 
aus Zinn, 21 aus Thon. Ein erheblicher Theil derselben ge­
hört der Gegend von Alt-Kentzlin an, die sich an Funden je­
der Gattung außerordentlich ergiebig erwiesen hat. Hervorzu- 
heben sind — soweit ein bloßer Blick in das Verzeichniß ohne 
Unterstützung durch Anschauung es erlaubt, das Wichtigste zu 
erkennen — eine Steinaxt von der ungewöhnlichen Länge 
von 40 em, verschiedene Steine aus Quarz, Sandstein, Kiesel­
steine mit Charakteren; ein wohlerhaltenes Schwert, Pfeil­
spitzen, Schmucknadeln, auch Urnen, sämmtlich von Bronce, 
und etwa 14 Graburnen aus Thon.

Wir wünschen sehnlich, daß sich bald die Gelegenheit 
bieten werde, die Schätze dieser reichen Sammlung durch Ver­
öffentlichung, womöglich Abbildungen, der Wissenschaft zugäng­

lich zu machen.

Arabischer Münzfund vom Darß 187 3.

Durch die Güte des Herrn Dr. Baier in Stralsund 
sind wir in den Stand gesetzt, in Folgendem das specielle 
Verzeichniß des im neuvorpommerschen Provinzial- 
museum zu Stralsund befindlichen Münzfundes vom 
Darß zu geben, über dessen Auffindung wir bereits J.-B. 39 I. II. 
S. 14 die näheren Umstände angegeben haben. Die Münzen 
sind vom Herrn Professor Dr. Pertsch in Gotha bestimmt, 
der zu der Veröffentlichung seine gefällige Zustimmung gegeben 
hat. Der Fund hat dadurch sein besonderes Interesse, daß 
er sowohl die älteste orientalische (die des Sasaniden 
Chusraw II. v. I. 617 n. Eh.), aus einer Zeit, da die 
Araber noch keine eigenen Münzen schlugen, als die älteste 
occiventalische Münze (die Karls d. G.) unserer Pro­
vinz enthält. Die letztgenannte, in Verbindung mit den 
Münzen Haruns al Raschid, des Zeitgenossen Karls d. G., 
bestimmt die Bergung des Fundes auf den Anfang des 

neunten Jahrhunderts.
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Münzfund vom Darß nach der Bestimmung des 
Herrn Professor Dr. Pertsch.

I. 1. Occidentalische Münze. — 2. Süsanide 0Uu8- 
II. (Maibad?), Jahr 27 — 617 n. Ch. — 3. Derselbe 

Fürst, Jahr 38 — 628. — 4. Desgleichen, Zahl unsicher, 
wahrscheinlich 37 — 627. — 5. Muhammad. Statthalter 
«HxInMU 1). AnUuir OurubZirtl 54 — 674. — 6. Jspahbad 

Jahr 122 — 773. — 7. Fragment eines Dirham 
des Chalifen uI-Nukäi, reg. 158—169 775—785/6. —
8. Derselbe, LuAUUüU 159 775/6. — 9. Derselbe, ul-

163 — 779/80. — 10. Derselbe daselbst 156 
(Einerzahl unsicher). — 11. LuZUäLU 185 (Zehnerzahl un­
sicher) Hurün mit ul — 12. Dieselben, u1-NuUuiu- 
rauäijuU 181 797/8. — 13. Desgleichen 183 799/800
(Tiesenhausen, Chalifenmünzen No. 1341). — 14. ULrün 
mit dem Statthalter 8uU d. 187 — 803
(Tiesenhausen No. 1419). — 15. üürün mtt als
Thronfolger und dem Statthalter NuUumnaeU d. ge­
prägt in (18) 6 802 (Tiesenhausen No. 1406).—

16—18 unbestimmbar.
II. 1. Occidentalisch. — 2. Jspahbad OULIiä, reg. 

116—119 767 — 770, Fragment. — 3. Jspahbad
"Unaur, 12^ (Einerzahl fehlt, weil die Münze Fragment ist). 

— 4. 5. Fragmente von Jspahbad-Münzen. — 6. Frag­
mente einer muhammadanischen, nach susünidischem Typus ge­
prägten Münze. — 7—11. Fragmente von Süsunidenmünzen. 
— 12. Fragment eines Umaijaden-Dirham aus d. I. 131 — 
748/9, und also von dem letzten Umaijaden Nurnam II. — 
13. Frgm. eines Umaijadendirham von — 14.
Frgm. eines Umaijadendirham, ohne Prägeort, aber mit dem 
Namen "Unaur. — 15. Chalife mit seinem Sohne
uI-NuUäl geprägt in 149
— 766/7 (Tiesenhausen No. 784). — 16. Frgm. v. I. 15^ 
(Einerzahl abgebrochen), also wohl vom Chalifen a1-Nun^ür, 
reg. 136—158. — 17. Derselbe. uI-^bt)U8i)ÄU 152 — 769. 
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— 18. Derselbe aI-^Uba8i)ad. 158 -- 774/5. — 19. 
Chalife al-UaUäi Nukauuuaä, LaZIiäaä 161 — 777/8. 
— 20. Desgleichen 162 --- 778/9. — 21. Fragment v. I. 
17§, also wahrscheinlich von Harun, reg. 170—193. — 22. 
Harun, al-LIudarairall. 175 — 791/2 (Tiesenhausen No. 
1204). — 23. Harun mit al-^niin und Oalar, La^Utlack 
179 — 795/6. — 24. Harun und da kar, ^aranZ 181 
797/8. — 25. Fragm. v. I. 186, also von Harun. — 26 
fehlt. — 27. 28. Zwei Fragmente von LaZUäaä. — 29. 
30. Desgl. von aI-Uukarninaäi)aIi. — 31. 32. Ein Dirham 
und ein Fragment, beide unbestimmbar. Auf ersterem ist noch 
zu lesen (Jahr) „einhundert und...................zig." — 33. 

34. Zwei Dirham, unbestimmbar. — 35—49. Fragmente.
III. 1. Umaijade, Chalife ^Valiä II, Lirinan 91 — 

709/10. — 2. 3. Zwei Fragmente von Sasanidenmünzen. — 
4. Ein Fragment v. I. 150 767/8 und also vom
Chalifen al-Nan^ur. — 5. Eine ganze Münze desselben Cha- 
lifen von LaZUäaä 157 — 773/4.

Ueber die beiden oben unter I, 1 und II, 1 angeführten 
occidentalischen Münzen schreibt uns Hr. Dr. Baier: 

„Was die beiden von Hrn. Pertsch als oecidentalisch be­
zeichneten Münzen angeht, so ist die eine nur ein unbedeuten­
des Stück, aus dem sich vielleicht erkennen läßt, daß es keine 
orientalische, nicht aber, was es für eine Münze ist. Die 
andere ist ein Karl der Große, geschlagen in Dürstede 
(Provinz Utrecht). Sie ist im Gepräge fast völlig gleich der 
von Cappe: Münzen der deutschen Kaiser Bd. I, T> 1 No. 3 
abgebildeten, Oarolu8, Us: Oorstat."

Der Vorstand der Gesellschaft für Pommersche 
Geschichte und Merthumskunde.

L e m ck e.
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Beilage

Zuwachs der Mliothek
vom I.October 1876 bis 1.Januar 1877.

1. Durch Austausch.

Verein für die Geschichte der Mark Brandenburg in Berlin.
Märkische Forschungen Bd. V. VI. VII. XIII.

Verein Herold in Berlin.
Zeitschrift No. 10. 11.

Verein für vaterländische Kultur in Breslau.
53 . Jahresbericht.

soeiete äe in Genf.
1. 6 Oiode XV. 1—3.

Historischer Verein für Steiermark in Graz.
Beiträge Bd. XIII. Mittheilungen Heft 24.

Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthumsverein in 
Halle a./S.

Neue Mittheilungen Bd. XIV. Heft 1.
Bezirksverein für hessische Geschichte und Landeskunde in Hanau. 

Mittheilungen Bd. V. und Friedrich Rück ert als Pro- 
sessor am Gymnasium inHanau von A. Duncker. Hanau 
1874. 8.

Verein für Geschichts- und Alterthumskunde zu Kahla und 

Roda.
Mittheilungen Heft 4.

Physikalisch-ökonomische Gesellschaft in Königsberg i. Pr.
Schriften Bd. XVI. Heft 1. 2.

Königliche Nordische Alterthumsgesellschaft in Kopenhagen.
Aarboger 1875. 1—4. 1876. 1—2. Tillaeg 1874.

Historischer Verein für Kram in Laib ach.
August Dimitz: Geschichte Krains. 4 Bde. Laibach 
1875/76. 8.

Verein für Geschichte und Alterthumskunde des Herzogthums 
und Erzstifts Magdeburg in Magdeburg.

Geschichtsblätter. Bd. XI. Heft 2. 3.
8
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Königliche Akademie der Wissenschaften in München.
Sitzungsberichte 1876. Bd. I. Heft 3. 4.

Verein sür Geschichte und Alterthümer Westfalens in Münster 

und Paderborn.
Zeitschrift. N. F. Bd. IV.

Oldenburger Landesverein für Alterthumskunde in Oldenburg.
Bericht 1875/76.

Historischer Verein für Oberpfalz und Regensburg in Regens­
burg.

Verhandlungen. Bd. XXXI.
Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostsee­

provinzen Rußlands in Riga.
Sitzungsberichte 1875. Mittheilungen. Bd. XII. Heft 2.

Verein für Geschichte und Alterthumskunde in Hohenzollern 
in Sigmar in gen.

Mittheilungen. Jahrgang 9.
Verein für Kunst und Alterthum in Oberschwaben in Ulm.

Correspondenzblatt No. 9—11.
Antiquarische Gesellschaft in Zürich.

Mittheilungen. Bd. XV. Heft 7. Bd. XXIII. Heft 3.

II. Geschenke.
1. Von dem Bürgermeister Herrn Francke in Stralsund.

Bericht über die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten 
der Stadt Stralsund während des Jahres 1874. Stralsnnd 1876.

2. Von dem Prorector Herrn I)r. Bredow in Treptow a./R.
Sudhaus: Zur ältesten Geschichte von Treptow. Programm 

des Bugenhagenschen Gymnasiums zu Treptow a./R. 1876.
3. Von dem Oberlehrer Herrn Theodor Schmidt hier.

Denkschrift betreffend die Ausgrabungen zu Olympia.
4. Von den Herren Gebrüder Beermann hier.

2 Manuscripte auf Pergament und zwar u. ein Steuer- 
erhebungs-Register von Stettin aus d. I. 1476, d. das Buch 
Esra (hebräisch).

5. Von dem Apotheker Herrn Kumbier in Altdamm.
40 Abbildungen von Pommerschen Städten und Gebäuden 

in denselben (aus der „Pomerania.")
6. Von dem Gymnasiallehrer Herrn Petrich in Stargard.

Dessen Stargarder Skizzen-Buch. Stargard 1877. 8.
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7. Von dem Realschul-Lehrer Herrn Lincke hier.
C. W. Oesfeld. Die verschiedenen Lagen der Gränzen 

von Neu-Vor-Pommern graphisch dargestellt.
8. Von dem Magistrat hier.

Katalog der Bibliothek des Magistrats in Stettin. 3 Ex.
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- 

Angelegenheiten der Stadt Stettin für das Jahr 1875 und 
für das Jahr 1876. I.

III. Gekauft.
1. Kunstdenkmale und Alterthümer im Hannoverschen von H. Wi lh. 

K. Mithoff. Bd. IV. Hannover 1876.
2. Abschrift der Privilegien des Schmiedegewerks zu Lauenburg 

1557, 1610, 1682, der Bauzunft 1776, des Tuchmachergewerkes 
1553, 1619, 1665, des BäckergewerkeS 1608, 1637, der Schuh­
macher 1608, 1660, 1695.

3. Das Wappenbuch des C. Grünenberg. Lieferung 6.
4. Correspondenzblatt des Gesammtvereins. 4 Ex.
5. Führer durch das Museum vaterländischer Alterthümer in Stock­

holm von Oscar Montelius übers. v. I. Mestorf. Ham­
burg 1876. 8.

6. Die Kriegswaffen. Ein Handbuch der Waffenkunde von August 
Demmiu. Leipzig 1869. 8.

Beilage L

Erwerbungen des antiquarischen Museums 
von» 1. Oktober bis 31. December 1876.

--- Fundort).

Knochen- und Steinalterthümer nebst dazu 
gehörigen Urnen.

(F. — Feuerstein, D. — Diorit).
1. a) Keil, 35 Cm. l., 9 Cm. b., 5 Cm d.; d) Keil, 17 Cm. l., 

5,5 Cm. b., 6 Cm. d., beide aus D. oben mit einem Absätze zum 
Zweck der Einschaftung verdünnt; e) Beil, 11 Cm. l., 4,5 Cm. 
b., 4,5 Cm. d. aus D. mit Schaftloch; ä) schmales Beil aus 
D. mit Schaftloch, 15 Cm. l. — von a) Heinrichsdorf b. 
Gartz a. O.; für d) und e) Hohen - Selchow bei Gartz; für 
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ä) Hohen selbe bei Löcknitz. — Herr Lehrer Schnitze in 
Hohen - Selch ow. sJ. 1152.)

2. Hirschhornhammer mit Schaftloch. bV Lupow in einem 
Moore. — Herr Dr. meä. Thies in Lupow. sJ. 1182.)

3. Stumpfer Steinmeißel aus D. (Bruchstück). bV Löcknitz. — 
Herr vr. Heiden ha in hier. fJ. 1185.)

4. Meißel aus F., 15 Cm. l., 5 Cm. b. unbekannt. — Herr 
Baurath Magunna hier. sJ. 1178.j

5. a) Hellbraune Urne, 14 Cm. h. mit parallelen Schnurornamenten; 
d) 5 Urnenbruch stücke; e) zwei roh bearbeitete Celte aus 
F., jede 9,5 Cm. l.; 6) Bruchstück eines Dolches aus F., 5,3 
Cm. l.; 6) Bruchstück eines krummen Messers aus F., 5,5 Cm. 
l., 2 Cm. b.; f) Beil aus D. ohne Schaftloch, 9,5 Cm. l.; 
§) Beil aus D. mit Schaftloch 10 Cm. l. — bV Duchow b. 
Jasenitz. No. A in einer Wiese, a-k in einem Sandhügel, der 
auch verkohlte Holzreste und Knochen von Wiederkäuern enthält. — 
Herr Gutsbesitzer Schemel, Duchow. fJ. 1174.)

L. Bronce-Alterthümer.
1. Paalstab mit Schaftlappen, 14,5 Cm. l., unten 3 Cm b. — 

1?. Zanow, 14 Fuß tief im Torfmoor, gef. vom Juvelier Herrn 
Hartmann. — Herr Oberbuchhalter Mehring, Cöslin. 
sJ. 1180a)

2. Spirale, 12 Cm. Durchm. mit 12 Windungen von 2 Mm. 
Durchm. Ein äußerst zierliches Stück. unbekannt. — Herr 
Forstmeister Donalies, Cöslin. sJ. 1180 k.) — Zwei andere 
Spiralen und ein Broncehammer, die mit zu dem Funde ge­
hörten, sind an Herrn Major Kafiski in Neu-Stettin gekommen. 
Beide Stücke sind der Gesellschaft durch gütige Vermittelung des 
wissenschaftlichen Vereins in Cöslin von Herrn vr. 
Hanncke daselbst übersandt.

6. Urnen und Urnenscherben.
1. Zwei Scherben des Gefäßes, das den schwarzower Münz- 

fund von 1874 enthielt (B. St. XXVI, 1 x. 58 und 172) mit 
Wellenornamenten. — Schwarzow b. Stettin. Gekauft. 
sJ. 1191.)

2. a) Bauchige Urne, 35 Cm. h. und von gleichem Durchmesser 
der Bauchdicke; d) Bauchige Urne, 22 Cm. h. und von gleichem 
Durchmesser der Bauchdicke. bV Büche b. Trampke. — Herr 
Hauptmann Berghaus in Stargard. fJ. 1184.)

v. Eisenalterthümer nebst Zubehör.
1. a) 20 Pfeilspitzen, 5Vz bis 12 Cm. l.; d) 5 Speerspitzen, 

11 bis 39 Cm. l.; e) 6 Spießspitzen, 10 bis 26 Cm. l.; 
ä) Axt, 20 Cm. l.; e) Hufeisen; k) Steigbügel; Sporn 
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mit Rad; Helm (Bruchstück); L) Bein- oder Armschiene; 
k) Eisen ring, unten offen, 4,5 Cm. Durchm. im Lichten; 
I) rostartiges Bruchstück; m) pfahlartiges massives 
Stück Eisen, viereckig, unten zugespitzt, 40 Cm. l., oben 5 Cm. 
dick; n) Kanne aus schwarzem Thon, 26 Cm h.; o) Schmelz­
tiegel (?» aus gleicher Masse, l5 Cm. h.; p) Hohlziegel 
(Mönch), Bruchstück; g) mehrere Scherben, Netzbeschwer er 
von Thon, Bruchstücke von Bronce, Netznadel von Horn. 
— 8. Lübtow 8 bei Pyritz in einem mittelalterlichen Pfahl­
bau. — Herr v. Schöning auf Lübtow 8. sJ. 1163.s Zu 
diesem Funde gehörte noch ein schöner gegossener Bronce- 
Humpen mit verziertem Henkel, 22 Cm. h., oben 17 Cm. im 
Durchmesser, jetzt im Besitze des Herrn von Schöning auf Lüb­
tow (Vgl. die Abbildungen No. 5).

2. Hufeisen und Nagel. 8. Auf dem Hexenberge bei Blumen­
werder bei Tempelburg 8' tief in der Erde. — Herr Haupt­
mann Berghaus in Stargard. sJ. 11846.^

L. Münzen, Medaillen, Siegel.
1. n) Ör G. Adolfs vom I. 1629. Rs. Nonetn eupro Dalarensis; 

d) Arabischer Dirhem des Fürsten von Samarkand Nasribn 
Ahmed (301—332 d. H.).

^8. Es ist kein Gott, außer Allah allein, er hat keinen Ge­
nossen." Am äußern Rande: „GotteS ist der Befehl u. s. w. 
(Suor 30, 3). Im innern Rande: „Im Namen Gottes! Dieser 
Dirhem ward geprägt in Samarkand i. I. 3.." (Jahreszahl 
abgebrochen).

8s. „Gott! Muhammed ist der Gesandte Gottes. El Muttaki 
lilläh (der Chalif), Nasribn Ahmed (der Fürst v. Samarkand)." 
— Am Rande: „Muhammed ist der Gesandte Gottes; er sandte 
ihn mit der Leitung und der Religion der Wahrheit u. s. w. 
(Suor 9, 33)."

8. für u) und d) Justemin b. Friedrichsgnade Kr. Regcnwalde, 
beim Pflügen. — Herr Gutsbesitzer Steffen auf Justemin. 
sJ. 1157^. Die Bestimmung der Münze (die in die Zeit von 
930—940 n. Ch. gehört) verdanken wir der Güte des Herrn 8r. 
Stern vom Kgl. Münzkabinet in Berlin.

2. Römische Broncemünze des Antoninus Pins v. I. 156 n. Ch. 
^8.: ^nt. 81v8. ^r. 8. XIX. 8s.: 81ä6g oxsre. 608. III. 
Stehende 8iä6s mit Li^num mLHtai-6 und Legionsadler. Im 
Felde 8. 0. — 8. Lubow, Kr. Fürstenthum, unter einem an 
tausend Centner schweren Granitblock beim Sprengen desselben. — 
Wissenschaftlicher Verein in Cöslin durch Herrn Dr. 
Hanncke. sA. 11806.^ — Die fast ganz verwischte Münze ist 
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vom Herrn Dr. Friedländer durch Vergleichung rnit einer 
andern des Kgl. Münzkabinets in Berlin gütigst bestimmt.

3. Colberger Siegel der Achtundvierziger v. I. 1524 (Stempel 
nicht mehr vorhanden). — Herr Gymnasial-Zeichenlehrer Meier, 
Colberg. sJ. 1186.)

4. u) Ein unbekannter Bracteat; d) drei Ordensbracteaten. 
— Aus dem Funde von Flatow. — Herr Dr. nwä. Starck, 
Demmin. sJ. 1188.)

5. a) Denar Bogi slavs I.; d) unedirter Bracteatv. Stettin.
— Herr Stadtgerichtsrath Dannenberg, Berlin. sJ. 1183.)

6. Vier Silbermünzen: 1 lüneburger v. I. 1562, 1 Ham­
burger, 2 stralsun der v. I. 1538. — Herr Kaufm. Laurin, 
überreicht durch den wissenschaftlichen Verein in Cöslin. 
sJ. 1180e.)

7. Bracteat der Stadt Rostock. IV Sandberge b. Sinzlow. 
— Herr Lehrer Richter daselbst. sJ. 1179.)

8. Schwedisches Ö r Gustav Adolss v. I. 1628, Prägeort Nyköping.
IV Grapzow bei Treptow. Gekauft. sJ. 1175.)

9. a) Wendenpfennig; d) Denar des Böhmenherzogs Bracis- 
laus (f 1055); o) Dänisches Zweischilling stück Chri­
stians IV. v. I. 1594; ä) S chleswig - Holsteinischer 
Schilling Friedrichs II. (-s 1588); e) Zwei meklenburgische 
Schillinge v. I. 1622. IV Treptow a. T. Beim Abbruch 
eines Hauses gefunden. — Herr Konrektor Oelgarte, Trep­
tow. sJ. 1172.)

10. u) Zwei wolgaster Pfennige v. I. 1591; d) Hessische 
Silbermünze (Kreuzer?) v. Moritz v. Hessen; c) Brand en- 
durg isches Sechspfennigstück v. I. 1685; ä) Schleswig- 
Holsteinischer Viß Reichsthaler. IV Grapzow b. Treptow 
a. T. — Herr Konrektor Oelgarte, Treptow. sJ. 1168.)

11. a) Wendenpfennig; d) Lüneburger Denar Herzog Bern­
hards H. v. Sachsen (1011—1059); o) Deutsche Nachahmung 
einer Karolingermünze. IV Grapzow b. Treptow a. T. 
— Herr Konrektor Oelgarte, Treptow. sJ. 1167.)

12. Pommerscher Doppellschilling Herzog Ulrichs v. I. 1622.— 
IV Bei Stargard. — Herr Hauptmann Berghaus in Star- 
gard. sJ. 1166.)

13. Zwei colberger Papiergeldmarken v. I. 1807. — Herr Gym- 
nasialzeichenlehrer Meier. sJ. 1164.)

14. a) 20 rostocker Schillinge; d) 3 stralsunder v. I. 1538; 
e) 5schleswig-holsteinische Münzen; ä) 2^ wism arische; 
e) 4 meklenburgische aus den Jahren 1552, 1556, 1558 (?); 
k) 1 Hamburger v. I. 1566; §) 1 eimbecker. IV Manow-
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See bei Cöslin. Probe von etwa 900 Münzen, die beim Ab­
lassen des Sees in einem Topf gefunden wurden. — Herr Georg 
Holtz, Gum bin b. Stolp. sJ. 1165.)

15. Schwedisches Ör (sehr verwischt, aber anscheinend von G. Adolph). 
Hs. Noueta eupreu äula (reu8). I?. Schwarzow b. Stettin. — 
Gekauft. sJ. 1161.)

16. a) Bracteat v.Pasewalk; d) Unbestimmte pommersche Münze, 
Umschrift O^DDDDD-D. Aus dem Funde v. Arnswa lde v. 
c. 1270. - Herr Stadtgerichtsrath Bannender g, Berlin- 
sJ- 1160.)

17. Medaille von Kupfer auf die Verein i g un g v. ganz Pom­
mern. — Herr Dr. Hoppe, Züllchow. sJ. 1169.)

18. Einhundertsünf un ddreißig Silbermünzen, einund­
vierzig Münzen, Medaillen, Marken aus Kupfer, 
Blei,Bronce, Nickel. Darunter 1 brasilianische 500, 
Reis 1860; preußische: ein ^Thaler Friedrichs III. 1691, 
ein ^Thaler Friedrichs II. 1767, ^Thaler Friedrich Wilhelms II. 
1794; dänisch-amerikanische: 2 Zweiskillingstücke 1848; 
mexikanische: zwei Silberstücke 1847 und 1851; östreichische: 
Thaler Ferdinands II. 1624; spanische: Silbermünzen 1784, 
1806, 1808; stralsunder: Thaler 163* (Einer nicht lesbar) 
aus der Zeit Ferdinands II.; westfälischer '/s Thaler 1809, 
Hieronymus; Silbermünze v. Columbia 1835; 4 römische 
Broncemünzen des ^utouinus Dius, Oonstuntiuus I., Orispug, 
DieiniuZ (versilbert). — Herr .Bürgermeister Hagemeister, 
Bahn. sJ. 1190.)

19. Siebenzig Gramm Bruchsilber meist arabischer Dirhems. 
"Der einzige unversehrte gehört dem Samanidenfürsten Nasr 
ibn Ahmed, Samarkand 317 (929/30), ein Bruchstück vermuth­
lich demselben Fürsten 320. (Nach der gütigen Bestimmung des 
Herrn Dr. Erman in Berli n). Außerdem ein wohlerhaltener 
Wendenpfennig (ähnlich Dannenberg: Sächsisch-fränkische 
Münzen No. 1325), ein Schrötling und Bruchstücke der 
Urne. — bVBarkow b. Treptow a. T. — Durch Vermitte­
lung des Herrn Konrektor Oelgarte in Treptow gekauft.

k. Verschiedenes.
1. Aelteres Petschaft, Inschrift W ............ Wetter. —

Herr Bäckermeister Weber — Uecker münde. sJ. 1159.)
2. VierOelgemälde auf Leiuewand: Anna v. Croy (?), einen 

pommerschenHerzog und Genealogisches darstellend. D. Schloßkirche 
zu Stolp. — Herr General v. Reckow in Stolp. sJ. 1162.)*)

*) Die Bilder haben unlängst beim Neubau der Schloßkirche eine



56 39. Jahresbericht. M.

3. Ein Petrefakt aus der Silur-Formation, O^atüoxüMum 
turdlnatum. Brünken bei Greifenhagen. — Herr Bau­
meister Bartell, überreicht durch Herrn Rechtsanwalt Brünne- 
mann in Greisenhagen. sJ. 1170.)

4. Zwei Petresatten. bV Duchow b. Jasenitz. — Herr Guts­
besitzer Schemel in Duchow. sJ. 1174§.)

5. a) Zwei ziegelrothe Spindel st eine; d) zwei eiserne Kugeln 
im Durchm. 3 Cm.; o) Stück fossilen Holzes, dreikantig, 
6 Cm. l., I,o Cm. d; ä) Sandsteinst ück, ähnlich dem Viertel 
einer ausgeschnittenen Gurke. bV Colow b. Damm. — Herr 
F. F. Sckiffmann hier. sJ. 1177.)

6. Modell der Steinkiste von Groß-Mantel b. Königsberg i. N., 
aus Thon. — Erworben vom Lehrer Herrn Voigt in Königs­
berg. sJ, 1181.)

7. a.) Glasfuß; d) blaue Glase oralle; e) Lelemniteg mu- 
erovatns; ä) Stück Leitungsdraht vom Fort Rosny b. Paris. 
Herr vr. msck. Thies in Lupow. sJ. 1182 d—6.)

8. Bombensplitter (Segment 25 Cm. Durchmesser, Dicke 6 Cm., 
Durchm. des Zündloches 6 Cm). 1?. Thurm der hiesigen Jacobi- 
kirche. — Gem einde-Kirch enrath v. St. Jacobi hier. 
sJ. 1187.) Das merkwürdige Stück stammt, aller Wahrscheinlich­
keit nach, aus dem Bombardement von 1677.

9. Russische Minie kugel aus der Zeit der Belagerung von Se- 
bastopol 1854. — Herr Bürgermeister Ha g e me ist er in Bahn. 
sJ. 1189.)

10. Kachel aus Schloß Uchtenhagen. Herr Hauptmann Berghaus, 
Stargard. sJ. 1184 e.)

11. Silberner, unten offener Fingerring, zu Flechtarbeit, 3Mm. 
stark, nach den beiden Enden verjüngt. Selnow bei Col- 
berg. — Frau Postsekretär Sockold durch Herrn Gymnasial- 
Zeichenlehrer Meier, Colberg. sJ. 1176.) Der Ring ist 1861 
unter einer Menge Silberdraht und Münzen (wahrscheinlich 
Wendenpfennigen) gefunden und scheint von arabischer Arbeit.

12. Zwei ältere colorirte Stich e von Stettin aus dem 18. Jahr­
hundert (Breite-Straße und Bollwerk). — Herr Justizrath Zitel- 
mann hier. sJ. 1171.)

Zeit lang unter der Dachtraufe gestanden, eine ganz besondere 
Art, Alterthümer zu conserviren.

Druck von Herrcke L Lebeling, Stettin.
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Neun und dreißigster

Iahres-Berichl 
der Gesellschaft für Pommersche Geschichte und 

Merthumskunde.
IV. Vierteljahr und Schluß.

1. Januar 1877 bis 1. April 1 877.

Der erfreuliche Aufschwung, den die Gesellschaft seit der 

Zeit ihres fünfzigjährigen Jubelfestes genommen und über den 
wir in den Mittheilungen über die ersten drei Viertel unseres 
Verwaltungsjahres berichteten, hat auch in den verflossenen 
drei Monaten angedauert, so daß der Vorstand auf das ver­
flossene Jahr mit einem gewissen Gefühl der Befriedigung 
zurückblicken kann und mit ihm gewiß jeder, der an unsern 
Bestrebungen Antheil nimmt. Außer der bereitwilligen und 
aufmunternden Unterstützung und Empfehlung durch die hohen 
Staats-, Provinzial- und städtischen Behörden, durch Vereine 
und Collegien haben wir namentlich dankbar der Förderung 
durch die Tages-Presse unserer Provinz zu gedenken, die in 

uneigennützigster Weise durch die Aufnahme unserer Correspon- 
denzberichte dazu mitgewirkt hat, Aufklärung über unsere 
Zwecke und das Verständniß für dieselben in den weitesten 
Kreisen zu verbreiten.

Der schon für die Jahre 1875 und 1876 gewährte 
Staatszuschuß von 600 Mark ist uns von dem Herrn Minister 
auch für das Vierteljahr 1. Januar bis 1. April 1877, uud 
für das Etatsjahr 1. April 1877 bis dahin 1878 bewilligt 
worden, ebenso von dem Provinzial-Landtag für die Vorar­
beiten zum Inventar der Kunstdenkmäler weitere 500 Mark 
für das Jahr 1877; ähnliche Unterstützungen sind uns, wenn 
auch, wie es die Verhältnisse mit sich bringen, von geringerem 

BalL. Stud. XXVII. 9
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Umfange von dem Wissenschaftlichen Verein in Cöslin und 
den städtischen Behörden in Colberg geworden, auf die wir 
um so mehr Werth legen, als bisher in langen Jahren an 
diesen Orten gar keine Betheiligung an unserer Gesellschaft 
sich gezeigt hatte.

Die Zahl der Mitglieder, welche im 1. und 2. Quartal 
um 67, im 3. um 47 gewachsen war, hat im 4. um 21 zu­
genommen, im Ganzen also um 135, somit bleibt der Zu­
wachs dieses Einen Jahres hinter dem gesammten Bestände 
Ende April 1874 nur um 9 zurück, und da wir Verluste nur 
in geringer Zahl zu beklagen haben, hat die Gesellschaft jetzt 
beinahe die Zahl von 400 Mitgliedern erreicht. Eine über­
sichtliche Statistik der Verbreitung der Mitglieder durch die 
Provinz, so weit sie sür unsere Abtheilung in Betracht kommt, 
am Ende des Jahres 1876 zugleich im Vergleich zu der am 
Schlüsse des Jahres 1875 im 38. Jahresbericht gegebenen 
folgt weiter unten, ein vollständiges Verzeichniß der Mitglieder 
am 1. April d. I. giebt die Beilage 0 am Schlüsse dieses 

Berichtes.
Durch den Tod verloren wir von unsern ordentlichen 

Mitgliedern den Herrn Oberlehrer Klotz, der sich in früheren 
Jahren bei noch rüstigerer Gesundheit an den Arbeiten des 
damaligen Ausschusses auf Antrieb des verewigten Giefebrecht 
lebhaft betheiligt und namentlich umfassende Vorarbeiten zu 
einer neuen Ausgabe des Hainhoserschen Tagebuches gemacht 
hatte. Wiederholte Krankheitsanfälle hinderten ihn, die Arbeit 
fortzusetzen und abzuschließen, wie sie ihn auch nöthigten, aus 

dem Ausschusse auszuscheiden. Die so wünschenswerthe, ja 
nothwendige Herausgabe des längst vergriffenen Buches, das 
für die Pommersche Geschichte stets eine unersetzliche Quelle 

bleiben wird, harrt nunmehr eines anderen Arbeiters.
Besonders schmerzlich ist für uns der Tod eines unserer 

Ehrenmitglieder, des Geheimen Regierungsrathes und Con- 
servators der Kunstdenkmäler von Quast auf Radensleben. 
Wir hatten noch im vergangenen Jahre die Ehre, denselben 

trotz seines Alters in großer Rüstigkeit unter uns zu sehen, 
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als ihn die Angelegenheit der Conservirung der in historischer, 
wie in künstlicher Beziehung so bedeutenden Festungsthore Stettins 
zu einer Conserenz mit den betheiligten Behörden in unsere 
Stadt sührte. Herr v. Quast besuchte damals die Sitzung unseres 
Vorstandes und betheiligte sich lebhaft an den Verhandlungen, 
wobei er uns mit seinem sachverständigen Rathe, namentlich in 
Betreff des Inventariums der Kunstdenkmäler, in dankens- 
werthester Weise zur Hand ging. Als wir in der Angelegen­
heit der Restauration des Kreuzganges im Camminer Dom 
vor Kurzem seine Unterstützung und Vermittelung erbaten, er­
hielten wir durch seinen Sohn, den Herrn Landrath von Quast, 
die betrübende Mittheilung, daß er an demselben Tage, an 
welchem unser Schreiben an ihn abging, verstorben sei. Seine 
Verdienste um die Sache der Alterthumskunde sind so hervor­
ragende, daß dieselbe durch seinen Tod einen schwerwiegenden 
und nicht leicht erschlichen Verlust erlitten hat. Gar manche 
auch unserer Pommerschen Städte verdankt ihm den jetzt wohl­
erhaltenen Schmuck ihrer mittelalterlichen Wikthürme, Thore 
und Kirchen.

Ausgeschieden ist aus der Zahl der ordentlichen Mitglieder 
ferner noch der Herr Rittergutsbesitzer Kolbe in Rossin, so 
daß der Abgang 3 Personen umfaßt, der Zugang beträgt seit 
dem Schlüsse des 3. Quartals, wie oben bemerkt, 21, somit 
beziffert sich die Gesammtzahl der Mitglieder jetzt auf 395 
gegen 270 im 38. Jahresbericht.

Ihren Beitritt haben erklärt und sind zu ordentlichen 
Mitgliedern ernannt die Herren:

Baumeister Blunk in Neustettin.
Syndikus Bodenstein in Treptow a. R. 
Rittergutsbesitzer Dahms in Seegut bei Nörenberg. 
Rittergutsbesitzer Eben in Linde bei Dölitz.
Lehrer an der höheren Töchterschule Enke in Anklam. 
Rentier Henning in Treptow a. R.
Kauf ann Huth in Neustettin.
Arzt msä. Klamann in Schivelbein.

Candidat Knoop in Stojentin bei Pottangow.

9*
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Pastor Lenz in Tessin bei Cöslin.
Fabrikbesitzer Maniey in Stargard.
Kämmerer und Stadtrath Prost in Colberg.

Lehrer Rosenberg in Anklam.
Rittergutsbesitzer Runge in Damerow bei Pyritz. 

Rechtsanwalt Scheunemann in Neustettin.

Landrath Graf Schliessen in Pyritz.
Rektor Schwarze in Stargard.
Seminar-Direktor Supprian in Pyritz. 

Staatsanwalt Teuscher in Neustettin. 
Bürgermeister Weise in Treptow a. R. 
Superintendent Wentz in Wartenberg i. P.

Der Vorstand, welcher bei dem stetig wachsenden Umfang 
der Gesellschaft die in gleichem Maße zunehmenden Arbeiten zu 
erledigen hatte, hielt es für geboten, die Zahl seiner Mitglieder 
zu vermehren, und cooptirte (nach Z 19 der Statuten) die 
Herren Stadtschulrath Balsam und Rentier Knorrn. Die 
von dem Präsidium genehmigte Wahl bedarf noch der Bestä­
tigung durch die General-Versammlung. Diese vorausgesetzt 
besteht der Vorstand zur Zeit aus folgenden Mitgliedern:

1. Stadtschulrath Balsam.
2. Gymnasiallehrer Dr. Blümcke.
3. Staatsarchivar Dr. von Bülow, Bibliothekar.
4. Gymnasiallehrer Or. Haag.
5. Professor Dr. Hering.

6. Rentier Knorrn, 2. Sekretär.
7. Oberlehrer Lr. Kühne, Conservator u.Kassenführer.
8. Professor Lemcke, 1. Sekretär.
9. Gerichtsassessor a. D. Mueller.

10. Geh. Justizrath Pitzschky, Rechnungsrevisor.
11. Realschullehrer Dr. Schlegel.

12. Oberlehrer Schmidt.
13. Ober-Regierungsrath Trieft.

Für die Redaktion der baltischen Studien ist ein beson­

derer Redaktions-Ausschuß gebildet, bestehend aus dem 1. Se­
kretär und den DOr. v. Bülow und Haag.



39. Jahresbericht. IV. 63

Die von dem Vorstände seit einiger Zeit Veranstaltern 

öffentlichen Versammlungen und Vorträge, zu denen auch Nicht- 
mitgliedern gern der Zutritt gewährt wurde, haben sich einer 
stets wachsenden regen Betheiligung zu erfreuen gehabt; im 
letzten Vierteljahre fanden 2 solcher Versammlungen statt, in 
der ersten trug der erste Sekretär einen Aufsatz des Herrn 
Assessor Mueller über den Greisswalder Croy-Teppich vor, 
in der zweiten berichtete Herr Or. Prümers über die Hoch­
zeit des Herzogs Ulrich III. von Meklenburg-Schwerin mit 
Anna, Tochter PhilippI., Herzogs von Pommern, welche in der 
zweiten Decemberwoche des Jahres 1588 zm Wolgast am Hofe 

von Annas Bruder Ernst Ludwig gefeiert wurde. Redner 
entrollte ein Bild von der Pracht und dem glänzenden Auf- 
wande jeder Art, mit welchem man derartige Feste in jener 
Zeit beging, aber es ließ sich aus dem Vorgetragenen auch 
entnehmen, daß diese Verschwendung ohne Maß und Ziel in 
allen Dingen das Land drücken und schließlich zu finanziellem 
Ruine führen mußte. Der Aufsatz des Herrn Mueller bildet 
einen Bestandtheil einer größeren Reihe von eingehenden Unter­
suchungen über die Denkmäler der Kunst in Pommern und 
den alten Kunstschatz der Pommerschen Herzöge; sie werden in 
ihrer ganzen Ausdehnung in den baltischen Studien veröffent­
licht werden.

Die wiederholten Versuche des Vorstandes, wenigstens für 
Pommern eine Zurücknahme des Ministerial-Rescripts vom 
27. Juli 1873 betr. die Fünde von Alterthümern (38. Jahres­
bericht S. 4) zu erwirken, sind leider ohne Erfolg geblieben, 
da wir von dem Herrn Cultusminister in demselben Sinne 
wie von dem Handelsminister beschieden sind, und wir müssen 
uns damit zu trösten suchen, daß alle ähnlichen Provinzial- 
Vereine von demselben Schicksal betroffen sind. Auch die 
Restauration des Kreuzganges im Dome von Cammin, für 
welche jetzt der geeignetste Zeitpunkt da wäre, da inzwischen 
die bisher daselbst seit den Zeiten des 30jährigen Krieges 

untergebrachte Domschule ihn geräumt hat, konnte nicht weiter 
gefördert werden; wir geben indessen die Hoffnung nicht auf, 
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daß die Sache noch in einen günstigeren Stand gebracht wer­

den kann.
Die im letzten Quartalbericht erwähnte paläographische 

Anleitung, von Herrn Dr. v. Bülow verfaßt, welche wir den 
Fragebogen für das Inventarium der Pommerschen 
Kunstdenkmäler beigeben wollten, ist nunmehr fertig gestellt, 
und fomit kann bei dem Eintritt der besseren Jahreszeit die 
Versendung beider, wofür die Einleitungen vollständig getroffen 

sind, unverzüglich vor sich gehen.
Dem Schriftenaustausch ist beigetreten der Oldenburg er 

Landesverein für Alterthumskunde.
Die mit diesem Berichte gleichzeitig erscheinenden Balti­

schen Studien XXVII. enthalten:
komei-AnioA von.Dr. Herrmann Müller. 

Ueber Brandgräber von Major a. D. Kasiski.
Die in Pommern gemachten römischen, arabischen und christ­

lich-wendischen Münzfunde von Dr. Kühne.

Mittel gegen das Fieber.
Zwei pommersche Münzfunde aus dem XI. Jahrhundert 

von Dannenberg.
Kirchenglocken von Kypke und Klawonn.
Beiträge zur Geschichte der Stadt Bahn von Dr. v. Bülow. 

Vermischtes.
Von anderen literarischen Unternehmungen zur pommer­

schen Geschichte gedenken wir an erster Stelle des Urkunden- 
buches. Von den 4 in Aussicht genommenen Stücken der 2. 
Abtheilung des 1. Bandes, dessen Druck aus verschiedenen Ur­
sachen nur langsam fortschreiten konnte, haben nach dem Be­
richt des mit der Herausgabe betrauten hiesigen Staatsarchives, 
die Colbatzer Annalen sowie das Neuencampener Nekrologium 
die Presse verlassen, die genealogischen Tabellen Klempins 
sind, wie schon früher berichtet, ausgeschieden und abgesondert 

veröffentlicht (Verlag von Th. v. d. Nahmer hier). Bon 
dem Register zu beiden Abtheilungen sind bis jetzt 6 Bogen 
gedruckt und wird dasselbe mit 12 ferneren Bogen seinen Ab­

schluß erreichen.
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Ueber eine Reihe von anderen Schriften giebt der unsern 
Mitgliedern zur gleichen Zeit zugehende 38. oder 39. Jahres­

bericht der Rügisch-Pommerschen Abtheilung ausführliche Nach­
richt, so daß wir sie, um Wiederholungen zu vermeiden, hier 
übergehen können. Der Aufschwung der Gesellschaft bethätigt 
sich zur größten Genugthuung des Vorstandes auch darin, daß 
ein reges Arbeiten auf dem Gebiete der pommerschen Geschichte 
seine Früchte in Publikationen sehr dankenswerther Art zeigt. 
Wir nennen als solche

Beiträge zur Geschichte des Geschlechtes von Lettow-Vor- 
beck vom Oberstlieutenant im I. Garde-Regiment z. F. 
H. von Lettow.

Acht Briefe Hainhofers an Herzog Philipp II. von Pom­

mern, veröffentlicht von Dr. Theodor Schlegel (Pro­
gramm der städtischen Reallehranstalt in Stettin 1877).

Cöslin und die letzten Camminer Bischöfe aus herzog­
lichem Stamme, von Dr. Rudolf Hanncke (Pro­

gramm des Gymnasiums in Coeslin 1877).
Beiträge zur Geschichte der Stadt Schlawe, III. Theil, 

1258—1411, vom Rector Dr. Becker in Schlawe 
(Programm des Progymnasiums zu Schlawe 1877).

Außerdem sind uns weitere Beiträge für die baltischen 
Studien zugegangen von dem Herrn Kasiski in Neustettin: 
Bericht über seine im Jahre 1876 fortgesetzte Untersuchungen 
der Alterthümer in der Umgegend von Neustettin, von Herrn 
Oberlehrer Dr. Franck in Demmin: das niederdeutsche Kir­
chenlied. Mit besonderen Hoffnungen begleiten wir die Ar­
beiten des Herrn Stadtgerichtsrath Dannenberg in Berlin, 

unseres correspondirenden Mitgliedes, der eine neue Bearbei­
tung oder vielmehr vollständige Umarbeitung seines Buches 
über die pommerschen Münzen vorbereitet.

Eine recht erfreuliche Publikation ist auch die von unserm 
Mitgliede Herrn Wilh. Heinrich Meyer verfaßte Jubelschrift 
zur Feier des 300jährigen Bestehens der jetzt Hessenland'schen 
Buchdruckerei in Stettin, in welcher die Geschichte dieser Offizin 
von ihren ersten bescheidenen Anfängen an bis auf die Jetztzeit 
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behandelt wird und überall urkundliche Beilagen (113 an der 
Zahl), die meist in extsnso gegeben werden, die sichere Unter­

lage für den in der Darstellung behandelten Stoff bieten.
Der besonderen Aufmerksamkeit unserer Mitglieder em­

pfehlen wir endlich das Werk des Herrn Eugen Schöpp- 
lenberg in Berlin (vgl. I. B. der Rüg.-Pomm. Abtheilung 
S. 16). Derselbe hat die Geschichte seiner Familie, die den 
ältesten Greifswalder Patriciergeschlechtern angehört, bearbeitet 
und uns eine entsprechende Anzahl von Exemplaren zur Gratis- 
Vertheilung an unsere Mitglieder zu Gebote gestellt. Er ver­
bindet mit dieser Gabe die Bitte, daß ihm Jeder, dem irgend 
welche m dem Buche nicht berührte Nachrichten über diese 
Familie zu Gebote stehen, dieselben zugehen lassen möge und 
will alle dabei entstehenden Kosten an Porto u. s. w. selbst 
übernehmen. Wir können Herrn Schöpplenberg für diese Gabe 

nur den verbindlichsten Dank aussprechen.

Statistisches über den Bestand der Gesellschaft
am 31. December 1876.

Am Schlüsse des Jahres 1876 betrug die Zahl der 
Mitglieder, soweit sie in der Provinz Pommern, speziell in 

den Regierungsbezirken Stettin und Cöslin wohnen, 345.
Dieselben vertheilen sich 

geordneten Ortschaften:
1. Adl. Suckow b. Schlawe.

2. Altdamm.
3. Altwerder b. Colberg.

4. Anclam.
5. Bahn.
6. Babbin b. Pyritz.
7. Basenthin b. Naugard.

8. Bast b. Cöslin.
9. Baumgarten b. Gülzow.

10. Belgard.
11. Bornzin b. Denzin.
12. Brunn b. Stettin,

auf folgende 96 alphabetarisch

13. Buggow b. Murchin.

14. Cammin.
15. Carow b. Labes.
16. Cartlow b. Demmin.

17. Colberg.
18. Crummin b. Wolgast.

19. Daber.
20. Damerow b. Pyritz.

21. Demmin.
22. Dramburg.
23. Falkenburg.
24. Falkenwalde b. Pölitz.
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25. Ferdinandstein.
26. Frauendorf b. Züllchow.

27. Freienwalde.
28. Gartz a. O.
29. Glien b. Greifenhagen.
30. Glötzin b. Rambin.
31. Golchen b. Clempenow.
32. Grabow a. O.
33. Greifenhagen.
34. Gr. Wachlin b. Priem­

hausen.
35. Gumbin b. Stolp.
36. Heinrichshorst b. Pyritz.
37. Hohenselchow b. Casekow.
38. Jasenitz.
39. Jordanhütte b. Wollin.
40. Justemin b. Friedrichs­

gnade.
41. Katzow b. Wolgast.
42. Kieckow b. Belgard.
43. Klein - Spiegel b. Gr.

Mellen.
44. Kussow b. Gramenz.
45. Linde b. Dölitz.
46. Lindow b. Fiddichow.
47. Lübtow b. Pyritz.
48. Lustebuhr b. Cöslin.
49. Mandelkow b. Stettin.
50. Müggenhall b. Massow.
51. Naseband b. Crössin.
52. Netzelkow b. Zinnowitz.
53. Neu-Lobitz b. Mittelfelde.
54. Neumark.
55. Neustettin.
56. Pasewalk.
57. Polzin.

58. Pritzlow b. Stettin.

59. Pyritz.
60. Rakitt b. Pyritz.
61. Regenwalde.
62. Reinkendorf b. Gartz a. O.
63. Roggow b. Daber.
64. Rügenwalde.
65. Sassenhagen b. Trampke.
66. Schivelbein.
67. Schlawe.
68. Seegut b. Nörenberg.
69. Sinzlow b. Neumark.
70. Stargard.
71. Stettin.
72. Stolp.
73. Stojentin b. Pottangow.
74. Strippow b. Hohenfelde.

75. Suckow b. Dölitz.
76. Tessin b. Cöslin.

77. Treptow a. R.
78. Treptow a. Toll.
79. Uchtenhagen b. Trampke.
80. Ueckermünde.
81. Verchland b. Stargard.
82. Vogelfangb. Greifenhagen.
83. Vogelfang b. Ueckermünde.
84. Naugard.
85. Wartenberg i. Pomm.
86. Werder b. Treptow a. Toll.
87. Weitenhagen b. Daber.
88. Wildenbruch b. Bahn.
89. Wittstock b. Greifenhagen.
90. Wulflatzke b. Neustettin.
91. Wussow b. Daber.
92. Zezenow b. Vietzig.
93. Ziegenort.
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94. Zuch b. 'Gramen;. 96. Züllchow-
95. Zuchow b. Callies.

Von diesen Orten kommen 2 (Buggow und Katzow) aus 
Neu-Vorpommern, 67 auf den Reg.-Bez. Stettin, 27 auf den 
Reg.-Bez. Cöslin.

Auf die 29 vertretenen Städte beider Reg.-Bezirke
sind die Mitglieder, wie folgt, vertheilt:
Altdamm............................... 2 62
Anclam . . . ... 5 Pyritz . . . ... 16

Bahn . . . ... 9 Regenwalde ... 2

Cammin . . ... 2 Sassenhagen ... 2

Colberg . . . ... 4 Schivelbein . . ... 2

Demmin . . ... 2 Sinzlow . . ... 2

Gartz a. O. ... 6 Stargard . . ... 9
Grabow a. O. . ... 2 Stettin . . . . . 166

Greifenhagen . ... 3 Stolp . . . ... 3

Neustettin . . ... 25 Treptow a. R. ... 5

Pasewalk . . . . 2
62

die 76 übrigen Orte je 1. 76

Summa 345
Nach den Kreisen vertheilt, ergeben sich folgende Tabellen:

I. Reg.-Bez. Stettin.

1. Kr. Anclam ... 5 54

2. „ Cammin ... 3 8. Kr. Pyritz ... 23

3. „ Demmin ... 6 9. „ Stettin-Randow 168

4- „ Greifenberg . . 6 10. „ Saatzig . . .15

5. „ Greifenhagen . 22 11. „ Ueckermünde. . 5

6. „ Regenwalde . . 4 12. „ Usedom-Wollin^ 4

7- „ Naugard... 8 Summa der Mitglieder 287 

54
II. Reg.-Bez. Cöslin.

1. Kr. Belgard ... 4 45 287

2. „ Neustettin... 29 6. Kr. Schlawe . 3

3. „ Stolp .... 6 7. „ Cöslin . . 4

4. „ Dramburg . . 4 8. „ Colberg . 4

5. „ Schivelbein . . 2 in Neuvorpommern 2___ 58
45 Summa 345
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Gar nicht vertreten sind die Kreise

Bütow,
Lau enburg, 
Rummelsburg, 
Bublitz.

Der Personenstand nach seiner berufsmäßigen Vertheilung
stellt sich folgendermaßen:

I. Architecten .... 7
2. Juweliere .... 2
3. Buchdrucker.... 4
4. Redacteure .... 1
5. Forstbeamte.... 2
6. Rentiers .... 3
7. Künstler...............................2
8. Industrielle . . . .13
9. Magistratsmitglieder . 8

42

42
10. Offiziere . . . .15
11. Aerzte u. Apotheker 16
12. Gutsbes. u. Oeconomen 36
13. Prediger .... 36
14. Juristen . . . .26
15. Verwaltungsbeamte . 25
16. Kaufleute . . . .71
17. Lehrer . . . . . 78

Summa 345

Hierbei fallen von den Juristen 19, von den Magistrats­
mitgliedern 6, von den Kaufleuten 64, von den Lehrern 3Ö 

auf Stettin.

Im Vergleich zu dem statistischen Bestände der Gesellschaft 
am 3l. Dezember 1875 (I. B. 38 S. 62) ergiebt sich aus 
den obigen Zusammenstellungen, daß die Zahl der Mitglieder 

unserer Provinz im Jahre 1876 von 214 auf 345 gestie­
gen ist, die Zahl der vertretenen Orte von 3 8 auf 9 6. Die 
Gesellschaft hat Fuß gefaßt in drei bisher nicht vertretenen 
Kreisen: Dramburg, Schivelbein, Schlawe, und in 17 
für sie neuen Städten: Bahn, Belgard, Colberg, Da­
her, Dramburg, Falkenburg, Grabow, Greifen­
hagen, Naugard, Pasewalk, Polzin, Regenwalde, 
Rügenwalde, Schivelbein, Schlawe, Treptow a. T., 
Ueckermünde.

Die Steigerung der Mitgliederzahl ist stellen­
weise sehr bedeutend gewesen, z. B.:
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Dem Berufe nach ist eine Steigerung eingetreten der 
Zahl:

- 1875 1876
Kreis Neustettin von 15 auf 29
Stadt Neustettin 15 k/ 25
Kreis Greifenhagen /, 2 // 22
Stadt Bahn 0 // 9
Kreis Pyritz 8 23
Stadt Pyritz 6 ,/ 16
Kreis Stettin-Randow 156 // 186 Mitglieder.

1875 1876
der Industriellen von 3 auf 13

Gutsbesitzer „ 17 „ 36
Geistlichen „ 18 „ 36
Kaufleute „ 52 „ 71
Lehrer „ 62 „ 78 Mitglieder.

So erfreulich die in Obigem dargelegte Wandelung für
den Vorstand auch ist, dessen Kräfte in dem Maße wachsen, 
als ihm bei seinen mühevollen Bestrebungen die steigende Unter- 

»stützung seiner Landsleute zutheil wird, so sehr bedauert er 
doch, daß trotz seiner angestrengten Bemühungen ganze Gebiete 
der Provinz sür ihn noch unzugänglich sind. Noch immer sind 
4 Kreise, die obengenannten Bublitz, Bütow, Lauen- 
b urg,Rummelsburg,und 29Städ te, d. h. dieHälfte 
aller Städte der Provinz diesseit derPeene, ohne 
Vertretung in der Gesellschaft — eine dringende Mah­
nung für jedes Mitglied derselben, mitzuwirken, daß auch 

diese Stätten ihr bald erschlossen werden.

Alterthümer (vergl. Beilage L.).

Im verflossenen Vierteljahre haben sich unsere Samm­
lungen um 25 Nummern und ca. 140 Gegenstände ver­
mehrt. Mit Ausschluß einiger meist defekten Urnen, die bei 
den Bronzen gefunden sind, vertheilen sich die 140 Sachen 

folgendermaßen:
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Steine 23, 
Bronzen ca. 40, 
Silber 1, 
Eisen 4, 

Münzen 50, 
Siegel 16, 
Verschiedenes 6.

140?

Unter den Steinsachen sind zwei von besonderem In­
teresse, erstens die unter I, 1 verzeichneten Arbeitssteine, 
handgerechte Feldsteine, deren 3—4 Flächen sich bequem der 
inneren Handfläche anfügen, während die andern abgerun­
deten Kanten deutlich die Hauspuren zeigen, und zweitens der 
auf der Abbildung T. V nachgezeichnete cannelirte Stein 
(I, 4), ein verkleinertes Ebenbild des I. B. 38

S. 33 No. 72 vermerkten Steines von Beckel. Beide bieten 
ein noch ungelöstes Räthsel.

Die Bronzen haben eine Anzahl seltener und vielleicht 
ganz neuer Formen geboten. Wir berichten zunächst über den 

unter I, L, 5 aufgeführten Fund.

Bronzegrab auf Seegut bei Nörenberg.

Herr Rittergutsbesitzer Dahms auf See gut ließ Som­
mer 1876 einen Steinhaufen von etwa 30 F. im Durch­
messer, der nach der Mitte zu bis gegen 3 Fuß anstieg, ab­
räumen, da er ihm bei der Beackerung im Wege war. Es 
fand sich dabei, daß die Steine künstlich, mit besonderer Be­
rücksichtigung der glatten Seiten und der Kanten, an einander 
gepaßt waren. Je weiter die Arbeiter nach der Mitte vordran- 
gen, desto mehr Urnenstücke und verbrannte Knochen fanden sich, 
von letzteren im Centrum wohl zwei Metzen. Hier fanden sich 
denn auch die kleinen, noch ziemlich erhaltenen Urnen (s. die bei­
folgenden Zeichnungen T.I.) a) 6 Cm.Durchm. bei 6,5 Cm.Höhe; 
b) 8 Cm. Durchm. bei 5 Cm. Höhe; o) 7 Cm. Durchm. 

bei 6 Cm. Höhe. Alle drei Urnen (von einer vierten noch 
kleineren ist die Form nicht mehr sicher zu erkennen) sind von 
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der bekannten, mit etwas Glimmer durchsetzten Thonmasse, 

dunkelbraun von Farbe, ohne Ornamente. Dagegen zeigen die 
Bruchstücke von andern, auch gehenkelten Urnen horizontale 
und vertikale Parallelstreifen, auch kurze, mit dem Nagel ein­
gedrückte Vertiefungen. Alle Urnen waren mit Knochen und 
Asche gefüllt. Neben diesen Urnen und inmitten der zahlreichen 
Knochen rund herum fanden sich von Bronzesachen etwa 
6 Ringe, 2 Cm. Durchm.; I Nadel, 9 Cm.; 4 Doppel­
knöpfe, 2 dreifache Knöpfe, 1 Pincette, 6 Cm. l., 
2,5 Cm. b. und ein sehr niedliches Messerchen von nicht 
gewöhnlicher Form (I), 9 Cm. l., 1,2 Cm. b., unten flach, 
oben etwas convex. Außerdem gehört zu dem Funde ein 
kleines zierliches Geräth (s), aus Knochen geschnitzt. — 
In der Nähe des fortgeräumten Steinhaufens befinden sich noch 
andere acht, die weitere Ausbeute versprechen.

Der Bronzefund von Ristow bei Schlawe (I,
7, vgl. Abbild. T. II) wurde im Februar d. I. gemacht, 
als auf dem Gutshofe eine Grube geschaufelt wurde. Die 
Urne, von der einige Stücke eingegangen sind, war roh und 
ohne Ornamente; die Bronzen dagegen sind durchweg von fei­
ner Arbeit. Dies gilt besonders von den tellerartigen Scheiben, 
die dünn wie Eierschalen sind. Die Gesellschaft besitzt aus 
dem Funde von Schön Walde (I. B. 33, S. 46) ganz 
ähnliche, die indessen noch größere Dimensionen haben, und 
eine aus dem Funde von Glowitz (I. B. 26, S. 38). Letz­

tere ist indessen stärker und mehr gewölbt. Auch hat der 
Knopf nach innen eine Oese, während der von Ristow (e) mit 
einer kleinen viereckigen Platte abschließt. Ist es gleich klar, 

daß die Scheibe, an einem um das Innere des Knopfes ge­
schlungenen Bande zum Schmuck gedient haben muß, so erhellt 
der spezielle Gebrauch daraus doch nicht. Die unter T. II a 

abgebildeten in Ringen Hangenden Platten sind aus unserm 
Funde von Schönebeck bei Stargard abgebildet beiLinden- 
schmidt: Alterth. uns. h. Vorzeit II, X, II, 4, und es ist 

dabei die interessante Bemerkung gemacht, daß die Jneinander- 

fügung der Ringe schon beim Guß gemacht sein muß, und 
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daß es sich wahrscheinlich um einen Klapperschmuck handelt. 
Außer dem Bruchstück eines Brusthalsschmuckes, wie wir ihu 
aus dem Funde von Grumsdorf (I. B. 21, S. 30 Nr. Ii) 
besitzen, ist von besonderem Interesse das unter ä abgebildete 
Bruchstück einer Platte von seiner Ornamentirung (6,5 Cm. l.). 
Daß dieselbe als Beschlag, wahrscheinlich von Leder oder Holz, 
gedient, ergiebt sich aus den kleinen Stiften, welche sich an der 
inneren Seite befinden. Eine Erläuterung findet das Stück 
durch den bei Sacken: Leitfaden zur Kunde des heidnischen 

Alterthums S. 92 abgebildeten Bronzehelm von Lueg 
im Museum zu Salzburg, dessen Backenklappen genau die­
selben Verzierungen, auch dieselbe Ausrundung des unteren 
Randes, zeigen.

Der unter Nr. 8 verzeichnete und auf T. IV abgebildete 
Halsring von Koppenow ist in einem modrigen Gewässer 
(Fleete, wie der lokale Ausdruck ist) gefunden und hat davon 
die bekannte braungelbe Tünche angenommen. Er ist massiv 
gegossen und hat einen Außendurchmesser von 15 Cm. Der 
Ringkörper, im Lüngsdurchmesser 1 Cm., ist flach oval, nach 
innen und außen ziemlich fcharf auslaufend, unten glatt, oben 
durch feine Querbänder in 77 Felder getheilt. Ein rosetten- 
artiger Knopf vorne dient mittels eines Stiftes als Scharnier 
zum Oeffnen des im Viertel ausgeschnittenen Ringes, der an 
dieser Stelle durch einen Dorn, der in ein gegenüberliegendes 
Loch Paßt, geschlossen wird. Es ist unzweifelhaft, daß dieser 
Ring in eine Kategorie gehört mit den in den Meklenb. 
Jahrb. 29, S. 147 und 36, S. 138 besprochenen Kronen 
von Schwerin und von Sylt. Ob derselbe aber wirklich 
als Kopfschmuck oder nicht vielmehr, wie seine ganze Structur 
andeutet, als Halsschmuck anzusehen ist, mag dahingestellt bleiben.

Der unter Nr. 2 verzeichnete Fund von Polzin mit 
seinen zwei Fibeln und zehn dunkelbraunen Glaskorallen 
weist durchaus auf Verbindungen mit dem Süden. Die Glas­
perlen ebensowohl als die scharfeckigen, hochgebogenen Fibeln 
dürfen als römische Arbeit angesehen werden.
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Ebenfalls aus Polzin eingesandt ist der unter Nr. 3 
verzeichnete dreifüßige, gegossene Grapen. Er ist der Form 
nach genau entsprechend drei andern, theils größeren, theils 
kleineren, die unsere Sammlungen besitzen. In Neu-Stre- 
litz sind deren 3, in Stralsund 6, in Schwerin 16 
andere gleichen Fabrikates. Ob dieselben dem späteren Mittel­
alter oder einer früheren Zeit angehören, ist bisher noch nicht 
völlig ausgemacht, da sie unter sehr verschiedenartigen Um­
ständen gefunden sind. Die Untersuchung darüber ist im Gange.

Eine wahre Zierde ist unserm Museum durch den rei­

zenden unter 0 ausgeführten arabischen Silberhalsschmuck 
geworden. Vier ganz ähnliche in Pommern gefundene 
Ringe befinden sich im Königlichen Museum in Berlin: 
einer von Plötzig bei Tempelburg, ein anderer von Eickst et­
wa lde bei Colberg und zwei von Franz en bei Schlawe. 
Diese und die zahlreichen Bruchstücke sowohl des Gewindes, 
als der Platten, die wir von andern Ringen besitzen, lassen 
über den Charakter des Stückes keinen Zweifel. Leider sind 
nähere Umstände über die Auffindung noch nicht bekannt 
geworden, da die Person des Finders bisher nicht konstatirt ist.

Unter den Eisensachen bietet das unter O, 3 verzeich­
nete auf T. IX abgebildete Instrument ein noch ungelöstes 
Räthsel. Es kann, dem Stilansatz und den nach innen liegen­
den Schneiden gemäß, wie eine Harke hantirt sein oder, wie 
die Lochäxte der Zimmerleute, zum Hauen benutzt sein, worauf 
auch die umgebogenen Spitzen hindeuten; gegen letzteren Ge­
brauch spricht aber wiederum die breite Außenfläche der 
Schneiden.

Unter den Münzen haben die unter II, 10 und 11 
aufgeführten römischen das Netz, das sich über die ganze 
Provinz hinzieht, wieder um einige Maschen verdichtet. Die 
durch die Funde von Römermünzen ausgezeichnete Gegend um 
Pyritz hat bei Mellentin den Silberdenar des Cara- 

calla geliefert und der enge Bezirk um Caseburg die 
Goldmünze des Marcianus, die zehnte, die wir von 

dort bezogen, so daß wir die Reihe der Kaiser von Honorius 
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bis Anastasius nun in ununterbrochener Folge aus jener Gold­
quelle besitzen.

Unter den Siegeln nehmen die von Herrn Assessor 
Mueller eingereichten (II, 16) die erste Stelle ein.

Aus der Provinz.
I. Der Münzfund von Mescherin.

Ende September vorigen Jahres (1876) wurde aus dem 
Hofe des Bauerhofsbesitzers Herrn Lange in Mescherin bei 
Gartz a. O. beim Aufmauern der Dunggrube ein Topf ge­
funden, der vierzig Thaler enthielt. Dieselben haben uns 
zur Einsicht Vorgelegen und bestimmen sich folgendermaßen:

Niederlande:
1. Westfriesland, 1592 (ViZilute oonüdsiitss);
2. Campen (Noir. nov. eivitut. iuuxor. 0uuap6U8i8), 

Rudolf II., ohne Jahr;
3. Zwolle (Non. urZ. eivit. iraxoriu 2vvol), Mathias, 

ohne Jahr;
4. Westfriesland, 16 . . (Einer und Zehner verwischt);
5. Westfriesland, 1620;
6. Westfriesland, 1623;
7. Utrecht, 1620;
8. Holland, 1621;
9. Seeland, 1649 (Einer und Zehner zweifelhaft);

10. Seeland, 1649;
11. Geldern, 1619;
12. Geldern, 1650.

Dänemark:
13. Christian IV., 1634, um das Brustbild UsAuu, Knut 

xistus; Rs. Lonetliotio Oomini Uivit68 luolt;
14. Christian IV., 1648;
15. Friedrich III. (Oomiuus xroviäelüt), 1649.

Polen:
16. Sigmund III., 1629;
17. Wladislaw IV., Thorn, 1638;
18. Johann Casimir, Thorn, 1649.

10
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Oestreich.
19—20. Ferdinand von Tyrol (ohne Jahr);

21. Leopold von Tyrol, 1625;
22. Ferdinand II., Kaiser, 1622;
23. Ferdinand II., Kaiser, 1636.

Salzburg:

24. Paris, Gras Lodron, 1626.
Nürnberg:

25. vom Jahre 1625.
Franks urt:

26—30. von den Jahren 1620, 1622, 1623, 1634, 1641. 

Sachsen:
31. Johann Georg, Kurfürst, 1630.

Mausfeld:

32. Volrat, Johann und Carl, 15 64.

Sagan:
33. Wallenstein: Albert v. 61. äux NsZu. kriä. st 8uZ. 

?r. Vuu. Ooiu. 8us. vo. U.08. ob 8turAg.r. 1630.

Braunschweig:
34. Wilhelm (vomiuus ^roviäodib), ohne Jahr;

35. Friedrich Ulrich (vso st patriLo), 1618.
Ratzeburg:

36. Friedrich, Herzog zu Braunschweig (Friede ernehrt, Un­

friede verzehrt) 1639.
Brandenburg-Anspach:

37. Joachim Ernst (V. 61. NuroUio Lruuä. ?ru88is — 

8ts. kviu. Ous. Vun. Or. (Crosfen) üu». (Jägerndorf) 

Dux LurZ. iu Huru. kr. UuZius), 1620.

Magdeburg:
38. Christian Wilhelm, Erzbischof, ohne Jahr. 

Pommern:
39. Christine von Schweden, 1642;
40. Christine, 1647 (der Einer nicht ganz zweifellos).

Die Münzen sind, mit Ausnahme der meisten nieder­
ländischen, vorzüglich erhalten. Die älteste ist vom Jahre 
1564 (Nr. 32), die jüngste vom Jahre 1650 (Nr. 12). Da
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die Bergung des Schatzes, aller Wahrscheinlichkeit nach, Kriegs­
nöthen zuzuschreiben ist, wird man kaum fehlgreifen, wenn man 
sie in die Zeit des schwedisch-polnischen Krieges 
Karls X. Gustav verlegt, der 1655 begann und wiederholt 
feindliche Völker nach Pommern führte.

Von ähnlichen Funden großer Stücke, die in Pommern 
selten sind, erwähnen wir den von Caseburg bei Swine- 
münde (Jahresbericht 33, S. 53 Nr. 12), der indessen nur 
fünf Stücke geliefert hat, die auf die Zeit des dreißigjährigen 
Krieges Hinweisen, und den von Tribus bei Treptow a. d. 
Rega (Jahresbericht 32, S. 38), der aus 23 Thalern und 
drei Goldstücken bestand, von denen eins die Jahreszahl 1660 

zeigt, also auf eine etwas spätere Zeit hindeutet.

II. Die Stelle des Münzfundes vom Darß.

Ueber den Darß er Münzfund haben wir Jahresber. 
39, I, II, S. 14 und III, S. 46 Mittheilung gemacht. Bei 
der großen Wichtigkeit, die derselbe nicht nur als ältester 
Fund aus der wendischen Zeit, sondern auch in geo­
logischer Beziehung für Pommern hat, insofern als er fest­
stellt, daß die Stelle, wo er vergraben wurde, fchon vor länger 
als tausend Jahren festes Land war, geben wir zur Verdeut­
lichung das Kärtchen T. X, auf welcher der betreffende Punkt 
durch f bezeichnet ist. Die Stelle liegt 15 Meter östlich von 
dem kleinen Papensee und 200 Meter von der See bei mittle­

rem Wasserstande*). Genau gesprochen, gehört also der Fund 
der Insel Zingst an, die aber seit einigen Jahren aufgehört 
hat, die Bezeichnung einer Insel zu verdienen, da der Pre- 
rowstrom an zwei Stellen unweit der Mündung zugedämmt 
ist. Da der Fund aber einmal seine Bezeichnung nach dem 
Darß erhalten hat, ist es räthlich, um Irrthümer zu ver­
meiden, ihm seinen ursprünglichen Taufnamen zu belassen.

III. Der Fund von Demmin.

Ueber den in unserm 38. Jahresbericht S. 19 erwähnten Fund

*) Nach gefälligen Messungen und Bestimmungen des Herrn 
Pastor Runze in Prerow.

10*



78 39. Jahresbericht. IV-

von Demmin hat Herr Dr. Voß in der Sitzung der Ber­

liner anthropologischen Gesellschaft vom 18. März 
1876 einen Bericht erstattet, dem wir Folgendes entnehmen: 
Bei der Vertiefung des Peenestromes 1874 stieß der Dampf- 
bagger am Ufer des Rittergutes Wulkow, wo ein bewal­
deter Hügel an den Fluß Herantritt, auf eine große Menge 
schwacher eichener Psähle, die zu Hunderten herausgezogen 
wurden. Dieselben haben augenscheinlich zur Unterlage einer 
leichten Brücke gedient, zu deren Schutz auf dem erwähnten 
Hügel ein Burgwall staud. Nach Herausnahme der Pfähle 
wurden nun durch den Bagger folgende eiserne Waffen 
herausgeholt: zwei Wurfspeerspitzen, eine Streitaxt, 
zwei einschneidige Säbel und drei zweischneidige 
Schwerter. Von all diesen, dem zehnten oder elften Jahr­
hundert ungehörigen Gegenständen ist das unten abgebildete 
Schwert von besonderem Interesse, sowohl weil es vorzüglich 
erhalten ist, als auch weil es auf der einen Seite in der 
breiten Blutrinne das verzeichnete Ornament, auf der andern 
die Inschrift hat, beide in Gold ausgelegt. Die Inschrift ist 
auch von Herrn Pros. Wattenbach nicht entziffert, das Orna­
ment gilt für romanisch. Das Stück dürfte also auch frühestens 
ins 11. Jahrhundert zu versetzen sein. Immerhin scheint 
ausgemacht, daß der ganze Fund noch in die heidnische Zeit 
Pommerns, wenn auch in das Ende derselben gehört, wo 
Dänen, Wenden, Sachsen mehrmals, besonders im 12. Jahr­
hundert, an jener Stelle blutige Kämpfe gehabt haben. (Vgl. 
Kratz: die Städte der Provinz Pommern S. 115.)

Ueber einen neben diesem Schwerte herausgeholten Sch äd el 
hat Herr Pros. Virchow in derselben Sitzung eingehend be­
richtet; doch hat das vereinzelte Stück begreiflicher Weise kein 
Licht auf den historischen Zusammenhang werfen können. (Ver­

handlungen der Berliner anthrop. Gesellschaft vom 18. März 

1876 S. 14.)
Im Anschluß hieran geben wir auf Taf. VII eine Ab­

bildung des Schwertes von Stettin. (Vgl. I. B. 37 

S. 42 No. 11.) Die Schneide ist 90 cm. l.
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IV. Eine seltene Urnenform aus einem Grabe bei 

Batzlaff, Kreis Cammin.

Vor etwa zwanzig Jahren stieß der Bauerhofsbesitzer 
Abraham in Batzlaff auf seinem Grundstücke, einige hun­
dert Schritte von der nach Moratz führenden Straße, in der 
Nähe eines Feldwegs, der nach den vom Völzenbache durch- 
flossenen Wiesen führt, beim Abräumen einiger größeren Steine 
auf einen von großen Steinen aufgeführten brun neuartigen 
Bau vou etwa 8' Durchmesser und 4' Tiefe. In der Mitte 
fanden sich, frei in der Erde stehend, drei Thongefäße. Zwei 
derselben waren schalenartig, das dritte aber eine Art Doppel­
urne, von der leider nur die untere Hälfte erhalten ist. 
Nach Angabe des Finders hatte das Gefäß über dem bauchigen 
unteren Abschnitte eine halsartige Einschnürung und über der­
selben eine nochmalige, reich verzierte, bauchartige Erweiterung, 
welche dem Untertheil ähnlich geformt war und gewissermaßen 
nach ein zweites kleines, gehenkeltes Gefäß bildete.

Herr Dr. Boß hat dem ähnliche Urnen in Leipzig und 
Prag gefunden und zieht zur Vergleichung auch die kleine 
Spielurne an, die aus dem Funde von Kiekrz in Posen in 
unser Museum gekommen ist, und die auf Taf. III zur Ver­
deutlichung wiedergegeben ist. (Bericht des Herrn I)r. Voß 
in den Verhandlungen der Berliner anthropologischen Gesell­
schaft, Sitzung vom 18. März 1876 S. 11.)

V. Alte Grab- und Culturstätten in Beustrin 

(Kreis Schivelbein).

In der Nähe des Vorwerks Nie der Hof westlich vom 
See von Beustrin findet sich in einem kleinen Walde von 
Kiefern- und Laubholz ein mäßig ausgedehntes Gräberfeld. 
Die Gräber scheinen ohne alle Steinsetzung errichtet gewesen 
zu sein. Von den zahlreichen Urnen, die dort ausgegraben, 
ist keine vollständig erhalten; besondere Beigaben sind nicht 
bemerkt,
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Durch einen tiefen Einschnitt von dieser Stätte getrennt, 

liegt auf einem Hügel, der sich 60—80 F. über den See er­
hebt, eine Culturfläche, 6—8 .Morgen groß. Hier sind 
Spindelsteine und Mühlsteine, sowie viele Thierknochen 
gefunden. Die zahlreichen Topfscherben zeigen die be­
kannten Burgwallornamente, so daß hier unzweifelhaft eine 
wendische Niederlassung bestanden hat, während das 
eben errichtete Gräberfeld möglicherweise einer andern Zeit an­
gehört.

Unweit davon, aber durch den Regenfluß getrennt, auf 
der Feldmark Nemmin, sind ein Wall, ein Gräberfeld 
und ein Wohnplatz ausfindig gemacht. Unter einem Steine, 
ohne daß klar ist, in welcher Beziehung zu den genannten 
Orten, hat sich eine kleine Sammlung von Bronze- und 
Eisensachen gefunden, nämlich ein zerbrochenes glattes 
Bronzeband von etwa 14 Cm. Länge mit kleinen, quer­
gestellten, halbmondförmigen Eindrücken, 6 bronzene Lanzen- 
spitzen von 12—17 Cm. Länge, 3—4 eiserne Gürtel­
haken und elf meist zerbrochene eiserne Lanzenspitzen 
von etwa 10—16,5 Cm. Länge. Ob diese Gegenstände mit 
den obengenannten alten Wohnstätten, die, wie die Topsscherben 
ergeben, bestimmt der slavischen Zeit zusallen, zusammengehören, 
bedarf noch einer genaueren Untersuchung. (Bericht des Herrn 
Professor Virchow in den Verhandlungen der Berliner an­
thropologischen Gesellschaft 1876, Sitzung vom 18. Juni S. 11.)

VI. Römische Statuette aus der Gegend von Bahn.

Wir geben auf T. XI der lithographischen Abbildungen eine 
Zeichnung der bereits in unserm Jahresbericht 34 S. 22 er­
wähnten Statuette. Sie hat eine Höhe von 34 Cm., ist 
aus Erz gegossen und sehr kunstvoll mit dünnem Silber plat- 
tirt, indem die einzelnen Silberplatten an ihren äußern 
Grenzen aufgelöthet, übrigens ohne weitere Verbindung an 
das Erz angetrieben sind. Stellenweise scheinen spätere Be­
schädigungen durch Löthung von Zinn ausgebessert zu sein. 

Der linke Arm, das linke Bein und die Kopfhaube fehlen, wo­
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durch die Erläuterung des Kunstwerkes sehr erschwert wird, 
da eigentliche Attribute fehlen. Es scheint aber, als ob die 
Bestimmung nur schwanken könne zwischen Bacchus und 
Apollo. Daß es sich um eine römische Arbeit handelt, darf 
als unzweifelhaft gelten. Gefunden ist dies besonders in tech­
nischer Hinsicht interessante Kunstwerk um 1865 in einem 
Pfuhl beim Aufräumen des Morastes unweit der Liebe- 
nower Mühle bei Bahn am Grabensdorfer Wege, und es 
muß als das merkwürdigste Stück gelten, das aus der Rö­
merzeit in Pommern zu Tage gekommen ist. Da uns 
Aussicht gemacht ist, daß es von Archäologen von Fach näher 
untersucht wird, hoffen wir, später eingehender darüber be­
richten zu können.

Der Vorstand der Gesellschaft für Pommersche 
Geschichte und Merthumskunde.
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Beilage

Zuwachs der Bibliothek 
vom 1. Januar bis I. April 18!77.

I. Durch Austausch.
Historischer Verein für Oberfranken in Bamberg.

38. Bericht.
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte in 

Berlin.
Verhandlungen. Jan. bis Juni 1876.

Allgemeine geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz in Bern. 
Jahrbuch für schweizerische Geschichte. Bd. I. N. Folge des 
Archivs.

Historische Gesellschaft des Künstlervereins in Bremen.
Bremisches Urkundenbuch. Bd. II. Liefrg. 4.

Ousoxis Lsi-kskegs in Budysin.
Bd. XXVI-XXIX. I.

Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften in Görlitz.

Neues Lausitzisches Magazin. Bd. I^II. H. 2.
Alterthumsverein in Königsberg.

Altpreußische Monatsschrift. Neue Folge der Neuen Preuß.
Provinz.-Blätter. 4. Folge. H, 7—8.

Verein für Geschichte und Alterthumskunde des Herzogthums 

und Erzstifts Magdeburg.
Geschichtsblätter XI. 4.

Henneberg, alterthumsforschender Verein in Meiningen.
Hennebergisches Urkundenbuch. Theil VII.

Germanisches Museum in Nürnberg.
Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. N. F- XXIII,
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Estländische literarische Gesellschaft in Reval.
Beiträge H. 2.

Verein für Kunst und Alterthum in Oberschwaben in Ulm.
Correspondenzblatt 1877. 1. 2.

II. Geschenke.
1. Von dem Oberlehrer Herrn Theodor Schmidt hier:

a. Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Lehnsverbandes im 
Geltungsbereich des ostpreußischen Provinzialrechts.

d. Beilage zum Reichsanzeiger 1877, No. 2—8.
2. Von dem Kunstgewerbe-Verein in München:

u. Gedenkblatt. b. Bericht über die Jubelfeier am 25., 26., 27. 
September 1876. e. Festschrift zur Feier des 25jährigen Be­
stehens des Vereins.

3. Von dem Oberst-Lieutenant im 1. Garde-Regmt. zu Fuß Herrn 
v. Lettow in Potsdam dessen:
Beiträge zur Geschichte des Geschlechtes von Lettow-Vordeck» 

Erster Theil. Urkunden und Regesten. Stolp, 1877. 8.
4. Von Herrn F. F. Schiffmann hier:

a. Samuel Herings Geburtsbrief, 6. d. 14. Martii 1720, ausge­
stellt vou Bürgermeister und Rath zu Plau in Meklenburg, auf 
Pergameut.

d. Joachim Pöppeloweus Geburtsbrief, d. d. 23. Oct. 1704, aus­
gestellt von Bürgermeister und Rath zu Stargardt auff der Jhua, 
auf Pergament.

e. Der Looß- vnd Kuchenbecker zu Alten Stettin an der Oder 
Meisterbuch. Auno 1615 den 23. Febr. angefangen, enthält die 
Eintragungen bis Anno 1650 26. Martii.

5. Von dem Herrn Dr. weck. Klamann in Schivelbein:
a. Lehnbrief für Davidt von Webern über Größin sub dato 

Cüstrin 17. Febr. 1664, aus Pergament.
b. derer von Stosch, Lehnbrieff über Größin sud dato Cüstrin, 

den 20. May 1715, auf Pergament.
o. Lehnbrief für Christian Schimmelpfenning zu Simmatzig, d. d. 

Sounenberg 3. Juni 1701, auf Pergament.
d. desgl. d. d. Sonnenburg 24. Mai 1722.
6. desgl. für Carl Gottfried Schimmelpfennig, d. d. Soldin 9. 

Juni 1812.
6. Von dem Buchdruckereibesitzer Herrn Waldow in Schivelbein: 

Kabinetsordres und Aktenstücke aus verschiedenen Zeiten betr. 
die Familien v. Podewills, v. Lettow, v. d. Goltz, v. Bonin, 
v. Kameke, v. Borck, v. Zitzewitz, v. Kleist.
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7. Von Sr. -Excellenz dem Minister der Geistl. rc. Ange­
legenheiten:

Zeitschrift des historischen Vereins für Niedersachsen. Jahr­
gang 1876.

8. Von dem Redakteur Herrn Müggenburg hier: 
Greisswalder Kalender für das Jahr 1877.

9. Von dem Gymnasiallehrer Herrn Dr. Hanncke in Cöslin dessen: 
Cöslin und die letzten Camminer Bischöfe aus herzoglichem 
Stamme. Cöslin, 1877. 4.

10. Von dem Oberförster Herrn Sotzmann in Falkenwalde Abhand­
lungen des Geh. Ober-Finanzrath Sotzmann:
a. Der altdeutsche Zeichner- und Kupferstecher mit dem Monogramm 

8. und L. 8.
d. Ein unbekannter Pfisterscher Druck des Bonerius (S. A.).
6. Die muxxe monds xaxlstlMe von 1566 (S. A.).
ä. Ein ungedruckter Brief Ulrichs von Hütten.
6. Ueber die ältere Papierfabrikation.
k. Der chinesische Bücherdruck.

Die Lowitzschen Erdgloben (S. A.).

III. Gekauft.
1. Correspondenzblatt des Gesammtvereins.
2. Das Wappenbuch des C. Grünenberg. Lieferung 7.
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Beilage V

Erwerbungen des antiquarischen Museums 
vom I. Januar bis L April 1877. 

siv — Fundorts

I. Alterthümer.
Steinalterthümer.

1. Drei Arbeitsteine und zwei zerbrochene Beilhämmer (drei 
andere Stücke zweifelhaft). IV Cölln, Clempenow nnd Ri- 
vershof bei Treptow a/T. — Herr Buchhändler Grauert in 
Neu-Ruppin. sJ. 1195.^

2. a. Messer, 8 Cm. l.; d. Bruchstück eines solch en; o. Bruch­
stück eines kleinen l auz e tförmigen G er'äthes. Alle drei Ge­
genstände aus Feuerstein. IV Seegut bei Nörenberg. — Herr 
Rittergutsbesitzer Dahms daselbst. sJ. 1203.^

3. Feuersteinsachen: u. Meißel, 11 Cm. l.; d. vier Messerchen, 
3—4 Cm. l.; 6. drei rohe Pfeilspitzen. IV Speck bei Gollnow. 
— Herr Pastor Hildebrandt daselbst. sJ. 1214.^

4. Plattrunder Stein von Granit, 7 Cm. Längendurchmesser, 
6 Cm. Höhendurchmesser, mit sieben parallelen Cannelirungen 
von 1 Cm. Breite. (Vgl. Abbild. T. V.) — IV Koppen ow bei 
Vietzig, Kr. Lauenburg. — Herr Rittergutsbesitzer N eitzke da­
selbst. fJ. 1215.^

5. a. Meißel aus gelbem Feuerstein, 11 Cm. l., IV Echte rwald 
bei Jasenitz; d. Beil aus Grünstein, 11 Cm. l., IV Forstrevier 
Leese bei Stettin; 6. Beil aus Grünstein, 11 Cm. l., I". Bor- 
heide bei Falkenwalde. — Herr Oberförster Sotzmann in 
Falkenwalde bei Stettin. sJ. 1216.^
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8. Bronze-Alterthümer und Zugehöriges.

1. Bronzering, offen, 2 Cm. Durchmesser. IV Colow bei Damm. 
— Herr F. F. Schisfmann hier. sJ. 1200 6.^

2. Zwei zerbrochene Fibeln von je 5 Cm. Länge, wie es scheint 
römischer Arbeit. Daneben drei Bernsteinkorallen und 
zehn dunkelbraungelbe Glas kor allen. IV Polzin auf 
der Ziegelei, unweit der tempelburger Chaussee. Es fanden sich 
beim Mergelgraben Ueberreste menschlicher Skelette, deren eines, 
vollständig erhalten, die Korallenschnur um den Hals hatte, dane­
ben die beiden Fibeln. 1868. — Magistrat in Polzin. sJ. 
1199 e.)

3. Grapen, dreisüßig, aus Bronzeguß, 13 Cm. h., 11 Cm. Durch­
messer, unten geflickt. IV Polzin in einem verschütteten Brun­
nen. — Magistrat in Polzin. sJ. 1199

4. Bruchstück einer Armspirale (sehr verbogen). IV Bonin bei 
Labes. — Herr Pastor Schmidt, Labes. sJ. 1198aJ — Zu 
dem Funde von Bonin gehörig, vgl. I. B. 38, S. 33. No. 15.

5. a. Sechs kleine Ringe, 2 Cm. Durchm.; b. 2 dreifache 
Knöpfe; 6. 4 Doppelknöpfe; ä. eine Pincette, 6 Cm. l., 
2,5 Cm. b.; 6. ein Messerchen, 9 Cm. l., 1,2 Cm. b., unten 
flach, oben nach dem Rücken zu convex; k. eine Nadel, 9 Cm. 
l.; kleines aus Knochen geschnitztes Geräth; ll. 4 kleine Urnen 
von 3 —8 Cm. Höhe und 13 mit Ornamenten versehene Urnen- 
scherben. (Vergleiche den Bericht oben und die Zeichnung T. I.) 
IV Seegut bei Nörenberg, 1876. — Herr Rittergutsbesitzer 
Dahms daselbst. sJ. 1203.^

6. Armspirale (Armspange) in drei Bruchstücken: Die beiden 
Spiralen und ein Stück des Bügels. Die eine Spirale hat bei 
6 Cm. Durchm. 7 Windungen, die andere bei 7 Cm. Durchm. 
9 Windungen. Sie scheinen daher verschiedenen Stücken anzuge- 
hören. Nach außen die bekannten Strichverzierungen. I. Stor- 
kow bei Stargard. Unter einem ungeheuren Granitblock beim 
Sprengen desselben vor länger als 25 Jahren gefunden. — Herr- 
Superintendent W entz inWartenberg, Kreis Pyritz. sJ. 121O.j

7. n. 7 tellerartige Schmuckstücke vou dünnem Blech mit 
Knopf in der Mitte, 9—12 Cm. im Durchmesser, das größte innen 
gelöthet. (Abgebildet auf der Tafel No. H, d.); d. mehrere 
Bruchstücke eines Beschlages, (Abgebildet auf der Tafel 
No. II, ä.); e. 5 Bruchstücke von Hals ringen. (Vgl. Nilsson: 
Bronzealter Tafel IV, 49); 6. 2 Bruchstücke eines Brusthals­
schmucks; 6. 21 Ringe und ovale großgeöhrte Platten. 
(Vgl. die Tafel II, a); I. einige Scherben der Urne, die den
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Fund enthielt, ohne Verzierung. Ristow bei Schlawe. — 
Herr Oberinspektor Rimdars daselbst. sJ. 1206.)

8. Gegossener Halsring, flach oval, oben mit Querreifen, vorne 
Rosette mit Scharnier, an der Seite Dorn zum Schließen, 15 
Cm. Durchmesser. 1?. Koppenow bei Vietzig, Kreis Lauenburg. 
Herr Rittergutsbesitzer Neitzke daselbst. sJ. 1215.)

0. Arabischer Silberschmuck.

Cordelirter silberner Halsring, 15 Cm. Durchmesser im 
Lichten, vorne 1 Cm. stark. Vier nach beiden Enden sich verjüngende 
gewundene Doppeldräthe sind unter sich zusammengewunden und an 
den Enden mittels schmaler Schlußplatten in einander zu haken. Diese 
Schlußplatten haben Linien kleiner Dreiecke als Randverzierung, in 
der Mitte die eine ovale, die andere runde concentrische Kreise als 
Rosette. (Vgl. Abbild. T. VI. Aehnliche Verzierung bei Friedlän­
der: Der Kawallener Silbersund 186V.) Das Band hat noch feine 
volle Elastizität und ist, eine kleine, wahrscheinlich vom Spatenstich 
herrührende Verletzung abgerechnet, wie neu. — bV Speck bei Goll- 
now. Durch Vermittelung des Herrn Juwelier Ambach hier gekauft 
sJ. 1209.)

O. Eisensachen.

1. Sporn, Rad sechsspitzig, Spitze 3 Cm. l. (Aehnlich Demmin: 
Waffenkunde, S. 365, No. 18.) I?. Polzin, beim Pflügen. — 
Magi strat in Polzin. sJ. 1199 u.)

2. Pfeilspitze, 10 Cm. l. 1?. Arnhausen bei Schivelbein. — 
Herr Pastor Schmidt, Zülzesitz bei Labes. sJ. 1198.)

3. Das auf der Abbildung T. IX. wiedergegebene Instrument 
mit zwei nach innen zu liegenden Schneiden. In der 
Mitte der Stielansatz mit viereckigem Nagelloch, 40 Cm. l. I?. 
Arnhausen bei Schivelbein. — Herr Pastor Sch midt in Zül- 
ze-fitz bei Labes. sJ. 1198.)

4. Kleines Hufeisen. — Herr Dr. Klamann in Schivelbein. 
II. 1207.)

II. Münzen, Medaillen und Siegel.
1. u) Bronzemünze des römischen Kaisers Probus aus Alepan- 

dria; b) Bronzemünze des Kaisers Diocletian aus Alexan- 
dria; e) Denar Kaiser H e i n ri ch s II., Reg ensburg (Dannen- 
berg 1076 ff.); ä) Silbermünze Ludwigs XI. v. Frankreich, 
Rs. 81t V0W6N Del dsveckietum, Kreuz, drei Lilien; 6) Doppel­
schilling des pommerschen Herzogs Franz I., 1619; I- Doppel­
schilling Bogislav XIV., 1621; V48 Reichsthaler von Wis- 
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mar, 1669; ü) V48 Reichsthaler pommerscher Münze Carls XI., 
1691; 1) V24 Reichsthaler pommerscher Münze Carls XI., 1697; 
ü) Vig Reichsthaler Friedri chs III. von Dänemark, Glückstadt 
1659; 1) Vig Reichsthaler Ernst, pinnebergische Linie (-s 1622) 
v. I. 1620; m) Thaler Christians IV. v. Dänemark, 
Glückstadt 1623. — Herr Brennerei-Inspektor Treubrod, 
Gumbin b. Stolp; u—ck eingetauscht, 6—m geschenkt. sJ. 1192.)

2. Falscher Thaler Friedrichs II. von Preußen v. I. 1786 (ver­
silbertes Messing). Gekauft. sJ. 1194.)

3. u)Danziger Dreigroschen v. 1537 (Sigmund I. v. Polen; 
d) Polnischer Groschen Siegmunds III., 1610. — u) Herr 
Kaufmann, d) Herr Buchhändler Backe in Pyritz. sJ. 1196.)

4. Schilling Karls I. von England. Rs. Huue Heus eou)uuxit 
L6mo ssMret. — IV Chicago zur Zeit des großen Brandes. 
— Herr Bahnmeister Wollin, durch Herrn Betriebs-Jnspektor 
Kossak hier. sJ. 1197.)

5. u) Zwei wolgaster Pfennige, deren einer v. I. 1591; 
b) braunschweig ischer Sechser der Herzoge Rudolf August 
und Anton Ulrich v. I. 1693; e) pommerscher Schilling 
v. Ernst Ludwig v. I. 1592; ä) Schilling v. Wismar 
ohne Jahr. IV Anclam im Torfmoor. — Herr Dr. Rühl 
hier. sJ. 1201.)

6. u) 13 stark verrostete Finkenaugen; d) vier messingene Spiel­
marken; e) drei abgeschliffene kleine Münzen (1 von Silber, 
2 von Kupfer); ck) Dreipfennigstück F. Wilhelms I. v. 
Preußen 1733; e) Drittel-Thaler pommersch Karls XI. 
v. I. 1672. — Herr Maurermeister Schincke hier. sJ. 1202.)

7. a) Polnischer Groschen Sigmunds III., 1620; d) halber 
sächsischer Groschen (defekt). IV Seegut bei Nöreuberg. — 
Herr Rittergutsbesitzer Dahms daselbst. sJ. 1203.)

8. Rostocker Kupferbractea t. IV Sandberge bei Sinzlow. 
— Herr Lehrer Richter das. sJ. 1204.)

9. Ör Gustav Adolfs von Nyköping 1623 (Einer zweifelhaft). 
IV Bei Stargard i. P. in der Haide beim Roden gefunden. 
— Herr Gasthofsbesitzer Linde das. sJ. 1205.)

10. Römischer Denar des Caracalla v. I. 215 n. Ch. As. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz ^utonluus kiu8 ^.u§. Oerm. 
Rs. Stehende Frau mit zwei 8i§ua milituria zu jeder Seite, 
k. N. 1r. ?. XVIII. 608. IV. ?. ?. - I?. Metten tin in 
der Neumark, bei Pyritz, 100 Schritt von der pommerschen Grenze, 
auf dem Felde. — Herr Bauerhofsbesitzer Wolter daselbst. sJ, 
1208.)

11, Oströmische Goldmünze. As. Brustbild des Kaisers, Um- 



Beilage 8. 89

schüft O. Narcianug k'. Rs. Geflügelte Frau, ein 
längliches Kreuz haltend, Umschrift Victoria ^.u§M. Oouod.

Cas eburg bei Swinemünde. — Von einer armen Frau auf 
dem Felde gefunden. Eingesandt durch Herrn Pastor Spreer 
in Caseburg. sJ. 1211.)

12. Kursächfisch er Pa p i ertHaler v. I. 1804. — Herr Proviant- 
amts-Assistent Lefcvre hier. — sJ. 1212.)

13. Polnischer Groschen Sigmunds HI. v. I. 162 (Einer 
verwischt). I»'. unbekannt. — Herr Baurath Magunna hier. 
sJ. 1213.)

14. Wachs siegel in einer Holzbüchse: Greif, Umschrift Li^HIum 
60N8u1um äc Ildrcrmüuckc. sJ. 1200 a.)

15. Wachs sie gel (roth, unten gelb) Bogislav XIV. sJ. 1200 6.) 
Beide Stücke unter zurückgelegten Jnnungspapieren der Amts­
lade der Bäcker Stettins, überreicht durch Herrn F. F. 
Schiffmann hier.

16. Dreizehn Siegelabdrücke: einer von Anclam, einer von 
Gartz auf Rügen, vier von Greifswald, einer von Grim­
men, drei von Stettin, zwei von Stralsund, einer Bogis- 
lavs V. von Stolp, sämmtlich aus dem 14. oder 15. Jahr­
hundert. — Herr Assessor Mueller in Wies baden. sJ. 1193.s

III. Verschiedenes.
1. Stück eines kleinen Miniatur-Ehrendegens von Messing, 

wahrscheinlich aus der schwedischen Zeit. 1?. Colow b. Damm. 
— Herr F. F. Schiffmann hier. sJ. 1200 c.)

2. Alterthümlicher Knopf. — Herr F. F. Schiff mann hier.
sJ. 1200 d.)
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Beilage t).

Veyeichmß der Mitglieder 
der Gesellschaft für Pommersche Geschichte und 

Alterthumskunde, 

geschlossen am 1. April 1877.

I. Protector.
Se. Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz des 

deutschen Reiches und von Preußen.
n Präsident.

Der Königliche Oberpräsident von Pommern, 

Wirkt. Geheime Rath Herr Freiherr v. Münch- 
hausen Excellenz.

in. Ehrenmitglieder.
1. Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl von Preußen.

2. Se. Excellenz der General-Feldmarschall Herr Graf von 
Wrangel in Berlin.

3. Se. Durchlaucht der Reichskanzler und Minister-Präsident 
Dr. Fürst v. Bismarck in Varzin.

4. Se. Excellenz der General der Cavallerie und Komman- 
dirende General des 2. Armee-Korps Herr Hann von 
Weyhern in Stettin.

5. Se. Excellenz der Königliche Wirkliche Geheime Rath 
und General-Landschafts-Director Herr v. Köller in 

Carow bei Labes.
6. Der Großherzoglich Mecklenburgische Geheime Archiv-Rath 

Herr Dr. Lisch in Schwerin i. M.
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7. Der Geheime Reg.-Rath Herr Professor Dr. Schö m ann 

in Greifswald.
8. Der Geheime Med.-Rath Herr Professor Dr. Virchow 

in Berlin.

9. Der Professor und Oberbibliothekar Herr Dr. Hirsch in 
Greifswald.

10. Der Geheime Hofrath und Professor Herr Dr. W. von 

Giesebrecht in München.
11. Der Director des germanischen Museums Herr Professor 

Essenwein in Nürnberg.

12. Der Director des römisch-germanischen Central-Museums 
Herr Professor Dr. Linden schmit in Mainz.

13. Der Director im Königl. Jtal. Ministerium der aus­
wärtigen Angelegenheiten Herr Christoforo Negri 
in Rom.

14. Der Archiv-Rath und Pastor Herr Dr. Masch in De- 

mern bei Rehna i. M.

IV. Correspondieende Mitglieder.

1. Freih. von Köhne, wirkt. Staatsrath in St. Petersburg.
2. Pros. Dr. Berghaus iu Grünhof.
3. Dr. Ceynowa in Bukowiec bei Schwetz.
4. Hering, Appell.-Gerichts-Director in Arnsberg.
5. Dr. Grosse, Syndikus in Altenburg.

6. Dr. Kurd v. Schlözer, Gesandter in Washington.
7. Plathner, Baumeister in Berlin.
8. Dr. Volger, Archivar in Goslar.
9. Dr. Wigger, Archivar in Schwerin i. M.

10. Freih. v. Tetrau, Ober-Regierungs-Rath in Erfurt.
11. Dr. Beyersdorff, Arzt in Beuthen O. S.

12. Kafiski, Major z. D. in Neustettin.
13. Richter, Lehrer in Sinzlow bei Neumark i. P.
14. Dannenberg, Stadtgerich tsrath in Berlin.

15. Dr. Friedländer, Director des Königl. Münzcabinets 
in Berlin.

11
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V. Ordentliche Mitglieder.

In Pommern.

in Altdamm 1. Ringeltaube, Pastor.
2. Kumbier, Apotheker.

in Anclam 3. Billerbeck, Justizrath.
4. Enke, Lehrer an der höheren Töchterschule.

5. Grube, Privatlehrer.
6. Rosenberg, Lehrer.
7. Dr. Streit, Oberlehrer.

in Bahn 8. Dr. Bethge, Apotheker.
9. Hagemeister, Bürgermeister.

10. Dr. Kanitz, Rector.
11. Koch, Kreisrichter.
12. Müller, Superintendent.
13. Müller-Hochhcim, Lieut. und Guts­

besitzer.
14. Sachse, Lehrer.
15. Hermann Witte, Kaufmann.
16. Or. Ziegel, Arzt.

bei Bahn 17. Flaminius, Oberamtmann in Wilden­

bruch.

in Belgard 18. Dr. Petersdorfs, Oberlehrer.
19. v. Kleist-Retzow, Ober-Präsident a. D. 

in Kieckow.
bei Callies 20. v. Klitzing, Rittergutsbesitzer in Zuchow.

in Cammin 21. Lüpke, Archidiakonus.
22. Kücken, Ziegeleibesitzer.

bei Casekow 23. Schenck, Pastor in Hohen-Selchow.
bei Clempenow 24. Giesebrecht, Pastor in Golchen.
in Colberg 25. Prost, Kämmerer und Stadtrath.

26. Meier, Zeichenlehrer.
27. Dr. Schmieder, Gymnasial-Director.

28. Dr. Ziemer, Gymnasial-Lehrer.
29. Schuffert. Gymnasial-Lehrer.

bei Colberg 30. Bartz, Pastor in Alt-Werder.
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bei Cöslin 31. v. Kameke, Rittergutsbes. in Lustebuhr.

32. Klawonn, Pastor in Bast.

33. Lenz, Pastor in Tessin.

bei Crössin 34. Kypke, Pastor in Naseband.
in Daber 35. Wegner, Superintendent.
bei Daber 36. v. Dewitz, Rittergutsbesitzer in Wussow.

37. v. Dewitz, gen. Krebs, Premier-Lieute­
nant und Rittergutsbes. in Weitenhagen.

38. Karow, Pastor in Roggow.

in Demmin 39. Dr. Frank, Oberlehrer.
40. Dr. nieä. Starck, Arzt.

bei Demmin 41. Schmidt, Pastor in Cartlow.
bei Denzin 42. v. Zitze Witz, Rittergutsbes. in Bornzin.
bei Dölitz 43. Schmidt, Pastor in Suckow.

44. Eben, Rittergutsbesitzer in Linde.

inFerdinandstein45. Höppner, Lehrer.
in Falkenburg 46. Plato, Oberprediger.
in Freienwalde 47. Sternberg, Pastor.
bei Fiddichow 48. Grundmann, Rittmeister a. D. in 

Lindow.

bei Friedrichsgnade 49. Steffen, Gutsbesitzer in Justemin.
in Gartz a. O. 50. Heydemann, Lieutenant.

51. Krielke, Maurermeister.
52. Fleischmann, Obercontrolleur.
53. Dr. v. Lühmann, Oberlehrer.

54. Ramthun, Gymnasiallehrer.
55. Runge, Hauptmann.
56. Sinsteden, Arzt.
57. Dr. Vitz, Rector.

bei Gartz a.O. 58. Vogel, Pastor in Hohen-Reinkendorf.

inGrabowa.O. 59. Holland, Schulvorsteher.
60. Fricke, Baumeister.

bei Gramen; 61. v. Gaudeck er, Rittergutsbes. in Zuch.

62. v. Blanckenburg, Rittergutsbesitzer in 
Kussow.

11*
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in Greifenhagen 63.

64.
65.

bei Greifenhagen 66.
67.

68.
bei GroßMellen69.

bei Gülzow 70.
bei Hohenfelde 71.

in Jasenitz 72.
bei Massow 73.
bei Mittelfelde 74.

bei Murchin 7 5.
bei Naugard 76.

in Neumark 77. 
bei Neumark 78. 
in Neustettin 79.

80.
81.
82.
83.
84.
85.
86. 
87. 
88.
89. 
90.

91.
92.

Bartelt, Pastor.
Brunnemann, Rechtsanwalt.

Rückheim, Apotheker.
Rieck, Gutsbes. in Glien.
Junker, Fabrikbes. in Vogelfang.
Mahlow, Gutspächter in Wittstock.
v. Wangen heim, Rittergutsbesitzer in 

Kl. Spiegel.
Ebert, Pastor in Baumgarten.
v. Blanckenburg, Rittergutsbesitzer iu 

Strippow.
Wegener, Pastor.
Rohrbeck, Gutspächter in Müggenhall. 
Freih. v. Wangenheim, Ritterschafts­

rath in Neu-Lobitz.
Keeding, Inspektor in Buggow.
v. Flemming, Erblandmarschall in Ba- 

senthin.
Zietlow, Superintendent.
Obenaus, Pastor in Sinzlow.
Betge, Gymnasiallehrer.
Bindseil, Gymnasiallehrer.
Boehlau, Gymnasiallehrer.
Boedcher, Gymnasiallehrer.
v. Bonin, Landrath.
Beck mann, Baumeister.
Beyer, Baumeister.

Blunk, Baumeister.
Dietlein, Prorektor.
Faßmann, Gymnasiallehrer.
Gallus, Rechtsanwalt.
Haake, Gymnasiallehrer.
Dr. Hoff, Rathsherr.
Huth, Kaufmann.

93. Kohlmann, Gymnasiallehrer.
94. vr. Lehmann, Gymnasial-Director,
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bei Nörenberg 
in Pasewalk

bei Pölitz
in Polzin 

bei Pottangow 
in Pyritz

bei Pyritz

95. Dr. Mascow, Gymnasiallehrer.
96. Dr. Pfefferkorn, Oberlehrer.
97. Reclam, Gymnasiallehrer.
98. Schmidt, Hauptmann und Kataster­

sekretär.
99. Spreer, Gymnasiallehrer.

100. Scheunemann, Rechtsanwalt.
101. Schwanbeck, technischer Gymnasial­

lehrer.
102. Teuscher, Staatsanwalt.
103. Dr. Ziemßen, Oberlehrer.

104. Dahms, Rittergutsbesitzer in Seegut.
105. v. Winterfeld, Premier-Lieutenant.
106. Graf v. Bismarck-Bohlen, Lieutenant.

107. Sotzma n n, Oberförster in Falkenwalde.
108. Rich. Nietardt, Kaufmann.
109. Knoop, Candidat in Stojentin.
110. I)r. Blasendorff, Oberlehrer.
111. Berg, Oberprediger.
112. Breitsprecher, Seminar-Oberlehrer.
113. Backe, Buchhändler.
114. Balcke, Gymnasiallehrer.
115. Eisenkraut, Bankdirektor.
116. Dr. Graßmann, Gymnasiallehrer.
117. Dr. Hartwig, Arzt.
118. Dr. Kalmus, Prorektor.
119. Graf Schliessen, Landrath.
120. E. Schreiber.
121. Supprian, Seminardirektor.
122. Tummeley, Fabrikbesitzer.
123. Wetzel, Rector und Hülfsprediger.
124. G. Wetzel, Rector der Mädchenschule.
125. Zitelmann, Kreisrichter.
126. vr. Zinzow, Gymnasialdirektor.

127. Stephany, Rittergutsbesitzer in Hein­
richshorst.
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128. Runge, Rittergutsbes. in Damerow.
129. Nehring, Rittergutsbes. in Rakitt.
130. v. Schöning, Rittergutsbes. in Lüb- 

tow
131. Hildebrandt, Pastor in Babbin.

bei Gr.Rambin 132. Klettner, Rittergutsbes. in Glötzin.

in Regenwalde 133. Gustav Schultz, Kaufmann.
134. Hallensleben, Heilgehülse.

in Rügenwalde 135. Hempten macher, Commerzien-Rath.
in Schlawe 136. Dr. Crusius, Kreis-Physikus.

bei Schlawe 137. Brandenburg, Rechnungsführer in 
Adl. Suckow.

in Schievelbein 138. Waldow, Buchdruckereibesitzer.
139. Dr. Klamann, Arzt.

beiSchönfließi.Nm. 140. Eick, Amtsrath in Steinwehr.
in Stargard 141. Berghaus, Hauptmann.

142. Lange, Referendarius.
143. Dr. Lothholtz, Gymnasial-Director.

144. Mantey, Fabrikbesitzer.
145. v. Nickisch-Rosenegk, Landrath.
146. Petrich, Gymnasiallehrer.
147. Rohleder, Gymnasiallehrer.
148. Dr. Schmidt, Oberlehrer.
149. Schwarze, Rector.
150. Dr. Wiggert, Prorektor.

bei Stargard 151. Mühlenbeck, Rittergutsbes. in Wachlin.

152. Witzlow, Lieutenant und Rittergutsbes. 
in Ferchland.

in Stettin 153. Abel, Banquier.
154. Allendorff, Kaufmann.
155. Emil Aron, Kaufmann.
156. Baevenroth, Kaufmann.
157. Balsam, Stadtschulrath.
158. Barsekow, Bankdirektor.
159. Bartels, Kaufmann.
160, C. Becker, Kaufmann,
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161. Bennthsow, Kaufmann.
162. Dr. Blümcke, Gymnasiallehrer.

163. Bock, Stadtrath.
164. Bon, Ober-Regierungsrath.
165. E. Böttcher, Kaufmann.
166. v. Borcke, Direetor.
167. Bourwieg, Rechtsanwalt.
168. Dr. Brand, Arzt.
169. Brennhausen, Baumeister.
170. Brömel, Sekretair.
171. Dr. Brunn, Gymnasiallehrer.
172. Bueck, Appellations-Gerichtsrath.
173. Dr. 0. Bülow, Staatsarchivar.
174. Barscher, Oberbürgermeister.
175. Dr. Carus, Consistorialrath.
176. Dr. Claus, Oberlehrer.
177. Dannenberg, Buchhändler.
178. L. Degner, Kaufmann.
179. Dekkert, Kaufmann.
180. Demme, Versicherungsbeamter.
181. Dr. Dohrn
182. Dr. Eckert, Oberlehrer.
183. Färber, Steinmetzmeister.
184. v. Fehrentheil und Gruppenberg, 

General-Lieutenant und Commandant.

185. Flügge, Rentier.
186. Furbach, Justizrath.
187. Gadebusch, Stadtrath.
188. Gehrke, Divisionspfarrer.
189. Gentzensohn, Buchdruckereibesitzer.
190. Giesebrecht, Syndikus.
191. Rud. Grantze, Kaufmann.
192. C. Greffrath, Kaufmann.
193. Griebel, General-Consul.
194. v. Gronefeld, Ober-Regierungsrath.
195. Rich. Grund mann, Kaufmann.
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196. vr. Haag, Gymnasiallehrer.
197. Hammerstein, Gerichts-Assessor.

198. Harms, Staatsanwalt.
199. v. Hart mann, General-Lieutenant.
200. vr. Heidenhain, Lehrer.
201. Heinrich, Director.
202. Hemptenmacher, Kaufmann.
203. vr. Hering, Professor.
204. vr. Heydemann, Gymnasialdirector.

205. Hoffmann, Oberlehrer.
206. Jlberg, Lieutenant.
207. Ferd. Iahn, Kaufmann.
208. Job st, Gymnasiallehrer.
209. C. Kanzow, Kaufmann.
210. Ka bisch, Director.
211. Karkutsch, Kaufmann.
212. Karow, Consul und Stadtältester.

213. Kisker, Consul.
214. Keßler, Kreisgerichts-Director.
215. Knorrn, Rentier.
216. Korb, Wirkt. Geh. Ober - JustiMth 

und Chefpräsident.
217. Kossak, Baumeister.
218. Krahmer, Justizrath.
219. Krahnstöver ssn., Kaufmann.
220. Krahnstöver sun., Kaufmann. ,
221. Kreich, Kaufmann.
222. vr. Kühne, Oberlehrer.
223. Küster, Kreisgerichts-Rath.

224. Langer, Maler.
225. Langhoff, Kaufmann.
226. Lätsch, Rector.
227. Lebeling, Buchdruckereibesitzer.
228. Lefsvre, Proviantamts-Assistet.
229. Lemcke, Professor.
230. vr. Lieber, Oberlehrer.
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231. Lincke, Realschullehrer.

232. Dr. Loewe, Gymnasiallehrer.
233. Lossius, Director.
234. E. Lübke, Consul.
235. Magunna, Director.
236. Marburg, Oberlehrer.
237. Marquardt, Medicinal-Assessor.
238. Masche, Justizrath.
239. Meister, Stadtältester.
240. Metzel gun., Rentier.
241. W. Heinr. Meyer, Kaufmann.
242. Jsidor Meyer, Kaufmann.
243. Mitzlasf, Kaufmann.
244. Mügge, Jnspector.
245. Müller, Director der Prov.-Zucker- 

siederei.
246. Müller, Prediger.
247. v. d. Nahmer, Buchhändler.

248. Pabst, Bankdirector.
249. Or. Pfundheller, Oberlehrer.
250. E. Pitschmann, Bildhauer.
251. Carl Jul. Piper, Kaufmann.

252. Pitsch, Professor.
253. Pitzschky, Geh. Justizrath.

254. Pitzschky, Kaufmann.
255. Dr. Prümers, Archiv-Secretär.

256. Rabbow, Kaufmann.
257. Rahm, Geh. Commerzienrath.
258. v. Ramin, Rittergutsbesitzer.
259. v. Rsdei, Kaufmann.
260. Emil Richter, Kaufmann.
261. Riebe, Bankdirector.
262. Rohleder ^uu., Kaufmann.
263. Dr. Rühl, Gymnasiallehrer.
264. Rusch, Hauptlehrer.
265. Saunier, Buchhändler.
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266. Dr. Scharlau, Arzt.
267. Schenck, Rector.
268. Schiffmann, Archidiakonus.
269. F. F. Schiffmann, Kaufmann.
270. Schintke, Goldarbeiter.
271. Or. Schmolling, Gymnasiallehrer.
272. Or. Schlegel, Realschullehrer.

273. Schlesack, Stadtrath.
274. Schlichting, Kreisgerichtsrath.
275. Schlutow, Geh. Commerzienrath.
276. Schlutow, Stadtrath.
277. Th. Schmidt, Oberlehrer.
278. Schmidt, Appellations-Gerichtsrath.

279. Schreyer, Consul.
280. Schridde, Oberlehrer.
281. Hellm. Schröder, Kaufmann.
282. C. H. S. Schnitz, Director.

283. Schultz, Prediger.
284. E. Schwinning, Kaufmann.
285. Sehlmacher, Justizrath.

286. Sievert, Director.
287. Silling, Kaufmann.
288. Sperling, Rentier.
289. Splittgerber, Justizrath.
290. Dr. St essen, Sanitätsrath.
291. Steffenhagen, Gymnasiallehrer.

292. Steinmetz, Prediger.
293, Stern berg, Prem.-Lieutenant a. D.

294. Swen deck, Kaufmann.
295. Teitge, Commerzienrath.
296. Thierry, Reichsbankkassirer.
297. Ferd. Tiede, Kaufmann.
298. Trieft, Ober-Regierungsrath.

299. Uhsadel, Bankdirector.
300, Wächter, Kaufmann.
301. v. Warnst edt, Präsident.
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302. Dr. A. Wegener, Schulvorsteher.
303. Dr. E. Wegener, Arzt.

304. R. Wegener, Kaufmann.
305. Wehmer, Kaufmann.

306. Weigert, Kreisrichter.
307. Dr. Weh rm ann, Geh. Regierungsrath.

308. Wendlandt, Justizrath.
309. Werner, Rechtsanwalt.
310. Weyland, Kaufmann.
311. Wille, Gymnasiallehrer.
312. Wilm, Stabsapotheker.
313. Dr. Wißmann, Medicinalrath.
314. Dr. Wolfs, Chef-Redacteur.

315. v. Zepelin, Hauptmann.

bei Stettin 316. Appel, Gutsbesitzer in Frauendorf.

317. Kolbe, Kreisgerichtsrath in Pritzlow.
318. v. Ramin, Geh. Regierungsrath in 

Brunn.

319.
320.

in Stolp 321.

322.

323.
bei Stolp 324.

bei Trampte 325.

326.
327.

inTreptow a.R. 328.

329.
330.
331.
332.

inTreptow a.T. 333.

Dr. Steinbrück, Arzt in Züllchow. 

Wetzel, Pastor in Mandelkow.
v. Homeyer, Rittergutsbesitzer. 
Pippow, Baumeister.
v. Reckow, General-Major z. D. 
Treubrod, Brennerei-Inspektor in 
Gumbin.
Abraham, Rittergutsbesitzer in Sassen­
hagen.
Kolbe, Rittergutsbes. in Uchtenhagen. 
Rohrbeck, Rittergutsbesitzer in Sassen­
hagen.
Bodenstein, Syndikus.
Dr. Bouterwek, Gymnasialdirector.
Haupt, Oberlehrer.
Henning, Rentier.
Weise, Bürgermeister.

Oelgarte, Conrector.
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beiTreptowa.T. 334. Thilo, Pastor in Werder.
in Ueckermünde 335. Graf Rittberg, Landrath.
beiUeckermünde 336. v. Enckevort, Rittergutsbesitzer in Vo­

gelfang.
bei Vietzig 337. v. Zitzewitz, Rittergutsbesitzer in 

Zezenow.
in Wangerin 338. Petermann, Zimmermeister.
in Wartenberg 339. Wentz, Superintendent.
bei Wolgast 340. v. Corswandt, Rittergutsbesitzer in 

Krummin.
341. Kasten, Pastor in Katzow.

bei Wollin 342. Dr. Preußner, Director in Jordan­

hütte.
inGr.Ziegenort343. Petersen, Oberförster.
bei Zinnowitz 344. Dieckmann, Pastor in Netzelkow.

L. Außerhalb Pommerns.

in Angermünde 345. Or. Matthieu, Pastor.

in Berlin 346. Dr. Großmann, Arzt.

347. v. Hellermann, Prem.-Lieutenant im 
2. Garde-Ulanen-Regiment.

348. v. Hellermann.

349. Magunna, Referendarius.

350. Oppenheim, Obertribunalsrath.

351. v. Somnitz, Lieutenant im 2. Garde- 

Ulanen-Regiment.

352. Weidner, Oberamtmann.

353. Dr. Ziegel, Gymnasiallehrer.

354. v. Zitzewitz, Oberstlieutenant a. D.

in Burtscheid 355. Paul, Haupt-Zoll-Amts-Assistcnt.
in Jnsterburg 356. HemPel, Appellations-Gerichtsrath.

beiKrziczanowitz357. Weltzel, Geistlicher Rath in Tworkau.
in Leipzig 358. Lauer, Kaufmann.
bei Neu-Lewin 359. Teßmer, Pastor in Alt-Trebbin.
in Posen 360. v. Kunowski, Appellations-Gerichts-

Chef-Präsident.
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in Potsdam

in Siegen 
in Sorau 
in Wiesbaden 
in Würzburg

361. v. Ledebur, Geh. Regierungsrath.

362. v. Lettow, Oberst-Lieutenant im 
Garde-Regiment zu Fuß.

363. Bensel, Apotheker.
364. Dr. Taegert, Director.
365. Or. Krüger, Gymnasiallehrer.
366. Mueller, Assessor a. T.^
367. I)r. Schroeder, Professor.

1.

Etwaige Irrthümer in diesem Verzeichnis auch in Bezug 
auf Namenschreibung und Titulatur, bitten wir gest, uns zur 
Berichtigung, sowie namentlich Wohnungsverändernngen 
uns jedesmal mittheilen zu wollen.
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